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I. Einleitung

Auf Grund des Bundesgesetzes Uber die Banken und Sparkassen vom
8.November 1934 haben die Banken sowie die bankihnlichen Finanzgesell-
schaften ihre Jahresrechnung der Schweizerischen Nationalbank einzu-
reichen. Die diesem Gesetz unterstellten Institute bilden den Erhebungs-
 bereich der Bankstatistik, mit Ausnahme der Privatbankiers, der Nieder-
lassungen der auslindischen Banken in der Schweiz und der in Liquidation
befindlichen Banken. Die Bankstatistik 1968 erstreckt sich auf 463 Banken
und Sparkassen, 2 Darlehenskassenverbdnde mit 1146 angeschlossenen
Kassen und 51 Finanzgesellschaften. Im Anhang sind diese Firmen in der
Gruppierung nach ihrem wirtschaftlichen Charakter aufgefithrt, unter An-
gabe der Rechtsform, der eigenen Mittel (bei den Finanzgesellschaften nur
des Aktienkapitals) und der Bilanzsumme. '

Im Berichtsjahr wurden die nachstehend aufgefithrten 3 Banken mit
einer Bilanzsumme von zusammen 836,4 Millionen Franken neu in die
Statistik aufgenommen: Banque de Paris et des Pays-Bas (Suisse) SA,
Genéve; Habib Bank AG Zirich und United Bank AG Ziirich.

Aus der Statistik ausgeschieden sind die folgenden 10 Institute : Hypothe-
kar- und Sparkasse AG HYSPA, Aarau; Crédit Hypothécaire pour la Suisse
Romande, Genéve; Ersparnisanstalt Toggenburg AG, Lichtensteig. Die ge-
nannten Banken sind von der Schweizerischen Bankgesellschaft tibernom-
men worden. Spar- und Leibkasse Olten und Umgebung; Banque de
Martigny, Closuit & Cie. SA, Martigny-Ville; Banque Populaire de la Broye,
Payerne; Obwaldner Gewerbebank, Sarnen; Sparverein Rorschach, Ror-
schach. Diese 5 Institute sind von andern Banken i{ibernommen worden.
Die Gemeindesparkasse Grub/AR ist in Liquidation getreten, wihrend die
Amincor Bank AG unter den bankédhnlichen Finanzgesellschaften aufgefiihrt
ist.

Die Grundlage der von den Banken auszufiillenden Erhebungsbogen
bildet der im Anhang I zur Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz vor-
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geschriebene Liquiditédtsausweis sowie die im Anhang II enthaltene Weg-
leitung fiir die Aufstellung und Gliederung der Jahresbilanzen und der
Gewinn- und Verlustrechnung.

Die Aufarbeitung der Bankstatistik 1968 erfolgte nach den gleichen Ge-
sichtspunkten wie in fritheren Jahren. Die Haupttabellen enthalten wieder-
um die erginzenden Angaben der Schweizerischen Nationalbank, der beiden
Pfandbriefinstitute und der Zentralkasse des Verbandes schweizerischer
Darlehenskassen.

Die Bankstatistik vermittelt einen umfassenden Uberblick iiber die
Entwicklung des schweizerischen Bankwesens. Sie gibt insbesondere Auf-
schluss iiber die Bewegung der Bilanzsumme, die Gestaltung von Aktiven
und Passiven und die Finanzierung der Kredite und Anlagen. Im weitern
orientiert sie itber die Liquiditdt der Banken sowie iiber die Gewinn- und
Verlustrechnung. Im Jahre 1968 wurde erstmals seit 1955 wieder eine
Sondererhebung iiber Kleinkredite durchgefithrt. Alsdann gibt die Bank-
statistik Aufschluss iiber die Entwicklung der inldndischen Kredite im
Berichtsjahr. Das zahlenméssige Bild ist im Tabellenteil der Veroffent-
lichung festgehalten; die Hauptergebnisse der statistischen Analyse sind
textlich kommentiert.

In den Tabellen wurden die Ergebnisse der Zentralkasse des Verbandes
schweizerischer Darlehenskassen mit denjenigen der Gruppe Darlehens-
kassen dort verschmolzen, wo keine Doppelzihlungen entstehen. Die betref-
fenden Anhangstabellen sind mit einem * bezeichnet.



II. Die Bilanzsumme

Die Bilanzsumme der dem Bankengesetz unterstellten Kreditinstitute
erhohte sich im Jahre 1968 auf 140,5 Milliarden Franken. Der Zuwachs
betrug 21,8 Milliarden Franken oder 18,4%,. Er war erheblich stirker als in
den vorangegangenen Jahren. Im Durchschnitt der Jahre 1960 bis 1966
hatte sich die Zunahme des Bilanztotals der Banken auf 11,2%, und 1967 auf
13,39, belaufen.

Bilanzsumme

Gruppe Anzahl in Millionen Prozentuale

Banken Franken Verteilung
Kantonalbanken .28 39 934 28,4
Grossbanken 5 57 127 40,5

Lokalbanken ) '

a) Bodenkreditbanken 91 11 033 7,8
b) Andere Lokalbanken 61 5978 4,3
Sparkassen 109 6 278 4,5
Darlehenskassen 1146 4 051 2,9
Ubrige Banken 169 16 143 11,5
Zusammen 1 609 140 544 100,0

Die Grossbanken waren am Anstieg der globalen Bilanzsumme mit 13,6
Milliarden Franken beteiligt, die Kantonalbanken mit 3,5 Milliarden; 3,7
Milliarden entfielen auf die Ubrigen Banken. In die restliche Milliarde teilten
sich die Anderen Lokalbanken, Sparkassen und Darlehenskassen. Einzig bei
den Bodenkreditbanken ist ein Riickgang der Bilanzsumme festzustellen, der
im wesentlichen davon herrithrte, dass 3 Institute dieser Gruppe von einer
Grossbank iitbernommen wurden.

Grossbanken und Kantonalbanken vereinigten zusammen mit 97,2 Mil-
liarden Franken mehr als zwei Drittel der Bilanzsumme aller Banken auf
sich; doch dehnten die ersteren ihren Abstand auf das Bilanztotal der Staats-
institute von 7,1 Milliarden Franken auf 17,2 Milliarden aus. Neben den
Grossbanken vermochten nur die Ubrigen Banken ihren Anteil am Bilanz-
total simtlicher Institute zu steigern, wihrend sich die Quoten bei den
anderen Bankengruppen verringerten.



Der Anstieg der Bilanzsumme fiel bei den Grossbanken am ausgeprig-
testen aus. Er betrug 31,39, (1967: 18,6%). An zweiter Stelle folgen die Ub-
rigen Banken mit einer nahezu gleich grossen Zuwachsrate von 29,89, gegen-
itber 21,89, im Jahre 1967.

Bilanzsumme
Zunahme
Gruppe in Millionen Franken in Prozent

1968 1967 1968 1966 1967 1968

Kantonalbanken 2 517 3 049 3 506 8,2 9,1 9.6

Grossbanken 2 833 6 813 13 614 8,1 18,6 31,3
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 1 002 953 - 329 10,7 9,2 — 2,9

b) Andere Lokalbanken — 143 195 543 — 2,7 3,7 10,0

Sparkassen 314 354 448 6,1 6,5 YR

Darlehenskassen 245 303 330 7,2 8,9 8,9

Ubrige Banken 1279 2228 3704 143 21s 29

Zusammen 8 047 13 895 21 816 8,3 13,3 18,4

Die Gliederung der Banken nach der Héhe ihrer Bilanzsumme ldsst
erkennen, dass infolge der allgemeinen Ausdehnung der Bilanzen eine An-
zahl Banken in die nédchsthéhere Gruppe aufgeriickt sind. Auf die Gruppe
der Institute mit einer Bilanzsumme bis zu 1 Million entfallen noch 277
Banken. Der hier eingetretene Riickgang um 29 Institute ist praktisch aus-
schliesslich auf die Darlehenskassen zuriickzufithren. Die Ausweitung der
Bilanzsumme solcher Kassen erklirt die Zunahme der Besetzung der néchst-
folgenden Gruppe mit einem Bilanztotal von 1 bis 10 Millionen Franken um
12 auf 899 Institute. Die iibrigen Grossenklassen sind im Vergleich zum
Vorjahr ebenfalls etwas stirker besetzt, was auch hier von der allgemeinen
Bilanzausweitung herriihrt. Bilanzsummen iiber 1 Milliarde Franken wiesen
Ende 1968 23 Institute auf.



Banken nach Héhe der Bilanzsumme

Bilanzsumme in Millionen Franken

bis 1- 10—~ 100~ 500~ iber Total
Gruppe 1 10 100 " 500 1000 1000
Anzahl Banken

Kantonalbanken - - - 6 7 15 28

Grossbanken — — — - - 5 5
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken - 12 53 21 4 1 91

b) Andere Lokalbanken 1 13 34 11 1 1 61

Sparkassen 7 35 48 19 - - 109

Darlehenskassen 260 810 76 - - - 1 146

Ubrige Banken 9 29 89 34 7 1 169

Zusammen 2717. 899 300 91 19 23 1 609

Bei nahezu drei Vierteln der Institute lag die Bilanzsumme Ende 1968
unter 10 Millionen Franken. Thr Anteil am globalen Bilanztotal hat sich auf
2,39, verringert. Es handelt sich vorab um Darlehenskassen. Die Banken mit
einer Bilanzsumme von uber 1 Milliarde Franken konnten dagegen ihre
Anteilsquote um 2,6%, auf 66,79, erh6hen.

Banken nach Hohe der Bilanzsumme

Bilanzsumme Anzahl Bilanzsumme Anzahl Bilanz-

in Millionen Franken Banken in Millionen Franken Banken summe
Grundzahlen Prozentuale Verteilung
bis 1 277 161 17,2 0,1
1-5 695 1 668 43,2 1,2
5-10 204 1403 12,7 1,0
10-20 125 1 869 7,8 1,3
20-50 109 3482 6,8 2,5
50-100 66 4612 4.1 3,3
100-500 91 19910 5,6 14,1
500-1000 19 13 726 1,2 9,8
uber 1000 23 93 753 1,4 66,7
Zusammen 1 609 140 544 100,0 100,0

Aus den Vierteljahresbilanzen ist ersichtlich, dass die Zunahme der
Bilanzsumme bei den Kantonal- und den Grossbanken im Laufe des Berichts-
jahres nicht gleichmaissig erfolgte; bei den ersteren lag der Zuwachs im 2.
und 4. Quartal deutlich iilber demjenigen der beiden andern Quartale, wih-
rend die Grossbanken den stiarksten Zuwachs im 1. und 2. Quartal zu ver-
zeichnen hatten.



Zunahme der Bilanzsumme

Zeitraum Kantonalbanken Grossbanken
1967 1968 1967 1968
in Millionen Franken
1. Quartal 548 733 1362 3 850
2. Quartal 823 967 © 2379 4 638
3. Quartal 747 817 1272 1715
4. Quartal 931 989 1 800 3411
Ganzes Jahr 3 049 3 506 6 813 13 614

Eine Gliederung der Banken nach ihrer Rechtsform zeigt, dass 1244 oder
gut drei Viertel aller Banken Genossenschaften sind. Trotz einer Vermehrung
um 2 Institute verminderte sich ihr Anteil am globalen Bilanztotal innert
Jahresfrist von 12,69, auf 11,79,. Ebenfalls abgenommen hat die Anteils-
quote der Staatsinstitute, die sich Ende 1968 auf 23,49, stellte, gegeniiber
25,3%, im Vorjahr. Die Aktiengesellschaften vereinigten dagegen Ende 1968
62,99, des gesamten Bilanztotals auf sich (1967 59,9%,). Die Anteile der Ge-
meinde- und der Ubrigen Institute am Bilanztotal blieben praktisch stabil.

Gruppe

Staatsinstitute
Gemeindeinstitute
Aktiengesellschaften
Genossenschaften
Ubrige Institute

Zusammen
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Bilanzsumme nach Rechtsform der Banken

Bilanzsumme
Anzahl in Millionen Prozentuale
Banken Franken Verteilung
24 . 32930 23,4
40 1 068 0,8
294 88 450 62,9
1 244 16 397 11,7
7 1699 1,2
1609 140 544 100,0



III. Die Passiven

1. Uberblick

Mit 20 359 Millionen Franken oder 18,09, fiel die Zunahme der fremden
Gelder erneut wesentlich hoher als im Vorjahre aus. Damals stellte sich der
Anstieg auf 12 755 Millionen, was einer Zuwachsrate von 13,49, entsprach.
Demgegeniiber erhéhten sich die eigenen Mittel (Kapital und offene Reser-
ven) um 875 Millionen Franken oder 11,69, und die sonstigen Verpflichtun-
gen um 582 Millionen oder 16,5%,. Im Vorjahr hatte sich der entsprechende
Zuwachs auf 546 Millionen Franken oder 7,8%, bzw. auf 593 Millionen oder
20,1%, belaufen. '

Gemessen an der Bilanzsumme nahm der Anteil der fremden Gelder um
0,49, auf 91,19, zu, wihrend jener der eigenen Mittel um 0,39, auf 6,09, fiel.
Die sonstigen Verpflichtungen vereinigten 2,99, des Bilanztotals auf sich;
das sind 0,19, weniger als ein Jahr zuvor. '

Passiven
Sonstige Sonstige
Eigene Fremde  Verpflich- Zusam- Eigene Fremde Verpflich- Zusam-
Jahre Mittel Gelder tungen men Mittel Gelder tungen men
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
1957 3120 38 052 912 42 084 7.4 90,1 2,2 100
1958 3 264 42 051 1 004 46 319 7,0 90,8 2,2 100
1959 3 536 45 067 1201 49 804 71 90,5 2,4 100
1960 3773 50 808 1420 56 001 6,7 90,7 2,8 100
1961 4211 58 422 1643 64 276 6,5 90,9 2,8 100
1962 4 637 65 705 1732 72 074 6,4 91,2 2, 100
1963 5191 73 440 2018 80 649 6,4 911 2,5 100
1964 5711 81 003 2159 88 873 6,4 91,2 2,4 100
1965 6 158 88 099 2 530 96 787 6,4 91,0 2,6 100
1966 6 989 94 901 2 944 104 834 6,7 90,5 2,8 100
1967 7 535 107 656 3 537 118 728 6,3 90,7 3,0 100
1968 8410 128 015 4119 140 544 6,0 91,1 2,9 100

Fir alle Banken reduzierte sich das Verhiltnis der eigenen Mittel zu den
fremden Geldern um 0,49, auf 6,69%,. Mit Ausnahme der Sparkassen, wo
dieses Verhéltnis unverdndert blieb, verzeichneten alle Bankengruppen eine.
Abnahme. Diese war bei den Grossbanken und den Ubrigen Banken mit
0,9%, bzw. 1,09, besonders ausgeprigt.
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Eigene Mittel in Prozent der fremden Gelder

Boden- Andere Dar-
Kantonal- Gross- kredit- Lokal- Spar- lehens- Ubrige Zusam -
Jahre banken banken banken banken kassen kassen Banken men
1957 8,0 8,2 8,0 9,3 71 5,6 13,6 8,2
1958 7,7 7,4 7,7 8,8 750 5.8 131 7.8
1959 7,6 7,7 7.5 8,5 6,8 5,5 14,7 7,9
1960 71 6,7 7.6 8,3 6,7 5,3 15,0 7,4
1961 6,7 6,7 T4 8,1 6,5 51 13,9 7,2
1962 6,3 6,6 7,0 7,8 6,4 4,9 13,9 71
1963 6,1 6,9 6,9 8,8 6,3 4,7 12,7 71
1964 5,9 6,6 6,9 8,7 6,2 5,0 14,3 71
1965 5,6 6,4 6,6 8,5 6,2 5,0 156 7,0
1966 5,6 7,5 6,7 8,1 6,2 5,0 15,5 7,4
1967 5,6 6,7 6,4 7,7 6,1 4.9 14,2 7,0
1968 5.4 5,8 6,3 7,6 6,1 4.8 13,2 6,6

2. Eigene Mittel

a) Allgemeines

Die Banken sind nach Artikel 4 des Bundesgesetzes itber die Banken und
Sparkassen vom 8.November 1934 verpflichtet, fiir ein angemessenes Ver-
héltnis zwischen ihren eigenen Mitteln und ihren gesamten Verbindlich-
keiten zu sorgen. Die Vollziehungsverordnung regelt die dabei einzuhalten-
den Richtlinien. Danach haben bei den Kantonalbanken und bei den
Genossenschaften, sofern die Genossenschafter persénlich unbeschriankt und
solidarisch haften, die eigenen Mittel mindestens 2149, der durch greifbare
Mittel gedeckten Verbindlichkeiten sowie 59, der iibrigen Verbindlichkeiten
zu betragen. Bei den andern Banken gilt der Deckungssatz von ebenfalls
2149, fur Verbindlichkeiten, soweit ihnen greifbare Mittel, jener von 59, fur
Verbindlichkeiten, soweit ihnen durch inlidndisches Grundpfand gesicherte
Forderungen oder diesen gleichgestellte Aktiven?!) gegeniiberstehen; fir die
ibrigen Verbindlichkeiten stellt er sich auf 109%,.

1) In der Vollziehungsverordnung vom 30. August 1961 sind den durch inléndisches
Grundpfand gedeckten Forderungen gleichgestellt: Forderungen gegen Bund, SBB, Kantone,
Gemeinden und Kantonalbanken sowie Forderungen, die von diesen Korperschaften oder
Instituten garantiert, oder durch Schuldverschreibungen dieser Korperschaften oder Institute
faustpfindlich gesichert sind. Im weiteren gehdoren dazu Forderungen gegen einen ausléndi-
schen Staat, in dessen Wihrung, soweit ihnen Verbindlichkeiten in gleicher Wiahrung gegen-
itberstehen, sowie Forderungen in ausldndischer Wahrung, die durch staatliche Schuldver-
schreibungen in derselben Wihrung faustpfindlich gesichert sind, soweit ihnen Verbind-
lichkeiten in der gleichen Wahrung gegeniiberstehen.

12



Die Banken sind verpflichtet, einen Ausweis iiber die erforderlichen und
die vorhandenen eigenen Mittel aufzustellen. Nach diesen Angaben belief
sich der Gesamtbetrag der vorhandenen eigenen Mittel der schweizerischen
Banken Ende 1968 auf 9404 Millionen Franken. Er setzte sich wie folgt
zusammen :

Positionen Bet;ﬁge Prozentuale

in Millionen Franken Verteilung
Einbezahltes Grundkapital 4190,8 44,6

509, des nicht einbezahlten

Grundkapitals 25,2 0,3
509 der Nachschusspflicht von A
Genossenschaftern 74,3 0,8
Gemeindegarantie 23,0 0,2
Offene Reserven 4 094,0 43,5
Stille Reserven 922,2 9,8
Saldovortrag 74,8 0,8
Zusammen 9 404,3 100,0

Das einbezahlte Grundkapital und die in der Bilanz ausgewiesenen
offenen Reserven, soweit sie nicht fiir bestimmte Risiken oder drohende
Verluste gebunden sind, machten zusammen 88,19, der vorhandenen eigenen
Mittel aus. Unter den iibrigen Positionen vermochten die stillen Reserven
ihre Anteilsquote von 4,49, auf 9,8% zu erhéhen. Stille Reserven konnen
gemiss einer Verfigung der Eidgenossischen Bankenkommission vom
18. Januar 1968 unter bestimmten Voraussetzungen bis zu 259%, der ge-
forderten Mittel als eigene Mittel angerechnet werden, nachdem sich diese
Quote vorher auf 15%, belaufen hatte.l) Die neue Verfugung galt bereits fiir
die Jahresabschliisse vom 31.Dezember 1967. Wie die Zunahme der Anteils-
quote zeigt, sind stille Reserven in erheblich grosserem Umfang als Ende
1967 den eigenen Mitteln angerechnet worden, entfallen doch vom Anstieg
der eigenen Mittel um insgesamt 1447 Millionen Franken 569 Millionen auf
stille Reserven.

b) Deckungsverhdaltnis

Ende 1968 betrugen fiir alle Banken zusammen die vorhandenen eigenen
Mittel 1159, der geforderten eigenen Mittel. Das Deckungsverhiltnis hat
sich damit gegeniiber dem Vorjahr um 59, verringert. Bei allen Banken-
gruppen lag das Deckungsverhéltnis jedoch tiber 100%,. Mit Ausnahme der
Bodenkreditbanken, die ihr Deckungsverhéltnis konstant hielten, ist bei den

1) Geméss Art. 2 Abs. 2 der Verfiigung vom 18.Januar 1968 darf der anrechenbare
Betrag nicht mehr als 709, des Gesamtbetrages der in Frage kommenden stillen
Reserven ausmachen.
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anderen Gruppen im allgemeinen ein Riickgang um 3 bis 49, zu verzeichnen.
Bei den Ubrigen Banken fiel die Verringerung etwas kréftiger aus, doch
liegt der Deckungssatz bei dieser Bankengruppe mit 1569, weiterhin am
héchsten. '

Vorhandene eigene Mittel in Prozent
der geforderten eigenen Mittel

(Deckungsverhiiltnis)

Kantonalbanken ) 111 )
Grossbanken 104
Bodenkreditbanken 113
Andere Lokalbanken _ 115
Sparkassen 115
]_?arlehenskassen 139
Ubrige Banken 156

Zusammen 115

¢) Verdinderungen von Kapital und Reserven
im Berichtsjahr

Das ausgewiesene Nominalkapital aller Banken erhohte sich im Jahre
1968 um 280,0 Millionen auf 4241,2 Millionen Franken. Die eigentlichen
Kapitalerh6hungen betrugen 281,4 Millionen Franken. Dazu kamen 92,8
Millionen Franken infolge der Zunahme der statistisch erfassten Institute.
Verminderungen im Umfange von 49,1 Millionen Franken waren teils auf
Kapitalherabsetzungen, teils auf den Wegfall von Banken aus der Erhebung
zuriickzufithren.

Die einzelnen Bankengruppen waren an den Kapitalerh6hungen wie
folgt beteiligt: Ubrige Banken 109,2 Millionen Franken, Grossbanken 100,0
Millionen, Kantonalbanken 40,0 Millionen, Andere Lokalbanken 18,1 Mil-
lionen, Bodenkreditbanken 10,0 Millionen, Sparkassen 2,8 Millionen und
Darlehenskassen 1,3 Millionen Franken.

Die offenen Reserven nahmen um 536,4 Millionen Franken gegeniiber
285,1 Millionen im Vorjahr zu. Auf Zuweisungen aus dem Jahresertrignis
entfielen 316,4 Millionen, auf solche aus dem Agio bei Kapitalerhohungen
87,9 Millionen und auf verschiedene Betrige 157,3 Millionen Franken. Die
Reserveverminderungen beliefen sich aufinsgesamt 25,2 Millionen Franken.
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3. Fremde Gelder

a) Uberblick

Der schon im vergangenen Jahr festgestellte sprunghafte Anstieg der
fremden Gelder wurde im Berichtsjahr noch iibertroffen. Die Zunahme
belief sich auf 20 359 Millionen Franken, gegeniiber 12 755 Millionen im
Jahre 1967. Die Zuwachsrate betrug 18,9%, (1967: 13,4%,).

Die folgende Tabelle zeigt, dass die Spareinlagen 22,59, (1967: 24,3%,)
der fremden Gelder ausmachten. Sie stehen zwar weiterhin an erster Stelle,
doch ging ihr Anteil am gesamten Fremdgeldbestand deutlich zuriick. Auf
die Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht entfielen 18,09, (19,0%,), auf
die Kreditoren auf Zeit 16,09, (15,69,) und auf Kassenobligationen 14,19,
(14,39,). Die vier genannten Positionen vereinigten 71,59, der fremden
Gelder auf sich.

Fremde Gelder

Bilanzpositionen 1966 1967 1968 1966 1967 1968
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
Bankenkreditoren auf Sicht 4 022 5298 8 954 4,2 4,9 7,0
Bankenkreditoren auf Zeit 3 950 6 426 8 819 4,0 6,0 6,9
Verpflichtungen aus
Reportgeschiften 53 20 38 0,0 0,0 0,0
Checkrechnungen und
Kreditoren auf Sicht 18 794 20 406 24 149 19,5 19,0 18,9
Kreditoren auf Zeit 15 374 16 837 20 478 16,2 15,6 16,0
Spareinlagen 24 322 26 144 28 855 25,6 243 22,5
Depositen- und Einlagehefte 6479 7 500 8 361 6,8 7,0 6,5
Kassenobligationen 12 952 15 400 18 006 13,7 14,3 14,1
Obligationenanleihen 4 040 4 456 4 897 43 4,1 3,8
Pfandbriefdarlehen 4 915 5169 5458 5,2 4,8 4,3
Zusammen 94 901 107 656 128 015 1000 1000 - 100,0

Ausser den Bodenkreditbanken, die eine Abnahme der fremden Gelder
verzeichnen, welche vorab von der Ubernahme von Instituten durch Gross-
banken herriihrt, wiesen alle Bankengruppen héhere Zuwachsraten als im
Vorjahre auf. Besonders beachtlich fiel die Steigerung bei den Grossbanken
aus.
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Gruppe

Kantonalbanken
Grossbanken
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken
b) Andere Lokalbanken
Sparkassen
Darlehenskassen
Ubrige Banken

Zusammen

Fremde Gelder

Zunahme Bestand  Zunahme
1965 1966 1967 1968 1968 1968
in Millionen Franken in Pro;ent
2 377 2 288 2769 3296 36 924 9,8
2 538 2176 6317 12936 52 290 32,9
665 902 883 — 306 10127 — 2,
107 - 119 203 488 5 395 9,9
291 293 323 411 5 811 7,6
231 229 282 310 3 812 8,9
887 1033 1978 3224 13 656 30,9
7 096 6802 12755 20359 128 015 18,9

Die Sichtgelder erh6hten sich im Berichtsjahr um 7399 Millionen Franken
oder 28,8%,. Die entsprechenden Vergleichszahlen hatten sich im Vorjahre
auf 2888 Millionen Franken oder 12,69, belaufen. Die Grossbanken steigerten

ihren Sichtgelderbestand um 349.

Sichtgelder
Zunahme
in Millionen Franken in Prozent

1965 1966 1967 1968 1965 1966 1967 1968

Kantonalbanken 49 95 94 - 351 1,7 3,2 3.1 11,1
Grossbanken 636 625 2080 5616 4,8 4,5 14,4 34,0
Andere Bankengruppen 173 19 714 1432 3,3 -0, 13,2 23,7
Zusammen 858 701 2888 7399 4,0 3,2 12,6 28,8

Der Anteil der Sichtgelder an den gesamten fremden Mitteln stieg von
23,9% im Vorjahre um 29, auf 25,99, an. Bei den Kantonalbanken sowie bei
den Grossbanken war der Zuwachs relativ gering, ndmlich 0,19, bzw. 0,4%.
Bei den anderen Bankengruppen betrug die Zunahme 1,89,.

Sichtgelder

(Bankenkreditoren auf Sicht, Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht)

Prozentanteil an den fremden Geldern

Prozentuale Vérteilung

1965 1966 1967 1968 1965 1966 1967 1968
Kantonalbanken 10,4 10,0 9,4 9,5 13,5 13,5 12,3 10,6
Grossbanken 447 43,7 4l 423 62,4 63,2 64,2 66,8
Andere Bankengruppen 18,6 17,2 17,2 19,2 241 23,3 23,5 22,6
Alle Banken ‘ 25,1 24,0 23,9 25,9 100,0 100,0 100,0 100,0
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Die nachstehende Tabelle gibt Aufschluss iiber die Zusammensetzung
der fremden Gelder nach ihrer Herkunft. Auf die Publikumsgelder entfielen
Ende 1968 75,29, (1967: 77,29,), weitere 15,69, (1967: 12,59,) machten die
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten aus und 9,29, (1967: 10,3%,)
stammten aus Mittelbeschaffungen durch Geldaufnahmen.

Fremde Gelder

Zunahme
1964 1965 1966 1967 1968
in Millionen Franken
Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten
Bankenkreditoren auf Sicht 272 342 503 1276 3 656
Bankenkreditoren auf Zeit 730 351 426 2 476 2 392
Kassenobligationen in den
Portefeuilles der Banken - 91 162 - 68 230 390
Verpflichtungen aus Report- '
geschéften - 37 - 14 21 - 33 18
Zusammen 874 841 882 3 949 6 456
Publikumsgelder
Checkrechnungen und
Kreditoren auf Sicht 956 516 199 1612 3 743

Kreditoren auf Zeit (ohne
Darlehen beim AHV-Fonds) 1561 1379 2 006 1424 3 620

Spareinlagen 1358 1627 1694 1822 2712
Depositen- und Einlagehefte 475 575 590 1021 861
Kassenobligationen!) 1026 1303 694 2 218 2 217

Zusammen 5376 5 400 5183 8097 13153

Mittelbeschaffung durch

Geldaufnahmen
Obligationenanleihen 737 538 426 417 441
Pfandbriefdarlehen - 541 272 270 253 289
Darlehen der Kantonalbanken
beim AHV-Fonds - 35 45 41 39 20

Zusammen 1313 855 737 709 750

Der Anteil der Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten am Total
der fremden Gelder nahm zulasten der beiden anderen Komponenten um
3,19, gegeniiber 1967 zu. Die Publikumsgelder verminderten sich um 29, und
die Mittelbeschaffung durch Geldaufnahmen ging um 1,19, zuriick.

1) Nach Beriicksichtigung der Verinderungen der Xassenobligationen in den Portefeuilles der Banken (Zu-
nahme im Jahre 1968: 390 Millionen Franken).

17



Zusammenfassung
Verbindlichkeiten
gegeniiber Kreditinstituten
Publikumsgelder')
Mittelbeschaffung durch
Geldaufnahmen

Total

Verbindlichkeiten gegeniiber
" Kreditinstituten
Publikumsgelder
Mittelbeschaffung durch
Geldaufnahmen

Zusammen

Verbindlichkeiten gegentiber
Kreditinstituten

Publikumsgelder

Mittelbeschaffung durch
Geldaufnahmen

Zusammen

 Fremde Gelder

Zunahme
1964 1965 1966 1967 1968
in Millionen Franken
874 841 882 3 949 6 456
5376 5 400 5183 8 097 13 153
1313 855 737 709 750
7 563 7 096 6 802 12 755 20 359
Bestand
7 844 8 685 9 567 13 516 19 973
64 393 69 793 74 975 83072 96 225
8 766 9 621 10 359 11 068 11 817
. 81 003 88 099 94 901 107 656 128 015
Prozentuale Verteilung
9,7 9,9 10,1 12,5 15,6
79,5 79,2 79,0 77,2 75,2
10,8 10, 10,90 10,3 9,2
100,90 100,0 100,0 100,0 100,0

1) Nach Beriicksichtigung der Verinderungen der Kassenobligationen in den Portefeuilles der Banken (Zu-

nahme im Jahre 1968: 390 Millionen ¥ranken).

Folgende Ubersicht orientiert iiber den Anteil der einzelnen Positionen
an der Zunahme der fremden Gelder. An der Spitze stehen die Checkrech-
nungen und Kreditoren auf Sicht, gefolgt von den Bankenkreditoren auf
Sicht und den Kreditoren auf Zeit.

Zunahme der fremden Gelder

—t

Bilanzpositionen in Milllonen Prozentuale
Franken Verteilung

1. Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 3743 18,4
2. Bankenkreditoren auf Sicht 3 656 18,0
3. Kreditoren auf Zeit!) 3620 17,8
4. Spareinlagen 21712 13,3
5. Kassenobligationen 2 607 12,8
6. Bankenkreditoren auf Zeit?) 2 410 11,8
7. Depositen- und Einlagehefte 861 4,2
8. Obligationenanleihen 441 2,2
9. Pfandbriefdarlehen 289 1,a
0. Darlehen der Kantonalbanken beim AHV-Fonds 20 0,1

Zusammen 20 359 100,0

1) Ohne Darlehen beim AHV-Fonds.

2) Einschliesslich Verpflichtungen aus Reportgeschiften.
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Dem absoluten Betrage nach verzeichneten die fremden Gelder bei allen
Bankengruppen einen wesentlich grosseren Zuwachs als im Vorjahr. Eine
Ausnahme machen auch hier die Bodenkreditbanken, wo der durch Fusion
mit Grossbanken bedingte Wegfall von Instituten sich in einer Abnahme der
fremden Gelder widerspiegelt. Die kriftige Zunahme bei den Verbindlich-
keiten gegeniiber Kreditinstituten ist vor allem auf die Entwicklung bei den
Grossbanken zuriickzufithren. Sie hingt wesentlich mit dem Zufluss von
Auslandgeldern zusammen. Diesem ist zum Teil auch der starke Anstieg
der Publikumsgelder bei den Grossbanken und den Ubrigen Banken zuzu-
schreiben. Die Zunahme der Mittelbeschaffung durch Geldaufnahmen fiel
ungefihr gleich gross wie im Vorjahre aus. Namentlich die Kantonalbanken
beschafften sich langfristige Mittel am Kapitalmarkt.

Fremde Gelder

Verbindlichkeiten Zunahme
Gruppe gegeniiber Publikumsgelder Mittelbeschaffung durch Total
Kreditinstituten Geldaufnabmen
in Millionen Franken
Kantonalbanken 117 2 618 561 3 296
Grossbanken 5 160 7 661 115 12 936
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken 17 — 347 24 - 306
b) Andere Lokalbanken 88 385 15 © 488
Sparkassen 52 338 21 411
Darlehenskassen ) 12 298 - 310
Ubrige Banken 1010 2 200 14 3224
Zusammen 6 456 13 153 750 20 359

b) Bankenkreditoren

Die Bankenkreditoren nahmen um 6048 Millionen Franken zu. Sie er-
reichten damit den Stand von 17 773 Millionen Franken am Jahresende.
Die Erhohung ist vor allem auf die Entwicklung bei den Grossbanken und
den Ubrigen Banken zuriickzufiihren. Die neuen Bankengelder waren sowohl
inldndischer als auch ausldndischer Herkunft.

Bankenkreditoren
Zunahme Bestand .
Gruppe auf Sicht auf Zeit Zusammen auf Sicht auf Zeit Zusammen
in Millionen Franken
Kantonalbanken 45 - 111 — 66 390 103 493
Grossbanken 3 368 1 657 5 025 7 444 5148 12 592
Lokalbanken ’
a) Bodenkreditbanken -5 -7 - 12 61 43 104
b) Andere Lokalbanken 32 36 68 151 109 260
Sparkassen 10 5 15 36 7 -43
Darlehenskassen - 6 6 1 28 29
Ubrige Banken 206 806 1012 871 3 381 4 252

Zusammen 3 656 2 392 6 048 8 954 8 819 17773



¢) Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht

Der Zuwachs der Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht beschleu-
nigte sich im Berichtsjahr. Im Vergleich zu 1967 hat er sich mehr als ver-
doppelt. Der Anstieg betrug 3743 Millionen Franken (1967: 1612 Millionen);
die Zuwachsrate belief sich auf 18,39, (1967: 8,6%,). An der Zunahme waren
die Grossbanken mit 60,0%, und die Ubrigen Banken mit 27,29, beteiligt.

Checkrechnungen.und Kreditoren auf Sicht

Gruppe Zunahme Bestand
1965 1966 1967 1968 1968
. in Millionen Franken

Kantonalbanken 98 — 28 149 306 3128

Grossbanken 299 254 1019 2 249 14 676
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 44 24 37 50 705

b) Andere Lokalbanken — 42 -107 - 16 83 778

Sparkassen 3 -1 7 20 215

Darlehenskassen 3 6 5 17 243

Ubrige Banken 111 51 411 1018 4 404

Zusammen 516 199 1612 3743 24 149

d) Kreditoren auf Zeit

Im Vergleich zum Vorjahr vermehrten sich insbesondere auch die Kredi-
toren auf Zeit. Deren Zunahme betrug 3640 Millionen Franken oder 21,59%,.
Sie ist im wesentlichen auf die Entwicklung bei den Grossbanken und den
Ubrigen Banken zuriickzufithren. Den Banken war es daran gelegen, sich
Termingelder zu beschaffen, welche sie in erheblichem Umfang an auslidndi-
schen Geldmirkten plazierten.

Kreditoren auf Zeit

Zunahme Bestand
Gruppe 1965 1966 11967 1968 1968
in Millionen Franken

Kantonalbanken 314 477 188 388 4741

Grossbanken 761 837 893 2195 10 628
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 60 109 52 54 573

b) Andere Lokalbanken - 16 49 62 88 750

Sparkassen 16 10 4 11 125

Darlehenskassen 5 3 3 6 76

Ubrige Banken 284 562 261 898 3 585

Zusammen 1424 2 047 1463 3 640 20 478
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e) Spareinlagen

Alle Bankengruppen, ausser den Bodenkreditbanken, wiesen einen
grosseren Zuwachs an Spareinlagen als im Vorjahr auf. Bei nur zwei Gruppen
war er indessen auch prozentual stérker als 1967. Bei den Grossbanken ergab
sich eine Zunahme von 1443 Millionen Franken. In ihr kommt vor allem die
Ubernahme von Bodenkreditbanken zum Ausdruck. Der Anteil der Gross-
banken am Gesamtbestand der Spargelder erhhte sich um 5,49, auf 9,99%,.
Bei den andern Bankengruppen war ein Riickgang der betreffenden Anteils-
quote zu verzeichnen. Nach wie vor verwalten aber die Staatsinstitute gegen
die Hilfte der Spareinlagen.

Spareinlagen

Spareinlagen Fremde Gelder S&a;grig:aeg:n

in Millionen Prozentuale in Millionen der fremden
Gruppe - Franken Verteilung Franken Gelder
Kantonalbanken 13 818 47,8 36 924 37,4
Grossbanken 2 859 9,9 52 290 5,5

Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 3770 13,0 10 127 37,2
b) Andere Lokalbanken 1529 5,3 5 395 28,3
Sparkassen 4213 14,6 5811 72,5
Darlehenskassen und Zentralkasse 2 557 8,9 4 626 55,3
Ubrige Banken 140 0,5 13 656 L0
Zusammen 28 886 100,0 128 829 22,4

Gemessen am Total der fremden Gelder ist die Bedeutung der Spargelder
fiir die Sparkassen am grossten. Der betreffende Anteil bewegt sich seit
einigen Jahren aber leicht riickldufig. So betrug er im Jahre 1968 noch
72,6% (1967: 73,49%,). Rund ein Viertel bis die Héilfte der fremden Gelder
machen die Spareinlagen bei den Staatsinstituten, den Lokalbanken und
den Darlehenskassen aus. Fiir die Ubrigen Banken sind die Spargelder von
geringer Bedeutung.

Die Spareinlagen erhéhten sich um insgesamt 2713 Millionen auf 28 886
Millionen Franken oder um 10,49, (1967: 7,59%,).
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Spareinlagen

Zunahme Bestand
Gruppe : 1965 1968 1967 1968 1968
in Millionen Franken

Kantonalbanken 840 902 903 1 008 13 818

Grossbanken 104 102 110 1443 2 859
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 295 379 391 - 299 3770

'b) Andere Lokalbanken 33 - 77 -5 104 1 529

Sparkassen 201 199 232 250 4213

Darlehenskassen und Zentralkasse 143 165 167 181 2 557

Ubrige Banken 11 26 25 26 140

Zusammen 1628 -1 696 1823 2713 28 886

Die Zunahme der Spareinlagen zeigte den iiblichen jahreszeitlichen Ver-
lauf. Dies bestéatigen die monatlichen Veridnderungen der Spareinlagen bei
den Kantonalbanken. Die starke Zunahme im Dezember war im wesent-
lichen auf die Zinsgutschriften zuriickzufithren.

Vermehrung der Spareinlagen

Zeitraum Kantonalbanken Grossbanken Lokalbanken und
Sparkassen?)
in Millionen Franken
1. Quartal 300 39 : 155
2. Quartal 100 11702) - 5652)
3. Quartal 169 86 64
4. Quartal 439 148 148
Ganzes Jahr 1008 1443 - 198

) 39 grossere Institute.
) Ubernahme von 3 Lokalbanken durch die Schweizerische Bankgesellschaft.

Die gleiche Tendenz lésst sich auch aus der Zusammenstellung iiber die
monatlichen Verdnderungen der Spareinlagen bei den Kantonalbanken
erkennen. Hier beruht die starke Zunahme im Dezember vor allem auf den
Zinsgutschriften.
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Verédnderung der Spareinlagen bei den Kantonalbanken

Monate 1965 1966 1987 1968

in Millionen Franken

Januar 110,7 133,5 86,5 147,8
Februar 71,1 75,7 54,7 96,2
Miirz 50,2 50,7 33,6 56,0
April 25,7 45,1 39,0 40,9
Mai 36,7 20,3 35,8 48,6
Juni 19,0 28,8 9,6 10,1
Juli 50,5 37,2 40,1 46,9
August 60,1 62,8 74,2 63,5
September 43,1 47,5 58,4 58,6
Oktober 43,1 43,4 73,6 56,3
November 414 - 40,5 50,0 46,1
Dezember 288.8 316,5 347,0 337,0

Zusammen 840,4 902,0 902,5 1 008,0

Im Berichtsjahr wurden an neuen Spareinlagen und Zinsen 10 547 Mil-
lionen Franken gutgeschrieben. Die Abhebungen bezifferten sich auf 8296
Millionen, so dass sich ein Uberschuss der Einlagen und Zinsgutschriften von
2251 Millionen ergab. Die Zunahme der Gutschriften betrug gegeniiber der
Vergleichszahl des Vorjahres 1449 Millionen oder 15,99, diejenige der Abhe-
bungen 1109 Millionen oder 15,4%,. Das Verhiltnis der Gutschriften zu den
Abhebungen stellte sich auf 1,3:1.

Spareinlagen
Neue Einlagen und Zinsen zusammen . Abhebungen
Gruppe 1966 1967 1968 1966 1967 1968
in Millionen Franken ’
Kantonalbanken 4113 4 525 5016 3 211 3 623 4 008
Bodenkreditbanken 1 300 1 566 1398 1036 1186 1 088
Sparkassen - 956 1068 1155 757 826 902

Alle Banken 8 142 9098 10547 6 421 7187 8 296

Die gesamte Zunahme der Spareinlagen setzte sich aus Nettoeinlagen und
Zinsgutschriften in der Hohe von 1241 bzw. 1010 Millionen Franken
zusammen. Bei der prozentualen Verteilung ist eine Zunahme der Netto-
einlagen und eine Abnahme der Zinsgutschriften festzustellen. Vom Zu-
wachs der Spareinlagen um 8,59, entfielen 4,7%, auf Nettoeinlagen und 3,89,
auf Zinsgutschriften. Die entsprechenden Zahlen beliefen sich im Vorjahre
auf 7,99, fiir den Zuwachs der Spareinlagen bzw. 4,2%, und 3,7%, fiir dessen
beide Komponenten.

s
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Zunahme der Spareinlagen

Jahre Netto- Zinsgut- Total
einlagenl) schriften
in Millionen Franken
1957 73,9 288,1 362,0
1958 453,6 354,0 807,6
1959 893,8 367,6 1261,4
1960 732,56 391,1 1123,6
1961 1 049,0 428,0 1 477,0
1962 1 085,4 473,8 1 559,2
1963 1 065,3 525,6 1590,9
1964 764,5 594,1 1358,6
1965 942.8 684,8 1627,6
1966 941,7 779,1 -1720,8
1967 1013,2 897,7 1910,9
1968 1241,5 1 009,6 2 251,1

1) Neue Einlagen minus Abhebungen.

Netto-
einlagent)

20,4
56,2
70,9
65,2

71,0
69,6
66,9
56,3
57,9

54,7
53,0
55,2

Zinsgut-

79,6
43,8
29,1
34,8

29,0
30,2
33,1
43,7
421

45,3
470
44

schriften
Prozentuale Verteilung

Total

100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100

Die Nettoeinlagen fielen bei den Bodenkreditbanken, aus den wiederholt
genannten Griinden, weniger hoch aus als im Vorjahr. Alle Bankengruppen,
mit Ausnahme der Bodenkreditbanken, erzielten einen grésseren Zuwachs
an Zinsgutschriften als 1967, was teilweise auf die hoheren Zinssétze zuriick-

zufithren ist.

Zunahme der Spareinlagen

Netto- Zinsgut- Total Netto- Zinsgut- Total

einlagenl)  schriften einlagenl) schriften

Gruppe in Prozent
in Millionen Franken des Bestandes von

: Anfang 1968
Kantonalbanken 533,9 474,1 1 008,0 4,2 3,7 7,9
Grossbanken 272,2 97,3 369,5 10,9 3,0 14,8

Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 174,3 135,3 309,6 5,0 3.0 8,9
b) Andere Lokalbanken 50,8 52,7 103,5 3,6 3,7 7,3
Sparkassen 98,9 154,6 253,5 2,5 3.0 6,4
Darlehenskassen und Zentralkasse 89,9 90,5 180,4 3.8 3,8 7.6
Ubrige Banken 29,5 5,1 26,6 18,8 45 23,4
Zusammen 1241,5 1009,6 2251,1 4.7 3,8 8,5

1) Neue Einlagen minus Abhebungen.
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Aus der nachstehenden Aufstellung iiber die Neueinlagen und Abhebun-
gen geht hervor, dass sich die Nettoeinlagen erneut stirker als im Jahre
1967 erhohten.

Neue Einlagen und Abhebungen

Jahre Neue Einlagen Abhebungen Nettoeinlagen
in Millionen Franken
1957 2 965,6 2 891,7 73,9
1958 3 270,6 2 817,0 453,6
1959 3 890,2 2 996,4 893,8
1960 4 079,5 3 347,0 732,5
1961 4837,2 3788,2 1.049,0
1962 5 309,4 4 224,0 . 1085,4
1963 51785,9 4 720,6 1 065,3
1964 6 279,8 5515,3 764,5
1965 6 754,8 5 812,0 942.8
1966 7 363,3 6 421,6 941,7
1967 8 200,0 7 186,8 1013,2
1968 9 537,0 8 295,5 1241,5

Der Prozentanteil der Neueinlagen am Einlagenbestand stieg von
32,59, im Jahre 1967 auf 34,49,. Die Abhebungen erhéhten sich um 1,49,
auf 29,99, des mittleren Bestandes der Spareinlagen.

Spareinlagen
Mittlerer Neue Einlagen Abhebungen
Gruppe Bestand Betrag Prozent!) Betrag Prozent?)
in Millionen Franken in Millionen
Franken
Kantonalbanken 13 314 4 542 34,1 4 008 30,1
Bodenkreditbanken 3 616 1263 34,0 1089 30,1
Andere Lokalbanken 1477 518 35,1 468 31,7
Sparkassen 4 086 1001 245 902 221
Alle Banken 27 760 9 537 34,4 8 296 29,9

1) Prozent des mittleren Bestandes.

Im Jahre 1968 nahmen 310 Banken Spareinlagen entgegen. Somit ist
gegeniiber 1967 ein Riickgang um 6 Institute festzustellen. 246 Banken
(1967: 257) verzeichneten einen Uberschuss der Einlagen iiber die Abhe-
bungen; bei 61 (1967: 58) lagen die Verhdltnisse umgekehrt, wihrend sich
bei 3 Instituten Einlagen und Abhebungen die Waage hielten.
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Nettoeinlagen und Nettoabhebungen von Spareinlagen

Banken mit Netto- Banken mit Netto- Alle Banken
Gruppe einlagen ) abhebungen 2) mit Spareinlagen
Anzahl Banken

Kantonalbanken 26 1 27

Grossbanken 3 - 3
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 75 13 88

b) Andere Lokalbanken 51 8 60

Sparkassen 79 30 109

Darlehenskassen und Zentralkasse 3 - 3

Ubrige Banken 9 9 20

Zusammen 246 61 310

1) Neue Einlagen (ohne Zinsgutschriften) griosser als Abhebungen.
*) Neue Einlagen (ohne Zinsgutschriften) kleiner als Abhebungen.

Bei 126 Instituten oder 419, der Banken mit Spareinlagen waren die
Nettoeinlagen kleiner als die Zinsgutschriften. Bei 120 Banken iiberwogen
die Nettoeinlagen. '

Nettoeinlagen und Zinsgutschriften

Alle Banken davon: Banken mit Nettoeinlagen 1)
mit grosser kleiner Total
Gruppe - Spareinlagen als Zinsgutschriften
Anzahl Banken

Kantonalbanken ' 27 14 12 26

Grossbanken 3 3 - 3
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 88 48 27 75

b) Andere Lokalbanken 60 21 30 51

Sparkassen 109 27 52 79

Darlehenskassen und Zentralkasse 3 1 2 3

Ubrige Banken 20 6 3 9

Zusammen 310 120 126 246

1) Neue Einlagen (ohne Zinsgutschriften) grosser als Abhebungen.

Auch im Berichtsjahr setzte sich die in den vergangenen Jahren fest-
gestellte Tendenz zur Erhéhung der Zahl der Ein- und Auszahlungen fort.
Das Verhiltnis der Einzahlungen zu den Auszahlungen blieb aber bei 2 :1.
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Anzahl Zahlungen auf 100 Sparhefte

Gruppe Einzahlungen Auszahlungen
: 1965 1966 1967 1968 1965 1966 1967 1968
Kantonalbanken 144 146 153 154 73 75 81 85
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken 140 144 160 155 . 63 67 71 68
b) Andere Lokalbanken 122 120 128 132 65 62 63 65
Sparkassen 107 108 112 115 52 51 51 55
Darlehenskassen und .
Zentralkasse 108 108 109 110 44 44 44 46

Alle Banken 134 136 143 148 66 67 70 77

Der Durchschnittsbetrag einer Einzahlung stieg um 6,59, gegeniiber 1967.
Der Zuwachs bei den Auszahlungen betrigt lediglich 0,4%,.

Durchschnittsbetrag einer Zahlung in Franken

1064 1965 1966 1967 1968
Einzahlungen 670 686 722 753 802
Auszahlungen 1205 1210 1275 1334 1339

Im Berichtsjahr wurden 669 486 Sparhefte neu ausgegeben und 423 041
eingelost. Die Vergrosserung des Bestandes betragt 4,89,.

Zahl der Sparhefte

Gruppe Neu ausgegeben Eingelost Bestand
1967 1968 1967 1968 1968
Kantonalbanken 288 579 294 201 206 707 213 351 3672 731
Lokalbanken :

a) Bodenkreditbanken 132 675 105 514 68 466 62 410 1129 518
b) Andere Lokalbanken 41 148 45 441 28 025 28 030 505 169

Sparkassen 66 538 67 917 46 948 53 104 1 083 991
Darlehenskassen und : )
Zentralkasse 48 088 46 823 26 769 28 987 761 062

Alle Banken 611 702 669 486 386 606 423 041 8 128 391
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Bewegung der Sparhefte

Jahre : Neu ausgegebene Eingeldste Netto-
Hefte Hefte vermehrung
in Prozent des Standes am Jahresanfang
1957 750 5,0 2,0
1958 7,2 4,8 ) 2,4
1959 7.5 4,9 2,8
1960 7,8 4,9 2,7
1961 7.9 5,0 2,9
1962 8,0 4.8 3,2
1963 7,9 5,0 2,9
1964 7.8 4,9 2,9
1965 7.9 5,1 2,8
1966 8,0 5,1 2,9
1967 8,1 5,1 3,0
1968 8,5 5,4 3,1

In der folgenden Tabelle werden die Sparhefte nach der Hohe der Ein-
lagen gegliedert. Die Gruppierung ist insofern von Bedeutung, als Sparein-
lagen bis zum Betrage von 5000 Franken geméss Bankengesetz konkurs-
rechtlich privilegiert sind, sofern nicht bereits ein Kanton fiir sie haftet.

79,6%, aller Sparhefte zdhlen zur Kategorie der «kleinen» Hefte. Auf
diese entfielen 25,39, aller Spareinlagen.

Von der Zunahme der Spareinlagen entfielen 351 Millionen oder 12,99,
auf Hefte mit Einlagen bis zu 5000 Franken und 2363 Millionen Franken
oder 87,19, auf die iibrigen Hefte. Bei den «kleinen» Sparheften blieb der
durchschnittliche Einlagenbestand praktisch konstant. Er belduft sich auf
1129 (1967: 1116) Franken. Bei den tibrigen Heften ergibt sich ein Zuwachs
von 424 Franken; somit stieg der durchschnittliche Einlagenbestand auf
13 024 Franken.

13 652 Millionen Franken oder 47,39, (1967: 48,4%,) der gesamten Spar-
einlagen waren durch die Kantone garantiert und 8221 Millionen oder 28,49,
(1967: 28,89,) gesetzlich privilegiert. 75,79, (1967: 77,29,) genossen somit
einen besonderen Schutz. Bei den Kantonalbanken erreichte der Anteil der ge-
schiitzten Gelder 99,29,. Bei den iibrigen Bankengruppen schwankte dieser
Anteil an den gesamten Spareinlagen zwischen 51,19, bei den Sparkassen
und 71,49, bei den Ubrigen Banken.
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Jahre

1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965

1966
1967
1968

1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965

1966
1967
1968

1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965

1966
1967
1968

Sparhefte nach Hohe der Einlage

Zahl der Sparhefte
mit Xinlagen
bis iiber
5000 Franken

5219123 706 910
5 308 251 757 299
5 385 788 832 489
5476 601 900 060
5584 772 977 365
5 691 234 1075 270
5797 056 1159 532
5 898 524 1256 517
6 022 496 1332 321
6138 381 1419 465
6 233 733 1 524 981
6471 662 1 656 729

88,1
87,5
86,8
85,9

85,1
84,1
83,3
82,4
81,0

81,2
80,3
79,6

1,5
1,7

1,7

2,0
1,9
1,9
1,8
2,1

1,0
1,6
3,8

Betrag der Spareinlagen

in Millionen Franken auf Sparheften

bis

4972
5152
5335
5491

5 803
5884
6130
6 248
6 621

6 835
6 957
7 308

Prozentuale Verteilung

11,9
12,5
13,4
14,1

14,9
15,0
16,7
17,8
18,1

18,8
19,7
20,4

41,7
40,4
38,1
36,4

35,0
32,5
31,2
29,7
29,2

28,1
26,6
25,3

Zunahme in Prozent

4,0
71
9,9
8,1

8,8
10,0
7,8
8,4
6,0

6,5
T4
8,8

1,0
3,8
3,6
2,9

5,7
1,4
4,2
1,0
6,0

3,2
1,8
5,0

iiber
5000 Franken

6 969
7 597
8 663
9 610

10 762
12 218
13 538
14 779
16 034

17 515
19 215
21 578

58,3
59,6
61,0
63,6

65,0
67,5
68,8
70,3
70,8

71,8
73,4
74,7

4,4
9,0
14,0
10,9

12,0
13,5
10,8
9,2
8,5

9,2
9,7
12,3
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Gruppe

Kantonalbanken
Grossbanken
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken
b) Andere Lokalbanken
Sparkassen
Darlehenskassen und
Zentralkasse
Ubrige Banken

Zusammen

Spareinlagen

Anteil der

Garantiert Gesetzlich Zusam- Spargelder geschiitzten
durch privilegiert men total Gelder am
Kantone : Totalbestand

in Millionen Franken in Prozent
13 652 59 13 711 13 818 99,2
- 1582 1582 2 859 55,3
— 2 090 2 090 31770 55,4
— 866 866 1529 56,7
- 2 152 2152 4213 51,1
- 1372 1372 2 557 53,7
— 100 100 140 71,4
13 652 8 221 21 873 28 886 75,7

Im Jahr 1968 wurden die Zinskonditionen fiir die Spareinlagen weiter
verbessert. Der Zinsanstieg blieb aber hinter jenem in den vorangegangenen
Jahren zuriick. Der grosste Teil der Einlagen, némlich 43,2%,, wurde am
Jahresende zu 33/ 9, verzinst. Auf die Zinssétze von 3159, und 31,%, entfielen
28,5%, bzw. 2,7%. Der Anteil der zu 4%, und mehr verzinsten Einlagen
~ betrug 23,09%; im Vorjahr waren es erst 12,3%,.

Verzinsung der Spareinlagen

Zinsfuss 1966 1967 1968 1966 1967 1968
) in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
23,9 und darunter 116 80 62 0,5 0,3 0,2
3% 1220 448 444 5,0 1,7 15
3% 5 386 938 778 221 3,6 2,7
31%,9% 16 043 8672 8 215 65,9 33,2 28,5 .
334% 1009 ., 12804 12 492 41 48,9 43,2
49, 462 2 985 6 246 1,0 11,4 21,6
434% 23 83 157 0,1 0,3 0,5
4149 72 97 194 0,3 0,4 0,7
43/, 9, und dariiber 19 66 298 0,7 0,2 11
Zusammen 24 350 26 173 28 886 100,0 100,0 100,0

Die durchschnittliche Verzinsung der Spareinlagen stieg dementspre-
chend auf 3,729,. Die Zunahme machte 0,059, aus.
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Durchschnittliche Verzinsung der Spareinlagen

Jahre Alle Banken Kantonal- Bodenkredit- Sparkassen
banken banken
% % % %
1957 2,58 2,50 2,63 2,72
1958 2,03 2,88 2,908 3,06
1959 2,23 2,66 2,72 2,85
1960 2,74 2,66 2,78 2,86
1961 2,77 2,72 2,12 2,86
1962 2,78 2,73 2,81 2,86
1963 2,83 2,80 2,8¢ 2,89
1964 3,0¢ 3,08 3,0¢ 3,12
1965 3,23 3,18 3,20 3,30
1966 3,4 3,37 3,55 3,54
1967 3,67 3,59 3,77 3,81
1968 3,72 3,64 3,85 3,85

Die Spanne zwischen der Rendite von Bundesobligationen und der Ver-
zinsung von Spareinlagen betrug Ende des Berichtsjahres 0,619, (1967: 0,88%,).

Rendite von Bundes- Verzinsung von SDanué
Jahresende obligationen?) Spareinlagen
am Jahresende
% % %
1957 3,61 2,58 1,08
1958 3,00 2,93 0,07
1959 3,20 2,73 0,56
1960 3,02 2,74 0,28
1961 2,98 2,77 0,21
1962 3,12 2,28 0,32
1963 3,54 2,83 0,71
1964 4,07 3,04 1,08
1965 3,908 3,23 0,75
1966 4,53 3,44 1,00
1967 4,55 3,67 0,88
1968 4,33 3,72 0,61

1) Nach Filligkeit.

f) Depositen- und Einlagehefte
Die Einlagen auf Depositen- und Einlageheften erreichten Ende 1968
einen Bestand von 8364 Millionen Franken, wovon 5153 Millionen oder

61,6%, (1967: 63,8%,) auf die Grossbanken entfielen.
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Spareinlagen und Einlagen auf Depositenheften

Gruppe Sparhefte Depositen- und Einlagehefte Total
Anzah! Hefte
Kantonalbanken 3672731 182 104 3 854 835
Grossbanken 918 833 949 766 1 868 599
Lokalbanken :
a) Bodenkreditbanken 1129 518 71 414 1 200 932
b) Andere Lokalbanken 505 169 98 911 604 080
Sparkassen 1 083 991 4 749 1 088 740
Darlehenskassen und Zentralkasse 761 062 27 314 788 376
Ubrige Banken 57 087 203 557 260 644
Zusammen 8 128 391 1 537 815 9 666 206

in Millionen Franken

Kantonalbanken 13 818 1032 14 850
Grossbanken 2 859 5153 ' 8012

Lokalbanken .
a) Bodenkreditbanken 31770 479 T 4249
b) Andere Lokalbanken 1529 617 2146
Sparkassen . 4213 40 4 253
Darlehenskassen und Zentralkasse 2 557 183 2 740
Ubrige Banken 1140 860 1 000
Zusammen 28 886 8 364 37 250

Die Zunahme der Einlagen bezifferte sich auf 861 Millionen Franken oder
11,59, (1967: 15,8%). Der Anteil der Grossbanken machte 365 Millionen oder
42,49, (1967: 66,1%,) aus.

Die Zahl der Banken, die Depositen- und Einlagehefte ausgeben, ver-
mehrte sich gegeniiber dem Vorjahre um 2 auf 218 Institute. Die Anzahl
Hefte ging um 29 628 auf 1 537 815 zuriick. Die Abnahme betrug 1,99,. Sie
ist darauf zuriickzufithren, dass eine Grossbank bisher unter den Depositen-
heften verbuchte Einlagen auf die Position «Spareinlagen» itbertragen hat.

Die durchschnittliche Einlage auf einem Depositen- und Einlageheft
stieg um 651 Franken auf 5438 Franken an. Die durchschnittliche Verzinsung
vergrosserte sich gleichzeitig um 0,049, auf 3,499,. 43,6%, der Hefte wurden
zu 3%, verzinst, wihrend die hoher verzinsten Guthaben 52,99, ausmachten.
Darin sind die zu 3349, und 4%, verzinsten Einlagen mit 23,49, und 12,29,
besonders stark vertreten. Sitze von 4159, und mehr kamen bei 9,99, der
Einlagen zur Anwendung.
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Die Aufstellung iiber die Verteilung der Spareinlagen und Einlagen auf
Depositen- und Einlageheften zusammen - auf die verschiedenen Banken-
gruppen lasst die bedeutende Stellung der Kantonalbanken erkennen, auf
die im Jahre 1968 40,09, (1967: 40,39%,) der Hefte und ebenfalls 40,0%,
(1967: 40,49,) der Gelder entfielen. Die Grossbanken vereinigten 19,39,
(1967: 17,29,) der Hefte und 21,59, (1967: 18,4%,) der Einlagen auf sich.

Spareinlagen und Einlagen auf Depositenheften zusammen

Gruppe Anzahl Hefte Einlagen
’ % %

Kantonalbanken 40,0 40,0

Grossbanken 19,3 21,5
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 12,4 11,4

b) Andere Lokalbanken 6,2 5,7

Sparkassen 11,3 11,4

]?arlehenskassen und Zentralkasse 8,1 7,3

Ubrige Banken 2,7 2,7

Zusammen 100,0 100,0

Die Aufstellung iiber die Verteilung der Spar-, Depositen- und Einlage-
hefte auf die einzelnen Kantone gibt einen Hinweis auf die regionale
Gliederung der Spartatigkeit. Dabei ist zu beachten, dass die Zuteilung nicht
nach dem Wohnort des Inhabers erfolgte, sondern nach dem Domizil der
Bankniederlassung, bei welcher die Einlage gemacht wurde. In diesem
Zusammenhang sei auch auf den Gesamtiiberblick iber das bankmaéssige
Sparen auf Seite 39 hingewiesen.

Die sechs Kantone Ziirich, Bern, St.Gallen, Aargau, Waadt und Luzern
vereinigten Ende 1968 62,69, des Gesamtbestandes aller Hefte auf sich. Vom
Gesamtzuwachs um 339 768 (1967: 340 370) entfielen auf diese Kantone
207 348 (1967: 193 979) oder 619, (1967: 57%,).



Sparhefte, Depositen- und Einlagehefte
nach den Niederlassungen der Banken in den Kantonen

1967 1968
Kantone Sparhefte Depositen- und Total Sparhefte Depositen- und Total
Einlagehefte Einlagehefte
Anzahl Hefte
Zurich 1 288 197 466 529 1754726 1 386 078 456 750 1 842 828
Bern 1441 561 98458 1540019 1484 142 95 350 1579492
Luzern 476 572 37 575 514 147 494 928 37 897 532 825
Uri 48 114 760 48 874 49 139 1753 50 892
Schwyz 150 671 5220 155 891 154 257 5 564 159 821
Obwalden 47 705 442 48 147 43 810 5 620 49 430
Nidwalden 56 005 1413 57 418 57 589 1 604 59 193
Glarus 57 729 4 052 61 781 58 659 4 406 63 065
Zug 86 528 11 021 97 549 88 847 13 503 102 350
" Freiburg 230 311 37 862 268 173 244 026 31 724 275 750
Solothurn 341 170 20 007 361 177 352 438 18 974 371 412
Basel-Stadt 260 032 140 072 400 104 285 560 145 079 430 639
Basel-Land 173 582 25 816 199 398 181 839 25 722 207 561
Schaffhausen 106 911 9 340 116 251 109 511 9 888 119 399
Appenzell A.-Rh. 63 071 4 141 67 212 63 299 4444 67 743
Appenzell I.-Rh. 23 548 3 23 551 23 884 4 23 888
St. Gallen 690 900 56 472 747 372 706 500 51 890 758 390
Graubiinden 173 635 22 241 195 876 185 860 16 705 202 565
Aargau 688 827 36 348 725175 707 193 38 522 745 715
Thurgau 251119 25 614 © 276 733 263 485 23 144 286 629
Tessin 151 291 153 658 304 949 185 335 135 077 320 412
Waadt 368 682 194 110 562 792 392 676 199 653 592 329
Wallis 172 528 61 802 234 330 190 565 54 035 244 600
Neuenburg 132 836 57 790 190 626 145 546 54 928 200 474
Genf 277 189 94 707 371 896 273 225 103 308 376 533
Total 7758 714 1565453 9324167 8128391 1535544 9663 935

g) Kassenobligationen

Die Zunahme der Kassenobligationen belief sich im Berichtsjahr auf
2608 Millionen Franken oder 16,99%,; sie fiel somit kriftig aus. Die ent-
sprechenden Vorjahreszahlen stellten sich auf 2449 Millionen Franken bzw.
18,99,. Die Zunahme war somit noch etwas grosser als im Vorjahr, als die
zu Jahresbeginn verbesserten Zinskonditionen fir diese mittelfristigen
Gelder einen kriftigen Zufluss auslosten, der auch im Berichtsjahr anhielt.
Beziiglich der prozentualen Verteilung der Kassenobligationen auf die ein-
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zelnen Bankengruppen ist eine Vergrosserung der Quote bei den Grossban-
ken und den Ubrigen Banken festzustellen. Die Bodenkreditbanken stehen,
was den Anteil der Kassenobligationen an den fremden Geldern anbelangt,
mit einer Quote von 26,39, an der Spitze der Bankengruppen.

Kassenobligationen
Bestand
Gruppe in Millionen Prozentuale in Prozent
’ Franken Verteilung der fremden Gelder
Kantonalbanken 6 639 36,8 18,0
Grossbanken . 5 808 32,0 111
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken 2 658 14,8 26,3
b) Andere Lokalbanken 1007 5,6 18,7
Sparkassen 794 4,4 13,7
Darlehenskassen und Zentralkasse 778 4,3 16,8
Ubrige Banken 341 1,9 2,5
Zusammen 18 025 100,0 14,0

Vom Zuwachs von 2608 Millionen Franken entfielen 2449 Millionen oder
93,99, auf die Gruppen der Gross- und der Kantonalbanken. Diese Quote
stieg gegeniiber dem Vorjahr um 18,1%,. Der Anteil der Kantonalbanken be-
tragt 34,7%, (1967: 33,2%,) und jener der Grossbanken 59,29, (1967:42,6%,).
Bei den Bodenkreditbanken ergab sich eine Abnahme, was mit dem Wegfall
von Instituten aus dieser Bankengruppe zusammenhing.

Kassenobligationen
Gruppe Zunahme Bestand
1965 1966 1967 1968 1968
in Millionen Franken

Kantonalbanken 544 123 814 905 6 639

Grossbanken 534 140 1042. - 1544 5 808
Lokalbanken )

a) Bodenkreditbanken 144 219 288 - 192 2 658

b) Andere Lokalbanken 78 1 68 96 1 007

Sparkassen 55 53 72 88 794

Darlehenskassenund Zentralkasse 71 56 98 80 778

Ubrige Banken ' 39 36 67 87 341

Zusammen 1465 628 2 449 2 608 18 025

Die Kassenobligationen wurden zu den gleichen Bedingungen wie im
Vorjahr offeriert.
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Laufzeit Zinssatz

Kantonalbanken 3 bis 4 Jahre 43, %

5 und mehr Jahre 59,
Grossbanken 3 bis 4 Jahre 43,9,

5 und mehr Jahre 59,
Lokalbanken 3 bis 4 Jahre 43/,9% bis 59,

5 und mehr Jahre 59, bis 5149

Im Berichtsjahr hat sich die Zahl der Banken mit Kassenobligationen-
geldern um 1 Institut vermehrt. 269 Banken (1967: 278) verzeichneten einen
Anstieg im Bestand an Kassenobligationengeldern. Dieser erfuhr bei 22
Instituten eine Reduktion, verglichen mit 10 Instituten im Vorjahr. Es
handelte sich aber vorab um Banken aus der Gruppe der Ubrigen Banken,
bei welchen die Kassenobligationengelder im Rahmen der Betriebsmittel
eine untergeordnete Rolle spielen. Keine Veridnderung wiesen 2 Banken auf.

Verdnderungen im Bestand der Kassenobligationen :
Alle Banken?)

Gruppe Keine Verinderung Zunahmen Abnahmen mit Kassen-
. obligationen
Anzah! Banken
Kantonalbanken - 27 - 27
Grossbanken - . 5 - 5
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken - ‘ 89 » 2 91
b) Andere Lokalbanken - 51 3 54
Sparkassen - 49 1 50
ﬁbrige Banken 2 48 16 66
Zusammen 2 269 22 296
1) Einschliesslich Darlehensk
Zunahme der Kassenobligationen
Zeitraum Kantonalbanken Grossbanken
1966 1967 1968 1966 1967 1968 -
in Millionen Franken
1. Quartal 56 286 315 44 147 342
2. Quartal -9 202 200 - 59 255 - 638
3. Quartal 74 174 172 86 420 264
4. Quartal 2 152 219 - 49 220 300
Zusammen 123 814 906 140 1042 1 544

Die Ubersicht iiber die quartalsweisen Verdnderungen bei den Kassen-
obligationen zeigt, dafl im 3. Quartal die Zunahme bei beiden Bankengrup-
pen riickldufig ausfiel. Es ist ferner auf den kriftigen Zuwachs im zweiten
Quartal bei den Grossbanken hinzuweisen, der namentlich von der Uber-
nahme von Bodenkreditbanken herriihrt.
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Die durchschnittliche Verzinsung der Kassenobligationen hat sich auch
im Berichtsjahr weiter nach oben entwickelt. Sie betrug Ende 1968 4,139,
(1967: 4,54%) und hing u.a. damit zusammen, dass niedriger verzinsliche
Titel zum Verfall kamen und falls sie nicht eingeldst, in hoher verzinsliche
konvertiert wurden. Den hochsten Durchschnitt wiesen mit 4,939, (1967:
4,789 ) die Ubrigen Banken auf. Bei den Sparkassen belief sich die durch-
schnittliche Verzinsung auf 4,509, (1967: 4,609,), bei den Grossbanken und
Lokalbanken je auf 4,759, (1967: 4,58%,), wiahrend sie bei den Kantonalban-
ken wie iiblich mit 4,699, (1967: 4,48%,) am niedrigsten lag. Den grossten
Zinsanstieg verzeichneten die Kantonalbanken und die Darlehenskassen mit
je 0,219, gefolgt von den Sparkassen mit 0,209,.

Ende 1968 wurden beinahe alle Kassenobligationen (99,9%,) zu 3v,9, und

mehr verzinst. Bei 88,79, der Gelder lag der Zinsfuss bei 4149, und mehr
Prozent. Von diesen entfielen 47,8%, auf einen Zinsfuss von 5%, und dariiber.

Verzinsung der Kassenobligationen?')

Zinsfuss 1964 1965 1966 1967 1968
in Millionen Franken

Unter 3%9, 1114 362 86 28 20
3149, 5322 4 092 2 259 776 146 -
3349% 1 420 1312 1051 711 151
49, 1378 1458 1417 1164 823
41,9 872 1317 1414 1213 903
41,9, 666 3 651 5134 5047 4 657
4349, 94 127 1 251 1 849 2717
5%, , 9 19 343 4 264 8 349
51,9 - 1 5 342 224
51 9% und mehr - 1 8 23 35

Zusammen 10 875 12 340 12 968 15417 18 025

1y Einschliesslich Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen.

Aus der nachstehenden Tabelle iiber Félligkeit und Verzinsung der
Kassenobligationen geht hervor, dass 539, der Papiere bis 1971 fillig wer-
den. Von den bis 49, verzinslichen Kassenobligationen werden 889, in
diesem Zeitraum féllig, von den iiber 49, verzinslichen deren 509%,.
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Filligkeit und Verzinsung der Kassenobligationent!)

Zinssatzstufen
Filligkeit unter 31%% 4% % 5% Zu- unter 3%% 4%% 5% Zu-
3%% bis bis und sammen 3%% bis bis und sammen
4% 4%, % mehr 4% 4%%  mehr
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
1969 17 724 2 046 32 2819 85 69 26 — 17
1970 2 172 2 828 337 3339 10 17 36 4 19
1971 1 24 2156 712 2893 5 2 27 9 17
bis 1971 20 920 7030 1081 9051 100 88 89 13 53
1972 — 126 716 2641 3483 - 12 9 32 20
1973 — 3 110 3377 3490 - — 1 41 20
1974 — - 54 686 740 — - 1 8 4
nach 1974 - - 29 478 507 - - - 6 3
Zusammen 20 1049 7939 8263 17271 100 100 100 100 100

1) Ohne Angaben des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen.

Eine Gliederung der Kassenobligationen nach Bankengruppen ergibt,
dass bis zum Jahre 1971 bei den Grossbanken 499, bei den Kantonalbanken

489, und bei den Lokalbanken und Sparkassen 629, dieser Gelder féllig

sind.

Bei den Grossbanken belaufen sich die entsprechenden Quoten fiir die bis
zu 49, verzinslichen Titel auf 919%,, fir die hoher verzinslichen auf 479%,; bei
den Kantonalbanken lauten sie auf 889, bzw. 459, und bei den Lokalbanken

auf 829, bzw. 60Y%,.

Falligkeit und Verzinsung der Kassenobligationen nach Bankengruppen

Zinssatzstufen

Filligkeit unter 3% % 41, % bis 5% und Zu- unter 3%% 4%%Dbis 5% und Zu-

3%% bis 4% 4% % mehr  sammen 3% % bis4% %% mehr sammen
in Miilionen Franken : Prozentuale Verteilung
Grossbanken
1969 - 200 700 - 900 - 77 26 - 16
1970 — 27 1128 28 1183 - 10 42 1 20
1971 - 10 706 60 776 — 4 26 2 13
bis 1971 — 237 2 534 88 2859 - 91 94 3 . 49
nach 1971 — 21 ., 180 2748 2949 - 9 6 97 51
Zusammen - 258 2714 2836 5808 - 100 100 100 100
Kantonalbanken

1969 14 347 571 — 932 93 64 17 - 14
1970 1 126 1143 7 1277 7 23 38 - 19
1971 — 6 995 25 1026 - 1 33 1 15
bis 1971 15 479 2709 32 3235 100 88 88 1 48
nach 1971 — 64 380 2961 3404 — 12 12 99 52
Zusammen 15 543 3088 2993 6639 100 100 100 100 100
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Zinssatzstufen

Filligkeit unter 3%9% 4% % bis 5% und Zu- unter 3%% 4%%Dbis 5% und Zu-
3% % Dbis 4% 4%, % mehr sammen 3%9% bisd4% 4%% mehr sammen
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Lokalbanken und Sparkassen

1969 - 168 . 719 8 895 - 71 36 - 20
1970 .- 19 529 283 831 - 8 26 13 19
1971 - 8 436 582 1026 - 3 22 26 23
bis 1971 - 195 1674 873 2752 - 82 84 39 62
nach 1971 - 42 326 1339 1707 — 18 16 61 38
Zusammen - 237 2000 2212 4459 - 100 100 100 100

h) Gesamtiiberblick iiber das bankméssige Sparen
in Form von Publikumsgeldern

Die folgende Aufstellung vermittelt einen Uberblick iiber das bank-
missige Sparen in Form von Spareinlagen, Depositen- und Einlageheften
sowie Kassenobligationen in Publikumsbesitz. Diese Ubersicht ist aber
insofern unvollstindig, als auch Sicht- und Zeitdepositen Sparcharakter
zukommen kann.

Das Sparvolumen in den beriicksichtigten Sparformen nahm im Berichts-
jahr um 5788 Millionen auf 53 060 Millionen Franken zu, was einer Wachs-
tumsrate von 12,2%, entspricht, wie sie bereits im Vorjahr praktisch er-
reicht wurde. ‘

Gesamtuberblick tiber die Spartatigkeit bei den Banken

Jahres- Spar- Depositen- und Kassen- Zu- Zunahme
ende einlagen Einlagehefte’ obligationen?) sammen in Millionen in
in Millionen Franken Franken Prozent

1957 11 923 1 867 5677 19 467 935 5,0
1958 12 729 2194 6 251 21174 1707 8,8
1959 13 977 2 560 6 207 22 744 1570 7,4
1960 15 079 2977 6 827 24 883 2139 9,4
1961 16 542 3 585 7 449 27 576 2 693 11,1
1962 18 077 4 220 8 048 30 345 2 769 10,0
1963 19 642 4 839 8 387 32 868 2 523 8,3
1964 21 001 5314 9413 35 728 2 860 8,7
1965 22 628 5 889 10716 39 233 3 505 9,8
1966 24 322 6479 11 410 42 211 2978 7.6
1967 26 144 7 500 13 628 47 272 5061 121

1968 28 855 8 361 15 844 53 060 5788 12,2

1) Ohne die in den Portefeuilles der Banken liegenden Kassenobligationen.
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Uber die regionale Gliederung des bankmaissigen Sparens gibt die Auf-
stellung {iber die Spartédtigkeit nach den Niederlassungen der Banken in den
einzelnen Kantonen Aufschluss. Die Diskrepanz zwischen den hier wieder-
gegebenen und den frither erwidhnten Zahlen rihrt davon her, dass in den
ersteren die Zentralkasse der Darlehenskassen und die Privatbankiers sowie
die im Portefeuille der Banken liegenden Kassenobligationen nicht beriick-
sichtigt sind.

Spartétigkeit nach den Niederlassungen der Banken in den Kantonen

Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte, Zunahme 1968
Kantone Kassenobligationen und Kassenscheine zusammen
1966 1967 1968 in Millionen in

in Millionen Franken Franken Prozent
Zurich 9 139,1 10 596,7 12 337,1 17404 16,4
Bern 6 906,7 7 658,6 8 446,8 788,2 10,3
Luzern ‘ 1 649,0 1 840,7 2 053,3 212,6 11,6
Uri 170,6 186,5 209,3 22,8 12,2
Schwyz 643,3 710,8 777,9 67,1 9,4
Obwalden 148,2 164,8 190,1 25,3 15,4
Nidwalden 218,3 240,4 262,5 22,1 9,2
Glarus 231,9 252,9 273,7 20,8 8,2
Zug 385,56 433,5 497,7 64,2 14,8
Freiburg 1 040,8 1136,1 1 255,8 119,7 10,5
Solothurn . 1458,8 1 602,7 1 870,0 267,3 16,7
Basel-Stadt 2384,5 2 681,8 3 264,3 582,5 21,7
Basel-Land 993,5 1109,8 1231,6 121,8 11,0
Schaffhausen 503,9 577,8 666,4 88,6 15,3
Appenzell A.-Rh. 255,9 283,2 310,2 27,0 9,5
Appenczell I.-Rh. 103,7 113,6 124,2 10,6 9,3
St. Gallen 3 391,1 3 711,56 4106,4 394,9 10,6
Graubiunden 890,8 994,7 1121,5 126,8 12,8
Aargau 3 225,1 3 587,4 3817,2 2298 6,4
Thurgau 1 420,5 1 578,6 1720,6 142,0 9,0
Tessin 1 646,0 1843,1 1 946,8 103,7 5,6
Waadt 2 765,7 3 064,2 3 505,2 441,0 14,4
Wallis 1190,56 1310,1 1438,5 128,4 9,8
Neuenburg 861,9 957,8 1077,1 119,3 12,5
Genf 2171,0 2 447,4 2 763,2 315,8 12,9
Total 43 796,3 49 084,7 55 267,4 6 182,7 12,6

Nach dieser Ubersicht verzeichneten bei einer durchschnittlichen Zu-
wachsrate von 12,69, (1967: 12,19,) die Kantone Basel-Stadt (21,7%,) und
Solothurn (16,7%,) die hochsten Zuwachssétze. Die niedrigsten prozentualen
Zunahmen wiesen die Kantone Aargau (6,4%,) und Tessin (5,69%,) auf.
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Aus der nachfolgenden Gegeniiberstellung der jihrlichen Zunahme des
bankmaéssigen Sparens in Form von Publikumsgeldern und des vom Eidge-
nossischen Statistischen Amt geschétzten Sozialprodukts geht die volks-
wirtschaftliche Bedeutung dieser Sparform hervor. Das wirtschaftliche
Wachstum hat sich nach einer langsamen Entwicklung im ersten Halbjahr
stark beschleunigt. Die volkswirtschaftliche Sparquote, das heisst der Anteil
des hier erfassten Sparens am Sozialprodukt, belief sich im Jahre 1968 auf
9,4%,. Im ganzen gesehen, hat sich das bankmissige Sparen weiter ver-
grossert.

Volkswirtschaftliche Bedeutung des bankmaéssigen Sparens

Jahre Volks-)?) Verfiigbares?) Brutto-2) Zunahme des bankmaéssigen Sparens in Form von
ein- personliches Kapital- Publikumsgeldern bei den Banken
kommen Einkommen bildung in Prozent
in - des Netto- des verfiig- der Brutto-
in Millionen Franken Millionen Sozial- baren per- Kapital-
Franken produktes sonlichen bildung
Einkommens
1958 27175 21 175 5 945 1707 6,3 8,1 28,7
1959 29 030 22 535 7 500 1570 5,4 7,50 20,9
1960 - 31 285 23910 . 9670 2139 B8 8,9 22,1
1961 34 920 26 775 12 350 2794 8,0 10,4 22,6
1962 38 780 29 255 13 780 2 668 6,9 9,1 19,1
1963 42 320 32 145 15120 2 523 5,9 7,8 16,7
1964 46 570 35 585 17 190 2 860 6,1 8,0 16,6
1965 50 145 38 765 17 050 3 505 7,0 9,0 20,6
1966 54 015 41 565 17 530 2 978 5,5 7,2 17,1
1967 57 500 44 495 17 935 5 061 8,8 11,4 28,2
1968 61 670 46 975 18 930 5788 9,4 12,3 30,8

!) Bruttosozialprodukt abziiglich Abschreibungen, abziiglich indirekte Steuern, plus Subventionen = Volks-
einkommen. .

) Eidgendssisches Statistisches Amt.

i) Obligationenanleihen und Pfandbriefdarlehen

Im Jahre 1968 stiegen die Obligationenanleihen der Banken um 440,5
Millionen Franken oder 9,9% (1967: 10,3%) auf 4896,9 Millionen Franken.
Das Schwergewicht der Obligationen liegt bei den Kantonalbanken, deren
Anteil am Total aller Banken 85,89, (1967: 86,49,) betrug. Dies kommt
auch darin zum Ausdruck, dass 80,79, des Zuwachses auf die Kantonal-
banken entfiel.
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Banken mit Obligationenanleihen

Betrag

Gruppe’ Anzahl Banken Anzahl Anleihen in Millionen Franken

1967 1968 1967 1968 1967 1968
Kantonalbanken 18 18 186 199 3 850,6 4 206,1
Grossbanken 3 3 4 5 374,0 446,5
Bodenkreditbanken 11 9 20 19 187,5 186,0
Andere Lokalbanken 1 1 1 1 12,0 12,0
Sparkassen 2 2 2 2 4,68 4.6
Ubrige Banken 3 4 3 4 27,7 41,7
Zusammen 38 317 216 230 44564 4 896,9

Die Zahl der ausstehenden Obligationenanleihen vermehrte sich um 14
auf 230, diejenige der Banken mit Obligationengeldern reduzierte sich um
1 auf 37. Der Riickgang bei den Bodenkreditbanken hingt mit dem Aus-
scheiden von Instituten aus der Statistik zusammen. Die Kantonalbanken
hatten dieses Jahr 199 Anleihen ausstehend, gegeniiber 186 im Vorjahr.

Die durchschnittliche Verzinsung der Obligationenanleihen erhohte sich
von 4,2¢%, auf 4,359,. 399, der Obligationengelder wurden bis und mit 49,
verzinst; bei 339, stellte sich die Verzinsung auf iiber 49, bis 43/,9/,, bei

289, auf 5%, und dariiber.

Verteilung der Obligationenanleihen nach dem Zinsfuss

in Millionen Franken
Zinsfuss in % 1966 1967 1968
3 und darunter 159 78 71
3Y, 324 310 275
3% 756 756 669
33, 432 407 407
4 529 499 498
41, 306 287 287
41, - 637 580 551
43, 636 634 794
5 224 452 872
51, - 37 388 389
5Y, - 65 85
4 040 4 456 4 897
Durchschnittliche
4,249, 4,359,

Verzinsung 4,069,
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Die Pfandbriefdarlehen erh6hten sich im Berichtsjahr um 288,9 Millionen
oder 5,69, auf 5461,7 Millionen Franken; im Vorjahr belief sich die Zunahme
auf 253,3 Millionen oder 5,2%,. Gesamthaft erfuhren somit die langfristigen
Mittel (Obligationenanleihen und Pfandbriefdarlehen, ohne Einbezug der
Darlehen der Kantonalbanken beim AHV-Fonds) eine Vermehrung um
730 Millionen Franken oder 7,5%, gegeniiber 670 Millionen oder 7,59, im
Vorjahr.

Bewegung der Pfandbriefdarlehen

) Zuwachs Abgang Bestand
Gruppe 1967 1968 . 1967 1968 1968
in Millionen Franken

Kantonalbanken ’ 149,0 185,0 - - 2 868,0

Grossbanken 2,0 47,0 - 4.6 119,9
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 66,2 78,4 5,4 53,2 1651,1

b) Andere Lokalbanken 22,5 28,0 3,4 12,7 442.4

Sparkassen 23,1 24,3 0,7 3,3 376,1

Zentralkasse der Darlehenskassen - - - - 4,0

Ubrige Banken - - - - 0,2

Zusammen 262,8 362,7 9,5 73,8 5461,7

Vom Bestand der Pfandbriefdarlehen entfielen 2868,0 Millionen Franken
oder 52,5%, auf die Kantonalbanken und 1651,1 Millionen oder 30,29, auf
die Bodenkreditbanken. Zusammen vereinigten sie 82,79, (1967: 83,39,) auf
sich. Die durchschnittliche Verzinsung der Pfandbriefgelder stieg geringfii-
gig um 0,089, auf 3,839%,.

Im Berichtsjahr arbeiteten 215 Banken mit Pfandbriefgeldern. 89 In-
stitute verzeichneten eine Vermehrung der Darlehen, 17 eine Verminde-
rung. Bei den iibrigen 109 Instituten blieb der Bestand auf Vorjahres-
niveau.

Zahl der Banken mit Pfandbriefgeldern

Vermehrung Verminderung Stand

Gruppe der Darlehen der Darlehen Ende
1967 1968 1967 1968 1967 1968
Kantonalbanken 26 20 - - 28 28
Grossbanken 1 1 - 2 2 3

Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 41 42 16 6 91 85
b) Andere Lokalbanken 11 13 8 4 44 44
Sparkassen 15 13 4 5 53 . B3
Zentralkasse der Darlehenskassen - - - - 1 1
Ubrige Banken - - - - 1 1
Zusammen 94 89 28 17 220 215
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k) Sonstige Verpflichtungen

Die Checks und kurzfilligen Dispositionen haben sich im Berichtsjahr
~um 1,5 Millionen auf 123,5 Millionen Franken vermehrt. Der Bestand der

Grossbanken hat sich im Vergleich zum Jahre 1967 allerdings um 20,6 Mil-
lionen Franken auf 76,7 Millionen verringert. -

Die Tratten und Akzepte gingen um 4,6 Millionen auf 128 Millionen
Franken zuriick. Nach der Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz ist
in die Bilanz nur der buchméssige Betrag der im Umlauf befindlichen Trat-
ten und Akzepte aufzunehmen. Der Gesamtbetrag der ausgestellten Tratten
und Akzepte vergrosserte sich im Jahre 1968 um 3 Millionen auf 243 Mil-
lionen Franken.
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IV. Die Aktiven

1. Uberblick

Die Bankbilanzen weiteten sich im Berichtsjahr, wie bereits erwihnt,
um 21,8 Milliarden Franken oder 18,49 aus. Im Vorjahr hatte die Zunahme
13,9 Milliarden Franken oder 13,39, betragen. Alle Bilanzaktiven standen
Ende 1968 erheblich hoher zu Buch als ein Jahr zuvor, mit Ausnahme der
Position «nicht einbezahltes Kapital », die sich um rund 2 Millionen Franken
verringerte. Einige Zuwachsraten fielen indessen kleiner als im Jahre 1967
aus. Den stdrksten Anstieg wiesen sowohl absolut als auch relativ die Banken-
debitoren auf. Die Entwicklung der Aktiven im einzelnen geht aus den fol-

genden drei Tabellen hervor.

Aktiven
Bilanzpositionen 1966 1967 1968
in Millionen Franken

Kasse, Giro- und Postcheck-

guthaben 6 059 6 887 8 757
Coupons 68 87 102
Bankendebitoren 13 452 18 188 27 396
‘Wechsel 5477 6 577 6 830
Reports 78 48 94

Debitoren (Kontokorrent-

debitoren und feste Vor-

schiisse und Darlehen) 32 776 36 553 4] 604
Kontokorrentvorschiisse und

Darlehen an 6ffentlich-

rechtliche Korperschaften 4 296 4 820 5156

Hypothekaranlagen 34 348 36 783 39 977
Wertschriften und

dauernde Beteiligungen 6 045 6 768 8 290
Ubrige Aktiven 2 200 1965 2 288
Nicht einbezahltes Kapital 35 52 50

1966 1967 -1968
Prozentuale Verteilung

5,8 5,8 6,2
0,1 0,1 0,1
12,8 15,3 19,5
5,2 5,5 4,9
0,1 0,0 0,1

31,5 30, 29

4,1 4,1 3,7
32,7 31,0 28,4
5,8 5,7 5,9
2,1 1,7 1,6

0,0 0,0 0,0

Total 104834 118728 140 544

100,0 100,0 100,0
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Bilanzpositionen

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben

Coupons

Bankendebitoren

‘Wechsel

Reports

Debitoren (Kontokorrentdebitoren und
feste Vorschiisse und Darlehen)

Kontokorrentvorschiisse und Dar-
lehen an 6ffentlich-rechtliche Kor-
perschaften

Hypothekaranlagen

Wertschriften und dauernde
Beteiligungen

Ubrige Aktiven

Zusammen

Bilanzpositionen

Bankendebitoren

Zunghme der Aktiven

1964 1965 1966 1967 1968
in Millionen Franken

541 171 143 828 1870
22 -3 2 19 15
1785 1352 957 4736 9 208
739 408 39 1100 253
- 35 - 16 21 - 31 46
2 361 2 591 3 289 3777 5 051
388 599 463 524 336
2 003 2093 2174 2 434 3194
296. 539 239 723 1522
123 180 720 - 216 321

8 223 7 914 8 047 13 894 21 816

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben
Wertschriften und dauernde Beteiligungen

Debitoren (Kontokorrentdebitoren und

feste Vorschiisse und Darlehen)

Hypothekaranlagen

Prozentuale Zunahme der Aktiven

Kontokorrentvorschiisse und Darlehen an

sffentlich-rechtliche Korperschaften

‘Wechsel

Aktiven insgesamt

2. Kasse, Giro- und Postcheckguthaben

1967 1968
35,2 50,6
13,7 27,2
1250 22,5
11,5 13,8
7,1 8,7
12,2 7,0 -
20,1 3,8
13,3 18,4

Die Kassenmittel verzeichneten, bei Beriicksichtigung der Verschie-
bungen in den Kassenbestinden der Zentralkasse des Verbandes Schweize-
rischer Darlehenskassen, eine kraftige Erhohung um 1871 Millionen Franken
oder 27,09,, gegeniiber 836 Millionen oder 13,79 im Vorjahr. Ende De-
zember 1968 belief sich der Kassenbestand auf 8,8 Milliarden Franken und
machte 6,29, der Bilanzsumme aus, verglichen mit 5,89, vor Jahresfrist.
Diese Zunahme des Kassenbestandes will allerdings keineswegs besagen, dass
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die Banken ihre greifbaren Mittel im Laufe des Berichtsjahres im Einklang
mit der Ausweitung ihrer Bilanzsummen erhoht hétten. Das Gegenteil ist
vielmehr der Fall. Die Ausdehnung der Bilanzen war nicht von einer Ver-
starkung der Kasse begleitet, weil die Banken ausser den ihnen aus dem-Aus-
land zugeflossenen Mitteln auch inlindische Kassenmittel in erheblichen Be-
trigen im Ausland zinstragend anlegten. Den Kreditinstituten war jedoch
daran gelegen, an den Bilanzterminen die herkdmmlichen Proportionen
zwischen ihrer inlindischen Kasse und ihren Verbindlichkeiten zu wahren.
Sie schritten auf diese Zeitpunkte hin zu einer entsprechenden Aufnung
ihrer greifbaren Mittel. Dies traf namentlich auch am Jahresende zu.

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben

Veriinderungen Bestand
Gruppe 1965 1966 1967 1968 1968 1968
in Prozent
in Millionen Franken der Bilanz-
summe
Kantonalbanken - 65 - 25 100 134 1075 2,0
Grossbanken 135 105 510 1515 5709 10,0
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 29 - 10 23 14 273 2,5
b) Andere Lokalbanken 13 1 20 17 322 5,4
Sparkassen 11 5 9 -1 115 1,8
Darlehenskasse und Zentralkasse 7 6 15 2 91 1,9
Ubrige Banken 4 62 159 190 1 209 7,5
Zusammen 174 144 836 1871 8 794 6,2

Die Zunahme der fliisssigen Mittel bei den Grossbanken betrug mit 1515
Millionen Franken rund das Dreifache des vorjihrigen Vergleichsbetrages.
Gemessen an der Bilanzsumme haben sich die Kassenbestdnde der Kanto-
nalbanken, Anderen Lokalbanken, Sparkassen und Ubrigen Banken verhilt-
nisméssig verringert. Die Verdnderungen betrugen 0,2%, fiir die beiden
ersterwiahnten Bankengruppen und 0,7%, fiir die Ubrigen Banken.

Die Vermehrung der liquiden Mittel insgesamt riithrte somit vornehmlich
von der Erhohung der Kassenbestdnde der Grossbanken um 36,19, her. Die
Ubrigen Banken erreichten eine Wachstumsrate von 18,69, die Kantonal-
banken von 14,29,. Die Darlehenskassen wiesen mit 2,29, den geringsten
Zuwachssatz auf.
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Den wichtigsten Bestandteil der Kasse bilden nach wie vor die Girogut-
haben bei der Nationalbank. Diese beliefen sich am Jahresende auf 5,1
Milliarden Franken oder 57,7%, (Vorjahr: 49,89,) der gesamten greifbaren
Mittel. Auf die Banknoten entfielen 1,2 Milliarden Franken oder 14,39, auf
die Postcheckguthaben 0,6 Milliarden oder 6,7%,. Die Position «Andere
Kassenbestidnde » umfasst die Kasse der Niederlassungen von Grossbanken
im Ausland, die fremden Sorten sowie insbesondere die Goldbestinde der
Banken, die Ende 1968 einen namhaften Teil der Kasse der Banken aus-
machten. Diese anderen Kassenbestinde stellten sich auf 1,9 Milliarden
Franken oder auf 21,359, der gesamten greifbaren Mittel.

Zusammensetzung der Kasse

Positionen 1965 1966 1967 1968

T in Millionen Franken
Banknoten 943 982 1125 1258
Giroguthaben bei der Nationalbank 3793 3 662 3 448 5076
Postcheckguthaben 442 477 547 584
Andere Kassenbesténde 765 966 1803 1876

Zusammen 5 943 6 087 6 923 8 794

Die vier Komponenten der Kassenmittel sind bei den einzelnen Banken-
gruppen von sehr unterschiedlicher Bedeutung. Wie aus der nachfolgenden
Tabelle ersichtlich ist, bewegte sich die Quote der Giroguthaben bei der
Nationalbank Ende 1968 zwischen 28,7%, und 67,2%,. Bei den Kantonal-
banken, Bodenkreditbanken und Sparkassen lag sie etwas niedriger als
Ende 1967. Die relativ hohen Quoten der Banknotenbestande bei den Dar-
lehenskassen und den Sparkassen erkliren sich daraus, dass diese Institute
in erster Linie mit Spargeldern arbeiten, wobei Ein- und Auszahlungen im
Sparheftverkehr iiberwiegend bar erfolgen. Es fillt auf, dass praktisch alle
Bankengruppen den Anteil ihrer «anderen Kassenbesténde» an den greif-
baren Mitteln insgesamt verringert haben. Vor allem ins Gewicht fallen die
Reduktionen um 9,4%, bei den Ubrigen Banken und um 6,9, bei den
Grossbanken. ’
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Zusammensetzung der Kasse

Giroguthaben Postcheck- Andere 7.
e oo B WS i
Prozentuale Verteilung

Kantonalbanken 31,6 48,5 15,6 4,3 100,0

Lokalbanken 9,8 58,7 3,9 27,5 100,0

a) Bodenkreditbanken 36,9 43,5 15,6 4,0 100,0

b) Andere Lokalbanken 18,2 63,8 14,0 4,0 100,0

Sparkassen 37,4 34,3 25,6 2,7 100,0
Darlehenskasse und

Zentralkasse 40,5 28,7 29,0 1,8 100,0

Ubrige Banken 9,3 67,2 4,4 19,1 100,0

Zusammen 14,3 57,7 6,7 21,3 100,0

Die monatlichen Verdnderungen der Kasse der Grossbanken und der
Kantonalbanken zeigen folgendes Bild:

Veriéinderung der Kasse

in Millionen Franken

Monat XKantonalbanken Grossbanken Monat Xantonalbanken Grossbanken
Januar - 7 - 93 Juli - 11 — 387
Februar — 147 - 784 August - 39 - 272
Mérz -~ 185 946 September - 38 551
April - 2 — 803 Oktober 8 - 924
Mai - 51 509 November 58 184
Juni 86 852 Dezember 462 1 736

Ganzes Jahr 134 1 515

Die im Januar vorab bei den Grossbanken festzustellende geringe Ab-
nahme der Kassenbesténde riihrt davon her, dass sich die Banken iiber die
Jahreswende 1967/68 Mittel vorab durch definitive Dollarverkédufe bei der
Nationalbank, das heifit nicht auf Swapbasis beschafft haben. Die Swaps,
soweit solche getétigt worden sind, wurden bereits in der ersten Woche des
neuen Jahres liquidiert, wobei die Inanspruchnahme von Giroguthaben durch
den Notenriickfluss nahezu ausgeglichen wurde. Der Riickgang der Giro-
guthaben der Grossbanken im Februar hingt mit Dollarverkdufen der
Nationalbank an den Markt zusammen.



3. Bankendebitoren

. Die Bankendebitoren umfassen die Guthaben bei anderen Kreditinsti-
tuten mit Ausnahme der Giroguthaben bei der Nationalbank. Ihre Zunahme
hat sich wiederum stark beschleunigt. Die Zuwachsquote betrug 50,69,
(1967: 35,29,). Am Jahresende stellten sich die Bankendebitoren auf 27 396
Millionen Franken; davon entfielen 12 985 Millionen auf Forderungen auf
Sicht und 14 411 Millionen auf Bankendebitoren auf Zeit. Der Anteil an der
Bilanzsumme erhéhte sich auf 19,59, (Vorjahr: 15,39,).

Mit 17 758 Millionen Franken vereinigten die Grossbanken 64,89, (1967:
60,5%) der Bankendebitoren auf sich. Die Ubrigen Banken folgten mit 21,59,
und die Kantonalbanken mit 7,39,. An der Zunahme der Bankendebitoren
auf Sicht im Betrage von 5036 Millionen Franken waren die Grossbanken
mit 87,49, beteiligt. Deren Anteil an der Vergrosserung der Bankendebitoren
auf Zeit, welche sich auf 4172 Millionen Franken belief, betrug 54,99,. Die -
Jahreszuwachsrate der Bankendebitoren (auf Sicht und auf Zeit) stellte
sich bei den Grossbanken auf 60,59, und bei den Ubrigen Banken auf 40,6%,.

Bankendebitoren
auf Sicht auf Zeit
Gruppe Verinderungen  Bestand Verinderungen Bestand
. in Millionen Franken
Kantonalbanken - 14 346 464 1645
Grossbanken 4401 9385 2 292 8373
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken 1 102 - 22 184
b) Andere Lokalbanken 148 252 102 282
Sparkassen 5 43 24 100
Darlehenskassen 8 206 71 518
Ubrige Banken 487 2 651 1235 3309
Zusammen 5036 12 985 4172 14411

-In der iiberaus kriftigen Zunahme bei den Bankendebitoren der Gross-
banken und der Ubrigen Banken widerspiegelten sich die vermehrten An-
lagen an den Euromérkten. Nicht nur wurden die diesen Banken zugeflos-
senen Auslandsgelder wieder ins Ausland verlagert, auch bauten die Institute
ihre inldndischen Kassenmittel zum Zwecke der Anlage an den Euromarkt ab;
zudem wurden iiber die Grossbanken Kassenmittel der inlandorientierten
Banken und Gelder der Privatkundschaft ins Ausland verlegt. Bei den Gross-
banken machen die Guthaben bei ausléndischen Banken in fremden Wéh-
rungen rund drei Viertel der Bankendebitoren insgesamt aus. Bei den
Ubrigen Banken liegt die entsprechende Anteilsquote noch héher.
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Bei den Kantonalbanken, den Lokalbanken und den Sparkassen spielen
die Bankendebitoren eine eher untergeordnete Rolle. Sie belaufen sich je-
weils auf wenige Prozente der Bilanzsumme und stellen zur Hauptsache
Forderungen auf Korrespondenten im Inland dar.

Bankendebitoren und Bankenkreditoren

Gruppe Bankendebitoren Bankepkreditoren Uberschuss der
Bankendebitoren
in Millionen Franken

Kantonalbanken 1991 493 1498
Grossbanken 17 758 12 592 5 166
Lokalbanken : _
a) Bodenkreditbanken 286 104 182
b) Andere Lokalbanken 534 260 274
Sparkassen 143 43 100
Darlehenskassen 724 29 695
Ubrige Banken 5 960 4 252 1708
Zusammen 27 396 17 773 9 623

Der Uberschuss der Bankendebitoren iiber die Bankenkreditoren riihrt
vorab von der Anlage inléndischer Gelder an den Euromérkten her. Er bringt -
eine entsprechende Verstirkung des Auslandstatus des schweizerischen Ban-
kensystems zum Ausdruck.

4. Wechsel

Die Wechselanlage der Banken verzeichnete im Berichtsjahr eine gegen-
iiber dem Vorjahr eher geringe Zunahme um 241 Millionen Franken (1967:
1118 Millionen). Dies entspricht einer Zuwachsquote von 49, (Vorjahr:
20,3%,). Der Wechselbestand erreichte Ende 1968 6859 Millionen Franken.
An der Ausweitung waren die Grossbanken mit 152 Millionen und die Ubrigen
Banken mit 84 Millionen Franken beteiligt. Die Zunahme der Wechselanlage
ist fast ausschliesslich auf Verdnderungen bei den Auslandwechseln zuriick-
zufiihren.
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‘Wechsel

Veranderungen Bestand

Gruppe ’ 1966 1967 1968 1968 1968

in Prozent

in Millionen Franken der Bilanz-
summe
Kantonalbanken -3 2 22 616 1,5
Grossbanken -71 895 152 5171 9,1

Lokalbanken )

a) Bodenkreditbanken 2 3 7 77 0,7
b) Andere Lokalbanken -1 -2 - 11 169 2,8
Sparkassen 1 -1 - 8 0,1
Zentralkasse der Darlehenskassen 2 18 - 13 28 3,3
Ubrige Banken 110 203 84 790 4,
Zusammen 40 1118 241 6 859 4,9

Der im Portefeuille der Banken befindliche Anteil am Bestand der aus-
stehenden Schatzanweisungen des Bundes verringerte sich um 317 Millionen
Franken und umfasste Ende 1968 83,79, dieser Titel. Gleichzeitig reduzierte
sich der Anteil der Schatzanweisungen des Bundes am gesamten Wechsel-
bestand auf 159, gegeniiber 219, Ende 1967.

Schatzanweisungen des Bundes

Bestand am
Jahresende Verinderungen
ausgegebene bei den derausgegebenen im Bestand
Jahre Schatzanweisungen Banken Schatzanweisungen der Banken
in Millionen Franken

1957 705 645 - 129 - 30
1958 831 807 126 162
1959 831 780 - -7
1960 1 2311) 11311) 400 351
1961 1 2141) 10321) - 17 - 99
1962 12911) 1118Y) 71 86
1963 14111) 1 203%) 120 85
1964 1 606%) 1301Y) . 195 97
1965 1 5861) 15121) - 20 . 211
1966 1 5141) 1 228%) - 72 — 284
1967 1 5141) 1 375Y) - 147
1968 1 2641) 1 0581) — 250 - 317

1y Einschliesslich der 1960 sowie 1964 begebenen Sterilisierungsreskriptionen des Bundes.
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Schatzanweisungen des Bundes und gesamter Wechselbestand

(::samter davon
Jahre b:sctl;?: Schatzanweisungen des Bundes
in Millionen Franken in Prozent
1957 2 640 645 25
1958 2924 807 28
1959 2 983 780 26
1960 3 462 11311) 33
1961 3634 ’ 1 0321) 28
1962 4116 1118Y) 27
1963 4 310 ) 1 2031) 28
1964 5 059 1 301Y) 26
1965 5 460 1 5121) 28
1966 5 500 1 2281) 22
1967 - 6618 1 375%) 21
1968 6 859 1 0581) 15

1). Einschliesslich der 1960 sowie 1964 begebenen Sterilisierungsreskriptionen des Bundes.

Die Banken waren erneut in erheblichem Umfang an der Finanzierung
von Pflichtlagern und Zusatzlagern in Brotgetreide beteiligt. Der Betrag der
Pflichtlager- und Getreidewechsel im Portefeuille der Banken stellte sich Ende
Dezember 1968 auf 1036 Millionen Franken. Bei Beriicksichtigung dieser
Papiere zeigt die Zusammensetzung des Wechselbestandes folgendes Bild:

Mio Fr.
Schatzanweisungen des Bundes ' 1058
Reskriptionen von Kantonen und Gemeinden 27
Pflichtlager- und Getreidewechsel 1036
Ubrige Wechsel (einschliesslich Auslandwechsel) 4738
Zusammen 6 859

Die Reskriptionen der Kantone und Gemeinden verminderten sich um
50 Millionen Franken und erreichten wieder den Stand von 1966. Wahrend die
bei den Banken liegenden Reskriptionen der Gemeinden eine Erhéhung von
6,2 Millionen im Jahre 1967 auf 7,8 Millionen Franken erfuhren, verringerten
sich jene der Kantone um 51,4 Millionen auf 19,5 Millionen Franken.
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5. Debitoren

Die konjunkturelle Belebung liess die kurz- und mittelfristigen Banken-
kredite merklich ansteigen. Die Debitoren (Kontokorrentdebitoren sowie
Vorschiisse und Darlehen, ohne die Kredite an 6ffentlich-rechtliche Korper-
schaften) nahmen im Berichtsjahr um 5058 Millionen Franken zu, im Ver-
gleich zu 3778 Millionen im Vorjahr. Dies ergibt einen prozentualen Anstieg
von 13,89, (1967: 11,5%,). Die Debitoren erreichten den Bestand von 41 641
Millionen Franken. Der Anteil der Grossbanken am Zuwachs machte 54,69,
(1967: 46,59,) aus, jener der Ubrigen Banken 27,19, (1967: 23,0%) und
jener der Kantonalbanken 13,49, (Vorjahr: 20,19%,). Ausleihungen an die
ausldndische Kundschaft waren insbesondere bei den Grossbanken und den
Ubrigen Banken massgebend am Anstieg beteiligt.

Debitoren

(Kontokorrentdebitoren und feste Vorschiisse zusammen)

Zunahme Bestand
Gruppe 1965 1966 1967 1968 1968 1968
in Prozent der
in Millionen Franken Bilanzsumme
Kantonalbanken 583 820 760 676 9 269 23,2
Grossbanken 1318 1 740 1772 21764 20 225 35,1
Lokalbanken .
a) Bodenkreditbanken 110 234 161 107 1 968 17,s
b) Andere Lokalbanken 15 - 73 174 60 2 394 40,0
Sparkassen 31 50 31 53 732 11,7
Darlehenskassen und
Zentralkasse 12 30 12 27 407 8,4
Ubrige Banken 522 492 868 1371 6 646 41,2
Zusammen 2 591 3 293 3778 5058 41 641 29,5

Die folgende Tabelle gibt Aufschluss iiber die vierteljihrliche Entwick-
lung der Debitoren bei den Kantonalbanken und den Grossbanken.

Zunahme der Debitoren

Kantonalbanken Grossbanken
Zeitraum 1967 1968 1967 1968
in Millionen Franken
1. Quartal 90 ~ 40 317 552
2. Quartal 234 308 153 © 738
3. Quartal 161 176 335 658
4. Quartal 275 232 967 816
Ganzes Jahr 760 676 1772 2 764
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Die in der Struktur der Debitoren frither feststellbare Tendenz zu einer
Erhshung des Anteils der ungedeckten Positionen hat im Jahre 1968 wieder
eingesetzt. Die gedeckten Kredite machten am Ende des Jahres 79,59,
(1967: 81,59,), die ungedeckten Kredite 20,5%, (Vorjahr: 18,59,) aus. Samt-
liche Bankengruppen wiesen eine Steigerung des prozentualen Anteils der
ungedeckten Kredite auf. '

Zusammensetzung der Debitoren

Gruppe - ungedeckt gedeckt  zusammen ungedeckt gedeckt zusammen
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
Kantonalbanken 861 8 408 9 269 9,3 90,7 100,0
Grossbanken 5 893 14 332 20 225 29,1 70,9 100,0
Lokalbanken .
a) Bodenkreditbanken 257 1711 1968 13,1 86,9 100,0
b) Andere Lokalbanken 283 2111 2 394 11,8 88,2 100,0
Sparkassen 43 689 732 5,8 94,2 100,0
Darlehenskasse und
Zentralkasse 16 391 407 3,9 96,1 100,0
["Tbrige Banken 1166 5 480 6 646 175 81,4 100,0
i Zusammen 8 519 33 122 4] 641 20,5 79,5 100,0

Die sich auf 33,1 Milliarden Franken belaufenden gedeckten Forderungen
setzen sich aus 16,7 Milliarden hypothekarisch gesicherten und 16,4 Milliarden
Franken mit anderer Deckung ausgestatteten Ausleihungen zusammen. An
den hypothekarisch gesicherten Debitoren waren die Kantonalbanken mit
38,39, beteiligt; ihre Quote erhohte sich um 0,69,. Der Vergleichsatz fiir die
Grossbanken stellte sich auf 40,09, und war damit 0,89, niedriger als ein
Jahr zuvor. '

Die beanspruchten Baukredite blieben hinter dem Vorjahresstand zu-
riick. Die im Laufe des Berichtsjahres eingetretene Verminderung betrug
50 Millionen Franken. Einzig die Bodenkreditbanken, die Darlehenskassen
und die Ubrigen Banken verzeichneten einen Anstieg. Die Zunahme der An-
deren Debitoren vergrosserte sich um 1468 Millionen auf 5108 Millionen
Franken, obschon drei Bankengruppen einen kleineren Zuwachs als 1967
aufwiesen. Die Grossbanken konnten demgegeniiber ihren Anteil um rund
1100 Millionen auf 2830 Millionen Franken steigern. Die Ausweitung bei den
Ubrigen Banken betrug 1343 Millionen Franken oder 473 Millionen Franken
mehr als 1967. Diese Zahlen bestdtigen, dass ein Anstieg der Debitoren
einen frithzeitigen Indikator der wirtschaftlichen Entwicklung bildet.
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Prozentuale Anteile der einzelnen Bankengruppen an den Debitoren

Insgesamt davon mit Gesamte
Gruppe unge- mit hypo- anderer Debitoren
deckt Deckung thekarischer  Deckung .
' Deckung
Kantonalbanken 10,1 25,4 38,3 12,2 22,3
Grossbanken - 69,2 43,3 40,0 46,5 48,6
Lokalbanken :
a) Bodenkreditbanken 3,0 5,1 . 7,4 3,0 4,7
b) Andere Lokalbanken 3,3 6,4 6,2 6,6 5,7
Sparkassen 0,5 2,1 3,0 1,1 1,8
Darlehenskassen und
Zentralkasse 0,2 1,2 11 1,3 1,0
["Tbrige Banken 13,7 16,5 4,0 29,3 15,9
Zusammen 100,0- 100,0 100,0 100,0 100,0
Zunahme der Debitoren
Beanspruchte Andere Zusammen
Gruppe Baukredite Debitoren
. in Millionen Franken:
Kantonalbanken - 8 684 676
Grossbanken — 66 2 830 2764
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken 8 99 107
b) Andere Lokalbanken ~— 16 76 60
Sparkassen - 12 65 53
Darlehenskassen und )
Zentralkasse 16 11 27
Ubrige Banken 28 1343 1371
Zusammen - 50 5108 5 058

Die beanspruchten Baukredite wurden Ende 1968 mit 4485 Millionen
Franken, die Anderen Debitoren mit 37 156 Millionen ausgewiesen. Der An-
teil der Baukredite am gesamten Debitorenbestand war auch im Berichts-
jahre riickldufig. Er verringerte sich um 1,69 auf 10,8%. Nur bei den
Darlehenskassen haben die Baukredite merklich zur Zunahme der Debi-
toren beigetragen.

Debitoren
davon

Gruppe Total beanspruchte Baukredite

in Millionen Franken in Prozent
Kantonalbanken 9 269 2 044 22,1
Grossbanken 20 225 1233 6,1

L.okalbanken

a) Bodenkreditbanken 1968 532 27,0
b) Andere Lokalbanken 2 394 262 10,9
Sparkassen 732 191 26,1
Darlehenskassen und Zentralkasse 407 151 37,1
Ubrige Banken 6 646 72 11
Zusammen 41 641 4 485 10,8
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Aus der folgenden Tabelle geht die weitere Zunahme der hypothekarisch
gedeckten Kredite hervor, welche allerdings hinter dem Vorjahresbetreffnis
zuriickblieb. Thre Ausweitung betrug 910 Millionen Franken (1967: 1413
Millionen Franken). Die Sicherstellung von Ausleihungen durch die Hinter-
lage von Schuldbriefen fiel wiederum in erster Linie bei den Kantonalbanken
ins Gewicht. Deren Anteil am gesamten Zuwachs der gedeckten Debitoren
um 572 Millionen betrug bei der erwihnten Bankengruppe 448 Millionen
Franken oder 789, (1967: 829,).

Verinderung der
beanspruchten hypothekarisch

Gruppe Baukredite gedeckten Kredite
in Millionen Franken
Kantonalbanken - 8 448
Grossbanken - 66 247
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken 8 55
b) Andere Lokalbanken - 16 - 3
Sparkassen - 12 32
Darlehenskassen und
Zentralkasse 16 19
Ubrige Banken 28 112
Zusammen ~ 50 910

Wie aus der néichsten Tabelle hervorgehv, hat sich die Zahl der bewil-
ligten Baukredite um 5,59, erh6ht; deren Betrag nahm jedoch um 8,29, zu.
Der durchschnittliche Kreditbetrag hob sich um 7000 auf 313 000 Franken.
Die Mittelwerte differieren allerdings stark nach Bankengruppen. Abgesehen
von jenen Gruppen, bei welchen die Zahl der bewilligten Baukredite relativ
gering ist, so dass einzelne Geschifte den durchschnittlichen Betrag der
Kredite stark beeinflussen konnen, und die daher beim Vergleich ausser acht
zu lagsen sind, fluktuierte dieser Mittelwert zwischen 61 000 Franken bei
den Darlehenskassen und 667 000 Franken bei den Grossbanken.

Baukredite

Prozentuale Verdinderungen

Anzahl Betrag in Millionen Franken
Gruppe bewilligte beanspruchte bewilligte beanspruchte
Kredite Kredite
Kantonalbanken 5,2 4,8 7,2 =0,
Grossbanken 14,5 10,5 10,5 - 5,0
Lokalbanken : 3
a) Bodenkreditbanken - 0, — 1,2 6,6 1,5
b) Andere Lokalbanken - 1,1 — 3,5 2,3 — 5,6
Sparkassen ~ 3,8 — 4,3 2,8 — 5,8
Zusammen?) 5,5 2,8 8,2 -1

1) Einschliesslich Darlehenskassen, Zentralkasse der Darlehenskassen und Ubrige Banken.
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Die Gegeniiberstellung von beanspruchten und bewilligten Baukrediten
orientiert iiber die offenen Kreditlimiten. Da die gewédhrten Baukredite im
Berichtsjahr eine Zunahme um 661 Millionen Franken und die bean-
spruchten Kredite eine Abnahme um 50 Millionen erfuhren, verzeichneten
die offenen Kreditlimiten eine Ausdehnung von 711 Millionen. Sie stellten
sich Ende 1968 auf 4288 Millionen Franken.

Die Debitoren bestehen aus Kontokorrentdebitoren einerseits und aus
festen Vorschiissen und Darlehen anderseits. Uber die Aufteilung auf diese
beiden Kategorien orientiert im einzelnen der Tabellenanhang, insbesondere
Tabelle 31. Die Kontokorrentdebitoren beliefen sich Ende 1968 auf 28 764
Millionen Franken. Sie erhohten sich um 3029 Millionen Franken (1967: 2470
Millionen). Dabei machte die Zunahme der gedeckten Debitorensaldi rund
729, der Steigerung aus.

Kontokorrentdebitoren

Zunahme Bestinde
Gruppe ohne mit Zusammen ohne mit Zusammen
Deckung Deckung Deckung Deckung
in Millionen Franken
Kantonalbanken 54 187 241 759 5122 5 881
Grossbanken 604 1028 1632 3 649 10 427 14 076
Ubrige Gruppen 194 962 1156 1111 7 696 8 807

Zusammen 852 2177 3 029 5519 23 245 28 764

Die festen Vorschiisse und Darlehen wurden mit 12 839 Millionen Franken
ausgewiesen. Hievon stellten 9855 Millionen Franken gesicherte Kredite und
2984 Millionen ungedeckte Ausleihungen dar. 619, der gedeckten Vorschiisse
und Darlehen waren hypothekarisch sichergestellt. Die gedeckten Kredite
erfuhren im Berichtsjahr eine Vermehrung um 1129 Millionen Franken, die
ungedeckten eine solche um 893 Millionen.

Am 1.Januar 1969 erreichten die Viehpfandverschreibungen bei 3025
(Vorjahr: 3222) Verschreibungen den Betrag von 24,7 Millionen Franken,
gegeniiber 24,4 Millionen anfangs 1968.
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6. Hypothekaranlagen

Die gesamte Bautitigkeit (Hoch- und Tiefbau) des Berichtsjahres iiber-
traf diejenige des Vorjahres um 550 Millionen Franken oder um 4,6%,. Die
Zunahme in diesem Vergleichsjahre belief sich lediglich auf 130 Millionen
Franken oder 1,19%,. Die Bauausgaben insgesamt betrugen 12,6 Milliarden
Franken. Auf die Privatwirtschaft entfielen 62 9%,, auf die 6ffentliche Hand
389, des effektiven Bauvolumens.

Die Ausleihungen der Banken im Hypothekargeschift dehnten sich im
Jahre 1968 um 3194 Millionen Franken aus und liessen den Bestand an
Hypothekardarlehen auf 40 Milliarden Franken ansteigen. Auf die Kantonal-
banken entfiel, wie tiblich, rund die Halfte des gesamten Zuwachses.

Hypothekaranlagen
Zunahme Bestand
Gruppe 1965 1966 1967 1968 1968 1968
in Prozent
in Millionen Franken der Bilanz-
summe
Kantonalbanken 1 080 1189 1325 1 549 20 265 50,7
Grossbanken 125 86 210 1579 3 886 6,8
Lokalbanken ’ :
a) Bodenkreditbanken 453 612 546 — 532 7150 64,8
b) Andere Lokalbanken 72 - 74 — 44 136 1 816 30,4
Sparkassen 206 181 209 249 4223 67,3
Darlehenskassen 140 162 171 186 2 463 60,8
Ubrige Banken 17 17 17 - 27 174 1,

Zusammen 2 093 2173 2434 3194 39 977 28,4

Die Bedeutung der Hypothekaranlagen im Rahmen der gesamten Ge-
schéftstatigkeit der Banken hat im vergangenen Jahre weiter abgenommen.
Ende Berichtsjahr betrug der Anteil noch 28,4%,, verglichen mit 31,09, ein
Jahr zuvor. Bei der Beurteilung der Zahlen iiber die Entwicklung der
Hypothekaranlagen der Banken sollte nicht ausser acht gelassen werden,
dass Kreditinstitute in vermehrtem Masse neue Hypothéekardarlehen in der
Form von festen Vorschiissen und Darlehen gegen hypothekarische Deckung,
welche unter den Debitoren bilanziert sind, gewidhren. Dies ist namentlich
in einzelnen Kantonen der Fall, wo das Hypothekargeschift in einem be-
trachtlichen Umfang auf dem Wege der Belehnung von Inhaberschuldbriefen
gepflegt wird. Dies ist darauf zuriickzufiihren, daB die betreffenden kanto-
nalen Einfithrungsgesetze zum ZGB fiir Grundpfanddarlehen einen Maximal-
zinssatz vorsehen. Die Banken gewihren deshalb Darlehen gegen Verpfin-
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dung von Grundpfandforderungen und verbuchen diese unter Debitoren.
Auch kénnen Renditeerwégungen die Banken veranlassen, dieses sogenannte
indirekte Hypothekargeschéift vermehrt zu pflegen.

Gemiss den Erhebungen des Delegierten fiir Konjunkturfragen erhohte
sich, wie einleitend erwihnt, die private Bautétigkeit (ohne Privatbahnen
und private Elektrizititswerke) von 7051 Millionen Franken im Jahre 1967
auf 7416 Millionen im Berichtsjahre oder um 4,5%,. Demgegeniiber ge-
wéahrten die Banken fiir 3763 Millionen Franken neue Hypothekardarlehen,
das sind 741 Millionen oder 24,5%, mehr als im Vorjahr. Wahrend die neuen
Hypothekardarlehen 1967 439, der privaten Bautétigkeit ausmachten, stieg
diese Bezugsziffer im Berichtsjahre auf 519%,. Diese Entwicklung erklért sich
namentlich dadurch, dass die Hypothezierung der in einem Jahr erstellten
Bauten vielfach erst im darauf folgenden Jahr erfolgt.

Private Bautétigkeit und neue Hypothekardarlehen der Banken

: Private Neue Hypothekardarlehen
Jahre Bautitigkeit 1)
in Millionen Franken %%
1957 2 676 1324 50
1958 2273 1318 58
1959 2 995 1 647 55
1960 3931 2 033 52
1961 4 989 2412 48
1962 5 544 2 588 417
1963 6 396 2 410 38
1964 7 361 2 368 32
1965 7 260 2 534 35
1966 7097 2 708 38
1967 - 7052 3022 43
1968 7416 3763 51

1y Ohne Privatbahnen und private Elektrizititswerke.
2) In Prozent der privaten Bautitigkeit.

Wie aus nachstehender Tabelle ersichtlich ist, ergaben sich in der Ver-
teilung der Hypothekaranlagen auf die einzelnen Bankengruppen nur ge-
ringe Verschiebungen. Die Verringerung bei den Bodenkreditbanken ist
statistisch bedingt; sieist auf die Ubernahme von Hypothekarinstituten durch
Grossbanken zuriickzufiithren, was den Anstieg der Anteilsquote bei dieser
Bankengruppe erklért.
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Gruppe

Kantonalbanken
Grossbanken
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken
b) Andere Lokalbanken
Sparkassen
Darlehenskassen
Ubrige Banken

Zusammen

Hypothekaranlagen

1966 1967 1968 1966 1967 1968
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

17 391 18 716 20 265 50,6 50,9 50,7
2 097 2 307 3 886 6,2 6,3 9,7
7136 7 682 7 150 20,8 20,9 17,0
1723 1679 1 816 5,0 4,5 4,5
31765 3974 4 223 10,0 10,8 10,6
2106 2277 2463 6,1 6,2 6,2
130 147 174 0,4 0,4 0,4
34 348 36 782 39 977 100,0 1000 100,0

Die Finanzierung der Hypothekarkredite der Banken erfolgt namentlich
aus Spareinlagen, durch die Ausgabe von Kassenobligationen oder mittels
langfristiger Geldaufnahmen (Obligationenanleihen, Darlehen bei den
Pfandbriefzentralen und beim Ausgleichsfonds der AHV). Da der griosste
Teil der Spareinlagen im Prinzip jederzeit abgehoben werden kann, ver-

Fiir die Finanzierung der neuen Hypothekardarlehen neu verfiighare Mittel

Kantonal- Bodenkredit- Spar- Zu-
banken banken kassen sammen
1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968
in Millionen Franken
Publikumsgelder
Spareinlagen 903 1008 390 310 232 250 1525 1568
Kassenobligation 815 905 288 137 72 88 1175 1130
Zusammen 1718 1913 678 447 304 338 2700 2698
Geldaufnahmen
Obligationenanleihen 406 356 7 -2 - - 413 354
Pfandbriefdarlehen 149 185 71 72 19 21 239 278
Darlehen AHV-Fonds 38 20 - - - - 38 20
Zusammen 593 561 78. 70 19 21 690 652
Total 2 311 2 474 756 517 323 359 3390 3350
Vermehrung der
Hypothekaranlagen 1325 1549 546 401 209 248 2080 2198
Vorschiisse und Dar-
lehen gegen hypothe-
karische Deckung 337 378 14 27 5 10 356 415
Total 1662 1927 560 428 214 258 2436 2613
Prozente der Zunahme der Hypothekardarlehen
Publikumsgelder 103,4 99,3 1211 104, 142,0 131,0 110, 103,
Geldaufnahmen 35,6 29,1 13,9 16,4 8,0 8,1 28,3 249
Zusammen 139,0 128,4 135,06 120, 150, 139, 139, 128,
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wenden die Banken diese Gelder nicht in vollem Umfang zur Finanzierung
langfristiger Kredite, wie beispielsweise von Hypotheken. Wie aus der vor-
stehenden Tabelle hervorgeht, hat sich im Jahre 1968 der Hypothekarbestand
der eigentlichen Hypothekarbanken (Kantonalbanken und Bodenkredit-
banken sowie Sparkassen) um 2613 Millionen Franken erhoht, wihrend sich
der Bestand an den entsprechenden Publikumsgeldern gleichzeitig um 2698
Millionen ausdehnte. Die betreffenden Banken nahmen neben den Publi-
kumsgeldern langfristige Mittel im Betrage von 652 Millionen Franken auf,
und es standen ihnen somit gesamthaft 3350 Millionen Franken zur Ver-
fiigung.

Die Riickzahlung von Hypothekardarlehen hielt im Berichtsjahr be-
schleunigt an. Die génzlichen Riickzahlungen erhéhten sich um 192 Millionen
auf 911 Millionen Franken. Die Abzahlungen stiegen gleichzeitig um 13 Mil-
lionen auf 685 Millionen Franken. Infolgedessen resultierte ein Riickgang an
Hypothekarkrediten um 1596 Millionen, verglichen mit 1391 Millionen Fran-
ken im Vorjahr. Die Quote des Abgangs, ausgedriickt in Prozenten des Zu-
gangs an Hypothekardarlehen, verringerte sich um 2,1%, auf 34,5%,.

Hypothekaranlagen
) Abgang an Darlehen
Zuwachs ginzliche Abgang
an Riick- A:&bzah- Zusam- in Prozent
Jahre Darlehen zahlung g men des Zuwachses
in Millionen Franken
1957 1713 458 286 744 43,4
1958 ’ 1695 378 284 662 39,1
1959 2119 644 343 987 46,6
1960 2 586 709 374 - 1083 41,0
1961 3100 805 418 1223 39,5
1962 3314 826 460 1 286 38,8
1963 3121 726 467 1193 38,2
1964 3 144 706 575 1 281 40,7
1965 3130 591 569 1160 37,1
1966 3 356 660 630 1290 38,4
1967 3797 719 672 1391 - 36,8
1968 - 4 622 911 685 1596 34,5

Im Berichtsjahr erhohten sich die inldandischen Hypothekaranlagen netto
um 3026 Millionen Franken. Im Vergleich mit 1967 bedeutet das einen um
620 Millionen Franken oder 269, verstiarkten Zuwachs.
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Bewegung der inldndischen Hypothekaranlagen?)

in Prozent des
in Millionen Franken Bestandes am
Jahresanfang
Bestand am 1. Januar 1968 34 712 100,0
Zuwachs
Neue Hypothekardarlehen 3763 10,s
Darlehenserhchungen 859 2,5
Zusammen 4 622 13,3
Abgang
Génzliche Riickzahlungen 911 2,6
Abzahlungen 685 2,0
Zusammen 1 596 4,6
Bestand am 31.Dezember 1968 37 738 108,7

') Ohne die dem Verband schweizerischer Darlehenskassen angeschlossenen Kassen; dagegen sind die
Zahlen der Zentralkasse inbegriffen.

Da iiber die Verdnderung im Bestand an Hypothekaranlagen bei den
Darlehenskassen keine Angaben vorliegen, sind diese Kassen in den beiden
vorstehenden Aufstellungen nicht beriicksichtigt.

Die folgende Tabelle gibt im einzelnen Aufschluss iiber die Entwickluﬁg
bei den drei Bankengruppen, die in erster Linie das Hypothekargeschéft
pilegen.

Bewegung der Hypothekaranlagen in Prozent des Bestandes am Jahresanfang

Kantonal- Bodenkredit- Spar-
banken banken kassen
Bestand am 1. Januar 1968 100,0 100,0 100,0
Zuwachs .
Neue Hypothekardarlehen 9,3 8,9 : 7,5
Darlehenserh6hungen . 2,6 2,4 2,6
Zusammen 11,9 11,5 - 10,1
Abgang _
Génzliche Riickzahlungen 1,0 3,0 2,0
Abzahlungen 1,7 2,4 1,8
. Zusammen 3,6 5,4 3,8
Bestand am 31.Dezember 1968 108,s 105, 106,3

Die Zahl der Hypothekardarlehen erh6hte sich um 3168 oder 0,5%, auf
692 162, der durchschnittliche Betrag um 4381 Franken auf 58 052 Franken
oder um 8,1%,. Der Durchschnittsbetrag der gewihrten Hypotheken stellte
sich bei fast allen Bankengruppen hoher als ein Jahr zuvor.
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Jahre

1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965

© 1966
1967
1968

Jahre

1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965

1966
1967
1968

Kantonal- Gross-
banken banken

307 068 19 156
310243 19 502
311992 20 061
313708 21 951

315137 23 364
315199 24 584
315690 25321
313896 25135
313 812 24 936

314 023 24 797
315279 25997
316 295 34774

Kantonal- Gross-
banken banken

29 717 50 148
31221 51959
32995 55 326
35316 56 986

38188 61 849
41 666 66 083
44 811 69 858
48178 74 967
51631 80594

55381 84 388
59 361 88678
64 068 111 675

Inléndische Hypothekaranlagen

Bodenkredit-
banken

Andere
Lokalbanken

Spar-
kassen

Anzahl Hypothekardarlehen

122 403
123 415
123 824
124 935

125 693
126 238
125 997
124 564
125 405

127 582
129 637
123 507

37 338
38734
39 548
39 446

40 082
40 449
40 554
42 343
41 643

'38 499
34 833
34 635

Bodenkredit- Andere

banken

Lokalbanken

83 529
84 169
84 246
85 164

85 327
86 441
86 759
87 123
87 283

87 882
87 404
85 766

Spar-
kassen

Durchschnittsbetrag in Franken

27 913
31 594
33 261
35 622

38 579
41 745
45 154
48 719
52 008

55 926
59 248
57 880

30188
29 044
30 823
32371

34471
35901
38 200
40710
43 123

44 743
48 193
52 405

26 531
27 684
28 876
30 263

32 423
34 416
36 644
38 767
41 054

42 838
45 472
49 239

Darlehens-
kassen

81 352
83 501
85 023
86 994

88 720
89 930
91 260
92 011
92 832

94 311
95 104
96 395

Darlehens-
kassen

14 082
14 414
15 094
15913

16 978
18 340
19 753
21 409
22 846

24 362
26 287
27 757

Ubrige
Banken

282
358
352
397

461
492
539
550
642

667
740
790

Ubrige
Banken

60 053
84 369
126 989
130 739

126 631
134 659
161 529
172 182
173 464

191 904
196 725
216 696

Total

651 128
659 922
665 046
672 595

678 784
683 333
686 120
685 622
686 553

687 761
688 994
692 162

Total

27 954
29 226
30 828
32 814

35 418
38 541
41 134
44108
47 113

50 209
53 671
58 052

Wiederum wurde eine detaillierte Untersuchung iiber die Entwicklung
des Hypothekarbestandes bei jenen Banken durchgefiihrt, deren Hypo-
thekaranlagen 20 Millionen Franken iibersteigen. Von den 162 erfassten
Instituten wiesen deren 107 eine Erh6hung und deren 53 eine Verminderung
der Anzahl der gewdhrten Hypothekardarlehen auf. Bei den Kantonalbanken’
verzeichneten 18 Institute eine Zunahme und 10 eine Abnahme, alle Grossban-
ken verzeichneten einen Zuwachs. Bei den Bodenkreditanstalten lauten die
entsprechenden Zahlen auf 32 und 24, bei den Anderen Lokalbanken auf 18
und 5. Von den Sparkassen gewdhrten 32 Institute mehr Hypotheken als sie
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zuriickbezahlt erhielten, wahrend bei 15 Kassen die Verhéltnisse umgekehrt
lagen. Bei den Ubrigen Banken verzeichneten 2 Institute eine Zunahme.

Die zuriickbezahlten Hypothekardarlehen machten betragsmdissig fur
alle Institute zusammen 249, der neu gewihrten Kredite aus. Bei 120 Insti-
tuten betrugen die génzlichen Riickzahlungen weniger als 409, der neuen
Darlehen, bei 26 Instituten zwischen 40%, und 599, und bei 16 Banken 609,
und mehr.

Neue Hypothekaranlagen und génzliche Rickzahlungen von Hypothekardarlehen

Die génzlichen Riickzahlungen betrugen .. %
der neuen Darlehen

Gruppe “0-19 20-39 40-59 60-69 70-100  iiber 100 Total
’ Anzahl Banken

Kantonalbanken 10 11 3 - - 4 28
Grossbanken 1 4 — - - - 5
Bodenkreditbanken 14 27 13 1 - 1 56
Andere Lokalbanken 6 11 2 - 2 2 23
Sparkassen 16 17 8 4 1 1 47
Zentralkasse der

Darlehenskassen — 1 - - - - 1
UbrigeBanken 1 1 - - - - 2

Zusammen 48 72 26 5 3 8 1621)

1) Alle Banken mit Hypothekaranlagen iiber 20 Millionen Franken.

Aus der nichsten Tabelle ist ersichtlich, inwieweit sich die Grundpfand-
forderungen innerhalb von zwei Dritteln des Verkehrswertes der verpfin-
deten Liegenschaften bewegen. Der fiir alle. Banken zusammen ermittelte
Prozentsatz hat sich leicht um 0,19, auf 94,19, vermindert. Bei den Kantonal-
banken wie bei den Bodenkreditbanken hat sich der Satz verringert. Die
Sparkassen wiesen den gleichen Prozentsatz wie im Vorjahr auf. Die Zahlen
zeigen, dass die Hypothezierung neuer Darlehen sich im allgemeinen weiter-
hin im Rahmen der herkémmlichen Belehnungsgrenzen bewegte.

Grundpfandforderungen innerhalb von zwei Dritteln des Verkehrswertes

in Prozent des Gesamtbestandes an Grundpfandforderungen

Kantonal- Bodenkredit- Spar- Alle
banken banken ¥ Bank
Hypothekaranlagen 83,5 90,1 90,5 82,5
Feste Vorschiisse und Darlehen
gegen hypothekarische Deckung 10,s 2,5 2,3 11,8
Zusammen 94,3 . 92,8 93,1 B 94,1
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Bei den Hypothekardarlehen sind zwei Kategorien zu unterscheiden =
einerseits Kredite, die durch vertraglich festgelegte Amortisationen getilgt
werden, anderseits Darlehen ohne vertragliche Tilgungspflicht, wobei aber
oftmals eine. Amortisation auf freiwilliger Basis erfolgt. Fiir vertragliche
Riickzahlungen bestehen zwei Arten: entweder sind die jéhrlichen Tilgungs-
betriage — Amortisation plus Zins — degressiv oder aber konstant (Annuititen-
darlehen).

Im Jahre 1968 betrugen die amortisationspflichtigen Darlehen 19,7
Milliarden Franken, was 42,59, des Gesamtbestandes an Hypothekaran-
lagen ausmacht. Die vorjdhrigen Vergleichszahlen bezifferten sich auf 17,5
Milliarden Franken amortisationspflichtige Darlehen bzw. 41,39, des Gesamt-
bestandes an Hypothekaranlagen. Die Annuitdtendarlehen betrugen 1968
7,9 Milliarden Franken, die andern amortisationspflichtigen Darlehen 11,8
Milliarden Franken. ’

Wie aus einer fritheren Tabelle hervorgeht, beliefen sich die Abzahlungen
im Berichtsjahr auf 685 Millionen Franken, was 8,79, der Annuitdtendar-
lehen und 3,5%, des Giesamtbestandes an amortisationspflichtigen Hypo-
thekaranlagen ausmacht.

Die folgende Tabelle vermittelt einen Uberblick iiber die Tilgungsgewohn-
heiten in den verschiedenen Landesgegenden, wobei allerdings nur die Ver-
héltnisse bei den Kantonalbanken beriicksichtigt sind. Die Amortisations-
pflicht ist am stédrksten in Graubiinden, in der Westschweiz, im Tessin sowie
in Bern und Freiburg verbreitet, wihrend sie in der Ost- und Zentralschweiz,
trotz zunehmender Bedeutung, weiterhin eine eher geringe Rolle spielt.

Amortisationspflichtige inldndische Hypothekaranlagenl) der Kantonalbanken

Amortisationspflichtige
. Amortisationspflichtige Darlehen in Prozent
Gesamtbestand Darlehen des Gesamtbestandes
an Hypothekar- Annui- Annui-
Regionen anlagen1) titen- andere Total titen- andere Total
: Darlehen Darlehen
in Millionen Franken Prozentzahlen
Nordschweiz (einschl.
Solothurn) 4120 690 1249 1939 16,8 30,3 47,1
Ostschweiz
Zirich und Thurgau 4 863 — 595 595 — 12,2 12,2
Ubrige Ostschweiz?) 1878 - 152 152 - 8,1 8,1
Zentralschweiz 2 466 3 465 468 0,1 18,s 18,0
Bern und Freiburg 3402 1969 914 2 883 57,9 26,8 84,
Westschweiz und Tessin 5471 3512 1 888 5 400 64,2 345 98
Graubiinden 978 937 41 978 95,8 4,2 100,0
-Zusammen 23 178 7111 5 304 12 415 30,7 229 53,6

1y Hypothekaranlagen und feste Vorschiisse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung.
2) St.Gallen, Appenzell A.-Rh., Appenzell I.-Rh. und Glarus,
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Der Durchschnittsbetrag einer Hypothek variiert je nach Landesgegend
sowie nach stddtischen oder lindlichen Verhédltnissen recht betrachtlich.
Der folgenden Aufstellung ist zu entnehmen, dass die Hypothekardarlehen
der Kantonalbanken im vergangenen Jahr im Landesmittel rund 64 000
Franken betrugen, wobei die Zahlen fiir die Westschweiz, die Nordschweiz
und Ostschweiz (Ziirich und Thurgau) diesen Durchschnitt stark tibertrafen.
Umgekehrt liegen die Durchschnittswerte fiir die Zentralschweiz und den
Tessin wesentlich tiefer als der gesamtschweizerische Mittelwert.

Durchschnittsbetrag der inléndischen Hypothekaranlagen!) der Kantonalbanken

Regionen Betrag in Franken
Nordschweiz (einschl. Solothurn) 77 263
Ostschweiz

Zirich und Thurgau 80 568

Ubrige Ostschweiz?) 52 004
Zentralschweiz 24 641
Bern und Freiburg 50710
Westschweiz 86 353
Tessin 29 452
Graubiinden i 57 584

Zusammen 64 068

1) Ohne feste Vorschilsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung.
1) 8t.Gallen, Appenzell A.-Rh., Appenzell I.-Rh. und Glarus,

Die Aufwartsbewegung bei den Zinssétzen fiir Hypothekardarlehen nahm
ihren Fortgang, und zwar sowohl fiir die bestehenden als auch fiir die neuen
Darlehen. Der Zinsauftrieb hat sich jedoch verlangsamt. Die durchschnitt-
liche Verzinsung von bestehenden erstrangigen Darlehen zog bei den Kan-
tonalbanken von 4,54% auf 4,60% an; in der Regel kamen Sitze von 4,59,
bis 59, zur Anwendung. Die Grossbanken berechneten gegen Ende des Be-
richtsjahres Sitze von 4,759, bis 5,259, die Lokalbanken und Sparkassen
von 4,5%, bis 5,259

Fiir neue Hypothekardarlehen im allgemeinen Wohnungsbau verlangten
die massgebenden Kantonalbanken 43/ 9, bis 59, die privaten Hypothekar-
banken 5%, bis 51,9,. Neue Darlehen zugunsten des gemeinniitzigen und
sozialen Wohnungsbaus wurden iiberwiegend zu den gleichen Séatzen wie Dar-
lehen im allgemeinen Wohnungsbhau gewédhrt. Einzelne Institute brachten
fur diese Kategorie aber weiterhin einen niedrigeren Satz zur Anwendung.
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~ Rund zwei Drittel aller Hypothekardarlehen wurden im Jahre 1968 zu
4149, oder 43/ %, verzinst. Im Vorjahr waren es noch drei Viertel simtlicher
Hypothekardarlehen. Die zu 59, verzinsten Hypothekaranlagen stiegen von
11,09, im Jahre 1967 auf 22,89, im Berichtsjahre. Demzufolge erhohte sich
auch die durchschnittliche Verzinsung um 0,12%, auf 4,799,.

Hypothekaranlagen nach Zinssatzstufen?)

Zinsfuss 1965 1966 1967 1968 1968
Prozentuale
in Millionen Franken Verteilung
unter 4 9, 522 221 88 35 0,1
4 % 7772 2 543 130 125 0,3
41,9 17 648 12 203 3 381 239 0,6
4% % 4 106 13 380 13 678 11 091 27,6
43,% 1761 3702 13 475 15 440 38,4
5 9% 430 1967 4 067 9 151 22,8
5% 60 361 1611 2 893 7,0
5149 undmehr 46 155 549 1207 3,0
Zusammen 32 345 34 532 36 979 40 181 100,0

') Einschliesslich Zentralkasse des Verbandes schweiz. Darlehenskassen.

Durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen

Gruppe 1967 1968 Zunahme
in Prozent

Kantonalbanken 4,55 4,69 0,14

Grossbanken 4,90 5,00 0,10
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 4,84 4,97 0,13

b) Andere Lokalbanken 4,82 . 4,93 0,11

Sparkassen 4,74 4,82 0,08

Darlehenskassen 4,56 4,65 0,09

Ubrige Banken : 4,94 5,07 0,13

' Zusammen 4,67 4,79 0,12

Verfolgt man die Verdnderungen des Hypothekarzinsfusses nach Kan-
tonen, woriiber Tabelle 45 des Anhanges Aufschluss gibt, so stellt man fest,
dass sich, von den Kantonen Luzern und Uri abgesehen, durchwegs eine
steigende Tendenz der durchschnittlichen Verzinsung bemerkbar machte.
Die Kantone Basel-Land und Appenzell-Innerrhoden verzeichneten mit
0,249, den kriftigsten Anstieg. Der Kanton Aargau erreichte mit 5,019, das
hochste Satzniveau, wihrend im Kanton Luzern der Mittelwert mit 4,529,
am niedrigsten ausfiel. Die Hypothekaranlagen gelangen allerdings nicht in
allen Kantonen in gleicher Weise zur Verbuchung. In einigen Gegenden, so
im Kanton Luzern, werden sie in Form von festen Vorschiissen und Darlehen
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gewidhrt und finden dementsprechend keinen Eingang in die erwihnte Ta-
belle, was bei der Beurteilung der betreffenden Zahlen zu beachten ist.
Ausserdem werden in einigen Kantonen nur erstrangige Titel erfasst, in
andern auch nachstellige Schuldbriefe, so dass fiir die letzteren Stinde der
Durchschnittssatz leicht erh6ht ausgewiesen wird.

Die Gewinnmarge im Hypothekargeschéft wurde nach derselben Methode
wie in den Vorjahren ermittelt. Im Jahre 1968 war ein weiterer Anstieg der
Zinskosten zu verzeichnen. Diese stellten sich im gewogenen Durchschnitt auf
4,039,, gegeniiber 3,959, im Vorjahr. Auf der anderen Seite erhielten die
Kreditinstitute fiir Hypothekardarlehen einen Durchschnittszins von 4,779,
(Vorjahr: 4,65%,), so dass sich die Zinsmarge von 0,709, auf 0,749, erhShte.
Die Verwaltungskosten beliefen sich im Berichtsjahre auf 0,63%,. Infolge-
dessen erweiterte sich die Gewinnmarge von 0,089, im Jahre 1967 auf 0,11%,.

Berechnung der Zinsmarge
Positionen 1966 1967 1968

Prozente

Zinsbelastung far
Spar- und Depositengelder 3,43 3,86 3,72
Kassen- und Anleihensobligationen 4,18 4,52 4,59
Pfandbriefdarlehen 3,73 3,83 3,01
Gewogener Durchschnitt 3,71 3,95 4,03
Hypothekarzins, im gewogenen Durchschnitt 4,42 4,65 4,77
Zinsmarge 0,11 0,70 0,74
Zinsbelastung durch Verwaltungsausgaben') 0,59 0,62 0,63
Gewinnmarge 0,12 0,08 0,11

1) Nach der Bankstatistik 1968 wurde der Unkostenfaktor wie folgt berechnet:
Bei den Kantonalbanken, Bodenkreditbanken und Sparkassen betrugen die Anlagen
(Wechsel, Kontokorrentdebitoren, feste Vorschiisse und Darlehen, Kontokorrent-
vorschiisse und Darlehen an 6ffentlich-rechtliche Kérperschaften, Hypothekaranlagen

und Wertschriften) . . . . . . . . . . . . . . . . 52276 Millionen Franken

davon Hypothekaranlagen . . . .+« . . . 31638 Millionen Franken

Hypothekaranlagen in Prozent der Anlagen oo .. 60,59

Verwaltungskosten insgesamt. . . .. 327,8 Millionen Franken

Anteil des Hypothekargeschéiftes an den Verwaltungs- ]
kosten (60,59, der gesamten Verwaltungskosten). . 198,4 Millionen Franken

Auf den Bestand der Hypothekaranlagen bezogen (31 638 Millionen Franken),
belaufen sich die darauf entfallenden Verwaltungskosten auf 0,639%,.

Im weitern ist darauf hinzuweisen, dass die Berechnungsmethode auf der Annahme
beruht, das Hypothekargeschéft werde ausschliesslich mit fremden Mitteln finanziert.
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Bei zwei der drei Bankengruppen, welche das Hypothekargeschéaft beson-
ders pflegen, vergrosserte sich die Gewinnmarge gegeniiber 1967. Bemerkens-
wert ist, dass die Kantonalbanken ihre Verwaltungsausgaben auf demselben
Niveau wie im Vorjahre halten konnten.

Zinsspanne
Kantonal- Bodenkredit- Spar-
Positionen banken banken kassen
Prozente

Zinsbelastung 4,02 4,12 3,99
Hypothekarzins 4,69 4,97 4,82
Zinsmarge . 0,87 0,85 0,83
Verwaltungsausgaben 0,62 0,70 0,55
Gewinnmarge 1968 0,05 05 0,28
Gewinnmarge 1967 0,02 0,14 0,20

Die Hypothekaranlagen mit Zinsriicksténden haben sich bei den Kan-
tonalbanken im Berichtsjahre leicht gesenkt. Uber die Entwicklung in den
einzelnen Landesgegenden orientiert nachfolgende Tabelle.

Hypothekaranlagen mit Zinsriickstdnden bei den Kantonalbanken

Gebiete 1964 1965 1966 1967 1968
in Prozent

Nordschweiz 0,18 0,16 0,18 - 0,25 0,28
Ostschweiz 0,47 0,56 0,61 0,71 0,58
Zentralschweiz 1,11 1,04 1,06 1,09 1,10
Bern, Freiburg, Solothurn 1,38 1,15 1,27 1,30 11
‘West- und Siidschweiz 1,30 1,60 1,82 2,02 1,81
Zusammen 0,85 0,93 1,00 1,10 0,99

7. Wertschriften

Im Berichtsjahr haben sich die Wertschriftenanlagen der Banken stark
ausgeweitet. Deren Zuwachs verdoppelte sich im Vergleich zu 1967; er
betrug 1557 Millionen Franken. Der Wertschriftenbestand erhhte sich damit
auf 8574 Millionen Franken. Die Zunahme verteilte sich auf alle Banken-
gruppen; -einzig die Ubrigen Banken verzeichneten eine prozentuale Ver-
minderung. Die Grossbanken dehnten ihr Wertschriftenportefeuille um 389,
aus.
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Gruppe

Kantonalbanken
Grossbanken
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken
b) Andere Lokalbanken
Sparkassen
Darlehenskassen und
Zentralkasse
Ubrige Banken

Wertschriften

Veridnderungen Bestand

1965 1966 1967 1968 1968 1968
in Millionen Franken in.Prozent der
Bilanzsumme

171 74 135 321 2 561 6,4

223 51 355 811 2 958 5,2

50 48 77 79 747 6,8

1 -24 5 60 519 8,7

28 33 50 79 574 9,1

23 12 18 38 320 6,5

67 55 98 169 895 5,6

249 738 1 557 8 574 6,1

Zusammen 563

In erster Linie trug die Erhéhung der Bankenobligationen um 390 Mil-
lionen Franken zur Vergrosserung der Wertschriftenanlagen bei. Der Be-
stand an schweizerischen Aktien erhdhte sich um 278 Millionen Franken,
derjenige der ausléndischen Aktien um 102 Millionen Franken.

Zusammensetzung der Wertschriften (Inventarwert)

Art der Wertschriften

Schweizerische Obligationen
Bund und Bundesbahnen
Kantone

Gemeinden

Banken

Pfandbriefe

Andere

Zusammen

Schweizerische Aktien
Banken
Finanzgesellschaften.
Andere

Zusammen

Ausldndische Obligationen
Auslédndische Aktien
Anteilscheine von Anlagefonds

Gesamttotal

Ver-
anderung

1965 1966 1967 1968 1968

R in Millionen Franken

1073 1135 1154 1304 150
315 377 468 562 94
357 401 430 463 33
1611 1 543 1772 2162 390
561 604 648 743 95
641 678 785 1053 268
4 531 4 738 5 257 6 287 1 030
350 352 321 376 55
192 161 183 291 108
319 344 353 468 115
861 857 857 1135 278
291 306 409 408 - 1
283 295 389 491 102
65 84 105 97 - 8
6 031 6 279 7017 8 418 1401
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Verinderung

1965 1966 1967 1968 1968
in Millionen Franken
Davon
Schweizerische Titel 5392 5 594 6114 7 422 1 308
Auslindische Titel 574 601 798 1055 257
Anteilscheine von Anlage- '
fonds 65 84 105 97 - 8

Alle Bankengruppen, ausser den Ubrigen Banken, waren an der Ausdeh-
nung der Bestinde an Bankenobligationen beteiligt; am stirksten fiel die
Ausweitung bei den Kantonalbanken aus. :

Bankobligationen im Portefeuille der Banken

Zunahme Bestand
Gruppe 1966 1967 1968 1968
in Millionen Franken

Kantonalbanken - 22 77 183 928
Grossbanken - 36 94 136 499
I.{oka.lbanken - 16 29 49 387
Ubrige Gruppen + 6 30 22 348
Zusammen — 68 . 230 . 390 2162

Von den im eidgendssischen Schuldbuch Ende 1968 eingetragenen Forde-
rungen im Betrage von 1004 Millionen Franken entfielen 99,5 Millionen
auf Banken. Ihr prozentualer Anteil betrigt 9,9%,. Im Vorjahr hatte sich
dieser Anteilsatz auf 6,89, belaufen.

Zusammensetzung der Schuldbuch-
forderungen nach Glaubigergruppen

1967 1968 1967 1968

Gliubigergruppen Prozentuale

in Millionen Franken Verteilung
Offentlich-rechtliche Koérperschaften 409,9 409,9 415 40,8
Banken 67,2 99,5 6,8 9,0
Versicherungsgesellschaften 451,8 438,8 45,7 43,7
Pensions- und Fiirsorgefonds 45,9 45,9 4,7 4.6
Andere Firmen und Private 13,8 10,0 1,3 1,0
Zusammen 988,6 1 004,1 100,0 100,0

Aufschluss iiber den Verlauf der Kurse an den Wertpapierborsen gibt
folgende Tabelle. Es ist zu beachten, dass im Berichtsjahr der Aktienindex
der Nationalbank revidiert wurde und nunmehr auf der Basis Durchschnitt
1966 = 100 berechnet wird.
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Index am Jahresende

- 1966 1967 1968
Obligationenindex - 91,6 © 93,3 97,0
Aktienindex . ’ . 89,7 127,4 162,90
Index ausldndischer Anleihen 95,3 97,5 98,2

8. Kreditgewahrung der Banken an offentlich-rechtliche
Korperschaften

Die Kredite der Banken an 6ffentlich-rechtliche Kérperschaften konnen
einerseits in Form von Kontokorrentvorschiissen und Darlehen gewéhrt
werden, wobei sie gemiss Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz unter
einer besonderen Bilanzposition zu verbuchen sind, anderseits unter den
hereingenommenen Reskriptionen bzw. Staats- und Gemeindeobligationen
figurieren.

Der Kreditbedarf der Kantone und Gemeinden ist gegeniiber dem Vorjahr
etwas zuriickgegangen. Die Zunahme stellte sich 1968 noch auf 360 Millionen;
1967 waren es 551 Millionen Franken. Mehr als die Hilfte des Zuwachses
entfiel auf die Kantonalbanken.

Kontokorrentvorschiisse und Darlehen an 6ffentlich-rechtliche

Koérperschaften
Gruppe 1967 1968
in Millionen Franken

Kantonalbanken 3112 3 389
Grossbanken 651 606

Lokalbanken .
a) Bodenkreditbanken 320 337
b) Andere Lokalbanken 83 100
Sparkassen 318 344
]?arlehenskassen und Zentralkasse 430 482
Ubrige Banken . 20 36
Zusammen 4 934 5 294

Der Anteil der Schatzanweisungen und Reskriptionen am Gesamtbestand
der Kredite an 6ffentlich-rechtliche Korperschaften ging im Vergleich zum
Vorjahr zuriick. Die Quote der Vorschiisse und Darlehen blieb praktisch
stabil, wihrend bei den Obligationen eine leichte Steigerung des prozentualen
Anteils festzustellen war.
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Kreditgewdhrung der Banken an inldndische
oOffentlich-rechtliche Korperschaften

Positionen 1967 1968 1967 1968
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
Schatzanweisungen und
Reskriptionen?) 902 853 11,9 10,4
Vorschiisse und Darlehen 4 645 5 021 61,1 61,2
Obligationen 2 052 2 328 27,0 28,4

Zusammen 7 599 8 202 100,0 100,0

1) Ohne Sterilisierungsreskriptionen.

Im Berichtsjahr nahmen die Kontokorrentvorschiisse und Darlehen an
die Kantone wie auch jene an die Gemeinden stark zu. Doch blieben die
Zuwachsraten hinter jenen des Vorjahres zuriick. Die Kredite an die Kan-
tone erhdhten sich um 63 Millionen auf 632 Millionen Franken (Vorjahr:
Zunahme 68 Millionen; Bestand 569 Millionen Franken), wihrend sich jene
an Gemeinden um 290 Millionen (1967: 385 Millionen) auf 4370 Millionen
ausdehnten (1967: 4060 Millionen). Der Anteil der Kantonalbanken an der
Kreditgewihrung an die Gemeinden blieb mit 64,7%, im gewohnten Rahmen.
Der von den Kantonen in Anspruch genommene durchschnittliche Kredit-
betrag stieg um 0,2 Millionen auf 4,5 Millionen Franken.

Kontokorrentvorschiisse und Darlehen an Kantone und Gemeinden

Zahl Anzahl Xonti Betrige in Millionen Franken
Gruppe der Kan- Ge- Total Kan- Ge- Total
Banken tone meinden tone meinden
Kantonalbanken 28 99 9 654 9753 558 2 828 3 386
Grossbanken 5 13 975 988 37 309 346
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 85 4 2 329 2 333 9 328 337

b) Andere Lokalbanken 52 1 611 612 0 99 99

Sparkassen 86 18 2104 2122 8 336 344
Darlehenskassen und

Zentralkasse 3 5 5 280 5 285 20 462 482

Ubrige Banken 5 0 28 28 0 8 8

Zusammen 264 140 20981 20121 632 4370 5002

Durchschnittlicher Betrag der -
Darlehenin 1000 Franken — - - - 4514 208 249
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9. Finanzierung der neuen Kredite und Anlagen

Aufschlussreich ist der Gesamtiiberblick iiber die Kredit- und Anlage-
politik der Banken sowie iiber die Art der Finanzierung der neu getitigten
Geschifte. Das gesamte Kreditvolumen erweiterte sich im Jahre 1968 um
8983 Millionen Franken, verglichen mit 8109 Millionen im Vorjahr. Mit Aus-
nahme der Bodenkreditbanken und Anderen Lokalbanken waren sdmtliche
Bankengruppen am Zuwachs beteiligt.

Die Wertschriftenanlage wuchs um 1564 Millionen Franken, die Banken-
debitoren nahmen um 9326 Millionen zu, die Sonstigen Aktiven um 397
Millionen, so dass sich das Total der neuen Kredite und Anlagen auf 20,3
Milliarden Franken stellte. Die Kasse wurde um 1889 Millionen Franken
gedufnet; das Gesamttotal des Zuwachses belief sich damit auf 22,2 Milliarden
Franken (Vorjahr: 14,6 Milliarden).

Neue Kredite und Anlagen

Positionen Kantonal- Gross- Boden- Andere  Spar- Dar-  Ubrige Total
banken  banken  kredit- Lokal- kassen lehens- Banken
banken banken kassen
in Millionen Franken
Zuwachs des Kredit-
volumens:

‘Wechsel 21 152 8 - - - 84 265
Debitoren 676 2734 168 79 53 27 1374 5111

Vorschiisse an

offentl.-rechtl.

Korperschaften 277 - 27 9 26 52 16 407
Hypothekaranlagen 1 549 653 401 124 250 196 27 3 200

Zusammen 2523 3539 604 212 329 275 1501 8 983

Zunahme der

Wertschriften 321 807 91 57 80 38 170 1 564
Zunahme der

Bankendebitoren 450 6693 49 247 29 125 1733 9 326
Zunahme der sonstigen

Aktiven 78 141 13 19 14, 6 126 397

Neugetétigte Ge-
schéfte insgesamt 3372 11180 757 535 452 444 3530 20270

Aufnung der Kasse - 134 1513 33 16 - 3 190 1889

Gesamttotal 3506 12693 790 551 452 447 3720 22 159
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Den 22 159 Millionen Franken neuen Ausleihungen und Anlagen standen
21 151 Millionen neue fremde Gelder gegeniiber. Gemessen am Umfang der
neuen Kredite und Anlagen, fiel der Geldzufluss im Vergleich zum Vorjahr
grosser aus, betrug er doch 95,49, gegeniiber 93,99, im Vorjahre. Die Fi-
nanzierung der Anlagen durch neue eigene Mittel ist gegeniiber 1967 um 0,39,
auf 4,39, gestiegen, diejenige durch Realisierung von Aktiven dagegen um
1,89, auf 0,39, gesunken.

Finanzierung der neuen Kredite und Anlagen

Finanzierung aus

Jahre Afl?gin fremden realisierten neuen fremden realisierten neuen Zu-
Geldern!) Aktiven eigenen Geldernl) Aktiven eigenen sammen
Mitteln ’ Mitteln
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
1957 2938 2704 82 152 92,0 2,8 5,2 100
1958 4 538 4129 263 146 - 91, 5,8 3,2 100
1959 4 321 3 299 743 279 76,3 17,2 6,5 100
1960 6 450 6 086 116 248 94,4 1,8 3,8 100
1961 8 467 7 934 92 442 93,7 1,1 5,2 100
1962 8 101 7 503 159 439 92,6 2,0 5,4 100
1963 8 802 8132 100 570 92,4 1, 6,5 100
1964 8 283 7757 1 525 93,7 - 6,3 100
1965 8 099 7 543 108 448 93,1 1,3 5,6 100
1966 8 350 7 366 114 870 88,2 1,2 10,2 100
1967 14 632 13 734 318 580 93,9 24 4,0 100

1968 22 159 21151 66 942 95,4 0,3 4,3 100

1) Einschliesslich sonstiger Passiven.

In der folgenden Tabelle sind die Finanzierungsquellen nach Banken-
gruppen festgehalten. Die bemerkenswerteste Verdnderung hat sich bei
den Grossbanken vollzogen.
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Finanzierung der neuen Kredite und Anlagen

Kantonal- Gross- Boden- Andere Spar-  Dar- Ubrige Total
Positionen banken  banken kredit- Lokal- kassen lehens- Banken
banken banken kassenl)
in Millionen Franken
Heranziehung von
Fremden Geldern?) 3 417 12220 758 511 429 420 3396 21151
Aktiven - 46 - 7 1 12 - 66
Neuse eigene Mittel 90 427 32 32 22 16 323 942
Zusammen 3507 12693 790 550 452 448 3719 22 159
Prozentuale Verteilung
Heranziehung von
Fremden Geldern?) 97,4 96,3 95,9 92,9 95,0 93,7 91,3 95,4
} Aktiven - 0,4 - 1,3 0,2 2,7 - 0,3
Neue eigene Mittel 2,6 3,3 41 5,8 4,3 3,6 8,7 4,3
Zusammen 100,0 100,0 100,060 100,0 100,06 100,0 100,0 100,0

1) Einschliesslich Zentralkasse.

*) Einschliesslich sonstiger Passiven.
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V. Die Liquiditit
1. Allgemeines

Nach Art.4 des Bundesgesetzes iiber die Banken und Sparkassen haben
diese dafiir zu sorgen, dass zwischen ihren greifbaren Mitteln und leicht ver-
wertbaren Aktiven einerseits und ihren kurzfristigen Verbindlichkeiten
anderseits ein angemessenes Verhédltnis besteht. Die gesetzlichen Liquidi-
tatsvorschriften beziehen sich damit auf die Kassenliquiditit sowie auf die
allgemeine Liquiditdt, wobei unter Kassenliquiditdét das Verhéltnis der
greifbaren Mittel zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten, unter allgemeiner
Liquiditét jenes der gesamten liquiden Mittel (greifbare Mittel und leicht
verwertbare Aktiven zusammen) zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten zu
verstehen ist.

Die Begriffe greifbare Mittel, leicht verwertbare Aktiven und kurz-
fristige Verbindlichkeiten sind in den Artikeln 12 bis 14 der Vollziehungs-
verordnung zum Bankengesetz im wesentlichen wie folgt definiert:

Greifbare Mittel:
Kasse, Giroguthaben bei der Nationalbank und Postcheckguthaben.

Leicht verwertbare Aktiven:
a) die bei der Nationalbank diskontfihigen Wechsel, Schatzscheine, Obligationen
und Schuldbuchforderungen;

b) die bei der Nationalbank verpféndbaren Obligationen, Schatzscheine, Wechsel
und Schuldbuchforderungen;

c) die auf Sicht lautenden und die innert Monatsfrist félligen Guthaben bei Bankeu:

d) die innert drei Monaten falligen Schuldverschreibungen ausldndischer Staaten und
Akzepte erstklassiger ausldndischer Banken sowie andere gleichwertige Papiere;

e} die ausgeliehenen Reportgelder;

f) die innert Monatsfrist falligen Guthaben aus Saison- und Rembourskrediten sowie
die Kontokorrentdebitoren, die durch bei der Nationalbank verpfindbare Werte
gedeckt sind;

g) die innert Monatsfrist zahlbaren Coupons und Obligationen.

Kurzfristige Verbindlichkeiten:

a) die Bankenkreditoren auf Sicht und die innert Monatsfrist riickzahlbaren Banken-
kreditoren;

b) die Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht;
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¢) die ausstehenden Checks und kurzfilligen Dispositionen;
d) die Kreditoren auf Zeit, riickzahlbar innert' Monatsfrist;
e) die gekiundigten, innert Monatsfrist riickzahlbaren Spareinlagen;
f) die gekiindigten, innert Monatsfrist riickzahlbaren Einlagen auf Depositen- und
Einlageheften;
g) 15 Prozent der nicht gekiindigten Spareinlagen;
h) 15 Prozent der nicht gekiindigten Einlagen auf Depositen- und Einlageheften;
i) die innert Monatsfrist riickzahlbaren Obligationen und Kassenscheine;
k) die innert Monatsfrist félligen Tratten und Akzepte;
1) die hereingenommenen Reportgelder;
m) alle tibrigen, innert Monatsfrist falligen Verbindlichkeiten.

Die Vorschriften iiber die Mindestliquiditdt der Banken sind in den
Artikeln 15 und 16 VV zahlenmaissig wie folgt festgelegt.

Die greifbaren Mittel mussen ordentlicherweise mindestens betragen :

5 Prozent desjenigen Betrages der kurzfristigen Verbindlichkeiten, der
15 Prozent der gesamten Verbindlichkeiten nicht ibersteigt, zuziiglich
7Y/, Prozent desjenigen Betrages der kurzfristigen Verbindlichkeiten, der
15 Prozent, aber nicht 25 Prozent der gesamten Verbindlichkeiten iiber-
steigt, zuziglich

10 Prozent desjenigen Betrages der kurzfristigen Verbindlichkeiten, der
25 Prozent der gesamten Verbindlichkeiten tibersteigt.

Die leicht verwertbaren Aktiven miissen zusammen mit den greifbaren
Mitteln sténdig mindestens betragen:

30 Prozent desjenigen Betrages der kurzfristigen Verbindlichkeiten, der
15 Prozent der gesamten Verbindlichkeiten nicht iibersteigt, zuziiglich

45 Prozent desjenigen Betrages der kurzfristigen Verbindlichkeiten, -der
15 Prozent, aber nicht 25 Prozent der gesamten Verbindlichkeiten tiber-
steigt, zuziiglich

60 Prozent desjenigen Betrages der kurzfristigen Verbindlichkeiten, der
25 Prozent der gesamten Verbindlichkeiten iibersteigt,

zusammen aber nicht mehr als 50 Prozent aller Verbindlichkeiten.
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2. Kurzfristige Verbindlichkeiten

Die gesamten Verbindlichkeiten der schweizerischen Banken und Spar-
kassen beliefen sich Ende 1968 auf 123 745 Millionen Franken; davon waren
43 421 Millionen kurzfristiger Natur im Sinne von Art.14 VV zum Banken-
gesetz.

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Positionen 1966 1967 1968 1966 1967 1968
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
Checkrechnungen und .

Kreditoren auf Sicht 17240 18814 22136 57,4 55,7 51,0
Bankenkreditoren 4 850 6686 11359 16,1 19,8 26,1
159, der nicht gekiindigten

Spar- und Depositengelder 4 590 5014 5535 15,3 14,8 12,8
Innert Monatsfrist fallige ) .

Verbindlichkeiten?) 3 245 3159 4 252 10,s 9,3 9,8
Andere kurzfristige

Verbindlichkeiten?) . 128 138 139 0,4 0,4 0,3

Zusammen3) 30053 33811 43421 100,0 100,060 100,

1) Kreditoren auf Zeit, riickzahlbar innert Monatsfrist; gekiindigte innert Monatsfrist riickzahlbare Spar-
einlagen sowie Einlagen auf Depositenheften ; innert Monatsirist riickzahlbare Obligationen und Kassen-
scheine ; innert Monatsfrist féllige Tratten und Akzepte; alle iibrigen innert Monatsfrist filligen Ver-
bindlichkeiten.

2) Ausstehende Checks und kurzfillige Dispositionen und hereingenommene Reportgelder.

3) Vor Abzug der gegen Verpfindung leicht verwertbarer Aktiven aufgenommenen Vorschiisse
1966 : 118 Millionen, 1967: 109 Millionen, 1968: 183 Millionen Franken.

Auch im Berichtsjahre haben sich die Bankenkreditoren erneut stark aus-
geweitet, und zwar um 709, (Vorjahr: 389%,). Die iibrigen Komponenten der -
kurzfristigen Verbindlichkeiten erhéhten sich in absoluten Betrigen zwar
ebenfalls, doch ging ihre Anteilsquote teilweise zuriick. Der durchschnittliche
Anstieg der kurzfristigen Verbindlichkeiten stellte sich auf 28,49, (1967:

12,5%,).

Der Anteil der kurzfristigen an den gesamten Verbindlichkeiten ist bei
den einzelnen Bankengruppen, entsprechend ihrem Geschéftscharakter, ver-
schieden gross. Am héchsten stellte er sich bei den Grossbanken und den
Ubrigen Banken, die vorwiegend das kommerzielle Geschift pflegen. Bei den
Bodenkreditbanken und den Sparkassen, die besonders das Hypothekar-
geschift betreiben, liegt er am niedrigsten. Im einzelnen ergaben sich Ende
1968 die nachstehenden Relationen zwischen den kurzfristigen und gesamten
Verbindlichkeiten.



Gruppe %

Grossbanken 53,5
Ubrige Banken 52,1
Andere Lokalbanken 24,4
Darlehenskassen 17,5
Kantonalbanken 16,9
Sparkassen 16,1

Bodenkreditbanken 151

Zusammen 34,9

Die Abweichungen zwischen den einzelnen Bankengruppen ergeben sich
aus der unterschiedlichen Zusammensetzung der Bilanzpassiven. Wahrend
die Grossbanken und die Ubrigen Banken in hohem Masse mit Sichtgeldern
arbeiten, bilden bei den andern Bankengruppen die Spareinlagen den gross-
ten Teil der Betriebsmittel. Die Tatsache, dass die Sichtgelder vollumféng-
lich kurzfristige Verbindlichkeiten sind, die nicht gekiindigten Spareinlagen
jedoch nur zu 15%, als solche gelten, erklirt die aufgezeichneten erheblichen
Unterschiede im Anteil der kurzfristigen an den gesamten Verbindlichkeiten.
Im Durchschnitt aller Banken ist die Quote gegeniiber dem Vorjahr um
2,6%, auf 34,99, angewachsen.

Die unterschiedliche Struktur der kurzfristigen Verbindlichkeiten bei den
einzelnen Bankengruppen geht deutlich aus nachstehender Tabelle hervor.

Prozentuale Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten

Kanto- Boden- Andere Spar- Dar- Ubrige

Positionen o al:?li; . biﬁ?:h ggenﬁi;l; gﬁ‘ﬁgﬁ Kenaon l]g.]:s%;. anion  Total
Checkrechnungen und

Kreditoren auf Sicht 48,s 49,8 44,8 54,2 22,3 36,2 64,0 5l

Bankenkreditoren 6,5 35,7 4, 1l 3,8 01 21,7 26,2

159%, der nicht gekiindigten
Spar- und Depositengelder 34,9 4,6 40,2 22,9 653 60, 2,2 12,7
Innert Monatsfrist fallige

Verbindlichkeiten?!) 9,7 9,6 10,4 11, 8,6 3,3 11,2 9,8
Andere kurzfristige
Verbindlichkeiten?) 0,1 0,3 0,1 0,1 — — 0,7 0,3

Zusarmmen 100,6 100,06 100,06 100,0 100,0 100,0 100,06 100,0

1) 2) Vgl. entsprechende Fussnoten zu Tabelle S. 81.
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3. Greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven

Die greifbaren Mittel geméss Art.12 VV wurden Ende des Berichtsjahres
mit 8757 Millionen Franken, die leicht verwertbaren Aktiven im Sinne von
Art.13 VV mit 27 287 Millionen ausgewiesen. Zusammen beliefen sich die
anrechenbaren liquiden Mittel somit auf 36 044 Millionen Franken, was einer
Vermehrung um 9470 Millionen gegeniiber dem Vorjahr entspricht. Beide
Komponenten waren an dieser Zunahme beteiligt. Die leicht verwert-
baren Aktiven stiegen relativ stédrker an als die greifbaren Mittel. Infolge-
dessen verschob sich die prozentuale Verteilung zu ihren Gunsten; ihre
Quote betrug nun 75,7%, (1967: 74,1%,). Der prozentuale Anteil der greif-
baren Mittel sank auf 24,39. '

Bei der Beurteilung dieser Zahlen darf, was die Kassenliquiditédt anbe-
langt, nicht ausser acht gelassen werden, dass sie die Liquiditédtslage am
Jahresende widerspiegeln, woraus nicht auf die von den Banken im Laufe
der Berichtszeit befolgte Liquiditatspolitik geschlossen werden kann. Ange-
sichts der giinstigen Zinsbedingungen an auslidndischen Geldmérkten legten
die Banken vom Ausland zugeflossene Gelder und einen Teil der aus dem
Inland zugestromten Mittel am Euromarkt an, so dass der Anstieg der
Bilanzsummen nicht von einer entsprechenden Zunahme der im Inland ge-
haltenen liquiden Mittel begleitet war. Allerdings war es den Kreditinstituten
daran gelegen, an den Bilanzterminen die herkémmlichen Proportionen zu
wahren und die inldndische Liquiditdt voriibergehend aufzustocken. Dies
war namentlich auch am Jahresultimo der Fall. :

Uber die greifbaren Mittel bzw. leicht verwertbaren Aktiven bei den
einzelnen Bankengruppen Ende 1968 gibt die nachstehende Tabelle Auf-
schluss. »

Greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven

Gruppe Greifbare Lve,-i:rhttix Z:: sf.xl; - Grﬁf&:’{ © L;igg;:g ) ézallll-].
Aktiven . men Aktiven men
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Kantonalbanken 1075 3408 4 483 24,0 76,0 100,0
Grossbanken 5709 17 310 23 019 248 75,2 100,0

Lokalbanken ‘
a) Bodenkreditbanken 273 831 1104 24 7 75,3 100,0
b) Andere Lokalbanken 322 775 1097 29,4 70,6 100,0
Sparkassen 115 556 671 171 82,9 100,0
]?arlehenska-ssen 54 311 365 14,5 85,2 100,0
Ubrige Banken 1209 4 096 5 305 22,8 77,2 100,0

Zusammen 8 757 27 287 36 044 24,3 75,7 100,0
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Die Gliederung der leicht verwertbaren Aktiven ist aus nachfolgender
Tabelle ersichtlich, wihrend fiir die Zusammensetzung der greif baren Mittel
auf Seite 48 verwiesen wird.

~ Die leicht verwertbaren Aktiven lagen Ende 1968 mit 27 470 Millionen
Franken um 7674 Millionen iitber dem Stand vor Jahresfrist. Darin sind die
verpfindeten leicht verwertbaren Aktiven eingerechnet. Am stérksten
erhohten sich die kurzfristigen Guthaben bei Banken, die um 6540 Millionen
auf 16 249 Millionen Franken anstiegen, wodurch sich deren Anteil an den
gesamten leicht verwertbaren Aktiven von 49,1%, auf 59,29, hob. Samtliche
ibrigen Quoten waren riickldufig. Insbesondere verminderte sich der Be-
stand der diskontfdhigen Papiere.

Leicht verwertbare Aktiven

Positionen 1966 1967 1968 1966 1967 1968
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
Diskontféhige Papiere?) 2 632 3 332 3231 16,4 16,9 11,8
Verpfandbare Papiere?) 5017 5 605 6712 31,4 28,3 24,4
Kurzfristige Guthaben .

auf Banken?) 7427 9709 16 249 46,4 49,1 59,2

Andere Aktiven4) 930 1150 1278 5,8 5,7 4,6

Zusammen 16 006 19 796 27 470 100,0 100,0 100,0

1) Bei der Schweizerischen Nationalbank diskontfihige Wechsel, Schatzscheine, Obligationen und Schuld-
buchforderungen.

2) Bei der Schweizerischen Nationalbank verpfindbare Obligationen, Schatzscheine, Wechsel und Schuld-
buchforderungen.

3) Sichtguthaben bei Banken und innert Monatsfrist fillige Guthaben bei Banken.
4) Einschliesslich verpfiindete, léicht verwertbare Aktiven (1968 : 183 Millionen Franken).

Die unterschiedliche Struktur der leicht verwertbaren Aktiven nach
Bankengruppen ist aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich.

Prozentuale Verteilung der leicht verwertbaren Aktiven

Diskont- Verpfind- Kurzfristige Andere
Gruppe féhige bare Guthaben Aktiven Total
Papiere Papiere auf Banken
Kantonalbanken 10,8 67,3 17,8 4. 100,0
Grossbanken 15,6 15,0 63,6 5,8 100,0
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken 6,0 75,0 17,6 1,4 100,0
b) Andere Lokalbanken 9,1 53,0 36,0 1,0 100,0
Sparkassen 0,6 86,5 12,7 0,2 100,0
Darlehenskassen - 2,0 98,0 — 100,0
Ubrige Banken 0,7 5,6 91,4 2, 100,0
Zusammen 11,8 24,4 59,1 4,7 100,0
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Wie ein Vergleich der gesamten liquiden Mittel von 36 044 Millionen
Franken mit den kurzfristigen Verbindlichkeiten von 43 238 Millionen zeigt,
hielt sich die Liquiditét der Banken wiederum auf hohem Niveau. Die kurz-
fristigen Verbindlichkeiten waren im Durchschnitt zu 83,4%, durch liquide
Mittel gedeckt, gegeniiber 78,89, ein Jahr zuvor.

Liquide Mittel') und kurzfristige Verbindlichkeiten?)

Bestand Ende 1968 Deckungs-
Gruppe Kurzfristige Liquide verhéltnis
Verbindlichkeiten Mittel in Prozent )
in Millionen Franken
Kantonalbanken 6 347 4 483 70,6
Grossbanken 25 753 23 019 89,4
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 1557 1104 70,9
b) Andere Lokalbanken 1305 1097 84,1
Sparkassen 944 671 71,1
Darlehenskassen 670 365 54,5
Ubrige Banken 6 662 5 305 79,6
Zusammen 43 238 36 044 83,4

1) Greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen.
2) Nach Abzug der aufgenommenen Vorschiisse gegen Verpfindung leicht verwertbarer Aktiven.

4. Kassenliquiditéat

Die Kassenliquiditdt bringt das Verhéltnis der greifbaren Mittel zu den
kurzfristigen Verbindlichkeiten zum Ausdruck. Die Hoéhe der Mindest-
liquiditédt, welche die Banken aufrechterhalten miissen, geht aus den ein-
leitenden Ausfithrungen zu diesem Kapitel hervor. Daraus ist zu entnehmen,
dass hierfiir das Verhdltnis der kurzfristigen zu den gesamten Verbindlich-
keiten massgebend ist. Je grosser der Anteil der kurzfristigen Verbindlich-
keiten, desto mehr greifbare Mittel sind erforderlich, und zwar steigen die
Anforderungen in drei Stufen von 59, auf 7149, und auf 109,.

- Die Tatsache, dass die Grossbanken und die Ubrigen Banken vorwiegend
mit kurzfristigen Fremdgeldern arbeiten, erklirt die verhéltnisméssig hohen
geforderten greifbaren Mittel bei diesen beiden Bankengruppen. Die aus-
gewiesenen Betrige tibertrafen die verlangten Mindestanforderungen aber
meistens betrdchtlich. Der durchschnittliche Liquiditdtsgrad sank indessen
im Vergleich zum Vorjahr auf 2709,. Im Durchschnitt aller Banken machten
die ausgewiesenen greifbaren Mittel somit das 2,7fache der gesetzlich ge-
forderten Mindestbetridge aus.
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Greifbare Mittel

Ausgewiesen Gefordert Ausgewiesen Gefordert Liquidititsgrad
, in Millionen in Prozent
Gruppe Franken der kurzfristigen 1967 1968
Verbindlichkeiten

Kantonalbanken 1075 353 16,9 5,6 299 305

Grossbanken 5709 2 094 22,2 8,1 275 273
Lokalbanken )

a) Bodenkreditbanken 273 82 17,5 5,3 316 333

b) Andere Lokalbanken 322 81 24,6 6,2 © 424 398

Sparkassen 115 50 12,2 5,3 258 230

Darlehenskassen 54 36 - 8,1 5,4 161 150

Ubrige Banken 1209 542 18,2 8,1 253 223

Zusammen 8 757 3 238 20,3 7,5 278 270

5. Allgemeine Liquiditét

Der Liquiditdtsgrad im Durchschnitt aller Bankengruppen stellte sich
Ende 1968 auf 186% (Vorjahr: 179%).

Greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen

Ausgewiesen Gefordert Ausgewiesen Gefordert Liquidititsgrad
in Millionen in Prozent
Gruppe Franken der kurzfristigen 1967 1968
Verbindlichkeiten

Kantonalbanken 4 483 2118 70,6 33,4 215 212

Grossbanken 23 019 12 564 89,4 48,8 171 183
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 1104 491 70,8 31,5 211 225

'b) Andere Lokalbanken 1 097 489 84,0 37,5 212 224

Sparkassen 671 298 71,2 31,5 225 226

Darlehenskassen 365 215 54,5 32,1 166 170

Ubrige Banken 5305 3243 79,6 48,7 166 164

Zusammen 36 044 19 418 83,4 449 179 186

Die Gruppierung der Banken nach der Hohe des Liquiditdtsgrades zeigt,
dass bei 6 Instituten die liquiden Mittel den gesetzlichen Erfordernissen
nicht entsprachen. Im Vorjahr wurde dies bei 2 Instituten festgestellt. Bei
251 (1967: 245) Banken, d.h. bei mehr als der Hilfte aller Institute, belief
sich der Liquiditdtsgrad dagegen auf iiber 2009,.

86



Liquidititsgrad

Uber 3009,
300 — 2009,
200 — 1509,
150 — 1009,
Unter 1009,

Zusammen

Anzahl Banken
1968

101
150
130
70
6

457

Uber den Liquiditdtsgrad der einzelnen Bankengruppen orientiert die

nachfolgende Zusammenstellung.

Liquiditatsgrad
iiber 300% 300-200% unter 200%

Gruppe : 1967 1968 1967 1968 1967 1968

. Anzahl Banken -
Kantonalbanken 3 4 14 14 11 10
Grossbanken - - - - 5 5

Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 19 16 36 38 42 37
b) Andere Lokalbanken 7 11 27 27 27 23
Sparkassen ) 37 40 39 36 35 33
Darlehenskassen - - 1 1 1 1
Ubrige Banken 33 30 29 34 98 97
Zusammen 99 101 146 - 150 219 206
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VI. Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatz

Der sehr rege Geschiftsgang liess den Umsatz der Banken im Jahre 1968
um 1938 Milliarden Franken ansteigen. Dies entspricht einer Zuwachsrate
von 56,79%,, gegeniiber 28,79, im Jahre 1967. Der Anteil der Grossbanken an
dieser Umsatzvermehrung macht 84,19, (1967: 83,99,) aus.

Umsatz in einfacher Aufrechnung

Vermehrung Betrag
Gruppe 1965 1966 1967 1968 1968

in Millionen Franken

Kantonalbanken 21 673 15 589 23 318 33 983 309 752
Grossbankent) 227 590 367 999 638915 1630875 4165 610
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 3 244 4 797 4 908 5120 48 416

b) Andere Lokalbanken - 351 1271 6 828 13 993 72 574
Sparkassen 445 1221 324 1164 12 883
Darlehenskassen 433 904 1 001 823 10131
Ubrige Banken 62 188 56 444 86 616 252 983 737 030

Zusammen 315 222 448 225 761 910 1938 941 5 356 396

'y Die Umsatzzahlen der Grossbanken beziehen sich nur auf vier Imstitute.

Die Art der Geschéftstétigkeit der einzelnen Banken bestimmt weit-
gehend den Umsatz, was aus dem Vergleich der Umschlagshiufigkeit mit
dem prozentualen Anteil der Hypothekaranlagen an der Bilanzsumme deut-
lich hervortritt. Unter der Umschlagshéufigkeit ist das Verhéaltnis zwischen
dem Umsatz und der Bilanzsumme zu verstehen. Nachstehende Tabelle
zeigt, dass Banken, die sich vorwiegend dem kommerziellen Geschéft wid-
men, die Bilanzsumme 6fters umsetzten als Institute, die hauptsidchlich das
langfristige Hypothekargeschift pflegen. Die Umschlagsziffern stellten sich
dementsprechend fir die Grossbanken auf 103,1; fiir die Sparkassen lautete
der Koeffizient lediglich 2,1. Die Kantonalbanken und die Anderen Lokal-
banken nehmen eine Zwischenstellung ein.
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Prozentualer

Gruppe M Trosent.  niudgeeicder Antellder Byvo

des Umsatzes Bilanzsumme der Bilanzsumme
Sparkassen 48,7 2,1 67,3
Darlehenskassen 40,0 2,5 60,8
Bodenkreditbanken 22,8 4,4 64,8
Kantonalbanken 12,9 7,8 50,7
Andere Lokalbanken 8,2 12,2 30,4
Ubrige Banken 1,8 55,6 11
Grossbanken 1,0 103,1 6,8
Total 2,3 43,5 28,4

2. Einnahmen

Der Bruttogewinn ist um 445 Millionen auf 2524 Millionen Franken,
gestiegen (1967: 2080 Millionen). Die entsprechende Zuwachsrate betréagt
21,49%,, gegenuber 14,5%, im Jahre 1967. Wie aus der folgenden Tabelle
hervorgeht, stiegen bei allen Bankengruppen die Einnahmen an, doch
konnten nur die Grossbanken sowie die Ubrigen Banken ihren Anteil am
Bruttogewinn der Kreditinstitute insgesamt verbessern.

Bruttogewinn
Gruppe 1966 1967 1968 1966 1967 1968
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Kantonalbanken 339,0 381,0 421,8 18,7 18,3 16,7

Grossbanken 854,1 993,2 1242,3 47,0 47,7 49,2
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 110,0 121,8 127,3 6,1 5,9 5,0

b) Andere Lokalbanken 84,2 89,1 100,2 4,6 4,3 4,0

Sparkassen 52,3 55,7 61,4 2,9 2,7 2,4

]?arlehenskassen 25,8 28,2 31,6 1,4 1,2 1,3

Ubrige Banken 351,2 410,5 539,6 19,3 19,7 21,4

Zusamimen 1816,6 2079,5 25242 100,0 100,0 100,0

Gleich wie im Vorjahre vergrosserten sich die Quoten des Kommissionen-
saldos, des Ertrags des Wechselportefeuilles sowie des Ertrags der Wert-
schriften. Der Zinsensaldo war anteilsméssig wiederum riickldufig.
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Positionen

Zinsensaldo
Kommissionen (Saldo)
Ertrag des
Wechselportefeuilles
Ertrag der Wertschriften
Ubrige Einnahmen

Zusammen

Bruttogewinn

1966 1967 1968 1966 1967 1968
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

754,5 809,7 926,8 41,5 38,9 36,7

© 474,8 556,7 692,1 26,1 26,8 27,2
270,0 327,3 408,8 14,9 15,7 16,2
221.4 276,6 349,3 12,2 13,3 13,8
95,9 109,2 147,2 5,3 5,3 5,9

1 816,6 2 079,5 2 524,2 100,0 100,0 100,0

Wie aus nachstehender Tabelle hervorgeht, kommt den einzelnen Kom-
ponenten des Bruttogewinnes je nach Bankengruppe unterschiedliche Be-
deutung zu. Der Zinsensaldo — weiterhin die wichtigste Ertragsquelle, ausser
bei den Ubrigen Banken — machte im Durchschnitt aller Banken 36,7%,
(Vorjahr: 38,99,) aus, schwankte aber zwischen 93,49, bei den Darlehens-
kassen und 27,39, bei den Ubrigen Banken. Die Bodenkreditbanken und die
Sparkassen verzeichnen gegeniiber 1967 einen Riickgang des Zinsensaldos

um je rund 49%,.

Gruppe

Kantonalbanken
Grossbanken
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken
b) Andere Lokalbanken
Sparkassen
Darlehenskassen
Ubrige Banken

Zusammen

Bruttogewinn
. Ertrag des Ertrag  Ubrige
Zinsen- Kommis . Zu-
wido sonen el GENe e, semmen
Prozentuale Verteilung
51,0 16,2 6,1 - 21,2 5,1 100,0
32,2 29,3 22,5 9,9 6,1 100,0
53,8 16,9 3,3 23,0 3,0 100,0
37,8 23,1 12,4 22,7 4,0 100,0
46,6 8,0 1,3 40,3 3,8 100,0
93,4 - 0,1 4.6 1,9 100,0
27,3 38,8 15,9 10,8 7,2 100,0
36,7 27, 16,2 13,8 5,9 100,0

Die Aktivzinsen stiegen von 4026 Millionen im Jahre 1967 auf 4716 Mil-
lionen Franken, die Passivzinsen von 3216 Millionen auf 3789 Millionen
Franken. Daraus resultierte ein gegeniiber dem Vorjahr um 117 Millionen

90



hoherer Zinssaldo von 927 Millionen Franken. Die prozentuale Zunahme
betragt 14,59, (1967: 7,3%). 76,09, der Zunahme des Zinsensaldos war auf
die Entwicklung bei den Grossbanken und den Kantonalbanken zuriick-
zufiithren.

Zinsenkonto
Zunahme
Gruppe " der der des Ertrag
Aktivzinsen Pasgivzinsen Zinsensaldos

in Millionen Franken

Kantonalbanken 162,3 141,5 20,8 215,1
Grossbanken 343,9 275,7 68,2 400,1
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken - 4,1 - 2,3 - 1,8 68,5

b) Andere Lokalbanken 24.4 21,2 3,2 37,8
Sparkassen 19,6 19,4 0,2 28,6
Darlehenskassen 17,7 14,6 3,1 29,5
Ubrige Banken 126,1 102,7 23,4 147,2

Zusammen 689,9 572,8 117,1 926,8

Die Aktiv- wie auch die Passivzinsen sind gestiegen. Die Zunahmen er-
reichten allerdings nicht durchweg das Vorjahresbetreffnis. Die Aktivzinsen
nahmen um 689,9 Millionen oder 17,19,, die Passivzinsen um 572,8 Millionen
oder 17,8%, zu. Die Zuwachsrate der Passivzinsen war im ganzen etwas
niedriger als jene der fremden Gelder, was einzig durch die Verhéltnisse bei
den Grossbanken bedingt war. Bei allen andern Bankengruppen iiberstieg
die Zuwachsrate der Passivzinsen diejenige der fremden Gelder, worin sich
die Verbesserung der Zinskonditionen fiir Spareinlagen und Kassenobliga-
tionen fiir die Anleger widerspiegelt.

Prozentuale Vermehrung der

Gruppe Aktivzinsen Passivzinsen fremden Gelder
Kantonalbanken 11,0 12,1 9,0
Grossbanken 28,8 31,6 32,0
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken - 0,9 — 0,6 - 2,0
b) Andere Lokalbanken 11,7 12,5 10,0
Sparkassen 8,7 9,8 7.6
Darlehenskassen 11,0 11, 8,9
Ubrige Banken 29,8 34,2 30,9
' Zusammen 171 17,8 18,9
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In der Zusammensetzung des Bruttogewinnes spielen die Kommissionen
mit netto 692,1 Millionen Franken eine bedeutende Rolle. Die Zunahme
gegeniiber dem Vorjahr betridgt 135,4 Millionen oder 24,39%,. Der Ertrag des
Wechselportefeuilles stieg erneut an, und zwar um 81,5 Millionen Franken
oder 24,99,. Diese Ertragssteigerung setzt sich einerseits aus vermehrten
Diskonterlosen als Folge des hoheren Wechselbestandes und anderseits aus
angestiegenen Ertrignissen des Devisen- und Goldhandels zusammen. Der
Anteil der Grossbanken an der Zunahme dieses Ertragspostens betrigt rund
62,7 Millionen, derjenige der Ubrigen Banken 17,9 Millionen Franken.

Vom gesamten Wechselbestand der Banken in der Hohe von 6830,6 Mil-
lionen Franken entfielen 825 Millionen oder 12,1%, (1967: 12,5%,) auf Schatz-
anweisungen des Bundes; deren durchschnittliche Verzinsung belief sich auf
3,37% (1967: 3,519%,). Ende Jahr lagen zu Sterilisierungszwecken begebene
Reskriptionen des Bundes in der Hohe von 233 Millionen Franken bei den
Banken. Thr Anteil am Wechselbestand fiel auf 3,49, (1967: 8,39%,). Zum
Zwecke der Beschaffung liquider Mittel tiber die Jahreswende 1968/69
hatten die Banken solche Reskriptionen im Betrage von 142 Millionen
Franken kurzfristig der Nationalbank zuriickgegeben. Insgesamt lagen Ende
1968 fiir 1058 Millionen Franken Schatzanweisungen und Reskriptionen des
Bundes im Portefeuille der Banken; das waren 317 Millionen weniger als vor
Jahresfrist.

Die Zinsvergitungen fiir Schatzanweisungen des Bundes wurden im
Herbst 1968 im allgemeinen um 149, erhoht. Ende 1968 waren 88,69, der
im Portefeuille der Banken liegenden Schatzanweisungen (ohne Sterilisie-
rungsreskriptionen) zu mehr als 39, verzinslich, verglichen mit 91,49, ein
Jahr zuvor.

Schatzanweisungen des Bundes?)

Zinsfuss Ende 1965 Ende 1966 Ende 1967 Ende 1968
Prozentuale Verteilung

2% 14,5 - _ B

21/8%_21/2% 8031 2037 - -

25/5%0—3% 5, 30,0 8,6 11,2

3Y5%-3"1s% - 49,3 74,1 71,4

4% - - 17,3 17,2
Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0

1) Ohne Sterilisierungsreskriptionen,
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Der Wertschriftenertrag nahm gegeniiber 1967 um 72,7 Millionen Fran-
ken zu und erreichte 349,83 Millionen Franken. Die Zuwachsrate betrigt
demnach 26,39, gegeniiber 24,99, im Jahre 1967.

Zunahme
Gruppe des Wertschriften- des Wertschriften-
bestandes ertrages
in Millionen Franken
Kantonalbanken 320,7 10,6
Grossbanken 811,3 33,3
Lokalbanken 138.5 8,4
Sparkassen 79,0 4,7

Der Liegenschaftenertrag stieg im Jahre 1968 um rund 1,7 Millionen
Franken. Er stellte sich auf 23,5 Millionen (1967: 21,8 Millionen).

Die unter der Position «Verschiedenes» zusammengefassten Einnahmen,
worunter hauptsichlich das Coupon- und Sortengeschéft fallen, vermehrten
sich um 36,4 Millionen auf 123,7 Millionen Franken.

3. Ausgaben

Die Gesamtausgaben der Banken fur Verwaltungskosten einschliesslich
Steuern und Abgaben sowie Abschreibungen stiegen im Berichtsjahr um
302 Millionen auf 1819 Millionen Franken an. Sie absorbierten 72,19,
(1967: 72,9%,) des Bruttogewinnes. Der Reingewinn stellte sich auf 705
Millionen Franken oder 27,99, des Bruttoertrages. Er war um 142 Mil-
lionen Franken hoher als im Vorjahr.

Mit Ausnahme von einem Posten, nimlich den Emissionskosten fur feste
Anleihen, sind samtliche Ausgabenpositionen betragsméssig gestiegen. Nach
wie vor entfallen auf die Bankbehérden und Personalausgaben die bedeu-
tendsten Ausgabenanteile.
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Ausgaben

Positionen 1966 o 1967 1968, 1966 1967 1968

in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Bankbehoérden und Personal 678,0 756,6 893,3 51,1 49, 49,1
Beitrége an Wohlfahrtseinrichtungen 72,8 78,9 82,5 5,5 5,2 4,5
Geschiéfts- und Biirokosten 254,0 295,9 390,3 191 1955 215
Emissionskosten fir feste Anleihen 5,1 6,6 3,9 0,4 0,2 0,2
Steuern und Abgaben 161,8 186,5 213,9 12,2 12,3 11,8
Verluste und Abschreibungen 155,2 192,1 235,1 11, 12,7 12

Zusammen 1 326,9 1516,6 1819,0 100,06 100,0 100,

Die Aufwendungen fiir Bankbehérden und Personal haben gegeniiber
dem Vorjahr einen sehr kriftigen Anstieg erfahren. Ebenso haben sich die
Geschifts- und Biirokosten stark vergrossert. Bei diesen steht die Anteils-
quote der Darlehenskassen mit 32,39, nach wie vor obenan, wiahrend der
Anteil der Steuern und Abgaben an den Ausgaben insgesamt bei den
Kantonalbanken mit 4,29, am niedrigsten und bei den Darlehenskassen und
Sparkassen am héchsten lag.

Ausgaben
Bankbe- Beitriige an Ge-  Emissions- Verluste
horden Wohlfahrts- schifts-  kosten Steuern und
und einrich- und Biiro- fiir feste und Abschrei-  Total
Gruppe Personal tungen kosten Anleihen Abgaben bungen
Prozentuale Verteilung
Kantonalbanken 53,2 5,1 142 - 1l 4,2 22,3 100,0 -
Grossbanken 51,5 5,4 23,0 - 12,7 7,4 100,0
Lokalbanken )
a) Bodenkreditbanken 48,2 3,6 18,7 0,8 17,0 11,7 100,0
b) Andere Lokalbanken 47, 4,6 20,2 - 16,0 121 100,0
Sparkassen 40,8 3,8 168 - - 20,8 17,8 100,0
Darlehenskassen 39,0 31 32,3 - 18,3 7,3 100,0
Ubrige Banken 42,2 2,4 23,9 - 12,1 19,4 100,0
Zusammen 49,1 4.5 21,5 0,2 11,8 12,9 100,0

Der Personalbestand der von der Statistik erfassten Institute belief sich
Ende 1968 auf 42 906 Personen (im Vorjahr: 39 105 Personen). Die Zu-
nahme um 3801 Personen oder 9,79, war stirker als 1967. Vom Total-
bestand entfielen 28 167 oder 65,6%, auf minnliche und 14 739 oder 34,:%,
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auf weibliche Angestellte. Deutlich tritt die Tendenz zur vermehrten Ein-
stellung von weiblichen Arbeitskréften hervor. 2341 (Vorjahr: 2457) Méanner
und 550 (Vorjahr: 510) Frauen — die Sparkasseneinnehmer miteingeschlos-
sen — wurden im Nebenamt beschiftigt.

Eine Gliederung der Banken nach dem Bestand ihres stindigen Personals
zeigt, dass vornehmlich die mittleren und grossen Institute eine Zunahme
der Belegschaft aufwiesen. Vom Gesamtzuwachs von 3864 entfielen 3074 auf
die 8 grossten Banken. Dies sind 79,69, aller neu Beschiftigten. Die 8
grossten Banken vereinigten 25 556 Angestellte auf sich.

Personalbestand (stédndiges Personal)

Personalbestand : Anzah] Banken Anzahl Beschiftigte
pro Bank 1965 1966 1967 1968 1965 1966 1967 1968
1 82 82 79 76 82 82 79 76
2-5 100 95 95 95 340 330 323 328
6-10 76 79 77 70 589 608 596 560
11-50 130 130 130 129 2972 2 924 2 922 3 005
51-100 30 31 32 33 2 081 2111 2 276 2 453
101-500 32 35 37 41 6 165 6 735 7190 7 754
501-1000 2 2 2 3 1417 1446 1501 2 064
uber 1000 5 5 5 -5 19 104 19712 20 981 23 492

Zusammen 457 459 457 452 32750 33948 35868 39732

Der Zunahme des Bestandes an stdndigem Personal um 10,89, (1967:
5,7%,) stand eine Erhohung des Aufwandes fir Bankbehorden und Personal
um 18,1%, (1967: 11,6%,) gegeniiber. Darin widerspiegeln sich die durch
hohere Personalbeziige bedingten Mehraufwendungen.
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Index der Gehélter im Bank- und Versicherungsgewerbe

Jahre

1957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

1939 = 100

Minnliche

Angestellte
217
226
232
237
253
272
281
302
316
338
362
379

Weibliche
Angestellte
212
222
230
235

247
267
278
300
317
342
371
395

- Nach dem vom Bundesamt fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit berech-
neten Index (Basis 1939 = 100) erhshten sich die Gehélter im Bank- und
Versicherungsgewerbe 1968 um 5,69, gegeniiber 7,39, ein Jahr zuvor. Fur
ménnliche Angestellte belief sich die Steigerung auf 4,79, (6,9%), fur weib-

liche auf 6,3%, (8,2%)-

Uber die durchschnittlichen Monatsgehilter in den von den Erhebungen
des BIGA erfassten Instituten orientiert nachstehende Ubersicht:

Gruppe

Alle Banken
ménnliche Angestellte
weibliche Angestellte

Kantonalbanken
ménnliche Angestellte
weibliche Angestellte

Grossbanken
ménnliche Angestellte
weibliche Angestellte

Durchschnittliche Monatsgehiilter

in Franken
Oktober 1967t)  Oktober 1968%)
1 699 1771
1 240 1311
1716 1789
1134 1205
1 556 1630
1 091 1178

1) Mit den Zahlen Iriiherer Jahre nicht direkt vergleichbar.

Erfasste
Angestellte
Oktober 1968

17 828
11 333

3283
1669

9515
6 148

Im Vergleich zum Jahre 1967 erfuhren die Beitréige an die Wohl-
fahrtseinrichtungen fiir das Personal eine nur verhéltnisméssig gering-
fiigige Erhthung um 3,6 Millionen auf 82,5 Millionen Franken, was einer
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Zunahme um 4,6%, (1967: 8,39,) entspricht. Ausserdem wurden solchen
Einrichtungen aus dem Reingewinn 12,7 Millionen zugewiesen, so dass sich
die Gesamtaufwendungen auf 95,2 Millionen Franken beliefen oder 5,7 Mil-
lionen mehr als im Vorjahr. Sehr stark zugenommen haben die Geschafts-
und Birokosten. Sie erhohten sich von 295,9 auf 390,3 Millionen Franken.
Die Steuern und Abgaben stiegen von 186,5 Millionen auf 213,9 Millionen
Franken an.

Die Verluste und Abschreibungen stellten sich auf 235,0 Millionen
Franken. Ihre Zunahme gegeniiber 1967 belduft sich auf rund 43 Millionen
Franken (1967: 36,9 Millionen).

Ausser diesen die Gewinn- und Verlustrechnung belastenden Betrigen
wurden weitere Abschreibungen und Verluste im Umfange von einer Million
Franken durch Heranziehung von Reserven gedeckt.

4. Reingewinn

Der ausgewiesene Reingewinn aller Banken in der Hohe von 705,2 Mil-
lionen Franken iibertraf jenen des Vorjahres um 142,3 Millionen. Die Zu-
wachsrate betrigt 25,29, (1967: 14,99,). Gemessen am Bruttogewinn nahm
der Reingewinn im Durchschnitt aller Banken von 27,1 auf 27,0%, zu. Einzig
bei den Bodenkreditbanken und Darlehenskassen stellte sich eine Verminde-
rung der entsprechenden Quote ein. Bei den ersteren hiéngt dies wiederum
mit dem durch die Ubernahme von Bodenkreditbanken durch eine Gross-
bank bedingten Ausscheiden von Instituten aus der Gruppe der Boden-
kreditbanken zusammen.

Reingewinn in Prozent des Bruttogewinnes

Gruppe 1966 1967 1968
Kantonalbanken 31,1 30,7 31,7
Grossbanken 23,5 23,9 25,3
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 37,3 36,6 36,1
b) Andere Lokalbanken 28,1 28,8 ‘ 30,0
Sparkassen 34,8 35,8 36,2
Darlehenskassen 42,3 428 41,8
Ubrige Banken 25,4 25,9 26,9
Zusammen 27,0 27,1 27,9



In der Verteilung des Reingewinnes ergaben sich keine erheblichen
Verdnderungen. 49,3%, (1967: 52,4%,) des Gewinnes gelangten zur Ausschiit-
tung und 44,99, (1967: 42,99,) wurden den Reserven zugewiesen.

Verteilung des Reingewinnes

. 1966 1967 1968 1966 1967 1968
Positionen
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Gewinnausschiittung 268,4 294.9 3479 54,s 52,4 49,3
Zuweisung an die Reserven 196,8 241,3 316,7 40,2 42,5 44,
Tantiemen 4,6 4,7 5,7 0,9 0,8 0,s

Zuweisungen an Wohlfahrts-

einrichtungen fur das

Personal 11,2 10,6 12,7 2,3 1,9 1,8
Sonstige Verwendungen - 4,0 4,8 6,9 0,8 0,8 1,0
~ Zunahme des Saldovortrages 4,7 6,6 15,3 1,0 1,2 2,2
Zusammen 489,7 562,9 705,2 100,0 100,0 100,0

Vom gesamten ausgeschiitteten Gewinn in der Héhe von 347,9 Millionen
Franken entfielen 80,4 Millionen auf Staats- und Gemeindeinstitute. Als
Aktiendividenden gelangten 235,5 Millionen, als Dividenden auf Genossen-
schaftsanteilen 29,3 Millionen Franken zur Ausschiittung. Andere Institute
zahlten 2,8 Millionen Franken aus. Der relative Anteil der Aktiendividenden
an den gesamten Gewinnausschittungen beziffert sich auf 67,79, gegeniiber
66,99, im Vorjahr.

Verteilung des Reingewinnes

Zuweisungan Son- Zunahme

Wohlfahrts- stige des
Gewinn- Zu- Tan- einrich- Ver- Saldovor- Total
Gruppe ausschiit- weisung an  tiemen tungen wen- trages
tung, die Reser- fiir das dun- auf neue
Dividende ven Personal gen Rechnung

in Millionen Franken

Kantonalbanken 92,7 35,9 0,0 2,4 2,3 0,4 133,7
Grossbanken 167,0 132,5 3,4 5,0 —_ 6,7 314,6
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken 28,7 14,5 0,5 1,1 0,6 0,6 46,0
b) Andere Lokalbanken 16,4 11,5 0,5 0,4 0,6 0,7 30,1
Sparkassen 3,7 16,6 0,0 0,6 1,3 0,0 22,2
Darlehenskassen 1,4 11,8 - - - - 13,2
Ubr.ige Banken 38,0 93,9 1,3 3,2 2,1 6,9 145,4
Zusammen 347,9 316,7 5,7 12,7 6,9 15,3 705,2
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Von den gesamten Ausschiittungen der Staatsbanken im Betrage von
77,9 Millionen Franken beanspruchte die Verzinsung des Dotationskapitals
46,0 Millionen, so dass den Kantonen ein Uberschuss von 31,9 Millionen
verblieb. Auf das Dotationskapital bezogen, vergrosserte sich die Gewinn-
ausschiittung gegeniiber dem Vorjahr um 0,159, auf 7,3¢9,. Die Dotations-
kapitalien wurden im Mittel zu 4,349, (1967: 4,139,) verzinst. Der zugunsten
des Staates verbleibende Uberschuss stellte sich somit auf 3,09, (1967 : 3,069,).

Die als Aktiendividende zur Auszahlung gelangten 235 Millionen Franken
(1967: 197 Millionen) verteilten sich auf 216 (226) Banken. Von diesen
richteten 128 (Vorjahr 128) Banken mit 16,09, des gesamten Aktienkapitals
eine unverinderte Dividende aus, wihrend 81 (88) Institute mit 52,89, des
Aktienkapitals eine Erhohung und deren 7 (10) mit 3,69, des Aktienkapitals
eine Herabsetzung vornahmen. Keine Dividende zahlten 79 Institute mit
27,6%, des Aktienkapitals. Die durchschnittliche Dividende in Prozenten des
dividendenberechtigten Kapitals stieg von 8,39, auf 8,99, an.

Dividendenberechtigtes Kapital

Dividenden- Aktienbanken ] Genossenschaftsbanken
N 1966 1967 1968 1966 1967 1968
ausschiittung
in Millionen Franken
bis 49 96 71 30 0 0 0
uber 4-59%, 71 111 80 30 30 30
uber 5-69%, 80 52 107 83 68 73
iber 6-79%, 380 299 145 27 52 51
iber 7-89%, 159 198 281 1 2 6
uber 89,-109%, 147 167 244 121 1 2
uber 109, - 884 900 1018 — 120 120
Zusammen 1 817 1 803 1 905 262 273 282

Von den Genossenschaftsbanken schiitteten 48 (1967: 43) Institute eine
gleich hohe Dividende aus wie im Vorjahr. Weitere 15 (20) Banken setzten
die Dividende herauf, wihrend eine Genossenschaftsbank erneut keine Divi-
dende zahlte. Vom dividendenberechtigten Genossenschaftskapital erhielten
49,49, (1967: 469%,) den gleichen Dividendensatz wie im Vorjahre, wihrend
50,6%, (54%,) in den Genuss einer hoheren Ausschiittung gelangten. Die
durchschnittliche Dividende der Genossenschaftsbanken erhohte sich von
8,39, auf 10,4%,.
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VII. Sondererhebung iiber Kleinkredite |

Kleinkredite sind Personaldarlehen in bescheidenem Betrag, die gegen
bankméssig nicht vollwertige Sicherheiten oder ohne Deckung gewahrt und
in Raten abgezahlt werden. Erstmals seit 1955 ist im Rahmen der Bank-
statistik fiir das Jahr 1968 iiber diese Kredite wieder eine Sondererhebung
durchgefiihrt worden. Dabei wurde die Obergrenze der beriicksichtigten
Darlehen von 5000 auf 10 000 Franken erhoht, um den gewandelten Ver-
héiltnissen Rechnung zu tragen, was allerdings die Vergleichbarkeit der
Ergebnisse der beiden Erhebungen beeintrichtigt. Im weiteren ist zu be-
achten, dass diese nur iiber die von dem Bundesgesetz iiber die Banken und
Sparkassen unterstellten Kreditinstituten eingerdumten Kleinkredite Auf-
schluss geben, nicht aber iiber die von nicht bankmassig organisierten Teil-
zahlungskredit-Instituten gewdhrten Kredite.

Im Rahmen dieser Sondererhebung wurden von Kreditinstituten 202 337
Kleinkredite im Betrage von zusammen 473 Millionen Franken gemeldet.
Auf die einzelnen Bankengruppen verteilen sie sich wie folgt.

Kleinkredite
Gruppe Anzahl in Millionen
Franken
Kantonalbanken - 13 400 30,1
Grossbanken 20 750 49,2
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken 1983 4,3
b) Andere Lokalbanken 10 628 241
Sparkassen 370 1,0
Ubrige Banken 155 206 364,0
Zusammen 202 337 472,
davon: Spezialinstitute
firr Kleinkredite und
Konsumfinanzierung 153 293 360,1

Die Spezialinstitute fiir Kleinkredite stehen sowohl dem Betrag als auch
der Anzahl der gewidhrten Darlehen nach an der Spitze. Mit grossem Abstand
folgen die Grossbanken, die Kantonalbanken und die Anderen Lokalbanken.
Bei den Bodenkreditbanken und den Sparkassen ist das Kleinkreditgeschéft
vollig belanglos. Die Darlehenskassen fehlen in der vorstehenden Tabelle.
Sie gewdhren wohl kleine Kredite, nicht aber Kleinkredite im Sinne von
Teilzahlungskrediten.
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Vom Gesamtbetrag von 473 Millionen Franken entfallen 39 Millionen
auf Vorschusswechsel und 434 Millionen auf Darlehen. Bei den einzelnen
Bankengruppen stellen sich die Quoten der Vorschusswechsel am gesamten

Kreditbetrag wie folgt:

Kantonalbanken
Grossbanken
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken
b) Andere Lokalbanken

Sparkassen

Ubrige Banken

" davon: Spezialinstitute
fir Kleinkredite und
Konsumfinanzierung

in Prozent

61,6
27,6

16,4
17,4
9,0
0,4

0,1

Im Mittel aller Institute machen die Vorschusswechsel 8,29, und die Dar-
lehen 91,89, des Totals der ausstehenden Kredite aus.

Der Durchschnittsbetrag der Kleinkredite belduft sich auf 2336 Franken.
Dabei handelt es sich nicht um die durchschnittlich eingerdumte Kredit-
summe, sondern um den Ende 1968 im Mittel beanspruchten Betrag. Das
Hauptgewicht der Kleinkredite liegt somit bei Darlehen von wenigen tausend
Franken. Dies geht auch aus der folgenden Gruppierung der Kleinkredite
klar hervor, geméss welcher sich etwas mehr als die Hélfte der Kredite auf

weniger als 2000 Franken belaufen.

Staffelung in Franken

bis 1 000
1001- 2 000
2 001- 3 000
3 001- 5000
5001-10 000

Zusammen 202 337

Kleinkredite
Anzahl Betrag
in Millionen Franken

61 630 36,0
43 651 65,1
44 667 109,s
34 877 133,0
17 512 128,s

4727

Wie die bisherigen Ausfiihrungen erkennen lassen, wird das Kleinkredit-
geschéft in erster Linie von einer Reihe von Spezialinstituten gepflegt. Die
Gruppe dieser Spezialbanken — die wir oben als Spezialinstitute fiir Klein-
kredite und Konsumfinanzierung bezeichnet haben — sei hier kurz untersucht.
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Die Bilanzsumme der 25 Spezialinstitute belduft sich auf 599 Millionen
Franken, wobei die Debitoren und Wechsel zusammen 492 Millionen aus-
machen. Die Kleinkredite in der Hohe von 360 Millionen Franken ent-
sprechen demnach 609, der Bilanzsumme und 739, des Debitoren- und
Wechselbestandes dieser Teilzahlungskredit-Banken.

Die Zusammensetzung der Betriebsmittel dieser Spezialbanken unter-
scheidet sich wesentlich von denjenigen bei den Kreditinstituten insgesamt.
Uber die wesentlichsten Differenzen orientiert die nachstehende Tabelle.

Zusammensetzung der Passiven

Bilanzpositionen Alle Banken 25 Spezialinstitute
fiir Kleinkredite und
Konsumfinanzierung
in Prozent
Bankenkreditoren 12,6 21,6
Checkrechnungen und
Kreditoren auf Sicht 17,2 4.6
Kreditoren auf Zeit 146 11,8
Spareinlagen, Depositen-
und Einlagehefte 26,5 29,7
Kassenobligationen, Obliga-
tionenanleihen und
Pfandbriefdariehen 20,2 11,7
Fremde Gelder zusammen 91,1 79,4
Sonstige Verpflichtungen 2,9 7.8
Eigene Mittel 6,0 : 13,0
Bilanzsumme 100 100

Danach arbeiten die Spezialinstitute fiir Kleinkredite und Konsum-
finanzierung relativ stirker als die Banken insgesamt mit eigenen Mitteln.
Auch Tratten und Akzepte werden iiberdurchschnittlich oft als Finanzie-
rungsmittel eingesetzt. Unter den fremden Geldern stehen die Spareinlagen
sowie die Depositen- und Einlagehefte an erster Stelle. Eine viel erheblichere
Rolle als bei den Banken insgesamt spielen die Bankenkreditoren als Betriebs-
mittel. Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht fallen dagegen kaum ins
Gewicht.

Seit 1955 hat das Kleinkreditgeschéft eine namhafte Ausweitung er-
fahren. Folgende Aufstellung gibt hieriiber Aufschluss. Die Zahl der aus-
stehenden Kleinkredite hat um 84 548 oder um 729%, auf, wie erwihnt,
202 337 zugenommen, und der Gesamtbetrag der am Jahresende ausste-
henden Kredite verfiinffachte sich nahezu. Er stieg von 98 Millionen auf
473 Millionen Franken. Hiezu hat allerdings auch die Heraufsetzung der
oberen Kreditgrenze von 5000 auf 10 000 Franken beigetragen.
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Kleinkredite

Anzahl Betrag in
Millionen Franken
Zu- bzw. Abnahme

Kantonalbanken - 121726 + 5,7
Grossbanken + 12419 + 36,4
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken — 1518 — 0.
b) Andere Lokalbanken — 13689 + 3,0
Sparkassen — 5750 — 4,
Ubrige Banken + 105 812 + 333.6

Zusammen + 84 548 -+ 374,6

davon: Spezialinstitute
fiir Kleinkredite und
Konsumfinanzierung + 104 090 -+ 329,9

An der Entfaltung des Kleinkreditgeschiftes waren weit tiberwiegend
die auf diese Geschiftssparte spezialisierten Kleinkreditinstitute beteiligt;
alsdann pflegt eine Grossbank seit einigen Jahren dieses Geschéft. Bei den
anderen Bankengruppen gingen die Zahl der eingerdumten Kleinkredite und
zum Teil auch die Kreditbetréige zuriick. Von der 375 Millionen Franken aus-
machenden Gesamtzunahme des Kreditbetrages entfallen 330 Millionen oder
889, auf die Kleinkreditbanken.

Die Entwicklung der betragsmaéssigen Staffelung der Kleinkredite seit
Mitte der fiinfziger Jahre zeigt eine deutliche Tendenz nach oben. Beriick-
sichtigt man lediglich die Ausleihungen bis 5000 Franken, wie sie bereits
1955 erfasst worden waren, so ergibt sich folgendes Bild.

Kleinkredite
Staffelung in Franken Zunahme in Millionen Franken
bis 1 000 3,8
1 001-2 000 39,9
2 001-3 000 92,5
3 001-5 000 109,6
Zusammen 2458

Unter Ausschluss der in der Erhebung vom Jahre 1968 gemeldeten
Kleinkredite zwischen 5000 und 10 000 Franken ist der Durchschnittsbetrag
der gewihrten Darlehen von 833 auf 1860 Franken gestiegen; er hat sich
somit mehr als verdoppelt. Werden fiir 1968 auch die Kredite zwischen
5000 und 10 000 Franken einbezogen, so hob sich der Durchschnittsbetrag
der beanspruchten Kredite von 833 auf 2336 Franken.
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VIII. Inldndische Kredite

Seit Mérz 1967 erstatten die Banken auf Grund einer Vereinbarung iiber
den Ausbau der Statistik der Nationalbank regelméssig Meldungen iiber den
Stand ihrer Kredite, und zwar getrennt nach inldndischen und ausléndischen
Kreditnehmern. Im Hinblick auf die Bedeutung, die der Entwicklung der
inléndischen Kredite zur Beurteilung der Konjunkturlage zukommt, seien
die Hauptergebnisse dieser Erhebungen fiir das Jahr 1968 nachstehend
zusammengestellt. Die Ubersichten sind mit den Zahlen der vorliegenden
Publikation iiber das schweizerische Bankwesen (Bankenstatistik) im Jahre
1968 indessen nicht vergleichbar; dies aus verschiedenen Griinden.

Wihrend sich die Bankenstatistik auf alle dem Bundesgesetz iiber die
Banken und Sparkassen unterstellten Kreditinstitute erstreckt, mit Aus-
nahme der Privatbankiers und der Niederlassungen ausldndischer Banken
in der Schweiz, melden Institute, welche den beiden letztgenannten Gruppen
angehoren, der Nationalbank den Stand ihrer Kredite geméss der erwdhnten
Vereinbarung iiber den Ausbau der Statistik. Diese bezieht sich allerdings
nur auf Banken mit einer Bilanzsumme von mindestens 50 Millionen
Franken; von der Bankenstatistik werden dagegen auch die kleineren
Institute erfasst.

Was die einzelnen Bankengruppen anbelangt, wurden alle Grossbanken
sowie simtliche Kantonalbanken in beide Statistiken einbezogen. Was die
Lokalbanken betrifft, haben 61 der dieser Gruppe angehérenden Institute
‘die Vereinbarung iiber den Ausbau der Statistik unterzeichnet; auf diese
entfallen allerdings 869, der Bilanzsumme aller Lokalbanken. Die insgesamt
109 Sparkassen sind-durch 29 Institute vertreten, welche 789, der Bilanz-
summe aller Sparkassen auf sich vereinigen. Die restlichen Institute werden
bei der Veroffentlichung der Ergebnisse der Meldungen iiber den Ausbau der
Statistik in einer Gruppe «Andere Banken » zusammengefasst. Ihr gehdren
die in der Bankenstatistik der Gruppe der «Ubrigen Banken» zugewiesenen
Institute an sowie die Privatbanquiers und die Filialen ausldndischer
Banken.

Die Meldungen geméss der Vereinbarung iiber den Ausbau der Statistik
erstrecken sich auf die Debitoren (Kontokorrentvorschiisse sowie feste Vor-
schiisse und Darlehen), die Darlehen an 6ffentlich-rechtliche Korperschaften,
die Hypothekaranlagen und die Wechsel; die letzteren allerdings unter Aus-
schluss der Reskriptionen des Bundes, der kurzfilligen Obligationen, der
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Pflichtlagerwechsel und der Solawechsel der BIZ. Die Aufteilung der Kredite
in In- bzw. Auslandpositionen erfolgt nach zwei Gesichtspunkten: einerseits
nach dem Domizilprinzip, anderseits nach dem Verwendungsprinzip.

Bei der Aufteilung nach dem Domizilprinzip werden als inlidndische
Kredite alle Kredite betrachtet, die von in der Schweiz domizilierten Schuld-
nern (Einzelpersonen oder Gesellschaften) in Anspruch genommen wurden.
Dabei gelten Schweizer mit Wohnsitz im Ausland (Auslandschweizer) als
Auslénder. Bei der Zuteilung der Wechsel ist das Domizil der Einreicher
massgebend. Bei der Zuteilung der Hypotheken ist ausnahmsweise nicht auf
das Domizil des Schuldners, sondern auf die Lage des Pfandobjekts abzu-
stellen. '

Uber die Entwicklung der inlindischen Kredite gemiss Domizilprinzip
gibt fiir die 178 erfassten Banken die nachstehende Ubersicht Auskunft.

Inlindische Kredite

(Domizilprinzip)
Bestand Zupahme
Bankengruppen Ende
Art der Kredite 1967 1968 1968 1968
in Mio Franken in °f,

Kantonalbanken 30 672 33129 2 457 8,0
Grossbanken 18 096 19972 1 876 10,4
Lokalbanken?) 11 374 11 920 546 4,8
Sparkassen?) 3 895 4165 270 6,9
Andere Banken!) 1791 2 053 . 262 14,6
Debitoren 27 193 29 390 2197 8,1
Kontokorrentvorschiisse und

Debitoren an 6ffentl.-rechtl.

Korperschaften 4 050 4 356 306 7.6
Wechsel?) 1 666 1658 - 8 - 0,5
Hypothekaranlagen 32 919 - 35 835 2 916 8,9

Zusammen 65 828 71 239 5411 8,2

) 61 Lokalbanken, 29 Sparkassen, 55 Andere Banken.
*) Ohne Reskriptionen des Bundes, kurzféillige Obligationen, Pflichtlagerwechsel und Solawechsel der BIZ.

Demnach belief sich der Stand der inldndischen Kredite Ende 1967 auf
65,8 Milliarden und Ende 1968 auf 71,2 Milliarden Franken. Somit nahmen
die inldndischen Kredite im Laufe 1968 um 5 411 Millionen Franken oder
8,29, zu. Den stidrksten Anstieg verzeichneten mit 14,6%, die «Anderen
Banken », was damit zusammenhéngt, dass Institute dieser Gruppe nach der
Aufhebung des Kreditbeschlusses, durch welchen die Ausweitung der in-
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lindischen Kredittatigkeit der Banken beschrinkt wurde, sich vermehrt ins
schweizerische Kreditgeschift eingeschaltet haben. Bei den iibrigen Banken-
gruppen stehen die Grossbanken mit einer Zuwachsrate von 10,49, obenan.

Was die einzelnen Kreditsparten anbelangt, nahmen die inldndischen
Debitoren um 8,19, zu. Bei den iibrigen Kreditpositionen ergab sich bei den
Hypothekaranlagen eine Zunahme um 8,9%, und bei den Kontokorrentvor-
schiissen und Darlehen an 6ffentlich-rechtliche Koérperschaften eine solche
um 7,6%,. Der Bestand an inléndischen Wechseln wurde dagegen Ende 1968
praktisch gleich hoch ausgewiesen wie vor Jahresfrist. Der Anstieg der
Debitoren belief sich auf nur rund 8%; er blieb hinter der Steigerung der
Hypothekaranlagen leicht zuriick, was zeigt, dass sich die wirtschaftliche
Entwicklung und damit die Kreditbeanspruchung der Banken im kom-
merziellen Geschéft im Jahre 1968 in ruhigen Bahnen bewegten.

Um sich ein Bild iiber den Umfang der im Inland verwendeten
Kredite machen zu konnen, haben die Banken in ihren Meldeformularen
als Erginzung zur Aufteilung der Kredite nach dem Domizilprinzip die
Kredite zu vermerken, die zwar an im Inland domizilierte Schuldner gewéhrt
wurden, aber im Ausland Verwendung fanden; als Gegenstiick hinzu haben
sie anzugeben, welche Betrige der Ausleihungen an auslindische Kredit-
nehmer im Inland verwendet wurden. Diese zusétzlichen Angaben sind nur
global, d.h. fiir die vier Kreditpositionen zusammen, zu erstatten.

Uber die Entwicklung der im Inland verwendeten Kredite orientiert die
nachstehende Tabelle.

Inldndische Kredite
(Verwendungsprinzip)

Bestand Zunahme
Ende

Bankengruppen 1967 1968 1968 1968

in Mio Franken in °/,
Kantonalbanken 30 667 33 111 2 444 8,0
Grossbanken 17 435 19 228 1793 10,3
Lokalbanken?!) 11 328 11 892 564 5,0
Sparkassen!) - 3 900 4 168 268 6,9
Andere Banken?!) 1437 1678 241 16,8
Zusammen 64 767 70 077 5 310 8,2

1) vgl. Fussnote zu Tabelle Seite 105.
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Der Vergleich der Zahlen der beiden Ubersichten zeigt, dass sich die
Entwicklung der Kredite nach dem Verwendungsprinzip gesamthaft von
jener der Kredite nach dem Domizilprinzip kaum unterscheidet. In beiden
Fillen stellte sich die Jahreszuwachsrate auf 8,29,. Bei den einzelnen
Bankengruppen hingegen, insbesondere was die Gruppe der «Anderen
Banken» anbelangt, ergaben sich hingegen Abweichungen.
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Tabellen — Tableaux

Gliederung der Banken nach ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter
Répartiticn des banques d'aprés leur caractére écenemique et juridique

Tab. 1 Tabl. 1
Staats- Gemeinde- | Aktiengesell-| G Ubrige
institute institute schaften schaften Institute
Gruppe — Groupe Institutions | Instituti Société Société Autres Total
d’Etat communales| anonymes |coopératives|{ instituts

Zahl der Insiitute — Nombre d’instituts

1 2 3 4 5 6 1

1. Kantonalbanken — Banques

oantonales. . . . . . . . 24 — 3 — » 1 28
2. Grossbanken — Grandes |
banques . . . . . . . . — — 4 1 — 5

3. Lokalbanken — Banques
locales

a. Bodenkreditbanken —

Banques de crédit foncier . — 12 65 14 — 91
b. Andere Lokalbanken —
Autres banques locales . — 6 44 11 — 61
4. Sparkassen — Caisses ' '
d’épargne . . . . . .. - 22 10 71 6 109
5. Darlehenskassen — Caisses de
crédit mutuel . . . . . . — — — 21) — 21)
6. Ubrige Banken — Autres
banques . . . . . . . — — 168 I 169
Total 1968 24 40 294 100 7 465
1957 24 4“4 237 104 10?) 419
1958 24 44 248 104 10?) 430
1959 24 4 254 104 9 435
1960 24 44 261 104 8 441
1961 24 44 271 104 8 451
1962 24 44 274 104 8 454
1963 24 44 216 |- 104 8 456
1964 24 43 286 103 8 464
1965 24 43 296 101 8 472
1966 24 42 299 102 7 474
1967 24 41 298 102 7 472
1968 24 40 294 100 7 465

1) Zwei Darlehenskassenverbinde mit 1146 angeschlossenen Kassen (s. S. 264). — Deux groupements de caisses de orédit mutuel
avee 1146 caisses affilibes (voir p. 264).
1) Mit Einschluss einer Gesellschaft mit beschrinkter Haftung. — Y compris une société & responsabilité limitée.
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Bilanz der schweizerischen Banken 1968

Tab. 2 Passiven
Fremde Gelder — Fonds étrangers
. Verpflich- Check-
Zahl Bankenkreditoren tuzgn“;us rechn?:;gen
d E \7 t- D iten-{
Gruppe Baniren ::: abg::xzzl;s ggggg}ten Krendti‘toren Kreditoren eiif:;;n e‘:;:l o
Groupe Nombre Engage- auf Sicht | auf Zeit Elilnlfage-
de auf ments Comptes | Créances egécl;?;:e .e te
bonas | GO | eut i | Gfmant | de i | Srme | S Lives,
A vue A terme tions crc’fanciers
de report a4 vue
in Millionen Franken
1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute
1 2 8 4 5 6 7 8 9
1, Kantonalbanken —
Banques cantounales . 28 390,1} 102,7 — 3128,0 | 4740,9113817,6 | 1032,0
2. Grossbanken —
Grandes banques , . 5 |7443,8 |5 147,9 6,3 14 675,7 |10 628,4 | 2 859,3 | 5 153,4
3. Lokalbanken —
Banques locales
a. Bodenkreditban-
ken — Banques de .
crédit foncier ., . 91 61,7 42,6 — 705,2 572,7 | 3 770,5 479,5
b. Andere Lokal-
banken — Autres :
banques locales . . 61 151,0| 109,3 0,2 778,0 750,0 | 1 528,8 616,8
4, Sparkassen — Caisses
d’épargne . ., . . 109 36,1 7,2 — 2150 125,01 4 212,9 40,0
5. Darlehenskassen —
Caisses de crédit mu- :
tuel . . . . . . 2 0,5 27,9 — 242,8 76,1| 2 525,8 179,6
6. Ubrige Banken —
Autres banques . . 169 870,9 |3 380,8 314 4404,6 | 3584,5| 140,3| 859,9
Total 465 | 8 954,118 818,4 37,9 (24 149,3 {20477,6|28855,2 | 8 361,2

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute

Staatsinstitute — Institu-

tions d’Etat . . . . 24 326,99 69,1 — 2512,3 | 3987,6/12655,6 | 462,2
Gemeindeinstitute — Ins-

titutions communales 40 6,2 3,4 — 54,3 88,9 567,9 15,6
Aktiengesellschaften —

Sociétés anonymes. 294 |8 440,8 |8 604,6 37,9 19 866,1 (15 080,9| 7 471,8 | 6 641,2
Genossenschaften —

Sociétés coopératives , | 12441) | 179,6| 139,7 — 1645,8 | 1146,0| 7 647,2 | 1 233,3
Ubrige Institute — Autres
instituts . . ., . . 7 0,6 1,6 — 70,8 174,21 512,7 8,9

Total | 1609 [8954,1|8818,4 | 37,9 |24149,3 20477,628 855,2 | 8 361,2

1) Die Darlehenskassen sind einzeln geziihit.
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Bilan des banques suisses 1968

Passif Tab. 2
, Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel
Fremde Gelder — Fonds étrangers
Autres engagements Fonds propres
- Checks Hypo-
Kz?}s]oie_n o l;fa:n:'i 3 und theken Bilang-
bliga- rief- kurz- N auf eigenen N
gat:::en tio“eg“‘ darlehen fillige Tl“a;‘t;en Li}fgfegn;. Sonstige summe
o . schafte
Kassen- |Anleiben Emprunts| Total Dispo- | Akzepte Passiven | Kapital [Reserven| Zusammen Total
scheine o8 de sitionen Dettes du biian
Em- jaupr N Traites | bypothé- | Autres | Capital |[Réserves| Ensemble
Obli- prunts | centrales Cheques | " coon.| caires sur passifs
tions |Par obli-|d’émission et dispo- tations immeubles
g“ab.o gations |de lettres sitions apparte-
de ons de gage a court nant A la
e caisse terme banque
en millions de francs
1. Groupement selon le caractére économique des instituts
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21
6 638,6 [4206,1 |2 868,0 (36 924,0| 4,7 04! — 10304 {1283,0] 691,8 | 1974,8 |39 934,3
5 808,4 | 446,5| 119,9 [52289,6| 76,7 | 101,8; — 1 603,3 |1 065,0 |1 990,8; 3 055,8 {57 127,2

2 658,0 | 186,0 (1651,1 (10127,3| 1,5 L1 11 262,5 | 356,1| 282,8] 638,9 |11032,4

1006,7 | 12,0| 4424 | 5395,2| 14 - 2,2 171,7 | 246,9| 160,9| 407,8 | 5978,3
794,0 46| 3761 | 5810,9| 0,1 — 0,7 114,7 48,2 303,5| 351,7 | 6278,1
7592 | — — 3811,9| — — 0,7 54,0 29,31 155,0f 184,3 | 4050,9

341,3 | 41,7 0,2 |13 655,6 | 39,1 24,7 | 12,7 614,2 [1212,7| 584,1| 1796,8 |16 143,1
18 006,2 |4 896,9|5 457,7 | 128 014,5|123,5 | 128,0| 17,4 | 3850,8 |4 241,2 |4168,9| 8 410,1 | 140 544,3

N

. Groupement selon la forme jurldique des instituts

5 708,0 |2656,8 |2 096,7 |30 475,2| 4,7 0,4 — 801,3 {1 071,0| 577,6 | 1648,6 |32 930,2

169,3 50| 732 983,8| 0,1 — 0,2 21,8 26,9 35,6 62,4 | 10683
9305,9 (1823,5 2 531,6 |79 804,3 | 113,6 | 127,0| 16,0 | 2647,0 |2804,8 [2937,3| 5 742,1 |88 450,0
2562,8 | 95,6 521,0 |15171,0} 5,0 06| 12 347,56 | 293,5| 578,2| 871,7 {16 397,0]

260,2 | 316,0| 235,2 | 1580,2| 0,1 — — 33,2 45,0 | 40,3 85,3 | 1698,8

18 006,2 [4896,9 |5 457,7 | 128 014,5 [ 123,5 | 128,0| 17,4 | 3850,8 |4 241,2 |4168,9 | 8 410,1 | 140 544,3

1) Chaque caisse de crédit mutuel est comptée comme une banque.
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Bilanz der schweizerischen Banken 1968

Tab. 2 (Forts.)  Aktiven
Bankendebitoren Kontokorrentdebitoren
Avoirsen banque Comptes courants débiteurs
Kasse, mit Deckung
Giro- und gagés
Postcheck-
Zahl E‘é‘hahe" Wechsel davon
der aisse, Effets Reports gegen
Gruppe Banken | compte de Coupons anf de Reports| ohne hypothe-
Groupe Nombre | Liroments Sicht | auf Zeit | change Deckung| Total |Karische
4 et compte A " g Deckung|
e de & vue | & terme en blanc dont
banques | .p3ques . raltlxt'
. postaux oapar 18
hypo-
thaque

in Millionen Franken

1. Gruppierung

nach dem wirtschaftlich

en Charakter der Institute

1 2 3 4 5 3 7 8 ) 10 11
1. Kantonalbanken
Banques cantonales . 281 1075,2 6,0 346,0{1644,8) 6158 99| 758,6|5122,4/3485,7
2. Grossbanken —
Grandes banques 5157084 | 90,89384,718373,7[5171,2| 50,8 |3 648,9|10 427,0|4 357,4
8. Lokalbanken —
Banques locales
a. Bodenkreditban-
ken - Banquesde
crédit foncier. 91| 272,8 0,8 101,9 184,5f 77,0 1,1| 245,2/1310,6| 943.8
b. Andere Lokal- . .
banken — Autres .
banques locales . 61| 321,6 1,91 252,6( 281,3| 169,4] 08| 275,111 693,7| 774,3
4. Sparkassen — Caisses
d’épargne . 2109} 1153 0.1 43,31 99.3 7.6 — 38,2| 496,4! 372,3
5. Darlehenskassen —
Caisses de crédit mu-
tuel . . . .. .. 2 54,31 — 206,0| 518,2) — - — | 264,6] 166,3
6. Ubrige Banken —
Autres banques . 169 | 1 209,1 2,9 |2 650,83 308,8] 789,6] 31,3| 553,2|3 930,4| 542,5
Total 465 | 8 756,7 | 102,5 {12 985,3 |14 410,6 |6 830,6] 93,9 |5 519,2|23 245,1{10 642,3
2. Gruppierung-nach dem rechtlichen Charakter der Institute
Staatsinstitute — Institu-
tions d'Etat 24 890,4 4,9 237,5/1459,5| 537,61 9,9 598,4{4 105,22 786.5
Gemeindeinstitute - Ins-
titutions communales 40 29,2 0,1 14,4 23,7 4,2) - 15,5 74,2 53,9
Aktiengesellschaften — '
Sociétés anonymes . | 294 |7227,8 | 90,5 1212281120848 (5 883,3] 81,8 4 201,316 401,3 |6 219,9
Grenossenschaften —
Sociétés coopératives |1 244%); 581,6 7,0 603,1| 818.4| 404,3] 2,2 701,8/2 566,0/1 499,2
Ubrige Institute ~Autres
instituts . . 7 27,7 0,0 7,5 24,2 1,2 — 2,21 984 82,8
Total |1 609 | 8756,7 | 102,5 |12 985,3 |14 410,6 |6 830,6] 93,9 |5 519,2|23 245,1]10 642,3

1) Die Darlehenskassen sind einzeln gezihlt.
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Bilan des banques suisses 1968

Actif Tabl. 2 (suite)

Feste Vorschiisse und Darlehen kKonto; Liegenschaften
Avances et préts & terme fixe o;;:fl i Immeubles
hii Wert-
mit Deckung und Dar- schriften
gagés lehen an und 8yn- "
Sffentlich-|] Hypo- |dauernde| gikats Nllcht
davon |rechtliche| thekar- Be- beteili- Sonstige eln- Bilanz-
gegen | Korper- | anlagen | teili- | gyngen | oo\ ktivon | Pezabltes | onine
ohne hypothe- | schaften | Place- gu.ngen Parti- | gebiiude Autres Kap}tal Total
Deckung T karische | Avances | ments Titres |cipations | | s andere actifs Capital | 4y bilan
'otal Deckung |en compte h,yp(.)- et 3 des | & Vusage autres ] non
en blanc dont courant | thécaires partici- syndicats de la versé
garantis | et préts pations banque
par |4 des cor- per-
hypo- porations manentes
théque de droit
public
en millions de francs
1. Groupement selon le caractére économique des instituts
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
102,9 |3 285,7| 2 914,2 | 3 388,9 |20 264,5| 2 560,7 4,6 108,2( 147,7| 492,44 — 139934,3
2 244,6 | 3904,6 | 2 333,9| 606,2 |3 886,4 | 2 958,4 2,6 80,2 73,1] 515,6 —  157127,2]
11,5 | 400,4| 280,1) 337,1|7150,0| 746,6 0,9 37,7 22,1 | 131,7 0,5 |11 032,4
78 | 4171 2572 99,511815,5} 518,7 2,1 42,4 8,7] 651 5,0| 5978,3
4,5 | 192,7) 132,6| 343,8|4223,0| 573,9 14 27,1 13,11 97,2 1,2| 6278,1
- 104,5 0,8 344,7!2463,4 36,1 — 16,8 05| 418 - 4 050,9
613,0 |1550,0] 124,9 35,9 173,9| 8952 44,2 62,2 24,9 224,0 43,716 143,1
2984,3 | 9855,0]6 043,75 156,1 39976,7 8 289,61 55,81 374,6] 290,1!1567,8 50,4 '140 544,3
2. Groupement selon la forme juridique des instituts
99,6 | 2999,9 | 2674,0 | 2 989,2 [16 088,0| 2 263,7 4,6 89,0 134,5| 418,3 - 132930,2
0,6 43,5 33,6 66,6 676,5| 101,2] — 3,2 2,1 12,3 1,0 | 1068,3
2841,3 | 6114,2|2965,1 [ 1264,9 |13 841,4/4887,3| 49,8| 213,6| 129,1| 970,1 44,7 188 450,0,
42,8 | 677,9| 354,6| 754,4| 8106,6| 896,8 1,4 65,5 17,5( 145,0 4,7 |16 397,0
- 19,5 16,4| 81,0 | 1264,2| 140,6| — 3,3 6,9 22,1 — | 1698,8
2984,3 |9 855,0 | 6 043,7 | 5 156,1 {39 976,7| 8 289,6 | 55,8| 374,6| 290,1 |1567,8 50,4 {140 544,3
1) Chaque caisse de crédit mutuel est comptée comme une banque.
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Gliederung der Passiven

Tab, 3
Fremde Gelder
Bankenkreditoren |Verpflich-|{Checkrech-| - K ~ Obli-
ganl | N | Engagemenss | WnCROu) mungen , De- | obliga: | gagomen-
der ] en banque schiiften |Kreditoren| Kredi- | Spar- po:;t:n— “&“e“ und| Anleihen
Jahr | Banken Bltl::ts . Engage- auf Sicht &f‘?r;’;it eu.\],agAen Einlage- s:::ﬁ]ne' Emprunta
"Année| Nombre- | circu- ments '| Comptes Dépots hefte . par
de | lation |auf Sicht| auf Zeit| découlantide cheques g"f::]cl:s de,g c::“:e Livrets gno‘?;:s :t‘:})lx-m
banques & vue & terme fa?i}:)is itréionl:?et:: PATERe! de dépdts jeg bons de & !
. de report| & vue caisse )
in Millionen Franken
Schweizerische Nationalbank
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12
1963 1 9035435768 — — 646,0 | 357,3 - —_ —
1964 1 9721,.8/3755,9| — — 549,8 | 433.1 — — — —
1965 1 10 042,53 926,6| — —_ 323,8 | 602,0 — — — —
1966 1 10 651,1} 3 906,9 — — 558,6 | 389,0 — — — —_
1967 1 11326,8/3 717.6| — — 427,3 | 550,0 — — — —
1968 1 12 047,3| 5 650,1 — — 763,5 | 233,0 — — — —
Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Bilanzabschiuss per 31, Marz)
1964 1 — — — — 2,1 1,9 — — — 12044,0
1965 1 - - — — — — — — —  |2264,0
1966 1 — — — — — — — — —  12429,0
1967 1 — — — — — — — — —  12569,0
1968 1 —_ — — — — —_ — — — |2732,0
1969 1 — — — — — - — — — 12907,0
Pfandbrlefbank schweizerischer Hypoth.ekarinstitute
1963 1 — 14| — — — — — — —  |1'857.4
1964 1 — — —_ — — — — — — 12130,4
1965 1 — _ - — — — — — — 122354
1966 1 — — — —_ —_— — — — — (23524
1967 | 1 — — —_ — — —_ — —_ — (24544
1968 1 — — — — — — — — —  |{2563,9
Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen)
1963 1 — 151,3 | 302,0 — 8,5 1.5 25,6 3,2 12,6 —
1964 1 — 159,7 | 329,0 — 11,6 1,1 25,8 3.3 13,0 —
1965 1 — 176,0} 270,5 — 12,2 1,1 26,6 3,3 13,8 —
1966 1 — 183,9 | 381,0 — 11.6 3,3 28,4 3.3 15,0 —
1967 1 — 198,3 | 440,5 — 151 | 4.3 29,5 2,9 16,8 —_
1968 1 — 216,9 | 516,9 — 18,6 5,1 30,6 3,1 18,8 —
ty Ptandbriefanleihen.
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Structure du passif

Tabl. 3
Fonds étrangers Sonstige Verpflichtungen — Autres engagements | Eigene Mittel - Fonds propres
Pfand- Checks theken auf
brief- 7 i ;
dar'l'leehen ’ kur;f;:l-lige Tr‘:n‘tien iige‘;:;;? Sonstige 7 SBI:::II:JZO;
Emprunts positionen Akzepte | schaften | pgggiven Kapital | Reserven sam:en Total Jahr
';:,‘,’{f:led: Total (i‘:égi:fs Tr:ittes h?:;:fé- ,;:::;;: Capital | Réserves | Epgemple | du bilan | Année
d’émission positions | accepta- | cAires l:ur
de lettres A court tions a’;’:)’:f&;::'
de gage terme 4 la banque
en millions de fraucs
Banque nationale suisse
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
— 4 580,1 16 — — 212,1 50,0 31,0 81,0 |13910,2 | 1963
— 4738,8 0,6 — — 2444 50,0 32,0 82,0 [14787,6 | 1964
— 48524 1,0 — — 308,7 50,0 33,0 83,0 {15287,6 | 1965
— 4 854,5 0,8 — — 331,9 50,0 34,0 84,0 |15922,3 | 1966
—_ 4694,9 0,7 — — 411,6 50,0 35,0 85,0 |16 519,0 | 1967
— 6 646,6 1,2 — — 558,6 50,0 36,0 86,0 [19339,7 | 1968
Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Bilan au 31 mars)
— 2048,0 — —_ — 24,5 100,0 6,0 | 106,0 21785 | 1964
— 2 264,0 — — -— 31,7 150,0 6,7 | 156,7 24524 | 1965
— 2429,0 — — — 35,8 150,0 74 | 1574 2622,2 | 1966
— 2 569,0 — — — 39,2 150,0 8,3 | 158,3 2766,5 | 1967
— 2732,0 — — — 434 150,0 9,2 | 159,2 2934,6 | 1968
— 2907,0 — — — 46,9 150,0 10,7 | 160,7 31146 | 1969
Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Crédit hypothécaire
— | 1858,8 — — — 22,4 120,0 9,4 | 1294 2010,6 | 1963
— 21304 — — — 25,8 150,0 10,4 | 160,4 2316,6 | 1964
— 2235,4 — — — 29,1 150,0 11,7 | 161,7 2426,2 | 1965
— 2352,4 — — — 33,3 150,0 13,0 | 163,0 2 548,7 | 1966
— 2454,4 — — — 41,7 150,0 14,4 | 1644 2 660,5 | 1967
— 2 563,9 — — — 42,8 150,0 15,9 | 1659 27726 | 1968
Caisse centrale de I'Union suisse des Caisses de crédit mutuel (Systéme Raiffeisen)
4,0 509,7 0,1 — — 1,2 20,0 8,6 28,6 539,6 | 1963
4,0 547,5 0,1 — — 1,3 21,0 9,1 30,1 579,0 | 1964
4,0 607,56 — — — 14 21,0 9,7 30,7 639,6 | 1965
4,0 630,5 — — — 1,5 22,0 10,4 32,4 664,4 | 1966
4,0 7114 — — — 2,0 24,0 111 35,1 748,5 | 1967
4,0 814,0 — —_ — 1,9 26,5 11,9 384 854,3 | 1968
1) Emprunts par lettres de gage.
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Tab. 3 (Forts.)

Gliederung der Passiven

Fremde Gelder
Bankenkreditoren | Verpflich- | Checkrech- Kassen-
; tungen aus;, nungen De- obli- Obliga-
Zahl Engagements Report- und Kredi- positen- | gationen tionen-
der en banque geschiften | Kreditoren |  toren Spar- und und Anleihen
Jabr | Banken Engage- auf Sicht auf Zeit | einlagen | Eijlage- Kaesen- Em-
Année | Nombre ments Comptes Créan- Dépbta Befte scheins prunts
de | auf Sioht | auf Zeit | découlant| de chéques cos O CBISSe | ivrets Obli- par
banques d’opé- et comptes| & terme | 4’épargme de gations obliga-
advue | Aterme | rapions | oréanciers dépdts | etbonsde | tions
de report & vue caisse
in Millionen Franken
1. Kantonalbanken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1
1955 28 189,2 62,7 — 1297,6 | 1456,3 | 5 365,3 224.8 2 566,1 495,0
1956 28 2714 75,9 411 13106 | 17356 | 55588 239,3 21708,3 5470
1957 28 175,7 124,7 1,31 1351,1 | 1958,9 + 57359 250,0 | 28353 925,4
1958 28 193,4 63,1 1,1 15581 | 1962,9 | 6170,9 2758 | 3269,8 973,5
1959 28 198,9 116,9 5,71 1713,7 | 2089,2 | 6 790,7 320,2 3259,2 |1026,1
1960 28 205,1 124,6 — 1931,1 | 2817,1 | 7317,1 364,3 3541,9 [1119,0
1961 28 - 251,9 141,6 - 2244,9 | 2566,5 | 8021,0 439,2 | 3865,8 |1250,8
1962 28 293.4 97,3 — 2420,3 | 28171 | 87625 505,6 4054,4 114177
1963 28 329,3 199,6 _ 2559,5 | 3082,0 | 9524,6 | 546,3 39724 |1881,5
1964 28 327,4 168,4 — 2602,6 | 3374,2 (10164,7 571,6 49252,1 {2520,3
1965 | 28 2713 102,4 - 2701,3 | 3687,9 (11 005,1 596,7 4 796,1 |3026,0
1966 28 400,2 190,8 — 2673,56 | 4165,2 |11 907,1 625,7 4918,6 13444,5
1967 28 344.9 214,0 — 2822,4 | 4353,5 (12 809,6 816.6 5733,5 |3 850,6
1968 28 390,1 102,7 — 3128,0 | 4740,9 [13817,6 |1032,0 6638,6 :4206,1
2. Grossbanken
1955 5 1023,7 346,3 3,2 | 4546,1 | 10018 441,3 848,6 1092,0 —
1956 5 1155,7 331,8 55| 49452 | 10315 468,1 | 935,7 1104,9 —
1957 5 12144 353,5 3,7 5151,7 | 1366,7 491,7 |1 096,9 1185,1 —
1958 5 |1266,0 416,0 35| 6180,1 | 1459,0 544,4 |1 345,3 1318,5 —
1959 5 1095,7 546,4 8,3 | 63564 | 1624,7 612,4 [1573,7 1 386,6 —
1960 5 1268,0 722,2 22| 71372 | 24155 687,5 | 1859,4 1727,3 —
1961 5 1718,3 910,0 24,0 | 8455,1 | 2950,7 7845 | 22365 2039,1 —
1962 5 18748 | 13458 32,4 | 93414 | 37138 880,5 | 2644,8 2 208,6 —
1963 5 19994 | 12334 24,2 110107,6 | 5193,2 993,0 13033,4 | 2228,9 | 284,0
1964 5 23056 | 1781,3 5,2 {10 856,0 | 5941,7 | 11004 |3327,5 2 548,8 | 374,0
1965 5 2643,0 | 1900,8 2,6 {11155,0 | 6 702,8 | 1204,4 |3713,0 3083,0 | 374,0
1966 5 3014,9 | 19761 6,5 111 408,3 | 7539,8 | 1306,1 (41129 3222,9 | 3740
1967 5 4076,1 | 3490,9 6,3 |12427,0 | 8432,5 |-1416,2 |4 788,2 4264,8 | 374,0
1968 5 7443,8 | 51479 6,3 114 675,7 {10628,4 | 2859,3 | 51534 5808,4 | 446,5
3. Lokalbanken
1963 | 164 136,7 75,5 — 1395,7 720,7 | 4176,1 7872 217583 |1416
1964 | 165 115,4 99,4 0,6 1410,0 865,2 | 4478,7 828,2 2962,9 |152,7
1965 | 165 100,5 114,2 — 1412,0 909,4 | 4806,6 886,6 3184,8 |[185,9
1966 | 161 126,4 104,7 0,6 1328,7 | 1066,5 | 5108,6 950,3 3404,9 (1934
1967 | 159 185,5 122,8 0,2 | 1350,7 | 1180,4 | 5494,9 992,4 3760,6 (1995
1968 | 152 212,7 151,9 0,2 | 1483,2 | 13227 | 52993 | 1096,3 3664,7 (1980
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Structure du passif Tabl. 3 (suite)

Fonds étrangers Bonstige Verpflichtungen— Autres engagements | Eigene Mittel — Fonds propres

Hypo-
Pland- Cheoks . theken suf
rief- ; i ratten eigenen ilanz-
darlehen kurBfi:!hge und Liegen- Sonstige ﬁ:x:xxl:e
Emprunts positionen Akzepte schaften Passiven | Kapital | Reserven | Zusammen Total Jahr

suptis do Total Choques | Traites nppos® | Autres | Capital | Résorves | Ensemble| dubilsn | Année
ot dis- caires sur | passifs

o Totires W | “tons | immoubles
do gage b » 1a banque
en millions de franes
1. Banques cantonales
12 13 14 15 16 17 18 19 20 | 21 22
714,0 112 371,0 5,1 2,1 - 245,2 673,05 | 403,0 | 1076,5|13699,9 | 1955
810,0 {13 261,0 2,9 3,8 — 266,6 681,5 | 4154 | 1096,9 |14631,2 | 1956
1015,0 |14 373,3 2.8 3,4 — 284.8 719,5 | 433,8 | 1153,3 [15817,6 | 1957
1083,0 |15 551,6 3,6 2,7 — 332,6 44,5 | 446,44 {1190,9 |17081,4 | 1958
1125,0 |16 645,6 31 14 — 350,9 799,5 | 460,8 | 1260,3 |18261,3 | 1959
1250,0 {18170,2 5,6 1,4 — 3988 809,56 | 478,4 | 1287,9 (19863,9 | 1960
1 440,0 |20 221,7 2,6 1,2 — 4479 854,5 | 494,3 | 1348,8 [22022,2 | 1961
1699,0 122 067,3 3,4 1,0 — 509,6 871,5 | 513,8 | 1385,3 [23966,6 | 1962
1 944,0 |24 039,2 7,1 5,7 — 561,0 | 923,0| 535,2 | 1458,2 |26071,2 | 1963
2214,0 126 195,3 4,3 0,7 — 619,0 983,0 | 552,6 | 1 535,6 |28354,9 | 1964
2379,0 128571,8 2,5 0,5 — 687,2 { 1023,0| 576,8 | 1599,8 | 30861,8 | 1965
2 534,0 130 859,6 3,8 0,5 — 801,8 | 1107,0 | 606,4 | 1713,4 [33379,1 | 1966
2 683,0 |33 628,1 5,0 0.5 - 909,2 | 1243,0 | 641,9 | 1 884,9 | 36 427,7 | 1967
2 868,0 |36 924,0 4,7 0,4 - 10304 [ 1283,0| 691,8 {1974,8 [39934,3 | 1968

2. Grandes banques

92347 | 5100 | 2878 | 1797.8]10494,2 | 1955
956.6 | 5450 | 3161 | 8611 |11255.2 | 1956
281,8 | 5550 | 3429 | 897,9 |121982 | 1957
2954 | 5550 | 3785 | 9335 |13904.2 | 1958
3857 | 5850 | 4331 | 10181 |14 771,3 | 1959

70,0 | 9373,0 36,5 52,2
73,0 (10051,4| 43,6 42,5
77,0 10940,7{ 36,4 41,4
77,0 112609,8| 38,6 26,9
820 (13286,2| 40,7 40,6

84,0 15903,3| 50,8 | 495 | — 4699 | 5850 | 4862 | 1071.2 | 175447 | 1960
80,0 /191982 588 | 558 | — 582,6 | 680,0 | 6047 | 12847 |21180.1 | 1961
78,5 (22120,6| 623 | 369 | — 585.6 | 7000 | 7691 |1469.1 | 242745 | 1962
795 [25176.,6| 475 | 598 | — 678.9 | 8000 | 931.3 | 1731.3 |27694.1 | 1963
82,5 28323,0| 465 | 771 | — 690.7 | 825.0 [1039,2 | 1864,2 |31001,5 | 1964
825(30861,0| 479 | 1163 | — 872,8 | 8550 [1114.2 | 19692 |33867.2 | 1965
755 133037,0| 579 | 984 | — | 10380 9350 |1533)8 | 24688 |36700,1 | 1966
77,5 (39353,5| 97.3 | 881 | — | 13455 | 965.0 [1663,7 (26287 |43513,1 | 1967
119,9 [52289,6| 767 | 101.8 | — | 16033 | 10650 19908 | 3055,8 |57127.2 | 1968

3. Banques locales

15634 |11758,2 2,4 3,0 3,0 270,2 | b543,5 | 346,8 | 890,3 | 12927,1 | 1963
1784,8 112 697,9 2,0 0,9 4,0 292,56 | 581,1 | 376,5 | 957,6 |13 954,9 | 1964
1869,9 (13 469,9 2,7 1,5 3,1 330,8 | 599,9 | 382,1 | 982,0 |14790,0 | 1965
1969,2 |14 253,3 2,8 1,7 3,3 368,2 | 617,1 | 402,1 | 1019,2 |15648,5 | 1966
2 053,0 |15 340,0 3,3 3,0 3,1 406,9 | 614,9 | 4255 | 1040,4 |16 796,7 | 1967
2093,5 |15 522,5 2,9 1,1 3,3 434,2 | 603,0 | 443,7 | 1046,7 {17 010,7 | 1968
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Tab. 3 (Forts.)

Gliederung der Passiven

Fremde Gelder
Bankenkreditoren | Verpflich- | Checkrech- Kassen-

tungen aus| - nungen De- obli- Obliga-

Zahl Engagements Report- und Kredi- s positen- gationen | tionen-

der en banque geschiften] Kreditoren toren einIl’: r;n ond und ' Anlethen
Jahr Banken Engage- auf Sicht auf Zeit ) ;g Eil:ﬂ;lge- Kass.en- Em-
Année | Nombre ments Comptes Créan- eﬁ?;;;:e efte scheine prunts
de auf Sicht | auf Zeit découlemt de chéques ces Péparene Livrets Ob_li- par

banques s . d’opeé- et comptes | & terme parg de gations obliga-
‘| & vue a terme rations | créanciers dépdts et bons de tions

de report A vue caisse
in Millionen Franken
3a Bodenkreditbanken allein
1 2 5 6 7 8 9 10 11
1963 94 3961 22,1 — 525,9 264,7 | 2843,0 | 3214 | 2096,4 | 132,6
1964 93 37,5 42,7 — 550,3 298,1 | 3005,5 | 332,14 | 2199,3 | 140,7
1965 95 46,7 43.0 — 594,4 357,9 | 3300,1 | 3481 | 23431 | 1739
1966 97 54,1 42,7 — 618,0 466,5 | 3678,5 | 392,2 | 2562,0 | 180,9
1967 97 66,7 50,1 — 655,3 518,7 | 4069,4 | 409,99 | 2849,8 | 187,5
1968 91 61,7 42,6 — 705,2 572,7 | 37705 | 479,56 | 2658,0 | 186,0
3b Andere Lokalbanken allein
1963 70 97,1 53,4 0,2 869,8 456,0 | 1333,1 465,8 661,9 12,0
1964 72 77,9 56,7 — 859,7 567,1 | 1473,2 496,1 763,6 12,0
1965 70 53,8 71,2 0,6 8176 551,56 | 1506,5 | 5385 841,7 12,0
1966 64 72,3 62,0 — 7107 600,0 | 1430,1 558,1 842,9 12,0
1967 62 118,8 72,7 0,6 695,4 661,7 | 1425,5 582,6 910,8 12,0
1968 61 151,0 | 109, 0,2 778,0 750,(_) 1528,8 616,8 | 1006,7 12,0
4. Sparkassen
1963 114 30,7 21,4 —_— 169,0 71,4 | 3169,3 30,7 4.75,7 4.6
1964 | 113 20,5 23,6 — 185,6 83,8 | 3329,7 29,5 525,4 4,6
1965 113 21,9 16,7 —_— 188,5 99,8 | 3531,1 28,0 581,6 4,6
1966 113 29,5 13,1 — 187,6 110,4 | 3730,4 31,3 634,4 4,6
1967 111 25,9 2,6 —_ 194,7 114,7 | 3962,5 33,9 706,5 4,6
1968 109 36,1 7,2 — 215,0 125,0 | 4212,9 40,0 794,0 4,6
5. Darlehenskassen
1963 |2 (1109) 1,7 37,6 — 259,56 — 1738,8 98,0 402,1 —
1964 |2 (1116) 1,5 39,0 — 212,2 60,2 | 1875,2 | 110,7 460,2 —
1965 |2 (1121) 10| 372| — 2153 | 64,6 | 20176 | 1241 | 5302 | —
1966 |2 (1136) 1.1 26,5 — 221,4 67,1 | 2180,6 | 137,56 585,1 —
1967 |2 (1142) 0,6 21,5 — 225,8 69,8 | 2346,5 | 156,8 680,7 —
1968 |2 (1146) 0,5 27,9 — 242 8 76,1 | 2525,8 179,6 759,2 —
5a Verband Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) allein

1963 1 (10%4)] — 315| — 2564 | — 17195 | 981 398,7 —
1964 |1 (1101);] — 38,9 — 208,7 60,2 | 1854,1 | 110,6 456,7 —
1965 |1 (1106)] — 37,2 — 2119 64,6 | 19954 | 124,1 526,4 —
1966 {1 (1121) — 26,5 — 217,5 67,1 | 2157,5 | 1375 580,9 —
1967 |1 (1121) — 21,5 - 221,9 69,8 | 2321,2 | 156,7 675,9 —_
1968 {1 (1130)} — 27,9 - 238,5 76,1 | 2499,0 { 179,6 53,7 —
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Structure du passif

Tabl. 3 (suite)

Fonds étrangers Sonstige Verpflichtungen — Autres engagements | Eigene Mittel — Fonds propres
Pfand- Checks thelcen aut
brief- Kkurzfilllge Tratten eigenen Bilanz-
darlehen Dis- und Liegen- Sonstlge summe
Emprunts| g0 positionen | Akzepte | schaften | oG0S | Kapital | Reserven |Zusammen Total Jahr
auprés de Chéques | Iraites hDef)téa;}_ Autres Capital | Réserves | Ensemble | du bilan | Année
centrales ot dis- et ypotae it
& émission ositions | &ccepta- | caires sur passlis
de lettres p& court tions immeubles
do e e et
en millions de francs
3a Banques de crédit foncler seules
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
12189 74646 0,6 2,5 0,6 149,7| 310,6 | 202,4 | 513,0 | 8131,0 | 1963
1376,2| 79824 0,5 0,7 0.8 163,9 | 331,6 | 216,0 | 547,6 | 86959 | 1964
14405| 8647,7 0.9 04 0,7 1830 | 3439 | 2298 | 573,7 | 94064 | 1965
1555,1| 9550,0 1,0 0,9 0,6 215,7 | 380,1 | 260,1 | 640,2 |10408,4 | 1966
1626,0 | 10 433,4 0,6 2,5 0,9 259,3 , 385,56 | 279,7 | 665,2 {11 361,9 | 1967
1651,11101273 1,5 1,1 1,1 262,5 | 356,1 | 282,8 | 638,9 |11032,4 | 1968
3b Autres banques locales seules
344,56 | 4293,6 18 0,5 2,4 120,5 2329 | 1444 | 37713 | 4796,1 | 1963
408,6 | 47155 1,5 0,2 3,2 128,6 249,5 | 160,5 | 410,0 | 5259,0 | 1964
4294 | 48222 1.8 1,1 2,4 1478 256,0 | 152,3 | 408,3 { 5383,6 | 1965
4141 | 4703,3 1,8 0,8 2,7 152,5 237,0 | 142,0 | 379,0 | 5240,1 | 1966
4927,0 | 4906,6 2,7 0,5 2,2 147,6 229,4 | 1458 | 375,2 | 5434,8 | 1967
4424 | 5395,2 1,4 — 2,2 171,7 246,9 | 160,9 | 4078 | 5978,3 | 1968
4. Caisses d'épargne
244,9 | 42177 | — — 01 | 587 33,8 | 230,6 | 264,4 | 45409 | 1963
201,1 | 44938 | 0,1 — — | 658 359 | 243,8 | 279,7| 48392 | 1964
3130 | 47852 | — — — | 790 413 | 256,9 | 2982 51624 | 1965
336,6 | 5077,9 — 05 | 843 43,0 270,7 | 313,7| 54764 | 1966
3551 | 5400,5 = = 05 | 99,0 454 1 2851 | 330,5| 5830,5 | 1967
3761 | 58109 | 01 — 07 | 1147 482 | 3035 | 351,7| 62781 | 1968
5. Caisses de crédit mutuel
— 2531,7 — — 0,3 23,5 14,1 | 106,4 | 1205 | 2682,0 | 1963
- 2759,0 — — 0,3 27,5 24,2 | 114,0 | 138,2 | 2925,0 | 1964
- 2 990,0 — —_ 0.3 33,1 26,5 | 123,0 | 149,56 | 3172,9 | 1965
— 3219,3 — — 0,6 38,2 27,6 | 132,6 | 160,2 | 3418,3 | 1966
- 3 501,7 -— — 0,7 47,3 28,6 | 143,2 | 171,7 | 3721,4 | 1967
- 3811,9 — — 0,7 54,0 29,3 | 155,0 | 184,3 | 4050,9 | 1968
5a Union suisse des Caisses de crédit mutuel (Systéme Raiffeisen) seule
— 2510,2 _— — 0,3 23,2 139 | 105,1 | 119,0 | 2652,7 | 1963
— 2729,2 — — 0,3 27,2 23,9 | 112,7 | 136,6 | 2893,3 | 1964
— 29596 — — 0,3 32.8 26,2 | 1216 | 147,7 | 31404 | 1965
—_ 3187,0 — —_ 0,6 37,9 27,3 | 131,0 | 158,3 | 3383,8 | 1966
— 3 467,0 — — 0,7 46,7 28,21 141,6 | 169,8 | 3684,2 | 1967
— 3774,8 — — 0,7 53,4 29,1 | 153,2 | 182,3 | 4011,2 | 1968
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Tab. 3 (Forts,)

Gliederung der Passiven

130

Fremde Gelder
Bankenkreditoren | Verpflich- | Checkrech- . Kassen-

tungen aus| nungen De- obli- Obliga-
Zahl Engagements Report- und . positen- gationen | tionen-
der en banque geschiften| Kreditoren | Kredi- Bpar- und und Anleihen

Jahr | Banken Fngage- | 20 Sicht aioren | cinlagen Einlage- | Kpasen- Bm-
Année | Nombre ments Comptes Depdts elte scheine prunts

de | auf Bicht | auf Zeit |découlant | de chdques | Créances | encaisse | yiyrets Obli- par
banques d’opé- | et comptes | &terme | d’épargme ° gations obliga-

d vue | &terme | rgting | créanciers dépdts | et bons de tions

de report a vue caisse
in Millionen Franken
6. Obrige Banken
1 2 3 4 5 8 7 8 9 10 11

1963 143 4075 875,0 574 | 26325 |1240,1 40,7 | 3435 89,2 24,2
1964 151 406,5 { 1060,9 39,4 | 2813,5 |1578,5 52,3 446,1 112,1 24,3
1965 159 475,6 | 1352,1 28,8 | 29238 |1862,8 63,2 | 540,6 150,7 23,2
1966 165 450,0 | 1638,6 45,7 1 2974,8 [2424,9 89,0 621,1 186,7 23,2

1967 167 665,0 | 2574,5 13,1 | 3385,7 [2685,9 113,7 712,2 254,0 27,7

1968 169 870,9 | 3 380,8 31,4 4404,6 |3584,5 140,3 859,9 341,3 41,7

Total 1-6
1943 373 553,5 95,5 0,1 { 33794 I 921,4 | 6004,1 702,8 3 829,9 5434
1944 379°| 5285 69,9 0,2 3650,2 |1004,1 | 6406,7 | 50,8 | 38183 528,8
1945 383 | 598,6 94,2 0,3| 40919 |1146,6 | 6604,6 | 7551 | 3836,7 | 4753
1946 382 | 949,9 | 156,6 08| 4429,7 |1386,8 | 69033 | 794,2 | 3956,3 | 459,0
1947 385 (10199 | 210,3 0,6 47709 |15333 | 72388 | 836,2 | 4024,4 | 504,9
1948 383 985,6 261,5 0,6 49874 |1523,1 | 7469,1 8838 | 41735 586,6
1949 388 | 8835 172,2 06| 57376 |1274,0 | 79153 | 967,0 | 4438,0 569,8
1950 389 |1221,9 200,1 1,7] 59859 115269 | 8234,9 {1027,2 | 45034 | 553,2.

1951 393 |1264,5 | 270,44 1,0| 6203,9 |{1743,8 | 86054 |1081,2 | 4744,3 611,56
1952 399 (11306 3921 3,7 | 6440,6 |2081,7 | 9116,0 |1164,3 | 51471 601,7
1953 401 [1214,1 435,4 12,7 | 6813,6 | 2204,4 | 9785,7 {12913 5 449,7 600,4
1954 404 11299,2 | 550,8 13,5 | 7002,2 |2480,1 (104775 14328 | 5663,1 554,3
1955 408 14325 619,4 11,0 | 73735 |2864,7 [11120,7 (1536,3 | 58954 584,5
1956 412 |1 713,9 646,9 29,0 | 7872,0 |3255,7 |11580,3 |1665,4 | 6151,7 636,8
1957 419 {16065 708,0 18,2 | 8252,2 |39058 (119225 |1866,9 6488,5 |1034,2
1958 430 [1695,3 683,4 27,21 9789,6 |4080,9 [12729,3 (21943 7403,8 {10957
1959 435 {15654 9424 47,6 | 10381,8 |4478,0 |18977,1 (2560,2 | 7517,0 |1145,4
1960 441 |1875,8 {1202,7 40,5 |11 7419 [5666,8 |15079,2 (2977,0 | 82843 [1237,3
1961 451 |2503,1 | 1620,9 66,1 | 13875,2 |6686,5 |16 541,7 (35852 | 9120,7 |1399,3
1962 454 |2 774,0 |2167,9 71,8 115608,0 |8063,1 |18077,1 [4220,4 | 9711,0 |1587,7
1963 456 | 2905,3 | 24425 81,6 |17123,8 [10307,4 (196425 [4839,1 9926,6 |2338,9
1964 464 (3176,9 [3172,6 45,2 (18 079,9 (11903,6 (21 001,0 (5313,6 {10861,5 (30759
1965 472 | 3519,3 |3 523,4 31,3 |18 595,9 |13327,3 122628,0 [5889,0 |12326,4 |3613,7
1966 474 14022,1 {3949,8 52,8 |18 794,3 |15373,9 |24 321,8 |6478,8 |12952,6 [4039,7
1967 472 15298,0 | 6426,3 19,6 |20 406,3 [16836,8 |26 143,4 |7 500,1 |15 400,1 |4 456,4
1968 465 18 954,1 18818,4 37,9 124 149,3 120477,6 '28 855,2 i8361,2 (18006,2 4 896,9




Structure du passif Tabl. 3 (suite)

Fonds étrangers Sonstige Verpflichtungen— Autres engagements | Eigene Mittel —Fonds propres
H -
Pland- Cheoks theken auf
briei- il eigenen Bilanz-
dorlohon kurlz)i::l.h 8 Trl?:ge " | Liegen- : cumame
o1 Akzepte | 8ohaften | Sonstige . Zu- Jabr
Emprunts positionen P Dettos Passiven | Kapital | Reserven cammen Total
auprés de Total Chéques | Traites | hypothé- | , . .. | Capital | Réserves du bilan | Année
centrales ot dis- ot Oaires sur assifs Ensemble
d’émission positions | accepta- | immeubles | P
de lettres 3 court tions apparte-
de gage torme nant & la
banque
en millions de franes
6. Autres banques
12 13 14 16 16 17 18 19 20 21 22
— | 5710,1 9,0 19,6 12,3 255,9 513,4 | 213,2 | 726,6 | 6733,5 | 1963
— 6 533,6 6,5 33.6 12,6 274,8 672,4 | 263,6 | 936,0 7797,1 | 1964
— | 74208 8,3 26,0 14,2 304,1 838,2 | 320,9 [1159,1 | 8932,5 | 1965
0,2 | 8454,2 13,2 45,8 14,4 369,7 932,5 | 381,4 (1313,9 [10211,2 | 1966
0,2 |10432,0 16,4 41,0 14,8 456,2 |1029,3 | 459,3 {1478,6 [12439,0 | 1967
0,2 |13 655.6 39,1 24,7 12,7 614,2 | 1212,7 | 584,1 [1796,8 |16143,1 | 1968

Total 1-6

7312 (167613 | 2710 | 381 50 | 3033 | 15169 | 683,6 | 2205,5 |19 340,2 | 1943

736,0 174935 | 434 | 3837 41 | 346,7 [1518,7 | 7072 | 22259|20147,3 | 1944

7359 |18339,1 | 284 | 304 52 | 3421 |1473,7| 7088 | 2182,5|20927,7 | 1945

7840 (198206 | 31,7 | 421 52 | 3747 | 14774 | 732,3 | 2209,7|22484,0 | 1946

8535 |21012,8 | 356 | 568 55 | 3957 |1498,6 | 762,6 | 2261,2|23767,6 | 1947
1049,7 [21920,9 | 36,7 | 49,9 71 | 4218 [1510,8 | 7957 | 2306,5 | 24742,9.| 1948
10603 |23018,8 | 323 | 49,8 6,8 | 4455 |1541,1| 830,2 | 2371,3[25924,5 | 1949
1094,8 |24350,0 | 428 | 1035 78 | 4738 | 15384 | 868,9 | 2407,3|27385,2 | 1950
1217,6 |25743,6 | 45,8 | 117,4 9,9 | 509,7 |1561,4| 912,6 | 2474,0|28900,4 | 1951
1276,9 |27354,7 | 40,3 | 850 | 120 | 5420 |15783| 9622 | 2540,5|30574,5 | 1952
1300,2 | 291075 | 36,6 | 692 | 125 | 5445 | 15904 |1014,5 | 2604,9 323752 | 1953
13855 [30859,0 | 40,2 | 761 | 12,1 | 6156 | 16023 10747 | 2677,0|34280,0 | 1954
16446 |33082,6 | 429 | 61,6 | 129 | 6709 |1677,9 /11479 | 2825,8|36696,7 | 1955
18626 [35414,3 | 482 | 50,7 | 150 | 7316 | 17486 12194 | 2968,0|39227,8 | 1956
99498 {38052,6 | 409 | 518 | 167 | 7963 |1824,0 (12956 | 3119,6|42083,9 | 1957
9351,7 [42051,2 | 44,1 | 405 | 166 | 9030 | 18879 [1376,2 | 3264,1|46319,5 | 1958
24525 |45067,4 | 506 | 781 | 21,7 |1050,1 |2045,8(1490,3 | 3536,1 49804, | 1959
27025 |50808,0 | 605 | 1007 | 20,0 (12385 | 2154,2(1618,6 | 3772,8|560005 | 1960
30232 (584219 | 663 | 1039 | 200 (14529 | 2389,6(1821,1 | 4210,7|64275,7 | 1961
34240 (657050 | 741 | 633 | 147 [1579,7 | 2557,72079,1 | 4636,8|72073,6 | 1962
3831,8 |73439,5 | 660 | 881 | 157 |18482 |2827,8(23635 | 5191,3|80648,8 | 1963
13724 [81002,6 | 594 | 1123 | 169 (19701 | 3121,6 [2589,7 | 5711,3 | 88872,6 | 1964
46444 [88098,7 | - 614 | 1443 | 176 (23070 | 3383,9[27739 | 6157,8|96786,8 | 1965
19155 |94901,3 | 777 | 1464 | 188 |2700,2 | 3662,2(3327.0 | 6989,2 [104833,6 | 1966
5168.8 |107 655,8 | 1220 | 1326 | 191 (32641 | 3916,1(3618,7 | 7 534,8 |118728,4 | 1967
5457,7 1128014,5 | 1235 | 1280 | 174 [3850,8 | 4241,2/4168,9 | §410,1 [140544,3 | 1968
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Gliederung der Passiven

Tab. 4 Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1929!)
Fremde Gelder — Fonds étrangers
Check- und Obligationen

Zahl Girorechnungen, [ Konto- Obligations Spar-

der |Notenumlauf {Korrespondenten-| korrent- Sonstige einlagen
Jahr | Banken Billets kreditoren kreditoren davon feste | Depositen Dé ?t Total
Année | Nombre en Comptes de Comptes Anleihen Autres en 2&;

de circulation |chéques et devire-| courants Total dont dépdts | gépargne

banques ments, correspon-| créanciers emprunts
dants créanciers fermes
in Millionen Franken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1906 | 317 171 177 799 2199 245 204 1367 4917
1907 | 320 131 174 826 2421 267 222 1402 5176
1908 | 322 5 184 870 2596 289 241 1490 5 456
1909 | 322 25 220 988 2752 299 236 1592 5863
1910 | 321 — 257 1015 2937 345 312 1691 6212
1911 | 316 — 297 1062 3212 405 358 11753 6682
1912 | 293 — 358 1147 3422 459 339 1763 7029
1913 | 285 — 318 1163 3562 510 356 1771 7170
1914 | 29 — 315 1222 3649 519 326 1801 7313
1915 | 294 — 383 1519 3 656 593 358 1841 7757
1916 | 293 — 451 1909 3723 606 438 1935 8456
1917 | 292 — 644 2284 3854 615 488 2080 9350
1918 | 291 — 698 2742 3960 608 465 2337 10202
1919 | 317 — 898 2934 4105 605 476 2621 11034
1920 | 314 — 881 3047 4110 601 512 2132 11282
1921 | 313 — 803 21774 4135 564 474 2831 11017
1922 | 315 — 806 2525 4 055 515 458 3034 10 878
1923 | 310 — 882 2511 3961 504 470 3248 11072
1924 | 305 — 364 2633 4293 540 520 3 266 11676
1925 | 301 — 811 21781 4622 528 595 3410 12 285
1926 | 304 — 925 3031 4787 517 752 3635 13150
1927 | 307 — 1223 3172 5095 528 852 3873 14 215
1928 | 306 — 1290 3305 5563 536 | 1143 4064 15 365
1929 | 306 — 1 350 3808 6251 665 | 1303 4304 17016
1) Die Bankstatistik der Jahre 1906 bis 1929 fusst auf den Angaben in den Geschiftsberichten der Banken.
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Structure du passif

Total de tous les groupes dans les années 1906-19291) Tabl. 4
Sonstige Verbindlichkeiten Eigene Gelder
Autres engagements ;)eire ;;%nienx; t(i};;‘ Fonds propres

TT;::;B Vermﬂzguen Kapital — Capital g;:g;ze .

e L P i B

e g

en millions de francs

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
317 160 477 539%4 750 712 206 956 6350 | 1906
329 172 501 5677 831 713 223 1054 6731 | 1907
326 186 512 5968 860 823 233 1093 7061 | 1908
378 196 574 6 437 881 842 246 1127 7564 | 1909
406 211 617 6 829 963 902 266 1229 8058 | 1910
405 239 644 7 326 999 - 959 281 1280 8606 | 1911
384 323 707 7736 1008 975 293 1301 9037 | 1912
413 364 (i 7947 1074 1035 304 1378 9325 | 1913
297 279 576 7889 1083 1039 308 1391 9280 | 1914
312 286 598 8355 1081 1044 314 1395 9750 | 1915
290 291 581 9037 1103 1066 326 1429 10466 | 1916 |
270 312 582 9932 1136 1097 345 1481 11413 | 1917
258 356 614 10816 1252 1217 373 1625 12441 | 1918
329 405 734 11768 129 1260 389 1684 13452 | 1919
368 402 770 12 052 1407 1350 381 1788 13840 | 1920
221 428 649 11 666 1397 1373 384 1781 13447 | 1921
235 346 581 11 459 1411 1377 389 1800 13259 | 1922
288 240 528 11 600 1414 1386 394 1808 13408 | 1923
352 243 595 12271 1422 1397 407 1829 14100 | 1924
400 244 644 12 929 1416 1391 429 1845 14774 | 1925
575 242 817 13 967 1479 1456 464 1943 15910 | 1926
618 250 868 15083 1592 1577 514 2106 17189 | 1927
682 289 971 16 336 1721 11707 562 2283 18619 | 1928
702 291 993 18 009 1870 1859 614 2484 20493 | 1929
1) Les statistiques relatives aux années 1906 & 1929 sont basées sur les rapports des banques.
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Prozentuale Verteiilung der Passiven

Tab. 5 Répartition du passif en pour-cent Tabl, 5
Fremde Gelder — Fonds étrangers Sonstige Ver- | .
" b pilichtungen | Eigene Mittel
- tand-
rgahe:llfn- 5:;:- bﬁﬁi‘- . n:a:ter:xsents Fonds propres
gen und obliga~ . dar-
Ban- \"Kredi- | Kredi- Depo- | obliga=) Obliga- | jopen Bilanz-
ken- | “goren | toren | Spar- | fiten- | tiomen | tionen-
kre- N ¥ und und An- Em- Tratten summe
Jahr | 3 auf Sicht| auf ein- T i und
ditoren Zeit | lagen | Ein- | K88~ | leihen | prunts h Son- Total
Année Comptes lage- | een- auprés Total k- stige Reser- du
En- de Cré- | Dépdts| hefte |echeine| Em- | decen-| '° zepte | Ho=° Kapitall ven | bilan
£a8@" | chaques | ances en . Obliga-| Prunte | trales siven
ments | g a caisse | Livrets ﬁoi: par | d’émis- Traites Capital | Réser-
L |gomptes| terme |d’épar-| de ot bons | °Pliga- | sion ot |Autres ves
banque| " organ- gne | d6pdts de tions de accep- | passifs
ciers caisge lettres tations
a vue de gage

1. Kantonalbanken - Banques cantonales
1 Z 3 1 5 3 7 3 9 10 11 2 13 14 15
1966 | 1.77| 8.0 [12.4s8 | 35.67 | 1.88 | 14.7a [ 10.32 | 759 | 92.46 | 0.00] 2.a0| 3.32| 1.82|. 100
1967 | 14| 7.5 (11,05 | 356 { 2.2a | 15.74 | 10.57 | 7.37 | 9282 | 000 | 251 | 31| 1oe| 100
1968 | 1.2a| 7.e3 |11.87 | 3460 | 250 | 16.62 [10.53 | 7as | 92.46 | Q.00 | 260 | 322 | 173 100

2. Grossbanken - Grandes banques

1966 | 13.62 | 31.08 | 20.54 3.56 | 11.21 878 | 1.2 | Q21 | 90.02| Q.2 2.83| 25| 4as| 100
1967 [17.40 | 28.56 | 19.38 3.26 | 11.00 980! 0.86 | 018 | 90.aa| Q.20 332 | 2.22| 3.s2] 100
1968 | 22.05 | 25.69 | 18.61 5.00| 902 | 1027 | O.78 | O.2n | 9153 | 0.8 | 2.0a | 1.86 | 3.9 | 100

3. Lokalbanken - Banques locales
1966 | 1.as( 8.9 | 6.82 | 3265 | 6.07 | 2176 | 1.2a [1258 | 91.09 | Q.01 | 2.30 | B.ea| 257 100
1967 | 1.8a| 8.4 | 7.03 | 3271 | 501 | 9230 | 1.9 [12.22 | 9183 | Q.02 2.6 | 366! 2.53| 100
1968 | 214! 82 | 78 | 315 | 6.5 | 215a | lae |12 | 915 | Q1| 259 | 3sa| 2.6 ) 100
3a Bodenkreditbanken alleln - Banques de crédit foncler seules

1966 | 0.93| 5.oa | 4.8 | 3584 ) 377 | 2461 | 1.7a [140a | 9los | OQ.on | 200 ] 35| 250 100
1967 | 1.03| 5.7 | 4.56 | 35.82| 3.1 | 25.08 | 1.65 |14.31 | 91.e3| Q02| 2.20| .30 | 27| 100
1968 { O.0a| 6.9 | 519 | 348 | 4.35 | 24.00 [ 169 [14.07 | 9liso | Q.1 | 20| 323 | 256 100

3b Andere Lokalbanken alleln - Autres banques locales seules

1966 | 2.8 | 13.56 |11.45 | 27.20 | 10.65 | 16.00 | 0.28 | 7.90 | 8976 | Q.01 | .00 | 452 2.1 | 100

1967 | 3.53| 1279 (128 | 26.23 1072 | 16.76 | O.22 | 7.85 | 90.28 | Q.01 | 2.81| 4.22| 268 100

1968 | 4.36 | 13.02 |12.54 | 25.57 |10.82 | 16.8a | Q.20 | 7.0 | 90.25 | — 9.8 | 43| 2.9 | 100
4. Sparkassen - Caisses d'épargne

1966 | O.78] 3.2 | 2.02 | 6842 057 [ 1158 O.8| 6.5 | 92| — 1.55 | O.79 | 4.9a| 100

1967 | 0.a9| 3.3a | 1.7 | 67.08 | Oss [ 1202 | Q.08 6.00 | 9263| — | 170 | Qs | 49| 100

1968 | O.69| 8.aa | 1.99 | 67.20| O.6a | 1265 | Q.07 | H.99 | 9256 | — 1.8a | Q7| 4.8a| 100

5. Darlehenskassen - Caisses de crédit mutuel

1966 | 0.1 | 6.8 | 1.6 | 6379 | 4oz | 172 — — 1 94as| — 13| O.1| 3.88{ 100

1967 | O.s59| 6.07 | 1.88 | 63.06 | 4.2 | 1820 — — | 94a0| — | 129 O | 38| 100

1968 | 0.70| 6G.00 | 1.88 | 6235 | 4.3 | 1874 | — — | 9410 | — las | Q72| 3.83 | 100
6. Obrige Banken — Autres banques

1966 | 20.90 {29.13 | 23.55 | 0.87 | 6.08 1.83| 0.23 — 1827 | 05| 3.89| 9aa| 3.7a| 100

1967 126.5 | 27.22 | 2159 | Q.02 | 5.7a .00 | Q.22 — | 83.87| 0.33] 32| 89| 369! 100

1968 [26.53 | 27.28 | 22.20 | 0.87 | 5.3 2.2 Q.26 — | 8459 05| 4a3| 7s1] 82| 100

Total

1966 | 7.5 | 17.03 |14.67| 23,20 618 | 12.35 | 3.85 | 469 | 9052 | Q14| 267 | 39| 3as| 100

1967 | 9.89 179 [14.18| 2202 | 6.32 | 12,97 3.5 | 435 | 9067 | 011 287 B.30| 35| 100

1968 |12.67 | 17.18 [14.57 | 2053 | 5.5 | 1281 | 3.a0 | 388 | 91.08 | Q.00 | 28a| 302 | 297 | 100
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Ergdnzende Angaben zur Bilanz

Tab. § Renseignements complémentaires au bilan Tabl. 6
Kantonal- Lokalbanken - Banques locales Darlehens- .

sab t?:nk:\: Grossbanken| —— e SDM%K&SSBH kassen Ubrige Banken Total

a Banques Grandes banken banken Caisses dcamzﬁlsit Autres
Année | cantonales | Danques crlz?i!i.\g}l:: gi:r Autrl?c gla;\qnes d’épargne x:ng:uel b»a.nques

in Millionen Franken — en millions de francs
1. Aval- und Birgschaftsverpflichtungen (Kautionen) - Montant des avals et cautionnements

1 2 3 4 5 6 1 8 9
1966 270,6 | 1371,7 126,5 113,0 26,2 8,5 783,1 2699,6
1967 268,8 | 1523,2 133,9 115,1 26,2 8,9 1090,3 3166,4
1968 305,7 | 1859,7 138,6 146,4 23,0 10,0 1072,0 3 555,4

2. Elgene Indossamentsverpflichtungen gus Rediskontlerungen
Montant des engagements par endossement d’effets réescomptés

1966 13,7 53,2 5,8 0,7 — — 159,6 233,0
1967 10,0 60.2 4,1 0,9 — — 145,9 221,1
1968 11,1 52,3 5,0 4,4 —_ 122,2 195,0

Gliederung der fremden Gelder, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme
nach dem rechtlichen Charakter der Institute

Répartition des fonds étrangers, des fonds propres et du total du bilan

Tab. 7 d’aprés le caractére juridique des instituts Tabl. 7
Ge- . .
i . . Aktien- Ubrige
de-| Aktien- |G - " Staats- |G de-| G - ?
Buaate- | E ] “geaell | sohatten [ UrES instituto | institute |, 525611 | sohatten | 156"
Jahr e Institu- sohaften Sociétés Total Institu- | Institu- . Sociétés Total
Tnstitutions | “i0/0" | gocistés co0pé- Autres tions |tions com- SOciétés coopé- Autres
Année| d'Btat | oon |anonymes| ratives |iDstituts d’Etat | munales :no- ratives | iosti-
munales ymes .| tuts
in Millionen Franken— en millions de francs in Prozent — en pour-cent
1. Fremde Gelder - Fonds étrangers
1 2 3 4 5 6 | 7 8 9 10 11 12 13
1966 |25 387,8 | 861,9 |54 480,9 [12820,0(1350,7 94901,3 | 26.%5 | 0.1 | 57.1 | 1351 | 1.a2 | 100
1967 {27 720,9 | 914,8 |63 718,9 ({13 849,9{1451,3 ] 107 655,8 | 25.75 Q.85 | 5910 | 1288 | 1.35 | 100
1968 |30 475,2 | 983,8 |79 804,3 |15 171,0{1580,3 | 128014,5| 23.80 | “ 077 | 6234 | 1185 | 1.2 { 100
2. Nominalkapital und Reserven - Capital nominal et réserves
1966 | 14394 | 56,7 l 4638,9| 776, 7| 77,5 | 6989,2) 2060 | 0.1 |66.57 | 111 | 1.1 | 100
1967 1598,8 | 59,6 | 4974,2 822,8 | 79,5 | 7534.8] 21.22 Q.79 | 66.02 | 1092 | 1.5 | 100
1968 | 1648,6 | 62,4 | 5742,1| 871,7| 85,3 | 8410,1| 19.60 Q.7a | 68.28 | 10.37 | 1.0 | 100 |
! i
3. Bilanzsumme - Total du bilan
1966 {27 467,9 { 935,1 161 117,4 |13 856,9 |1 456,3‘104 833,6| 26.20 | 0.0 [ 5830 | 13.22 | 1.3 | 100
1967 (30 034,8 | 995,3 {71 156,6/14 977,5 |1 564,2/118 728,4| 25.30 | 0.8¢ | 593 | 1261 | 1.32 | 100
1968 132 930,2 {1068,3 | 88 450,0{16 397,0 |1 698,8;14054 43| 23.43 076 | 62.98 | 11.67 | 1.21 | 100
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Gruppierung der Banken nach der Hohe der Bilanzsumme

Tab. 8 1. Ende 1968 - A fin 1968
Lokalbanken
e B e e ol [l ol R
Montant du ;om du bilan i:%z: (::Z:i: BE&E{E}@ i:;:géé . :;;n . dg?ggzl b‘t::;::s
foncter | losaes
Zahl der Banken?) - Nombre de banques?)
1 2 3 4 5 6 K 8 9
Bis 1 Mio Fr. — — - 1 7 260 9 277
Yon 1— 5 Mio Fr. — - 3 7 24 644 17 695
» 5— 10 , — — 6 11 166 12 204
s 10— 20 , — — 12 7 7 61 38 125
s 20— 50 , - - | 21 15 25 15 33 109
. 50—100 , — — 20 12 16 - 18 66
s 100—500 , 6 — 21 11 19 — 34 91
» 500-1000 , 7 — 4 1 — - 7 19
Uber 1 Milliarde Fr. . 15 5 1 1 - - 1 23
Total 28 5 91 61 109 1146 169 1609
Bilanzsumme in Millionen Franken - Total du bilan en millions de francs
Bis 1 Mio Fr. — — — 0.8 36| 1545 2,3 161,2
Von 1— 5 Mio Fr. | — - 103 | 203| 604152751 492 | 16677
” 5— 10 , — — 63,8 44,1 81,3 | 11332 80.2 1 402,6
w 10—20 , — — 1753 103,5| 107,9| 861,9 580,3 1828,9
s 20— 50 , —~ — 696,4 | 487,7| 809,4| 373,8 | 1114,8 3 482,1
s 50—100 , — — [1411,7| 855,8 10733 - 1127117 4 612,5
» 100—500 , , |15089 — | 4678,1|2567,7 | 4142,2 - 7012,9 | 19 909,8
s 500-1000 , , |[5369,6 — |2778,4 | 680,3 — — 4898,3 | 13726,6
Uber 1 Milliarde Fr, . 33 055,8 |57 127,2| 1 218,4 | 1218,1 — - 1133,4 | 93 752,9
Total {39 934,3 57 127,211 032,4| 5978,3 | 6 278,1 | 4 050,9 16 143,1 | 140 544,3

1) Bef den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen,

%) Die Darlehenskassen sind elnzeln gezihlt.
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Répartition des banques d’aprés la somme totale du bilan

2. Von 1958 bis 1968 — De 1958 a 1968 Tabl. 8
Staffelung der Bilanzsumme — Montant du total du bilan
Jahr )
Année Bis Von Von Von Von Von Von Von I{Ib.er
1 1—5 5—10 | 10—20 | 20—50 | 50—100 | 100—500 |500—1000|1 Milliarde| Total
Mio Fr. Mio Fr. Mio Fr. | Mio Fr. Mio Fr. Mio Fr. Mio Fr. Mio Fr. Fr.
Zahl der Banken?) - Nombre de banques?
1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10 11
1958 602 520 102 77 87 33 54 10 7 1492
1959 577 540 108 80 91 36 52 12 9 1505
1960 545 567 113 80 96 42 55 11 10 1519
1961 516 582 126 93 96 47 55 13 12 1540
1962 463 626 132 96 99 49 60 15 13 1553
1963 426 647 142 107 93 55 64 15 ‘14 1563
1964 402 656 141 124 96 62 66 17 14 1578
1965 357 683 154 122 109 61 74 16 15 1591
1966 342 684 175 123 107 65 79 15 18 1608
1967 306 695 192 119 110 67 85 16 22 1612
1968 277 695 204 125 109 66 91 19 23 1609
Bilanzsumme in Millionen Franken ~ Total du bilan en millions de francs
1958 288,3 | 1170,8 734,911 061,5 1 2737,2 | 2178,6 |11 168,4 | 7 681,2 |19 298,6 | 46 319,5
1959 290,0 {12316 774,7 11116,4 | 2 922,8 | 2 429,4 |10 219,5 | 8 202,1 |22 617,5 | 49,804,0
1960 281,5 |1 305,6 808,9 | 1116,8 | 3 086,7 | 2 841,7 |11 615,6 § 7 978,7 |26 965,0 | 56 000,5
1961 276,0 |1334,6 892,5 | 1297,5 | 3127,9 | 3 303,3 |11 506,7 | 8 740,0 (33 797,2} 64 275,7
1962 248,1 | 1452,8 937,6 | 1 336,7 | 3 290,6 | 3 405,7 (12 292,2 |10 094,3 (39 015,6 | 72 073,6
1963 232,5 | 15257 |1002,3|1532,4 |3203,1|3918,9 |13 923,0 |10 562,5 |44 748,4 | 80 648,8
1964 2354 |1563,9 965,4 | 1757,9 | 3 261,2 | 4 431,3 |14 470,5 {12 743,2 |49 443,8 | 88 872,6
1965 201,3 |1618,6 | 1045,7 | 1709,2 { 8 597,7 | 4 421,6 (16 419,2 |12 789,0 (54 984,5 | 96 786,8
1966 188,0 |1628,711194,0 |1776,6 |3 536,6 | 4 650,6 |17 596,0 |11 591,5 |62 671,6 {104 833,6
1967 172,5 | 1648,5|1306,8 |1704,4 | 3430,0 |4 809,56 {18 516,1 |11 111,576 029,1 {118 728,4
1968 161,2 |1667,7 | 1402,6 [ 1828,9 | 3 482,1 | 4612,5 {19 909,8 {13 726,6 |93 752,9 (140 544,3
Prozentuale Verteilung der Bilanzsumme — Répartition en pour-cent du total du bilan
1958 0.62 2.53 1.59 2.29 5.01 4.70 24.12 16.58 41.66 100
1959 0.58 2.47 1.56 .24 5.87 4.88 20.52 16.47 45.41 100
1960 0.50 2.33 1.5 1.99 5.51 5.08 2071 | 1425 48.15 100
1961 0.43 2.07 1.39 2.02 4.87 5.14 17.90 13.60 52.58 100
1962 0.32 2.02 1.30 1.85 4.57 4.73 17.08 14.00 54.13 100
1963 0.29 1.80 1.21 1.90 3.97 4.8 17.26 13.10 55.49 100
1964 0.27 1.7 1.09 1.98 3.67 4.99 16.28 14.33 55.63 100
1965 0.21 1.67 1.08 1.7 3.72 4.57 16.98 13.21 56.81 100
1966 0.8 1.55 1.4 1.70 .97 4 .42 16.78 11.08 59.78 100
1967 0.14 1.39 1.10 1.3 2.89 4.05 15.60 9.36 64.04 100
1968 011 1.9 1.00 1.30 .48 3.28 14.16 9.77 66.71 100
1) Chaque classe s’entend montant supériour non compris. %) Chaque caisso de erédit mutuel est comptée comme une banque.
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Gruppierung der Banken nach der Héhe ihres Nominalkapitals

Tab. 9 Répartition des banques d’aprés le montant du capital nominal Tabl. 9
Lokalbanken
Kan- Banques locales s Dar- &b
n tonal- Gross- par- | .n rige
St;?;itai e banken | banken E::deixg‘: %2‘)1{:\;? z::::s kassen || Berken Total
Montant du capital Banques |Grandes| papken banken &%- Caisses | Autres
can- banques de crédit] banques
1 tonales B alcl?éu(fﬂ de b‘:‘ig'ﬁ:s Pargne | mutuel
foncier locales
Zahl der Banken?2) - Nombre de banques?)
1968 1967 | 1968
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ohne Kapital . - - - 8 4 53 — — 69 65
Bis 1 Mio F'r, - — 29 23 42 1146 31 1269 |1271
Von 1— 5 Mio Fr. . - - 36 23 13 — 78 159 150
» 510 , 4 — 7 3 — - 25 36 39
» 10—20 , - 5 5 1 — 15 27 28
s 20—50 11 1 6 2 — — 16 34 36
» 50-100 , — - 1 - — 3 11 12
100 Mio Fr. u. mehr 2 4 — — — — 1 7 7
Total 27 5 9N 61 109 |1146 169 | 1612 1608
Nominalkapital in Millionen Franken - Capital nominal en millions de francs
Bis 1 Mio Fr. - - 11,8 8,2 12,56 | 29,3 10,0 70,2 71,8
Von 1— 5 Mio Fr. - - 74,3 49,5 | 234 — 165,9 326,3 | 313.1
n 510 , 26,0 - 48,5 17,7 - — 145,9 221,0 | 238,1
, 10—20 , 20,0 — 66,0 63,8 | 12,3 - 175,5 3194 | 337,6
» 20—50 , 332,0 25,0} 155,56 50,0 — - 393,56 881,1 | 956,0
» H50-100 , 565,0 - — 57,7 — - 221,9 718,1 | 844,6
100 Mio F'r. u. mehr 340,0 (1040,0f — - — — 100,0 |1 380,0 |1480,0
Total |1283,0 |1065,0] 356,1 | 246.9 | 48,2 | 29,3 |1212,7 |3 916,1 |4 241,2

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. — Chaque classe s’entend montant supérieur non compris.
%) Die Darlehenskassen sind einzeln gezihlt, — Chaque caisse de crédit mutuel est comptée comme une banque.
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Veranderungen des Nominalkapitals - Modifications du capital nominal

Tab. 10 Tabl. 10
Kapital — Capital
T der neu | der aus Bewegung
in die | der Sta- Mouvement
Statistik [tistik aus-
aufgenom-|geschiede- Stand an
menen nen nd an-
EnSdt:nl(;s’, I.ns’timte Institute | fangs 1968 . o EnSdt:nld968
Gruppe — Groupe Montant dzz;::}::;s' d:ﬂg;r Mgg;"‘l’:td:“ nahme mﬁ:;m schlel:s Montant
3601967 | poute | ments 1968 Aug- o ) 4 fin 1968
nment éliminés menta- Dimi- Diffé-
introduits | de la tion nution rence
danslasta-| sta-
tistique | tistique
1 1
in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 6 1 8 9
1. Kantonalbanken .
Banques cantonales 1243,0 — — 1243,0 40,0 — 40,0 12830
> %ﬁ%ﬁ%‘i‘l"%ﬁim 9650 — | — | 9650 1000 — | 1000 | 10650
3a Bodenkreditbanken . .
. ]zax&ques[‘dti{ cll'gditkfoncier X 385,5 0,3 | 39,7 346,1 10,0 — 10,0 356,1
3 ndere Lokalbanken
éutres banques locales 229,4 3,5 3,5 229,4 18,1 0,6 17,5 246,9
4. parkassen .
e argms 4541 — - 454 2,8 - 2,8 48,2
6. Darlehenskassen .
g%mses de crédit mutuel . 28,5 - - 28,5 13 0,5 0.8 29,3
8. Ubrige Banken .
Jorge Danien - $110193 | 89,0 | 45 |11038| 1092 | 03 | 1089 | 12127
Total | 3916,1 | 92,8 | 47,7 3961,2 281,4 14 | 280,0 | 42412
1) Mit Einschluss der Institute, die in eine andere Gruppe versetzt worden sind.
Y compris les instituts qui ont été transférés d'un groupe dans un autre.
Tab. 11  Verdnderungen der Reserven - Modifications des réserves Tabl. 11
Zunah — Augmentatin, Reser-
e i oo Stan Saldo- | o .
Stand | 7y weisung | Zuweisung de vofr"ag gesamt
der | gug dem | aus dem Ab- | Uber- | Re- [*}F 20U " laug
Reserven | jopres. Agio ei nahme | schuss | serven €Ch- | pilang
Ende 1967 ionis | Kapital- | ung
a o ertragnis |erhshungen| Diverse| Total | Dimi- | Diffé- |Montant Revort |TOt21de8
ruppe — Groupe M‘)l’i’;‘s‘m Allocations | liocations | Divers nution | rence | CPOTE | 1 4serves
réserves prse\l‘ervleees &]:’::l(::; b ) FeServeS nouvenn ;?,1::
a fin 1967| rggultat de v‘ieti:rélli-u
Pexercice | capital Ende 1968 — & fin 1968
in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 [} 1 8 9 - 10 11
L omlos | 6366| 358 | 50 | 9,0|498| 04 | 494 | 686,0| 58 | 691,8
2 (E:%;;g:ngggqm : 16380 1325 | 60,0 [127,8 [320,3| — [320,3 [1958,3] 32,5 [1990,8
3a Bodenkreditbanken .
lzanques de crédit foncier . | 2745 14,4 3,7 4,6 | 22,7 19,6 3,1 2776 52 | 2828
3b Andere Lokalbanken
Autros banques locales . 142,1 11,56 1,6 4,9 (18,0| 3,5 | 14,56 | 156,6| 4,3 | 1609
4, Sparkassen ..
(I))mlses d’épargne 284,2 16,6 0,0 19185 0,3 | 18,2 | 3024 1,1 | 303,5
5. Darlehenskassen .
%mses de orédit mutuel 143,2 11,8 — — (11,8} — | 11,8 | 1550 — 155,0
6. Ubrige Banken .
Autt:is banques T 4391 93,8 17,6 9,1 120,51 1,4 {119,1 | 558,2 25,9 584,1
Total |3 557,7| 3164 87,9 [157,3 561,6 | 25,2 | 536,4 (4 094,1| 74,8 |4 168,9

1) Mit Einschluss der Reserven der Institute, die neu in die Bankstatistik aufgenommen wurden, sowie derjenigen, die in
eine andere Gruppe versetzt worden sind. — Y compris les réserves des établissements nouvellement introduits dans la
statistique, ainsi que celles des instituts transférés d'un groupe dans un autre.
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Verhéltnis der eigenen Mittel') zu den fremden Geldern

Tab. 12 Rapport des fonds propres') aux fonds étrangers Tabl. 12
Lokalbanken — Banques locales

Kantonal- |Grossbanken davon — dont Sparkassen Dzr:::e?s- Ubrige
Jabkr banken Andere ' . Banken Total
Année | Banques g" andes Bodenkredit- |  Lokal- Caisses Caisses Autres

cantonales anques Total banken banken d’épargne de crédit banques

Banques de Autres mutuel
crédit foncier banques
locales
1, Eigene Mittel in Millionen Franken - Fonds propres en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7 8 ’ 9 10
1959 | 1260,3 | 10181 640,8 387,6 253,2 214,0 94,3 308,6 3536,1
1960 | 12879 | 1071,2 694,3 4282 266,1 225, 99,9 3940 | 37728
1961 | 1348,8 | 1284,7 746,3 458,1 288,2 236,9 106,0 488,0 | 4210,7
1962 | 138853 | 1469,1 784,1 4828 301,3 250,4 112,9 635,0 46368
1963 | 1458,2 |'1731,3 890,3 513,0 3773 264,4 120,5 726,6 5191,3
1964 | 1535,6 | 1864,2 957,6 547,6 410,0 279,7 138,2 936,0 5711,3
1965 | 1599,8 | 19692 982,0 573,7 408,3 298,2 149,5 |1159,1 6157,8
1966 | 1713,4 | 2468,8 1019,2 640,2 379,0 313,7 160,2 |1313,9 6 989,2
1967 | 1884,9 | 2628,7 | 1040,4 665,2 375,2 330.,5 171,7 |1478,6 | 7 534,8
1968 | 1974,8 | 30558 | 1046,7 638,9 407,8 351,7 184,3 [1796,8 8410,1
2. Fremde Gelder in Millionen Franken - Fonds étrangers en millions de francs
1959 | 16 645,6 | 13286,2 8191,9 | 51955 | 29964 | 31295 | 1719,0 (20952 |42051,2
1960 | 18170,2 115903,3 | 8873,1 | 5651,9 |3221,2 |3357,6 | 18732 ;2630,7 |45067,4
1961 | 20221,7 119198,2 | 9787,0 | 6224,2 {35628 | 36377 | 2068,7 {3508,6 |50808,0
1962 | 22 067,3 1 22120,6 [10725.2 | 6858,5 | 3866,7 | 39155 | 2304,2 [4572,2 |58421,9
1963 | 24 039,2 [25176,6 |11758,2 | 7464,6 | 4293,6 | 4217,7 | 2537,7 {5710,1 |65 705,0
1964 |26 195,3 |28 323,0 {12697,9 | 79824 | 47155 4493,8 | 2759,0 |6533,6 | 734395
1965 | 28 571,8 | 30861,0 |13469,9 | 8647,7 | 48222 | 47852 | 2990,0 |7420,8 |81002,6
1966 | 30 859,6 | 33037,0 | 14253,3 | 9550,0 | 4703,3 50779 3219,3 |8454,2 | 88098,7
1967 | 33 628,1 | 39353,5 |15340.0 (10433,4 | 4906,6 | 5400,5 | 3501,7 (10432,0{94901,3
1968 | 36 924,0 | 52 289,6 |15522,5 [10127,3 5 395,2 5 810,9 3811,9 13 655,6 {128 014,5
3. Eigene Mittel') in Prozent der fremden Gelder
Fonds propres’) en pour-cent des fonds étrangers
1959 T.67 T.e8 7.82 7.48 8.45 6.84 5.9 14.73 T.85
1960 7.00 6.7 7.62 .67 8.26 6.72 H.33 14.98 743
1961 6.67 B.e0 T.e3 T.38 8.09 6.51 Haz 13.2 7.4
1962 6.28 6.6a T3 7.04 7.79 6.3 4.90 13.89 T.08
1963 6.08 6.88 T.57 6.87 8.79 6.27 4.5 12.72 7.07
1964 5.88 6.58 7.54 6.8 8.1 G.22 5.01 14.33 7.05
1965 5.60 6.38 7.20 6.63 8.47 6.23 5.00 15.62 6.99
1966 5.55 7.7 7.15 6.70 8.08 6.18 4.08 15.54 7.36
1967 5.61 6.68 6.78 6.38 7.5 6.12 4.90 147 7.00
1968 5.35 5.8 6.72 6.31 7.56 6.05 4.83 135 6.57
1) Kapital und offene Reserven, — Capital et réserves ouvertes.
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Prozentuale Verteilung der fremden Gelder

Tab. 13 Répartition en pour-cent des fonds étrangers Tabl. 13
Ban_ken- Verpflich- {Checkrech- K R !
Depasiton-| _obliga- | Obiga- | Fienibriet
Engagements en | peqohiiften| Kreditoren| toren Spar- und tionen und| tionen-
Jahr banque g auf Sicht | auf Zeit einlagen | Einlage- Kassen- | Anleihen | Emprunts
Engage- Dépbts hefte scheine Emprunts auprés de Total
Année ments Comptes Cré- . Li Obliza- (E?nt_ralles
Siohe |t it djcoulant o chbqnes ancen | Sl | do | omssr | obliga- | émision
i vue |4 terme| tiomsde |créanciers PO c‘::::see 1ons de gage
report 4 vue
1. Kantonalbanken - Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1966 | 1.30 0.62 — 8.66 | 13.50 38.58 2.03 15.04 11.s 8.21 100
1967 ] 1.z | Owa — 839 | 12.95 38.09 243 | 17.05 115 7 .98 100
1968 | 1.8 | O.28 — 847 | 12.8 37 .42 2.9 | 17.98 1130 7.7 100
2. Grossbanken - Grandes banques
1966 | 9.3 5.908 0.02 3453 | 2282 3.95 12.45 9.76 1.3 0.23 100
1967 | 10.36 8.87 0.02 3138 | 21.4s 3.60 12.16 10.84 0.905 0.19 100
1968 | 14.22 9.84 0.01 28.07 20.33 5.47 9.85 1111 0.85 Q.23 100
3. Lokalbanken - Banques locales
1966 | 0.s0 Q.74 0.00 9.32 7.48 35.84 6.6 | 23.80 1.36 13.s2 100
1967 | 1.1 0.80 0.00 8.80 7.70 35.82 6.a7 | 24.52 1.30 13.38 100
1968 | 1.s7 0.98 0.00 Q.55 8.52 34.14 7.06 23.61 1.28 13.40 100
3a Bodenkreditbanken allein — Banques de crédit foncier seules
1966 | 0.57 0.15 — 6.47 4.88 38.52 4.11 26.83 1.89 16.28 100
1967 | 0O.e4 0.8 — 6.28 4.97 39.00 3.03 27.31 1.80 15.59 100
1968 | 0.61 0.42 — 6.96 5.66 37.23 4.0 | 26.25 1.84 16.29 100
3b Andere Lokalbanken alleln — Autres banques locales seules
1966 | 1.5¢ 1.32 0.01 1511 | 12.75 30.a1 11.87 1792 0.27 8.50 100
1967 | 2.2 1.48 0.00 14.17 13.49 29.06 11.87 18.56 0.25 8.70 100
1968 | 2.80 2.03 0.00 14.42 13.90 28.34 11.43 | 18.66 0.22 8.20 100
4, S p arkassen - Caisses d'épargne
1966 | 0.s8 0.26 — 3.70 2.17 73.26 0.62 12.49 0.09 6.63 100
1967 0.4 0.05 — 3.60 .12 73.37 0.63 13.08 0.00 6.58 100
1968 { 0.e2 0.12 — 3.7 2.5 72.50 0.69 13.67 0.08 6.47 100
5. Darlehenskassen - Caisses de crédit mutuel
1966 | 0.03 0.82 — 6.88 2.08 67.74 4.27 18.18 — — 100
1967 | 0.0z 0.61 — 6.45 1.99 67.01 4.48 19.4a — — 100
1968 | 0.; 0.73 — 6.37 2.00 66.26 40 19.92 — — 100
6. Ubrige Banken - Autres banques
1966 | 5.32 | 19.3s8 0.54 3519 | 28.es 1.05 7.35 2.21 0.28 — 100
1967 | 6.7 |24.s 0.3 32.45 | 25.75 1.09 6.83 2.4 0.26 — 100
1968 | 6.3 | 24.% 0.23 32.25 26.25 1.03 6.30 2.50 0.30 — 100_
Total
1966 | 4.24 4.16 0.05 19.s0 | 16.20 25.63 6.83 13.65 4.26 5.18 100
1967 1 4.92 5.97 0.02 18.96 15.64 24 .28 6.97 14.30 414 4.80 100
1968 | 7.00 6.89 0.03 18.85 16.00 929.54 6.53 14.07 3.82 4.26 100
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Tab. 14 Bewegung der Spareinlagen
Bestand . Einlagen Bestand
Zahl | am Jahres- | Neue Zins- | ypdZinsen Zu- am
der anfang | Einlagen | %% |susammen|  Ab- nahme | Jahresende
Gruppe Jahr | Banken | Montant Dépots schrift Total des hebung.en Augmen- Montant
Groupe Année | Nombre | au gébut effectués {)n';fi‘;‘.:éf‘; dépdta Retraits tation en fin
de de I’année o ot intéréts . d’année
banques
in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10
1. Kantonalbanken{ 1966 27 1110051 :3739,1[374,1 | 4113,2 (3 211,2 902,0 |11 907,1
: 1967 27 | 11907,1 |4 094,8|430,8 | 4 525,6 | 3 623,1 902,5 (12 809,6
1968 27 1128096 |4541.,61474,1 | 5015,714007,7| 1008,0 |13 817.6
2. Grossbanken . . | 1966 2 12044 562,4 | 40,5 602,9| 501,2 101,7 | 1306,1
1967 2 1 306,1 627,2| 474 674,6 | 564,5 110,1° | 1 416,2
1968 3 2489,8 |1494,9| 97,3 [ 1592,2 112227 369,5 | 2859,3
3a Bodenkredit- 1966 93 34144 |1179.1121,0 | 1 300,1 |1 036,0 264,1 | 36785
banken 1967 94 3689,2 [1424,3)141,3 | 1565,6|1185,4 380,2 | 4069.4
1968 88 3460,9 |1262,8(135,3 | 1398,1|1088,5 309,6 | 37705
3b Andere Lokal- | 1966 61 1363.6 434,61 46,1 480,7 | 414,2 66,5 | 1430,1
banken . . ... 1967 59 1 340,7 458,4 | 49,2 507,6 | 4228 84,8 | 14£5,5
1968 60 1425,3 518,4 | 52,7 571,1| 467,6 103,5 | 1528,8
4. Sparkassen . .| 1966 113 3 530,7 833,2 1123,1 956,3| 756,6 199,7 | 37304
1967 111 3720,9 925,5|142,1 | 10676 826,0 241,6 | 3962,5
1968 109 39594 [1000,6 |154,6 | 11565,2| 901,7 253,5 | 4212,9
5. Darlehens- 1966 3(1136)| 2044,2 567,91 71,5 639,4| 4746 164,8 | 2209,0
kassen* . .. .. 1967 |3(1142)| 2209,0 612,4| 82,9 695,3| 5283 167,0 | 2376,0
1968 (3(1146)| 2376,0 650,51 90,5 741,01 560,6 180,4 | 2 556,4
6. Ubrige Banken | 1966 20 67,0 47,0 2,8 49,8 27,8 22,0 89,0
1967 20 89,0 57,4 4,0 61,4 36,7 24,7 113,7
1968 20 113,7 68,2 5,1 73,3 46,7 26,6 140,3
Total | 1954 321 l 9799,7 I 2525,4 [ 238,4 | 2763,8|2069,7 694,1 (104938
1955 | 325 [10493,5 [2719,6 2534 | 2973,0,23278 645,2 (11138,7
1956 325 111377 |2775,4(267,8 | 3043,2|2581,8 461.4 (11 599,1
1957 324 |11578,6 |2965,6 |288,1 | 3253,7|2891,7 362,0 11 940,6
1958 | 327 1119409 [3270,6|354,0 | 3624,6|2817,0 807,6 127485
1959 324 |112736,9 13890,2(367,6 | 4257,8/2996,4| 1261,4 }13998,3
1960 | 323 | 139778 [4079,5(391,1 | 4470,6 [3347,0| 1123,6 {15101,4
1961 | 323 |15088,3 |4837,2|428,0 | 5265,2|3788,2| 1477,0 |16 565,3
1962 322 |16542,3 [5309,4(473,8 | 5783,214224,0; 15592 |18 101,5
1963 | 317 118077,1 |5785,9|525,6 | 6311,5(4720,6| 1590,9 [19668,0
1964 320 (196682 (6279,81594,1 | 6873,9{55153| 1358,6 |21026,8
1965 | 320 [21027,0 16754,8/684,8 [ 7439,6 |5812,0| 1627,6 |22654,6
1966 319 [(22629,4|7363,3|779,1 | 8142,4|6421,6 | 1720,8 |24 350,2
1967 316 | 24 262,0 |8200,0|897,7 | 9097,7,7 186,8| 1910,9 26 172,9
1968 310 ; 26 634,7 |9537,0 |1009,6110546,6 | 8295,5 | 2251,1 |28 885,8
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Mouvement des dépots d'épargne

Tabl. 14

Jgﬁié::gl:glg Eilgl?;en gu?sicnlf;ift ‘;g‘z%‘é,;gﬂ hebAub. on aml?)'?ht:ens%nde
il | RO |V st B | ST | are
in Prozent — en pour-cent

1 12 13 14 15 16 17 18
100 33.98 3.0 37.38 29.18 108.20 1966 | 1. Banques
100 34.39 3.62 38.01 30.43 107 .58 1967 cantonales
100 35.46 3.70 ‘ 39.16 31.29 107.87 1968
100 46.70 3.36 50.06 41.62 108.44 1966 | 2. Grandes banques
100 48.02 3.3 51.65 43.22 108.43 1967
100 60.04 3.1 63.95 49.11 114.84 1968
100 34.53 3.55 38.08 30.34 107.74 1966 | 3a Banques de cré-
100 38.61 3.83 42.4 32.13 110.31 1967 dit foncier
100 36.49 3.1 40.40 31.45 108.95 1968
100 31.87 3.38 35.25 30.37 104.s8 1966 | 3b Autres banques
100 34.19 3.67 37.86 31.53 106.33 1967 locales
100 36.37 3.70 40.07 32.; 107 .26 1968
100 23.60 3.9 27.00 21.43 105.68 1966 | 4. Caisses d’épargne
100 24.87 3.82 28.69 29.20 106.49 | 1967
100 25.27 3.90 29.17 29.77 106.40 1968
100 27.78 3.50 31.28 23.22 108.06 1966 | 5. Caisses de crédit
100 27.72 375 3147 23.91 107 .58 1967 mutuel*
100 27.38 3.80 31.18 23.59 107 .59 1968
100 70.10 4.20 74.30 41 .40 132.81 1966 | 6. Autres banques
100 64 .50 4.43 68.03 41.23 127.70 1967
100 60.00 4.5 64.51 41.07 128.44 1968
100 25.77 2.43 28.20 2112 107.08 1954 | Total
100 25.02 2.4 28.33 22.18 106.15 1955
100 2492 2.40 27.32 2318 10414 1956
100 25.61 2.9 28.10 24.07 103.13 1957
100 27,39 2.96 30.38 23.59 106.76 1958
100 30.5¢ 2.89 33,43 23.53 109.50 1959
100 29.18 2.80 31.08 23.94 108.04 1960
100 32.08 2.84 34.00 25.11 109.7 1961
100 32.10 2.88 34.08 . 208 109.43 1962
100 32.00 2,01 34,0 26.11 108.80 1963
100 31.03 3.02 34.95 28.04 106.91 1964
100 32.12 3.26 35.38 27.6a 107.74 1965
100 32.54 3. 35.98 28.38 107.60 1966
100 33.80 3.70 37.50 29.62 107.88 1967
100 35.80 3.79 39.50 81.14 108.45 1968
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Tab. 15 Gliederung der Spareinlagen
Lokalbanken
Banques locales
Gliederung der | Jahres- | Kantonal- Gross- Spar- Darlehens-{ Ubrige
Spareinlagen ende banken banken Boden- Andere kassen kassen Banken Total
Répartition des Fin Banques Grandes kredit- Lokal- Caisses | Caisses de | Autres
dépdts d’épargne | d’année | cantonales | banques banken banken d’épargne crédit banques
Banques Autres mutuel
de crédit banques *
foncier locales
1. Zahl der Sparhefte - Nombre de llvrets d'épargne
1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10
bis 5000 Fr. | 1965 | 2751208 | 477 644 | 904 993 | 447 626 | 831212 | 584 242 | 25 571 | 6 022 496
n'excédantpas | 1966 |2 788 387 [ 491 814 | 953 852 | 426 692 | 840 844 | 598 897137 895 | 6 138 381
5000 Fr. 1967 2813 587 503 189 |1002 429 | 414 429 846 014 | 610 957 | 43 128 | 6 233 733
1968 |2 850129 | 759 769 | 918 202 | 424 943 | 849 364 | 618173 | 51 082 | 6 471 662
itber 5000 Fr. | 1965 | 675033 | 69804 | 179721 | 84521 | 205482 114930| 2830 1332321
supérieurs 1966 | 719936 75698 | 204213 78989 214056 | 123 010| 3563 | 1419 465
4 5000 Fr. 1967 778194 | 82325 225018 77075 224 789| 182269| 5311 1524 981
1968 | 822602 | 159 064 | 211316 | 80226 | 234 627 | 1428891 6005 1656 729
Total 1965 | 3426241 | 547 448 11084 714 | 532147 | 1036 694 | 699 17228401 | 7 354 817
1966 |3 508 323 | 567 512 (1158 065 | 505 681 | 1054 900 | 721 907 | 41 458 | 7 557 846
1967 [3 591 781 | 585 514 (1227 447 | 491 504 | 1070 803 | 743 226 (48 439 | 7 758 714
1968 (3672731 | 918 833 {1129 518 | 505169 | 1083 991 | 761 062 |57 087 | 8 128 391
2. Bestand der Elnlagen in tausend -‘Franken — Montant des dépéts en miiliers de francs
bis 5000 Fr. | 1965 |3 153 824 | 439 167 | 992 182 | 487 637 | 923 383 | 593 84131 047 | 6621081
n'excédant pas | 1966 |3 243 545 | 451 419 (1061 021 | 467 008 | 948 355 | 615536 |47 790 | 6834674
5000 Fr. 1967 |3 212 886 | 483 404 {1132 998 | 448 524 | 981 506 | 644 523 | 53 654 | 6957495
1968 |38 316 593 | 787 122 (1033 069 | 465 348 | 978 979 | 657 236 | 69 766 | 7308113
Gber 5000 Fr. | 1965 | 7 851239 | 765 210 |2307934 |1018 855 |2 607 740 |1450387 | 32170 {16033 535
supérieurs 1966 |8 663 595 | 854 681 (2617468 | 963 048 |2 782 064 1593473 | 41 232 17515561
4 5000 Fr. 1967 |9 596 725 | 932 754 (2936440 | 976 948 |2 981 004 (1731492 | 60 030 {19215 393
1968 | 10500973 12072142 (2737388 |1063477 |3 233 939 (1899207 | 70 576 (21577 702
Total 1965 | 11005063 |1204 377 |3300116 {1506 492 3 531 123 (2044228 | 63 217 {22654 616
1966 | 11907140 [1306 100(3678489 |1430056 |3 730 419 |2209009 | 89 022 {24 350235
1967 | 12809611 {1416 158 |[4069438 |1425 472 |3 962 510 |2376015 | 113 684(26 172888
4 ia 1968 | 13817566 [2859 264 13 770457 |1528 825 |4 212 918 |2556 443 | 140 342|28 885815
avon sind - dont
1965 50197 | 788 187 11890787 | 910 242 |1 859 892 1168491 | 45 197 | 6803894
privilegiert!) | 1966 52 866 | 829 909 |2082086 | 861 953 |2 108 635 |1230586 | 65 605 | 7141640
dépoted éﬁri’:s’;')ne 1967 | 54474 | 895 029 [2258088 | 833 899 |2 105 451 |1305868 | 80 209 | 7533018
P © 1968 58 824 |1582442 |12089649 | 866 478 {2 152 114 (1371681 |99 791 [ 8220979

1) Gemiss Art. 15 Abs. 2 des Bundesgesetzes iiber die Banken und Sparkassen, unter Abzug der Spareinlagen mit
Staatsgarantie, auf die gemiiss Art. 15 Abs. 3 das Konkursprivileg keine Anwendung findet.

%) Mit Einschluss der Zahlen der Institute, die in eine andere Gruppe versetzt worden sind.
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Répartition des dépbts d’épargne Tabl. 15
Lokalbanken
Banques locales Darlehens-
Gliederung der Jahres- | Kantonal- Gross- 8par- kassen . Ubrige
Spareinlagen ende banken banken Boden- Andere kassen Caisses de Banken Total
Répartition des Fin Bangues | Grandes kredit- Lokal- Caisses crédit Autres
dépdts d’épargne | d’année | cantonales| banques banken banken | g'4parene | niutuel banques
Banques Autres *
de erédit banques
foncier locales
3. Zunahme gegeniiber dem Vorjahre - Augmentation par rapport a I'année précédente
Zahl der Sparhefte — Nombre de livrets d’épargne
1 12 13 14 15 16 17 18 .1 19 20
I) l)
ngicé’ggﬂf r};ﬂ 1967 | 25200 | 11 375 37 818 8184 8089 | 12060 | 5233 95 352
5000 Fr.p 1968 | 36 542 (156 919 24 421 | 12980 4 669 7216 { 7954 | 237 929
ﬁbs?lr %2?8‘{1{;’- 1967 | 58258 | 6627 18 855 4653 | 11251 9259 | 1748 | 105516
a 51())00 Fr. 1968 | 44 408 | 46 005 18 786 3294 | 10021 | 10620 694 | 131 748
Total 1967 | 83458 | 18002 | 56673 | 12837 | 19340 | 21319 | 6981 | 200868
1968 | 80950 202924 | 43207 | 16274 | 14690 | 17836 | 8648 | 369 677
Bestand der Einlageh in tausend Franken — Montant des dép6ts en milliers de francs
n}g;cgggg tl";;m 1967 {-30 659 | 31 985 62 437 4235 | 36804 | 28987 5864 | 122 821
5000 Fr. 1968 |103 707 187 370 27164 | 17471 — 1274 | 12713 | 16 112 | 350 618
ﬁ‘;fﬁ) ggggrff- 1967 |933 130 | 78 073 [ 293 733 | 80 548 | 204 781 | 138019 | 18 798 (1699832
4 5000 Fr. 1968 | 904 248 1680 478 | 282373 | 87 276 |254 683 | 167 715 | 10 546 (2362309
Total 1967 | 902471 110058 |356 170 | 84 783 | 241 585 | 167 006 | 24 662 {1822653
1968 1 007 955|867 848 1309 537 | 104 747 | 253 436 | 180 428 | 26 658 2712927
4. Durchschnittliche Einlage auf einem Sparheft in Franken - Placement moyen en francs sur un livret d'épargne
|
bis 5000 Fr. 1966 | 1163 918 1112 1094 1128 1028 1261 1113
n’excédant pas | 1967 | 1142 961 1130 1082 1160 1055 1244 1116
5000 Fr. 1968 | 1167 1036 1125 1095 1153 | 1063 1 366 1129
iiber 5000 Fr. | 1966 |12034 (11291 [12817 {12192 |12997 [12954 {11572 12 340
supérieur 1967 (12332 11330 (13050 (12675 |[13261 {13091 (11303 12 600
& 5000 Fr. 1968 (12755 (13027 |12954 [13256 |13783 [13291 |11751 13 024
Total 1966 | 3394 2301 3176 2 828 3536 3060 2147 3222
1967 | 3566 | 2419 | 3315 | 2900 | 3701 | 3197 | 2347 3373
1968 | 3762 | 3112 | 3338 | 3026 | 388 | 3359 | 2458 3554
“““;';;Jﬁjg;r t‘}‘;’“ 1966 | — | 1462 | 1798 | 1705 | 1914 | 1705 | 1528 1755
dépots depargne | 1967 | — | 1529 | 1840 | 1697 | 1966 | 1757 | 1656 1799
privilégiést) 1968 - 1722 1 850 1715 1985 1 802 1748 1 836

) Selon larticle 15, al. 2, de la Loi fédérale sur les banques et les caisses d’épargne, sous déduction des dép6ts
d’épargne garantis par un canton pour lesquels, selon I'article 15, al. 3, le privilége en cas de faillite n’est pas admis.

%) Y compris les chiffres des banques qui ont été transférées d’un groupe dans un autre.

10
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Gliederung der Spareinlagen - Répartition des dépdts en caisse d’épargne

Tab. 15 (Forts.) Tabl. 15 (suite)
Lokalbanken
Banques locales .
Gliederung der Jahres- | Kantonal- Gross- Sparkassen Darlehens- Ubrige
Spareinlagen ende banken banken —|°P kassen Banken
Boden- Andere Cais Total
Répartition des Fin Banques | Grandes kredit- Lokal- d'éa] :e:e Caisées 48| putres
dépdts d’épargne | d'année | cantonales | banques banken banken parg crédit banques
Banques Autres mutuel
de crédit | banques .
foncier locales
5. Prozentuale Verteilung der Spareinlagen — Répartition en pour-cent des dépéts d’épargne
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

bis 5000 Fr. 1965 28.66 36.48 30.07 32.37 26.15 29.05 49.11 29.23
n'excédant pas | 1966 27.24 34.56 28.81 32.68 25.42 27.86 53.68 28.07
5000 Fr. 1967 | 25.08 3413 | 27m - 31.46 24.77 27.13 47.20 26.58
1968 24.07 97.53 97.40 30.44 23.24 25.711 49.11 25.30

itber 5000 Fr. | 1965 1.3 63.54 69.93 67.63 73.85 70.95 50.89 70.77
supérieurs 1966 72.76 65.44 71.16 67 .34 74.58 72.14 46.32 71.93
4 5000 Frr. 1967 74.92 65.87 72.16 68.54 75.23 73.87 52.80 73.42

1968 75.93 72.47 72.60 69.56 76.76 74.29 50.20 74.70

VomTotalbestand| 1965 0.46 65.44 57.20 60.42 55.25 57.18 71.50 30.03
sind privilegiert | 1964 0.4s | 6354 56.60 60.27 54.11 55.71 73.70 29.33
Dépréiisi&é&s:%ne 1967 0.43 63.20 55.49 58.50 53.13 54.96 70.55 28.78
P & 1968 0.13 55.34 55.42 56.68 51.08 53.68 7111 28.46

6. Spareinlagen mit und ohne Staatsgarantie — Dépdts d’épargne avec st sans garantie de I'Etat

Durchschnittliche Einlage auf einem

Zahl der Sparhefte Bestand der Einlagen in Mio Franken Sparheft in Franken
Nombre de livrets d’é pargne Montant des dépdts en millions de franes| Placement moyen en francs sur un
Jahresende . livret d'épargne
Fin d’année | Mit — avec |ohne — sans mit — avee [ohne — sans mit — avec |ohne — sans
Staatsgarantie Total Staatsgarantie Total Staatsgarantie Total
garantie de I'Etat garantie de I'Etat garantie de I'Etat

1 2 8 4 5 6 7 8 9 10
1965 3408 076] 3 946 741/ 7 354 817|10877,5 |11 777,1 {22654,6 | 3192 2984 3080
1966 |3 489 229|4 068 617| 7 557 846| 11 768,2 |12 582,0 |24 850,2 | 3373 3 092 3222
1967 |3 571 551| 4 187 163|7 758 714} 12 665,6 |13 507,3 |26 172,9 | 3 546 3226 3373
1968 |3 650 568| 4 477 8238 128 391| 13 651,6 | 15234,2 |28 885,8 | 3 740 3 402 3 554

Prozentuale Verteilung — Répartition en pour-cent

1965 46.34 53.68 100 48.01 51.99 100 - — -
1966 46.17 53.83 100 48.33 51.67 100 —_ —_ —
1967 46.03 53.97 100 48.39 51.61 100 — — —
1968 44.01 55.09 100 47 .26 52.74 100 — - —

1) Gemdss Art. 15, Abs. 2 des Bundesgesetzes iiber die Banken und Sparkassen, unter Abzug der Spareinlagen mit
Staatsgarantie, auf die gemiiss Art.15, Abs.3 das Konkursprivileg keine Anwendung findet.
Selon l'article 15, al. 2 de la Loi fédérale sur les banques et les caisses d'épargne, sous déduction des dépodts
d’épargne garantis par un canton pour lesquels, selon I’article 15, al. 3, le privilége en cas de faillite n’est pas admis.
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Anzahl der Zahlungen bei den Spareinlagen*

Tab. 16 Nombre d'opérations sur dépéts en caisse d'épargne* Tabl. 16
Lokalbanken
Darlehens-|
Kantonal- Gross- Banques [ocales Spar- kassen Ubrige
Verkehr Jahr banken banken kassen Banken
Boden- Andere . Caisges de Total
Mouvement Année | Banques Grandes | Eredit- Lokal-~ C‘msses crédit Autres
cantonales | pangues banken | banken |d'épargne| putnel | banques
Banques Autres 1)
de crédit | banques
foncier locales
Zahl der Institute, die Angaben Uber die Anzahl der Ein- und Auszahlungen machen
Nombre d'instituts qul donnent des indications au sujet du nombre des opérations
1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10
1967 26 1 80 43 94 |2(1127) 18 265
1968 26 2 73 41 81 |2(1130) 17 243
Anzahl der Zahlungen — Nombre des opératlons
Einzahlungen | 1967 |5 342 302|168 069 (1816642 494 288 11070979{ 810 179! 82 181 |9 784 640
Versements 1968 |5 506 874 1940 781 {1584 372|522 171 (1023 953| 836 630 | 86 015 |10500796
Auszahlungen | 1967 |2 837 295 86 539 | 798 904| 242 893 | 489 459 | 326 211 | 28 910 |4 810 211
Retraits 1968 |3 040 253 |582 748 | 695 030| 258 498 | 487 155 | 346 662 | 33 138 | 5 443 484
Total | 1967 | 8 179 597 (254 608 [2615546] 737 181 |1560438(1136390(111 091 |14 594 851
1968 |8 547 127 |1523529(2279402] 780 669 (151110811 183292{119 153 |15 944 280,
Betrag der Zahlungen In tausend Franken — Montant des opérations en milliers de francs
Einzahlungen | 1967 |4 026 903 | 80 602 |1418735( 342 145 | 828 766 | 612 410| 55 817 | 7 365 378
Versements 1968 | 4 444 063 |868 769 [1168792| 388 645 | 832 813 | 650 571 | 64 908 | 8 418 561
- Auszahlungen | 1967 |3 543 530 | 70 565 (1180165 316 698 | 742 366 | 528 317 | 86 057 | 6 417 698
Retraits 1968 |3 921 163 i658 377 |1006580| 347 593 | 749 739 | 560 607 | 45 691 | 7 289 750
Total | 1967 |7 570 433 |151 167 |2598900] 658 843 [1571132/1140727| 91 874 {13783076
1968 | 8 365 226 |1527146{2175372| 736 238 |1582552(1211178 110 599 (15 708 311
Durchschnittsbetrag elner Zahlung in Franken - Chiffre moyen d'une opération en francs
Einzahlungen | 1967 754 480 781 692 774 756 679 753
Versements 1968 807 923 738 744 813 778 755 802
Auszahlungen 1967 1249 815 1477 1304 1517 1620 1247 1334
Retraits 1968 | 1290 1130 | 1448 1345 | 1539 1617 1379 1339
Total | 1967 926 594 994 894 | 1007 1004 713 944
1968 979 1002 | 954 943 | 1047 1024 928 985
Zahl der Sparhefte derjenigen Banken, die Ober die Anzahl Zahlungen bel den Spareinlagen
Angaben machen
Nombre des llvrets d'épargne des banques donnant des indlcatlons & ce sujet
1967 |3 498 530 | 73 032 11133000 385 385 | 954 962 | 743 226 | 47 435 | 6 835 570
1968 |3 577 647 {389 512 1022546| 396 364 | 893 482 | 761 062 | 55 317 {7095 930
1) Ohne Angaben der Fédération vaudoise des caisses de crédit mutuel.
Sans les chiffres de la Fédération vaudoise des caisses de crédit mutuel.
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Prozentuale Verteilung der Spareinlagen nach dem Zinsfuss
Répartition en pour-cent des dépoéts

Tab, 17 en caisse d’épargne d’aprés le taux d’intérét Tabl. 17
Jah- 21/23/0 5 0/(;)
ondo |durunter| 23/4%0 | 3% |3Y/4%0(31/2%0| 3%/a%0| 4%y |41/4%0| 4Y/2%0 | 4%/u%o | ariver | Total
Fin | fesous Gessus
née | "in Prozent — en pour-cent
1. Kantonalbanken - Banques cantonales
1 I 2 3 ¢ 5 6 7 3 9 10 1 12 18
1966 | O.;1 0.3 8.27 35.05 | 55.85 0.01 0.23 0.03 0.08 0.06 — 100
1967 | 0.32 0.1 2.88 5.65 | 46.711 | 41.56 21 On 0.20 0.10 0.02 100
1968 | 0.8 2.62 5.1 | 43.83 | 37.52 8.77 0.08 0.73 0.10 1.8 100
2, Grossbhanken - Grandes banques
1966 | 1.1 1.8s | 16.22 | 20.05 | 59.23 0.17 0.13 — 1.24 _ — 100
1967 | 0. 0.31 Hae | 1145 | 3578 | 24.57 20.72 — 1.34 — 0.01 100
1968 | 0.7 0.18 .82 284 | 17.92 | 4317 31.52 — 0.77 | 0.1 0.50 100
3a Bodenkreditbanken - Banques de crédit foncier
1966 0.21 — 0.02 4.05 | 80.18 6.39 8.82 0.12 0.13 0.02 0.03 100
1967 0.20 - 0.01 Q.09 | 17.38 | 58.50 23.10 0.19 0.35 01 0.09 100
1968 0.22 — 0.01 0.1 | 1417 | 34.08 49.61 0.34 0.2 0.7 0.57 100
3b Andere Lokalbanken - Autres banques locales
1966 0.63 — 0 | 2730 | 6296 | 5. 1.28 0.40 0.6 — 0.20 | 100
1967 0.75 - 0.12 150 | 31.65 | 57.76 5.70 0.92 0.84 0.4a 0.32 | 100
1968 i 0.54 — 0.02 0.0 | 26.31 | 60.03 9.43 1.20 | 1.62 0.22 0.62 | 100
4, Sparkassen - Caisses d'épargne
1966 | 0.20 — 0.03 0.72 | 86.25 | 10.52 1as 0.10 0.83 0.0¢ 0.as | 100
1967 | 0.8 — 0.02 0.as | 1087 | 57.75 28.96 0.79 0.50 0.15 0.0 | 100
1968 | 0.17 — 0.02 0.02 617 | 52.14 37.63 1.1 0.18 0.10 1.3s | 100
5, Darlehenskassen - Caisses de crédit mutuel *
1966 — - 0.2 | 16.99 | 69.27 | 1286 0.36 — — - — | 100
1967 — — — 0.50 | 25.02 | 67.39 6.98 - 0.07 — — | 100
1968 — — — Qa2 | 1739 | 62.9a 19.11 0.08 0.06 — — | 100
6. Ubrige Banken — Autres banques
1966 — —_ — 8.5 | 24.61 12.:1 41.83 \ 73 4.97 0.15 0.0s | 100
1967 0.12 — —_ 5.82 — 34.32 39.79 | 14.23 4.3 0.42 087 | 100
1968 0.05 — — —_ 4.0 37.69 25.55 | 25.75 4.1 1.78 1.1 | 100
Total
1963 | 12.a1 | 4133 | 44.n 1.3 0.39 0.10 0.17 — — - — 100
1964 | 1.s8 8.23 | 63.06 | 25.21 1.37 0.26 0.29 — — — — 100
1965 | 0.92 1.38 | 13.28 | 7448 9.21 0.32 0.34 0.08 0.05 - 0.01 100
1966 | 0.;1 0.16 Bhor | 2232 | 65.88 4.5 1.90 0.10 0.30 0.04 0.03 100
1967 | 0.3 0.02 1.1 358 | 33.13 | 48.02 11.40 0.32 0.37 0.12 0.13 100
1968 | 0.19 0.02 1.54 2.69 | 2845 | 43.25 21 .62 0.54 0.67 011 0.92 100
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Verteilung der Spareinlagen nach dem Zinsfuss 1934-1963 *
Répartition des dépots

Tab, 18 en caisse d'épargne d’'aprés le taux d'intérét 1934-1968* Tabl, 18
1% % 4%% Ver-
und und zin-

T | omter | 2% | 2%% |2%% |2%% | 3% | %% | 3%% | 3%% | 4% | 4%% | doey | Totsl | p0

d'fr;gée dzts:ou&s 3:;:3; dtélrgt

in Millionen Franken — en millions de francs %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 - 18 14 15
19341) 45 159 6] 1091 123/2256 (1559|1264 127 30 2 2| 5682 3.15
19351 41 91 0| 238 58/ 2347116131012 85 1 3 1| 5560| 3.17
1936 3 37 34 70 46| 1859 | 1726 | 1064 96 24 1 — | 4960| 3.10
1937 34 201 19| 433| 14713037 | 908| 411 41 19 — — | 5250( 2.00
1938 56 326 1342579 992|/1100| 196 73 2 9 — — | 5467| 2.64
1939 | 62 370 230(2648| 906/1072| 112 7 2 6 — — | 5415| 2.60
1940 | 28 266 52| 873| 1089|2697 | 178 15 4 5 — — | 5207 2.a1
1941 | 30 264 24 (1356 | 1777/1638| 202 14 5 5 — — | 5315| 2.1
1942 | 87 319| 3808119952391 418| 123 8 5 5 — — | 5604| 2.1
1943 | 47 598 | 18812455| 2314] 280| 108 8 2 4 — — | 6004| 2.57
1944 | 64 717 | .199 2693 | 2371 245| 105 10 — 3 — — | 6407] 2.55
1945 | 65 766 | 22113150 | 2114| 189 97 4 — 5 — — ] 6611| 2.53
194¢ | 108 83811024 /3810| 831} 198 91 4 — 6 — —| 6910| 2.4
1947 | 104 85511832{3438| 797 201 8 6 — 5 — — | 7246 2.1
1948 | 85 705 (152513379 | 1488] 270 11 5 1 8 — — | 7477 2.4
1949 | 103 769 | 1636|3394 | 1730, 266 8 11 — 7 — — | 7924| 2.
1950 | 151 {1109|23878 3632 | 713| 237 7 10 — 8 — — | 8245] 2.38
1951 | 141 |[1179(2451|3759| 850{ 209 7 12 4 5 — — | 8617| 2.38
1952 | 142 |1114 2536|3869 | 1179 259 5 13 5 5 — 1| 9128| 2.40
1953 | 154 [122912676|4245] 1187 278 5 15 6 6 - 1] 9800| 2.40
1954 | 163 131830505057, 574 302 3 20 — 6 — 11{10494] 2.3
1955 | 168 [13073145{5680| 501 302 3 24 — 7 1 1(11139| 2.38
1956 | 178 |1272|3083(6150| 533 344 4 27 — 7 — 111 599| 2.30
1957 78 349137515736 | 2 799{1 506 50 25 2 20 — 111941} 2.8
1958 | 44 20| 140| 489| 2597|8730 H47| 142 6 32 1 1112749| 2.3
1959 | 45 102 3403663 6360/13117| 312 20 6 31 1 1 {13 998| 2.28
1960 | 53 108 | 366|3874| 6778/3565| 291 29 4 31 1 1{15101| 2.7
1961 | 52 102 254|2432| 95153812 327 39 2 28 0 2116 565{ 2.77
1962 | 49 120 19912221 (10218(4957| 249 49 8 30 0 218 102{ 2.7s
1963 | 49 113 130|2147| 8128[8696| 273 7 19 34 0 2119 668| 2.s3
1964 | 44 15 4| 278 172613251 (5301 | 288 56 61 1 2121 027| 3.04
1965 | 67 9 77 57| 3813]2 998 16873 | 2 087 72 77 13 12 |22 655 3.28
1966 | 53 5 1 18 391220 | 5386 |16043 | 1009 | 462 23 91 |24 350| 3.1
1967 | 62 8 0 4 6| 448| 938|8672(12804 |2 985 83| 16326 173| 3.e7
1968 | 44 10 0 3 5| 444 | 778[8215(12492|6246| 157 49228 886| 3.2

1) 1934 und 1935 mit Einschluss der Depositen- und Einlagehefte.
1934 et 1935 y compris les livrets de dépbts.
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Depositen- und Einlagehefte - Livrets de dépéts

Tab. 19 Tabl, 19
Lokalbanken
Jahres- Kantonal- Gross- Banques locales Sparkassen Dﬂ?:ﬂ‘ * Ubrige
ende banken banken ) Banken M
. Andere - Caisses Caisses Total
Fin Banques Grandes | Bodenkredit- Lokal- d'épargne de erédit Autres
d’année| cantonales banques banken banken mutuel banques
Banques de Autres
erédit foncier banques .
locales
1. Zahl der Institute, dle Depositen- und Elnlagehefte ausgeben
Nombre d’Instituts qul émettent des llvrets de dépdts
1 2 3 4 5 6 7 8 9
1964 10 5 34 44 22 2 (183) 81 198
1965 9 5 34 46 22 2 (184) 93 211
1966 9 5 37 42 24 2 (188) 97 216
1967 10 5 38 41 21 2 (207) 99 216
1968 12 5 38 40 22 2 (250) 99 218
2. Zahl der Deposlten- und Einlagehefte — Nombre de livrets de dépéts
1964 | 138887 721 851 61443 86 302 3 966 19 426 134676 | 1166 551
1965 | 144011 811 789 66 773 91 966 4 055 20 896 157685 | 1297175
1966 | 148 460 909 198 67 830 96 785 4495 22 681 178566 | 1428015
1967 | 166936 |1017 343 65 905 101 012 4 501 24 893 186 853 | 1567 443
1968 | 182104 949 766 71414 98 911 4749 27 314 203 557 | 1537 815
3. Bestand der Elnlagen in tausend Franken - Montant des dépdts en mllllers de francs
1964 | 571610 |3327561 | 332135 | 496 120 29 450 113971 446 051 | 5316 898
1965 | 596675 |3 713010 | 348093 538 555 27973 | 127 413 540615 | 5892334
1966 | 625676 |4112865 | 392261 558 128 31307 140 847 621063 | 6 482 147
$1967 | 816579 [4788228 | 409 936 582 507 33918 | 159 660 712184 | 7503 012
1968 | 1032 018 |5 153402 | 479 480 616 833 39 963 182 728 859 843 | 8 364 267
4. Durchschnittliche Elnlage auf elnem Depositen- oder Elnlageheft in Franken
Placement moyen en francs sur un livret de dépéts
1964 4116 4610 5 406 5749 7425 5 867 3312 4 558
1965 4143 4 574 5213 5 856 6 898 6 097 3428 4 542
1966 4214 4524 5783 5767 6 965 6210 3478 4 539
1967 4 892 4707 6 220 5767 7 535 6414 3811 4 787
1968 5 667 5426 6714 6 236 8 415 6 690 4224 5438

150



Bewegung der Depositen- und Einlagehefte *

Tab. 20 Mouvement des livrets de dépots* Tabl. 20
Bestand Zing- Einlagen Bestand
Zah! | am Jahres- | Neue el und Zinsen | 4y am
der anfang Einlagen s%ﬁriﬁ: ZUSBIMMON | 3 v on Jahresende
Gruppe Jahr Banken | Montant | Dépote Intérsts | Totl des o e Montant
Groupe Année | Nombre | au début | effectués bnf:é p dépbts Retraits en fin
] de I'année onies ot intéréts d’année
banques
in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7 8 9
1. Kantonalbanken 1966 9 596,7 381,2 17,5 398,7 369,7 625,7
Banques 1967 10 625,7 592,8 | 24,9 617,7 426,8 816,6
cantonales . . . 1968 12 816,6 711,0 | 33,8 744,8 5294 | 1032,0
2. Grossbanken 1966 5 3713,0 | 3782,0| 110,8 3892,8 {34929 41129
Grandes banques 1967 5 4112,9 | 4 875,7 | 137.9 5013,6 | 4338,3| 4788,2
1968 5 4339,5 | 6942,5 | 15624 7094,9 |{6281,0 | 5153,4
3a Bodenkredit-
banken . ..... 1966 37 353,4 224,1 13,0 237,1 198,3 392,2
Banques de crédit | 1967 38 394,7 251,6 14,3 265,9 250,7 409,9
foncier . ... .. 1968 38 407,6 309,0 17,6 326,6 254,7 479,5
3b Andere Lokal-
banken ... ... 1966 42 529,7 207,7 18,5 226,2 197,8 558,1
Autres banques 1967 41 536,1 236,9 | 20,5 257,4 211,0 582,5
locales . ..... 1968 40 569,8 266,8 21,7 288,5 241,5 616,8
Totall) | 1964 198 4842,4 | 4193,1 | 133,7 4326,8 13852,3| 5316,9
1965 211 53164 43786 | 161,1 4539,6 | 3963,7| 58923
1966 216 5 886,0 | 50850 | 185,5 5270,56 | 46744 64821
1967 216 6445,8 | 6 500,4 | 228,4 6728,8 | 5671,6 | 7503,0
1968 218 7039,5 | 9058,6 | 262,5 9321,1 |7996,3| 8364,3
in Prozent — en pour-cent
1. Kantonalbanken 1966 — 100 63.89 2.93 66.82 61.96 104.s6
Banques 1967 —_ 100 94.7a 3.98 98.72 68.21 130.51
cantonales . .. .| 1968 — 100 87.07 4.14 91.21 64.83 126.38
9. Grossbanken 1966 - 100 | 101.s8 2.98, | 104.84 94.07 -| 110.77
Grand 1967 — 100. | 118.55 3.35 121.90 105.48 116.42
rendes banques | 1987 | 100 |1599s | 3m | 16340 |14dns | 118
3a Bodenkredit-
banken . .. ... 1966 — 100 63.a 3.68 67.09 56.11 110.08
Banques de 1967 - 100 63.72 3.62 67.36 63.51 103.85
crédit foncier 1968 - 100 75.81 4.32 80.13 62.49 117.64
3b And Lokal-
b;lnlfgﬁ . (_) .a L1 1966 — 100 39.21 3.9 42.70 37.34 105.35
Autres banques 1967 - 100 44.19 3.82 48.01 39.36 108.65
locales . . . ... 1968 - 100 46.52 3.1 50.63 42.38 108.25
Totall) [ 1964 — 100 86.59 2.76 89.35 79.55 109.s0
1965 — 100 82.36 3.08 85.39 T4.56 110.83
1966 — 100 86.39 3.5 89.54 79.11 1103
1967 — 100 100.85 350 104.39 87.99 116.40
1968 — 100 128.68 3.7 132.11 113.59 118.82
1) Mit Einschluss der fibrigen Bankengruppen. — Y compris les autres groupes de banques.
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Verteilung der Depositen- und Einlagehefte nach dem Zinsfuss*
Répartition des livrets de dépots d’aprés le taux d’intérét*

Tab. 21 Tabl. 21
Jah-
e (2127 -
onde | darunter | 23/4% | 3% |81/4%0 |3Y2%0 |3%4% | 4% |4Ya% |41/2%0 | 43/4%0)| dariiver | Total
) t - t au-
dnaél;- deeﬂs‘:’)l:lﬂ ges:ua

a. Prozentuale Verteilung — Répartition en pour-cent
1. Kantonalbanken ~ Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 13
1966 | 36.26 0.13 5.2 0.17 | 54.84 1.4a 0.25 0.09 0.7 0.31 0.32 100
1967 | 1.28 15.35 | 17.81 0.17 0.12 | 46.87 2.87 0.24 | 14.66 — 0.63 100
1968 | 1.2 11.03 | 17.59 0.11 0.38 | 41.04 3.57 0.20 | 22.35 — 0.72 100
2, Grossbanken — Grandes banques
1966 | 4.79 59.11 8.87 0.47 | 22.87 1.7 0.47 0.21 1.73 0.01 — 100
1967 | 1..s 1.56 | 61.a2 1.89 2,94 | 26.10 1.76 0.09 2.56 — 0.03 100
1968 | 1.3 0.903 | 65.97 1.20 1.00 | 20.02 4.53 0.94 3.30 — 0.07 100
3a Bodenkreditbanken — Banques de crédit foncier
1966 | 1.s3 0.84 2.04 3.98 9.20 | 62.80 9.34 7.8 Q.72 0.06 s — 100
1967 | 1.es 0.1 3.2 1.67 154 | 11.97 60.10 | 10.87 6.24 0.01 2.4 100
1968 | 1.s3 " 2us 1.58 1.30 | 11.08 55.68 3.28 | 19.10 — 4.03 100
3b Andere Lokalbanken - Autres banques locales
1966 | 5.79 0.75 5.65 13.44 | 40.26 | 15.57 17.56 0.27 0.51 0.06 0aa | 100
1967 | 1.4 3.20 3.65 011 | 14.33 | 36.04 1979 | 17.25 2.94 0.08 0.2z | 100
1968 | 1. 3.19 ! 2.9 0.0 | 1262 | 35.22 20.80 | 19.21 4.12 0.28 0.e1 | 100
Total?)
1966 7.90 37.70 7.67 3.4 | 25.89 9.07 4.2a 1.47 2.59 0.3 0.20 100
1967 | 1.61 2.03 | 42.04 1.72 5.30 | 26.81 10.14 2.69 5.82 0.12 0.82 100
1968 | 1.1 .20 | 43.59 1.26 322 | 23.42 12.21 2.90 8.47 0.30 1.3 100
b. Gliederung des Gesamtbestandes in Millionen Franken
Montant tota! en millions de francs
1959 | 1 853,4] 226,5| 340,5 20,8 98,9 1,1 19,5 — 1,7 - 0,3 |2562,7
1960 | 2 087,6; 218,1| 508,8 31,9 103.1 2,0 268 - 1,7 - 0.3 {2980,3
1961 | 2 358,8 336,0| 713,07 46,2| 102,2 1,9 25,6 2,0 2,0 — 0.3 (3 588,0
1962 | 2 698,6| 388,0| 928,1 53,11 111,7 2,21 85,8 2,1 3.1 — 0.6 [4223,3
1963 | 3 014,0| 423,9/1127.8 68,5| 139.8 9,31 55,2 0,7 2,4 — 0,7 [4842,3
1964 | 2916.,8] 317,0] 931,7| 673,7| 338,3] 30,4 753 4,0 28,9 - 0.8 [5316,9
1965 | 530,5(2528,7] 450,4|1293,9| 640,2| 208,2| 169,8( 30,3 39,0 0,1 1,2 |5 892,3
1966 | 512,32 443,6| 496,9| 203,8|1678,2| 588,1) 274,6| 95,5 | 167,6 8,2 13,3 {6 482,1
1967 | 121,1] 219,9/3154,3| 128,7| 397,7|2011,5| 760,6 | 201,6 | 436.,5 9,1 62,0 |7 508,0
1968 | 101.4] 191,1|3 645,8| 105,6 | 269,4|1 958,9|11 020,8} 242,4 | 708,1| 25,7 95,1 (8 364,3
1) Mit Einschluss der dibrigen Bankengruppen. —~ Y compris les autres groupes de banques,
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Verteilung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen
nach dem Zinsfuss*

Reépartition des obligations de caisse et emprunts par obligations d'aprés
le taux d’intérét*

Tab. 22 1. In Millionen Franken — en millions de francs Tabl, 22
J ahges- 390 | ber
ende undfﬁ:“jﬂer 31/a%0 | 3Y/2%J0 | 33/a%0 | 4°0 | 4/ | 41/2%/0|4 3[20/0| 5°/o “'dgssus Total
d’année deesso‘:ls 50/,
a. Kassenobligationen und Kassenscheine — Obligations et bons de caisse
1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 '3 5 6 7 8 9 10 11 12
1966 15 47 (1205 216 435 641 (1967 389 4 — 4919
1967 9 8 526 185 389 568 1964 | 568 |1516 — 5733
1968 8 7 82 63 398 396 11931 761 |2 993 — 6 639
2. Grossbhanken - Grandes banques
1966 1 2 697 140 370 376 |1406 231 — — 3223
1967 4 1 167 121 273 345 1409 577 |1368 — 4 265
1968 2 0 44 19 195 289 |1 462 961 |2821 15 5 808
3a Bodenkreditbanken — Banques de crédit foncier
1966 2 1 179 449 304 195 | 861 369 200 2 2 562
1967 - 1 27 259 255 153 | 836 394 692 | 233 2 850
1968 — — 8 40 105 104 | 594 619 | 1129 | 59 2 658
3b Andere Lokalbanken — Autres banques locales
1966 7 2 51 114 117 80 | 296 121 55 — 843
1967 1 — 13 63 97 55 | 268 132 236 | 46 911
1968 1 - 5 11 38 42 | 215 145 485( 65 1 007
4. Sparkassen - Caisses d’épargne
1966 - 1 31 51 87 49 | 321 63 31 - 634
1967 — — 7 25 59 29 | 287 72 1 204 23 706
1968 — — 2 3 25 23 187 80 | 450 24 794
- 5. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel
1966 1 7 92 69 82 54 | 223 52 20 — 600
1967 1 3 35 49 73 50 | 224 76 | 175 12 698
1968 1 1 5 12 55 41 | 211 96 | 343 13 778
6. Ubrige Banken — Autres banques
1966 — — 4 12 22 19 60 26 33 11 187
1967 — — 1 9 18 13 59 30 73 51 254
1968 — — — 3 7 8 57 55 1281 83 341
Total
1966 26 60 | 2259 |1051 1417 1414 |5134 |1251 343 13 12 968
1967 15 13 776 711 1164 1213 (5047 (1849 [ 42641 365 15 417
1968 12 8 146 151 823 903 {4657 | 2717 | 8349 | 259 18 025
b. Obligationen-Anleihen — Emprunts par obligations
1966 159 324 756 432 529 306 | 637 636 224 37 4 040
1967 l 78 310 ‘ 756 407 ‘ 499 287 | 580 634 452 453 4 456
1968 71 275 | 669 407 498 287 ‘ 551 794 8721 473 4 897
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Verteilung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen

Tab. 22 (Forts.)

nach dem Zinsfuss*

Répartition des obligations de caisse et emprunts par obligations d'aprés
le taux d’intérét*

2. In Prozent — en pour~cent

Tabl. 22 (suite)

Jahtl;es— 3 0/0 iber
e;i: unde‘:u;:'_mr 310 | 310 | 3%/ | 4% | 4Y/4%0 |4Y/.%0(43/4%0| 5% |29 Total
d'année | dessous 5%fo
a. Kassenobligationen und Kassenscheine — Obligations et bons de caisse
'1. Kantonalbanken - Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 o1 8 9 10 1 12
1966 0.31 0.96 24.50 4.38 S.8a | 13.02 |39.08 7.92 0.07 — 100
1967 0.15 0.14 9.16 3.24 6.78 9.92 34 .26 901 | 26.44 — 100
1968 0.12 0.11 1.23 0.95 5.99 5.97 29.08 11.47 | 45.08 — 100
' 2. Grossbanken - Grandes banques
1966 0.04 0.05 21.64 4.33 1147 | 1l.66 43.64 717 — — 100
1967 0.10 0.01 3.92 2.83 6.39 8.09 3305 | 13.54 | 32.07 — 100
1968 0.04 — 0.75 0.33 3.36 4.98 25.17 | 16.s5 | 48.57 0.25 100
3a Bodenkreditbanken - Banques de crédit foncier
1966 0.06 0.07 6.97 17.55 11.87 760 |33.62 | 14.38 7.88 100
1967 - 0.02 0.96 9.08 8.95 5.5 | 29.33 | 13.85 | 24.2 8.17 100
1968 — — 0.29 1.51 3.06 301 | 2233 | 231 | 42.46 2.23 100
3b Andere Lokalbanken - Autres banques locales
1966 0.7z 0.25 6.13 13.54 13.81 950 | 35.16 | 14.28 6.56 — 100
1967 0.00 0.05 1.4 6.96 10.63 6.05 29.42 | 14.48 | 25.01 5.00 100
1968 0.08 — 0.49 1.04 ERT 490 | 21.4a | 14.38 | 48.24 | B.29 100
4. Sparkassen - Caisses d'épargne
1966 0.05 0.14 4.81 8.13 13.7a 7.5 | 5058 | 9.7 4.83 — 100
1967 0.02 0.02 1.05 3.53 8.37 407 | 40.6a | 10.19 | 28.78 3.81 100
1968 0.02 — 0.26 0.38 3.5 2.02 | 23.50 | 10.04 | 56.60 | 3.04 100
5. Darlehenskassen ~ Caisses de crédit mutuel
1966 0.20 1.7 15.35 11.47 13.73 896 | 37.10 8.711 3.31 —_ 100
1967 0.00 0.47 4.95 7.08 10.48 719 | 322 | 1084 | 25.07 | 1.1 100
1968 0.04 0.3 0.73 1.52 7.03 Bee | 276 | 12.8 | 44.18 | 1.7 100
6. Ubrige Banken - Autres banques
1966 0.23 0.03 1.84 6.40 11.83 10.31 ! 32.24 | 13.902 i 17.65 5.55 100
1967 0.17 0.02 0.46 3.45 7 .28 4.99 23.04 | 11.01 | 28.70 | 19.98 100
1968 0.10 0.02 0.03 0.85 2.1 225 | 1673 | 1611 | 37.47 | 24.33 100
Total '
1966 (.20 0.16 17.42 8.10 10.92 1001 | 39.60 9.65 2.64 0.10 100
1967 0.09 0.00 5.03 4.61 7.55 787 | 32.7a | 12.00 | 27.65 2.37 100
1968 0.07 0.05 0.51 0.83 4.57 5ot | 25.84 | 15.07 | 46.32 1.3 100
b. Obligationen-Anleihen — Emprunts par obligations
1966 3.95 8.02 18.72 10.69 13.10 758 | 1525 | 157 6.45 — 100
1967 1.7 6.97 16.97 9.3 119 6.4a | 13.00 | 14.22 | 10.18 | 10.17 100
1968 1.4 5.62 1366 | 8.1 10.16 5.6 | 11.26 | 16.21 | 17.81 9.67 100
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Verteilung der Kassenob_l_igationen nach dem Zinsfuss 1938-1968 *
Tab.23 Répartition des obligatipns de caissed’aprés le taux d’intérét, 1938-1968* Tabl. 23

5% % Ver-

Jahres- 1%1:/?1 ‘1.11;‘15 zlnsung
" ende ot | 2%:%|2%% | 3% |3%%|38%%|3% % | 4% |4%% |4%%|4%% | 5% |5%% | tber | Total Taux
I gt au- terst

In Millionen Franken — en millions de francs %
1 2 3 - 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

1938 | — 48 551 759 334| 758] 638[1381| 258 | 98 1] 19| — | — |4349] 3.6
1939 | — 60 92i 1125 411] 863 409 826| 131 | 33 1 2] — | — 18953] 3.s
1940 | — 57 951081 394| 845] 568 817, 65 13 1 1 — | — |8937| 8.u
1941 ) — 54 | 101/1151] 495 999 606| 550 14 2 0 1y — | — 3973 8.0
1942 | — 80 | 144|1522| 467| 667 535 485 5 1 — 0 — | — |3906] 3.2
1943 | — 77 | 170{1949| 496] 472 322 332 7| — ~ — — ! — |8825} 3.2
1944 1 80 | 179{2273| 500] 330; 205 244 2! — —| —| — | — [3814} 3.1
1945 1 78 | 236(2648 494 256f 70[ 55 1| — — —| — | — [3839] 3.z
1946 1 70 | 302(2965] 466 127} 12} 15 1| — — —| — | — 13959 3.02
1947 1 66 | 326/3033| 496 94 4 8 1| — — —| — | — 14029 3.2
1948 2 55 | 337/2604| 807 366 3 4 1| — —| — — | — |4179] 3.0
1949 3 84 | 391{2436|1051] 470 4 4@ 2| — —| — — | — [4445] 3.0s
1950 | 33 | 433 | 540{2045| 998 455 3 1 2] — — —| — | — 14510| 3.0z
1951 | 87 | 516 | 821/2084) 848 439 3 1 2| — — — — | — 14751 2.9
1952 | 35 | 515 | 887|2582 708 421 4 1 — 1 — i, — | — |5155| 2.8
1953 | 15 | 635 | 1254|2756 407 383 4 2l - 1 — 1] — | — [5458] 2.
1954 | 24 | 836 |1847|2575; 238] 144 3 2l — 1 — 1] — | — |5671| 2
1955 1 22 | 697 |1976]2842| 310 50 2l .3 — 2 — I — | — 15905 2.
1956 | 18 | 532 [1789{2869] 879 63 4 4f — 2 — 1 — | — [6161] 2.2
1957 2 | 450 | 1538/2194[1085| 430 216 509} 67 6 1 2l — | — 16500 3.0
1958 2 | 315 | 1256|1625 1275 724 556{1417| 227 | 14 2 3 — | — 7416} 3.2
1959 5 [ 177 | 995|1696(1582| 837 B5T1|1420 227 | 14 1 2 — | — [7D527) 3.3s
1960 4 T4 | 647)1289(1799]2399] 526|1319 219 | 16 2 2 — | — 18296} 3.2
1961 | — 49 | 377[1012|1959{3976[ 4351114} 188 | 19 2 21 — 1 — [9133] 8.
1962 | — 7| 152 753[1782{5406| 712 751 139 | 16 2 3] — | — [9723| 3.7
1963 | — 4 56 55911398/ 5841|1442 590; 30 | 13 3 3| — | — 19939 3o
1964 | — 2 2] 199} 911532214201 378; 872 | 666 94 9 — | — [10875] 3.7
1965 | — — 1| 87 324/4092|1312|1458[1817 |3651 | 127 .19 1 12340 8.97
1966 | — — 1] 251 60(2259(1051 1417|1414 |5134 |1251] 343 5 8 {12968 | 4.z
1967 | — — —| 15 13} 776| 711|1 1641213 15047 |1 849( 4 264| 342 | 23 (15417 | 4.54
1968 | — — - 12 8] 146 151] 823 903 (4657 |2717|8349| 224 | 35 (18025| 4.7
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Verteilung der Kassenobligationen nach der Filligkeit*)

Tab.24¢  Répartition des obligations de caisse d’aprés I’échéance®) Tabl. 24
1. nach Zinssétzen — d'aprés le taux d'intérét
Durch-
3% iiber schnittl.
Filligkeit und dar- an- Verzin-
Ecbéance | " | 8%% | 3%% | 3%% | 4% | 4%% | 4%% | 4%% | 5% | gessus | Total | SUDE
et au- e Taux
dessous 5% d’intérét)
moyen
in Millionen Franken — en millions de francs %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 i1 12 13
1969 10 7 107 96 521 620 1291 135 29 3 2819 | 4.30
1970 1 1 14 13 145 221 | 2007 600 | 328 9 3339 | 4.5
1971 1 - 7 7 10 7 775 | 1374 | 697 15 2893 | 4.74
1972 - - 11 22 93 12 241 463 2552 89 3483 | 4.90
1973 - - 1 1 1 1 89 20 13289 88 3490 | 4.99
1974 - - - - - 1 28 25 | 669 17 740 | 4.0s
1975 - - - - - - 21 5 | 205 1 242 | 4.96
1976 - - - - - - - 3 | 235 10 248 | 5.1
1977 - - - - - - - - 4 2 6 | 5.20
1978 - - - - - - - - 8 3 11 | 5.2

und spé-
ter — et
plus tard
Total 12 8 140 139 770 862 | 4452 {2625 (8016 247 117271 | 4.7a
2. nach Bankengruppen — d'aprés les groupes de banques
Lokalbanken
Banques locales Darlehens-
Kantonal- G - Ubri
Fiilligkeit banken | banken Boden- | Andere szr:‘”se" za?se" Banken Total
kredit- Tokal- Calsses aisses al
Poance | Danuies | frndet | Wotn | vamien | Cépurme | dowidi | A
Banques de Autres
crédit banques
foncier locales
in Millionen Franken — en millions de francs
14 15 16 17 18 19 20 21
1969 932 899 521 192 182 5 88 2819
1970 1277 1183 476 188 167 2 46 3339
1971 1026 776 583 243 200 4 61 2893
1972 1349 1256 520 175 117 4 62 3483
1973 1 504 1167 482 164 116 4 53 3490
1974 456 177 54 24 11 1 17 740
1975 62 143 - 16 17 1 "1 2 2492
1976 30 199 5 4 - 1 9 248
1977 1 3 - - - 1 1 6
1978 2 5 1 - - 1 2 11
und spé-
ter — et
plus tard
Total 6639 5808 2658 1007 794 24 341 17 271
1)Ohne Angaben des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen.
Sans les chiffres de I'Union suisse des Caisses de crédit mutuel.
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Verteilung der Pfandbriefanleihen nach dem Zinsfuss
Répartition des emprunts par lettres de gage d’aprés le taux d’intérét

Tab. 25 Beide Zentralen zusammen - Les deux centrales Tabl. 25
Jutwesends | orofel 390 | 3YaSo| 3Yab0| 3%000| 4% | 4/s8/0| 4300 | 43760 i | Totst | - Tak
n dann et au-dessus d’intérét

in Millionen Franken — en millions de francs %

i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1943 — | 138 | 215 | 145 27| 193 3 — — — | 721 3.8
1944 — | 138 | 308 | 138 27| 110 3 — — — | 724 341
1945 — | 138 | 348 138 20 80 — — — — | 724 3.35
1946 — | 189 | 408 | 138 — 37 — — — — | 772 3.1
1947 — | 235 | 448 | 117 — 37 — — — — | 837 3.25
1948 — | 235 | 593 | 166 - 37 — — — — 11031 3.26
1949 — | 261 | 587 | 166 - 37 — - — — {1051 3.25
1950 80| 279 | 559 | 166 —_ 1 — — —_ — 11085 8.9
1951 100 | 485 | 505 | 107 — 1 — — — — (1198 3.18
1952 100 | 597 | 455 | 104 — 1 — — — — (1257 3.1
1953 155 | 685 | 390 50 — 1 — — — — 11281 3.07
1954 285 T09( 318 | . 50 — 0 —_ — — — 11362 3.02
1955 417 | 850 | 297 50 — — — — — — |1614 3.00
1956 417 11062 | 281 70 — -— — — — — 11830 3.00
1957 417 11062 | 500 | 147 — 55 — 35 — — 12216 3.00
1958 4171 997 { 500 | 162 — 92 40| 110 — — 12318 3.18
1959 417 11209 | 441 | 112 — 92 40 | 110 — — 12421 3.15
1960 417 11209 | 556 | 248 — 92 40 | 110 — — 12672 3.7
1961 41711178 { 771} 383 — 92 40 | 110 — — (2991 3.20
1962 417 {1122 | 731 | 884 — 92 40 | 110 — — 13396 S.2a
1963 41711122 | 691 | 984 295 | 142 40 | 110 — — 13801 3.30
1964 417 11110 | 691 | 984 | 295 242 | 135 | 470 —_ — (4344 3.ae
1965 417 11095 | 691 | 984 | 295 | 242 | 135 | 635 | 120 — 14614 3.51
1966 397 | 978 | 691 | 984 | 295 | 242 | 185 | 635 | 333 | 190 |4 886 3.64
1967 397 | 889 { 691 984§ 295 | 242 135| 635 | 339 | 529 |5 136 3.15
1968 357 | 887 | 691 984 | 295 | 242 | 135 635 | 839 [ 866 {5431 3.83

in Prozent — en pour-cent
1960 15.60| 45.25 | 2081| Q.28 — 3aa| 10| 4az — — | 100
1961 1304 | 3938 | 2578 | 121 — 3.07{ l.ai 3.es — — | 100
1962 12.28 | 33.04 | 21,52| 26.08 — | 2m| las| 3. — — | 100
1963 10.07 | 2952 | 18.as| 23.89 Tas | 3aa| lus| 2.8 — — | 100
1964 960l 25551 1590 22.65 6.80| 57| 31| 10.s2 — — 100
1965 04| 2373 14.98| 21.33 B.os| B.ea| 23| 1376 | 2.60 — | 100
1966 82| 2002 | 14.aa| 20.1a| G.o2| 45| 26| 13.00] BG.02 | 880 | 100
1967 73| 1731 13.46| 1936 | 5.7 4.71 2.63| 1236 | 6.60 | 10.30 100
1968 6.57| 16.33 | 12.72| 1812} 5.3 4.46 Q49| 1leo| 6.2¢ | 15.05 100
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Pfandbriefdarlehen - Emprunts auprés des centrales d’émission de lettres

Tab. 26 de gage Tabl. 26
Lokalbanken — Banques locales
Darlehens-
Jahres- | Kantonal- davon — dont kassen Ubrige
endo banken | Grossbanken Sparkassen Banken
' . Andere ) Caisses Total
Fin Banques Grandes Potal Bodenkredit~  Lokal- ’Caxsses de crédit Autres o
d’année | cantonales | banques banken banken d’épargne mutuel banques
Banques de Autres N
erédit foncier| banques )
locales

1. Zahl der Banken mit Pfandbriefdariehen — Nombre de banques ayant contracté des
emprunts auprés des centrales

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1960 25 2 144 88 56 51 1 — 223
1961 25 2 143 88 55 51 1 — 222
1962 26 2 142 90 52 50 1 —_ 221
1963 26 2 137 89 43 50 1 — 216
1964 27 2 138 89 49 50 1 — 218
1965 28 2 138 90 48 52 1 — 221
1966 28 2 136 91 45 52 1 1 220
1967 28 2 135 91 44 53 1 1 220
1968 28 3 129 85 44 53 1 1 215

2. Pfandbriefdarlehen in Millionen Franken — Emprunts auprés des centrales en millions de francs

1960 | 1250,0 84,0 1186,8 915,7 2711 181,7 4,0 — | 2706,5
1961 | 1440,0 80,0 1304,2 | 1004,6 299,6 199,0 4,0 — 3027,2
1962 | 1699,0 78,5 14265 | 11075 319,0 220,0 4,0 — 3428,0
1963 | 1944,0 79,5 1563,4 | 12189 344,5 244,9 4,0 — | 38358
1964 | 2214,0 82,5 1784,8 | 13762 408,6 291,1 4,0 — | 4376,4
1965 | 2379,0 82,5 1869,9 | 1440,5 429,4 313,0 4,0 — [ 46484
1966 | 2534,0 75,5 1969,2 | 1555.1 414,1 336,6 4,0 0,2 |4919,5
1967 | 2683,0 77,5 2053,0 | 1626,0 427,0 355.1 4,0 0.2 5172,8
1968 | 2 868,0 119,9 20935 | 1651,1 4424 376,1 4,0 0,2 | 54617

3. Prozentuale Verteilung der Pfandbriefdarlehen — Répartition en pour-cent des emprunts
auprés des centrales

1960 46.19 3.10 43.85 33.83 10.02 6.1 0.15 — 100
1961 47.57 2.64 43.00 33,0 9.90 6.57 0.13 — 100
1962 49.58 2.29 41.61 32.3:1 9.30 6.42 0.12 — 100
1963 50.e8 2.07 40.78 3178 8.98 6.30 0.10 — 100
1964 50.59 1.89 40.78 31.45 9.33 6.65 0.00 — 100
1965 5l.1s 1.77 40.23 30.99 9.24 6.73 0.00 —_ 100
1966 51.51 1.54 40.03 31.61 8.a2 6.84 0.08 —_ 100
1967 51.87 1.50 39.69 31.43 8.26 6.86 0.08 — 100
1968 52.51 2.20 38.33 30.23 8.10 6.89 0.07 — 100

1) Nur Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen. — Seulement la Caisse centrale de l'Unio'n suisse
des Caisses de crédit mutuel.
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Durchschnittliche Verzinsung der fremden Gelder
Taux d'intérét moyen des fonds étrangers

Tab. 27 Prozent — pour-cent Tabl. 27
Lokalbanken — Banques locales Darlehens-
ok | Rpntona | rom, B || S5, | e | Coe
anken {Lokalbanken Caisses Total
Fin Banques Grandes Total Banques Autres Caisges de crédit Autres
d’année | cantonales | banques de crédit banques d’épargne mutuel banques
foneier locales .
1. Spareinlagen — Dépéts d'épargne
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1961 .72 2.64 .79 2.1 2.3 2.38 2.87 3.30 .77
1962 273 2.08 2.83 2.81 2.88 2.88 2.88 3.28 2.78
1963 2.80 2.73 2.4 2.84 2.88 2.89 2.92 3.3 2.83
1964 3.08 3.00 3.08 3.0¢ 3.02 3a2 3.08 3. 3.0
1965 3.as 3as S.27 3.20 3.23 3.30 3.28 3.1 3.28
1966 3.37 3.35 3.52 3.5 3.5 3.5 3.0 3.83 3.a
1967 3.59 3.61 3.4 3.7 3.68 3.81 3.70 3.4 3.67
1968 3.64 3.75 3.81 3.85 3.73 3.85 3.76 3.99 3.72
2. Depositen- und Einlagehefte ~ Livrets de dépéts
1965 2.82 2.64 3. 3.2 3.20 253 3.20 3.58 2.98
1966 3.01 .96 3.60 3.73 3.51 275 3.39 3.7 3.1a
1967 3.56 3.25 3.86 3.96 3.80 3.1 3.58 4.06 3.45
1968 3.66 3.2 3.03 4.01 3.8e 3.20 3.68 4.09 3.0
3. Kassenobligationen und Kassenscheine — Obligations et bons de caisse
1961 3.30 3.2 3.5 3.50 3.8 3.52 3.8 3.08 3.5
1962 3.48 3.45 3.53 3.52 3.58 3.54 3.53 3.03 3.7
1963 3. 3.4 3.50 3.7 3.84 3.81 3.53 3.0 3.50
1964 3.62 3.65 3.81 3.80 3.85 3.85 3.1 4.09 3.70
1965 3.90 3.95 4.04 4,03 4.07 411 3.03 4.33 3.07
1966 4.5 4.18 4.30 4.20 4.30 4.35 " 4.9 4.53 421
1967 4.8 4.58 4.58 4.58 4.57 4.60 4.49 4.78 4.54
1968 4.69 4.75 4.7 4.7 4.78 4.80 4.70 4.903 4.3
4. Obligationen-Anleihen — Emprunts par obligations
1965 3.95 3.60 3.90 4.01 3.75 375 — 4.00 3.02
1966 411 3.60 4.09 4.2 3.79 3.7 — 4.00 4.08
1967 4.30 3.60 4.30 4.33 875 3.5 — 4.8 4.24
1968 4.37 4.04 4.48 4.53 3.5 3.5 — 4.72 4.35
5. Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen zusammen
Obligations de caisse et emprunts par obligations
1965 3.02 3.92 4.04 4.03 4.07 4.1 3.03 4.28 3.07
1966 4.3 4.2 4.8 4.28 4.29 4.35 4.9 4.47 4.8
1967 4.4 4.50 4.56 4.57 4.56 4.60 4.49 4.72 4.47
1968 4.57 4.70 4.4 4.3 4.7 4.80 4.70 4.90 4.65
6. Pfandbriefe — Lettres de gage
Siehe Tab. 25, Kol. 13 — Voir tabl. 25, col. 13
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Die Spartitigkeit und die Hypothekaranlagen nach den Niederlassungen

Tab. 28 der Banken?) in den Kantonen*
Spareinlagen Depositen- und Kassenobligationen
Einlagehefte und Kassenscheine
Banken Dépos Livrets de Obligations ot
im dépargne dépdts bons de caisse
Kanton
1966 | 1967 | 1968 | 1966 | 1967 | 1968 | 1966 | 1967 | 1968
in Millionen Franken
1 2 3 4 ] 6 7 8 9 10

Zirich . 4188,1 | 4486,7 | 5014,9 [ 1771,2 | 2151,8 | 2539,3 | 3 179,8 | 3 958,2 | 4 782,9
Bern. 4784,8 | 5177,4 | 5601,3 | 372.6 | 422,0 | 4555 |1749,3|2059,2 | 2390,0
Luzern . 10751 | 1158,5|1250,5 | 157,7 | 176,7| 201,3| 416,2| 5055 | 6015
Uri . . 182,1 | 141,5| 1522 6.4 7,7 135| 821| 373| 436
Schwyz 4242 | 457,2| 490,0| 30,1 | 31.6| 351 189.0| 2220 2528
Obwalden . 105,8 | 114,4| 1135 3,5 37| 197| 389| 46,7| 569
Nidwalden 142,21 152,3! 1593 | 19,9| 24,3| 293| 562| 638 739
Glarus . 202,0 | 216,8| 2295| 139 156 185 160| 205| 257
Zug . 236,1 | 2558 268,7| 30,4| 857 584 1190 142,0| 1706
Freiburg 6196 | 663,5| 7350 108,8| 123,7| 1233 | 3124 | 3489 3975
Solothurn . 937,3 10064 |1091,8 | 79,4 | 1006 | 232,7| 442,1| 495,7| 5455
Basel-Stadt 870,3 | 982,7|1148,1| 704,0! 766,7| 886,7| 810,2| 932:4|12295
Basel-Land 5234 | 560,8| 623,0| 103,5| 144,3| 168,9| 966,6| 404,7| 4397
Schaffhausen 3159 | 3459| 873,4| 281| 326| 986| 1599| 1993 | 2544
AppenzellA.-Rb. | 183,41 193,7| 206,8| 11,7| 135| 154 608 76,0/| 88,0
Appenzell 1.-Rh. 85,6 90,7 96,2 — — 0,0 18,1 22,9 28,0
St. Gallen . 21094 [ 2234,9 | 2411,1 | 2384 | 267.2| 273,4|1043,3|1209,4 |1421,9
Graubinden . 5024 | 547,7| 6259| 922| 104,3| 97,6 2962 | 3427| 398,0
Aargau. 19998 | 2159,3 | 2364,5 | 112,8 | 140,3| 1526 | 1112,5|1287,8|1300,1
Thurgau 832,9] 8950| 9758| 97,5| 117,6| 114,0| 490.1| 566,0| 630,8
Tessin . 559,1 | 539.4| 732,0| 821,5| 979.2| 839,0| 2654 | 324,5| 3758
Waadt . 13356 | 1402,8|1587,6 | 744,0| 809,9| 9308 6861 8515 986,8
Wallis . 6381 | 678,6| 791,0| 236,3| 2548 200,1| 816,1| 376,7| 4474
Neuenburg 4101 | 4427| 5072 196,9| 2158 2936 2549 2993 | 3463
Genf. 1139,8 ( 1270.5|1339,3 | 493,1| 551,2| 6848 5381 6257| 7391
Total 24 353,1 |26175,2 28 888,6 | 6 473,9 | 7 490,9.| 8 352,1 [12969,3 {15418,7 {18 026,7

1) Mit Einschluss der Privatbankfirmen, die sich 6ffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen.
2) Mit Einschluss der festen Vorschiisse und Darlehen gegen inlindische hypothekarische Deckung.
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‘L'épargne et les placements hypothécaires. Répartition d'aprés les comptoirs

des banques?) dans les cantons* Tabl. 28
Spareinlagen, Depositen. und Einlage- Inliindische
hefte, Kassenobligationen und Hypothekaranlagen
. Kas,“““l,‘e"’e vusammen N Placements hypothécaires
on Suts
ensemble H . _ dans le canton
de
1965 ‘ 1966 1967 1968 1965 ‘ 1966 } 1967 1968
en millions de francs
11 12 13 14 15 16 17 18 19
8629,5 | 9139,1 |10596,7 |12337,1 | 62884 | 67064 | 71553 | 79558 | Zurich
6433,7 | 6906,7 | 76586 | 8446,8 | 6032,8 | 6466,7 | 7124,7 | 7796,2 | Berne
1534,2 | 1649,0 | 1840,7 | 2053,3 | 12254 | 1310,7 | 1421,5 | 15794 | Lucerne
156,2 170,6 186,5 209,3 110,4 1244 139,3 158,0 | Uri ‘
606,2 643,3 710,8 | 7779 584,71 | 653,4 723,1 795,0 | Schwytz
138,5 148,2 164,8 | 1901 140,2 | 1478 157,8 173,2 | Obwald
202,3 218,3 2404 | 2625 169,9 | 1829 198,1 210,1 | Nidwald
216,1 231,9 252,9 | 273,7 149,6 | 164,3 174,2 191,5 | Glaris
351,7 385,5 433,5 | 497,7 353,7 | 378.1 418,2 465,7 | Zoug
958,3 | 1040,8 | 1136,1 | 12558 807,9 | 868,3 924,8 | 1008,0 | Fribourg
1369,0 | 14588 | 1602,7 | 1870,0 | 1598,7 | 1704,3 | 1825,1 | 1951,3 | Soleure
2171,4 | 238845 | 2681,8 [ 3264,3 | 2004,8 | 2147,2 | 22694 | 2493,6 | Bale-Ville
970,9 993,5 | 1109,8 | 12316 | 12553 | 1363,4 | 14685 | 1606,9 | Bale-Campagne
478,6 503,9 577.8 | 666,4 499,1 | 5278 572.8 630,3 | Schaffhouse
2374 255,9 283,2 | 8102 169,1 | 184,4 207,8 298,2 | Appenzell-Rh-Ext.
94,6 103.7 118,6 | 124,2 62,4 68,5 71,8 76,1 | Appenzell-Rh-Int,
3166,6 | 3391,1 | 3711,5 | 41064 | 30751 | 3348,2 | 3612,0 | 3829,2 | St-Gall
805,2 890,8 994,7 | 1121,5 889,6 995,2 | 1132,9 | 1262,6 | Grisons
2992,4 | 82251 | 3587,4 | 83817,2 | 3096,9 | 33464 | 3558,7 | 3759,3 | Argovie
1349,3 | 1420,5 | 1578,6 | 17206 | 1329,2 | 1397,1 | 1489,0 | 16023 | Thurgovie
1492,6 | 1646,0 | 1843,1 | 1946,8 960,2 | 1033,6 | 1136,3 | 1185,9 | Tessin
2634,0 | 27657 | 3064,2 | 35052 | 3051,2 | 3287,3 | 34747 | 3801,3 | Vaud
1098,8 | 1190,5 | 1310,1 | 14385 720,8 | 764,4 807,6 867,5 | Valais
797,5 861,9 957,8 | 1077,1 489,3 | 519,6 563.5 619,2 | Neuchatel
2014,3 | 2171,0 | 24474 | 2763,2 | 14225 | 15622 | 17873 | 19612 | Genéve
40 8993 | 43796,3 |49 084,7 |55 267,4 |36 487,2 (39 252,6 |42 414,4 |46 207,8 | Total
1) Y compris les banquiers privés qui font appel au public pour obtenir des dépots de fonds.
2) Y compris les avances et préts i terme fixe garantis par créances hypothécaires en Suisse.
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Der prozentuale Anteil der Kantonalbanken an den

Spareinlagen, Kassenobligationen und Hypothekaranlagen aller Banken

Part des banques cantonales aux dépdts d'épargne, aux obligations de caisse

Tab. 29 et aux placements hypothécaires de toutes les banques Tabl. 29
Inlédndische
Kassen- Hypothekar-
Spareinlagen obligationen und anlagen

Dépdts Kassenscheine Placements

Kanton en caisse d’épargne Obligations et ) hypothécaires

Canton bons de caisse en Suisse
1966 1967 | 1968 1966 | 1967 1968 1966 1967 1968

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Zirich . . . .| 58s2 57 .57 55.37 35.45 32.65 30.65 46.79 46.69 45.29
Bern .. . .| 26.0s 26.36 26.32 29.22 30.16 31.34 36.50 37.m 38.16
Luzern . . . .| 61s 60.97 60.11 58.21 56.s2 54.87 69.05 68.77 67.35
Uri . . . . .| 7210 70.72 69.93 84.02 83.47 81.45 85.17 83.14 82.18
Schwyz . . . .| 66as 66.08 | 66.08 | 78.06 76.99 76.69 75.89 76.09 77.08
Obwalden . . .| 76.02 75.98 82.29 72.21 73.96 76.68 79.01 79.24 79.07
Nidwalden . . .| 59.s 58.89 58.32 86.71 84.57 83.93 71.27 71 71.89
Glarus . . . .| 80ar 80.02 80.08 — — — 66.44 67.05 67.72
Zug . . . . .| 840 83.68 83.44 66.43 66.77 68.30 77.51 78.42 79.89
Fribourg . . 3137 31.35 30.79 36.1 36.06 35.16 44.03 43.32 42.37
Solothurn . . .| 31las 31.48 31.28 31.22 30.21 30.22 40.38 40.09 40.08
Basel-Stadt . .| 61.34 61.00 | 58.19 15.21 16.14 14.12 36.51 36.85. 37.22
Bagel-Land . .| 797 78.60 76.47 72.47 71.97 73.60 72.60 73.26 72.10
Schaffhausen . .| 5814 58.73 58.11 48.11 42.30 36.87 60.02 59.01 58.74
Appenzell A.-Rh. | 82.s 82.39 83.29 92.70 94.60 98.47 84.29 84.66 85.40
Appenzell L-Rh, . | 86.4¢ 86.00 | 86.55 | 93.82 | 936 | 93.30 | 91.e4 92.32 92.29
St. Gallen . . .| 40.04 39.06 38.64 30.31 31.03 33.65 37.31 37.37 38.714
Graubtinden . .| 83.a0 82.85 78.74 75.13 74 .02 73.8¢ 78.00 77.78 77.46
Aargau . . . . 27.10 26.93 27.08 14.15 13.88 15.78 22.72 29.74 23.43
Thurgau . . .| 76.02 75.16 73.74 71.13 70.66 69.16 79.15 79.07 78.60
Tessin oo .| 7350 83.31 66.26 13.31 13.30 12.49 33.81 31.%3 32.20
Vaud . . . . .| 53, 5.8 48.62 62.43 60.43 60.62 83.2¢ 892.92 80.95
Valais . . . .| 95ls2 51.40 46.1 47.14 45.43 46.10 46.30 46.43 46.37
Neuchatel . ., .| 64.06 64 .63 60.64 26.43 27.88 26.63 50.02 47.78 47 .44
Genéve . . .| 63aa 61.57 66.32 38.31 37.14 37.41 65.41 63.51 67.12
Total | 49.s 48.04 47.83 38.30 37.10 36.83 50.01 50.10 50.16
!) Mit Hinschluss der festen Vorschiisse und Darlehen gegen inlindische hypothekarische Deckung.
Y compris les avances et préts & terme fixe garantis par créances hypothécaires en Suisse.
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Die wichtigsten Aktiven in Prozent der Bilanzsumme

Tab. 30 Les principaux postes de I'actif en pour-cent du total du bilan Tabl. 30
Banken- Kontokorrent- Feste Vorschiisse
debitoren debitoren und Darlehen Konto- Wert
Avoi C tes ¢ t A & korrent- ert-
e | en hangue M ebiteurs | 3 terme fixe | Forschisse | o | sebriften
Postcheck- sftentlich.| thekar-
g?ttl';:l;g:n Wechsel d:v;)!xlx g:;gﬁ &:legﬁelflg:;lz- anela;:n ];gggﬁ_
Jahr Caisse, Effets iygpo- hypo- | Derschaften | placo. | gungen
Année | compte de . de thekar, thekar. | Avancesen | ments | Titres
virements | 8Uf | aufZeit | change Deckung Deckung | compte cou- | hypo- |et parti-
et compte | Sicht & Total Total d rant et préts | théeaires | oipation
de chéques| & vue | terme dont one d P _ P .
garantis garantis | & des corpo perma-
postaux par par rations de nentes
hypo- hypo- droit public
thaque théque
1. Kantonalbanken - Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1966 2.52 1.1 2.33 1.7z 15.62 9.61 7.85 6.59 8.46 52.10 6.51
1967 2.58 0.99 3.2a 1.63 15.48 9.38 8.11 6.98 8.54 51.37 6.15
1968 2.69 0.87 4.2 1.54 14.73 8.73 8.49 7.30 8.49 50.74 6.41
2. Grossbanken - Grandes banques
1966 | 10.04 [10.09 | 11.aa | 11.22 30.1 | 10.86 12.04 4.99 1.46 RD 4.88
1967 962 |[11.a5 | 13.98 1153 28.60 9.85 11.58 4.96 1.50 5.30 4.93
1968 999 [16.43 | 14.66 9.05 24 .64 7.63 10.76 4.09 1.06 6.80 5.18
3. Lokalbanken - Banques locales
1966 3.33 1.4 1.72 1.59 19.85 9.96 4.82 3.06 2.20 | 56.e1 6.68
1967 3.36 1.23 2.30 1.a9 2019 | 10.02 4.79 3.07 .40 55.73 6.711
1968 3.49 2.08 2.7 1.5 20.72 10.10 4.92 3.6 2.57 52.1 7.4
3a Bodenkreditbanken allein - Banques de crédit foncier seules
1966 2.26 0.92 1.36 0.62 12.39 7.7 3.95 2.67 2.58 68.56 5.68
1967 D.28 0.89 1.82 0.61 12.65 7.2 3.3 .57 2.82 67.61 5.88
1968 2.47 0.92 1.67 Q.70 14.10 8.55 3.73 2.5 3.06 64.80 6.77
3b Andere Lokalbanken allein - Autres banques locales seules
1966 5.45 2.40 2.4 | 3.47 34.67 | 14.39 6.56 ‘ 3.85 1.4a 32.87 8.66
1967 5.62 1.93 3.81 3.30 35.95 | 14.90 7.00 443 1.53 30.90 8.45
1968 5.38 4.22 4.7 1 2.83 32.93 | 12.95 711 ‘ 4.30 1.66 30.37 8.68
4, Sparkassen - Caisses d'épargne
1966 1.95 0.70 1.05 0.16 8.58 5.01 3.25 2.14 5.82 68.74 8.3
1967 1.98 0.67 1.28 0.14 8.18 6.01 3.16 2.10 5.46 68.17 8.48
1968 1.84 0.69 1.58 0.12 8.52 5.98 3.4 2.1 5.48 67.27 9.14
5. Darlehenskassen - Caisses de crédit mutuel
1966 1.33 533 | 1115 0.00 6.99 4.a7 2.93 0.1 8.37 61.62 0.88
1967 1.2 5.31 | 11.86 — 6.69 3.99 .72 0.02 8.49 61.19 0.88
1968 1.34 5.09 | 12.79 - 6.53 411 2.58 0.02 8.51 60.81 0.89
6. Ubrige Banken - Autres banques
1966 3.43 16.99 | 15.92 4.92 29.08 l 4.07 14.10 1.00 0.16 1.27 6.15
1967 8.19 17.39 | 16.67 5.67 28.27 3.58 1413 0.89 0.1 1.8 5.84
1968 7.49 16.42 | 20.50 4.8 | 2777 | 3.6 13.40 0.7z 0.22 1.08 5.55
Total
1966 5.8 5.96 6.87 5.22 22.19 9.19 9.07 4.51 4.10 32.76 5.77
1967 5.80 6.70 8.62 5.54 21.68 8.70 911 4.59 4.06 30.98 5.70
1968 6.23 9.2a | 10.25 4.86 20.47 7.57 9.14 4.3 3.67 28.44 5.90

163



Tab. 31 Gliederung der Aktiven
s K korrentdebitor:
Kasse, f::::i?z:ﬁ;:: Com‘:)]::(; ;ou:a;t: d;%if:urs
Giro- und mit Deckung - gagés
Postcheck- - |
Zahl guthaben ‘Wechsel
der . Reports davon gegen
Jahr | Banken cofil":;)sts:,de Coupon ) | Effetsde | oo s | b eoli{ne hypothekari-
Année | Nombre |vicemaents of auf Sicht | auf Zeit | change ckung Total sche Deckung
de compte de 4 vue 4 terme en blane dont
banques| cheques garantis par
postanx hypothéque
D]
in Millionen Franken
Schweizerische Nationalbank
t 2 3 4 5 ] 7 8 9 10 11
1963 1 122196 | 01 4141 — 1092,8 97,5 — — —
1964 1 11807,2 { 0,1 688,4 | 431,3 |1680,7 77,6 — — —
1965 1 131819 — 308,9 | 4285 | 11987 38,9 — — —
1966 1 12 314,0 — {1602,0 | 518,9 |1147,6 109,3 — —
1967 1 13384,4 | 0,1 |1430,9 173,9 | 12224 86,5 — — —
1968 1 11 380,0 — |3872,2 108,3 | 3 588,3 160,1 — —
Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. Marz)
1964 1 — — 0,1 — — —_ — —
1965 1 — — 1,2 — — —
1966 1 — — 3,5 — — — —
1967 1 — — 2,7 3,0 — — — — —
1968 1 — — 3.8 4,0 — — —
1969 1 — — 1.8 5,5 —_ — —_
Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute
1963 1 0,6 2,9 — — — —
1964 1 1,0 8,6 — — — —
1965 1 3,0 — 5,9 — — — — — —
1966 1 1,1 5,4 — — — — —_ —
1967 1 3,0 10,9 — — — —_
1968 1 2,6 — 73 3,0 — — — — —
Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen)
1963 1 23,9 - 05| 681 18,5 — 9,0 9,7 7,3
1964 1 23,2 — 041 726 28,8 — 12,4 9,6 7.6
1965 1 26,4 — 0,5 72,7 21,2 — 7,3 14,7 9,5
1966 1 28,4 —_ 0,9 | 633 23,5 —_ 9,6 14,8 12,4
1967 1 36,0 — 0,4 681 40,8 —_ 8,3 14,8 11,8
1968 1 37,0 0,5 | 107,7 28,6 — 15,8 15,7 134
1) Lombardvorschiisse, %) Darlehen an Mitgliederbanken
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Structure de I'actif , Tabl. 31
Lo Sorschize - Dariehen | Konto- o
- - hii Y Immeubles
_mit Deckung - gagés und Darlehen| Eypo- schni:en Syndikats- Nicht
davon |an Offentlich- thekar- da:::rnde beteili- Sonstize einbe- | Bilanz-
gegen rechtl. Kor- | anlagen Beteili- gungen Aktivei Iz{z;.hl_ttesl summe
ohne | hypothe- | Perschaften | place. | gungen | Partici- Bsf‘k(i apital | poia
Deckung| karische | Avances en | ments | pations | SEPAUCE | Gnjere | AUtres | ogpica) da
en blanc Total Deckung | compte cou- [hypothé- Titres et 3 des & l'usage actifs non bilan
dont ga- |rant et préts| caires ‘t)il:)l;:;c}l)i?: syndicats de la autres versé
repie par s descome-| |
thaque firoit public
en millions de francs
Banque nationale suisse
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
— — 51,7 — 1,5 — 79 | 25,0 |13910,2
— — — — 65,3 — 1,5 — 10,5 | 25,0 {14 787.6
— — — — — 93,0 — 1,5 — 11,2 | 25,0 [15287,6
— — — — T 181,8 — 1,5 — 22,2 | 25,0 (15 922,3
— — — 181,8 — 1,5 — 12,5 | 25,0 (16 519,0
—_ — — — — 180,6 — 1,5 — 23,7 | 25,0 19 339,7
Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Bilan au 31 mars)
— 12044,02)| — — 72,0 44,2 —_ — — 18,2 — 12178,5
— 12264,02)f — — 74,7 51,3 — — — 21,2 | 40,0 |2452,4
— [2429,02); — 75,5 51,5 — — — 22,7 | 40,0 |2622,2
— 12569,02)] — — 75,5 52,2 — — — 24,1 | 40,0 (2 766,5
— |2732,08)) — 76,0 52,4 — —_ —_ 26,4 | 40,0 |2934.6
— [2907,0%)] — 76,3 54,6 — —_ — 29,4 | 40,0 {3114,6
Banque des lettres de gage d’Etablissements suisses de Crédit hypothécaire
— 11892,6%)| — — 13,9 | 29,3 — — — 11,3 | 60,0 |2010,6
— [2165,3%) — — 15,4 30,9 — — — 12,9 | 82,5 (2316.6
2271,12) — — 17,2 32,6 — — — 13,9 { 82,5 [2426,2
— 123887,22) — — 19,3 37,3 — — — 15,9 | 82,5 |2 548,7
— (2492,92)} — — 23,1 38,9 — — — 16,7 | 75,0 |2660,5
— |2602,5%); — — 23.4 40,6 — — — 18,2 | 75,0 |2772,6
Caisse centrale de I'Union suisse des Caisses de crédit mutuel (Systéme Raiffeisen)
—_ 3,5 1,9 50,4 155,3| 196,6 — 0,1 0,6 3.4 — 539,6
3.5 1,7 - 55,7 166,1| 201,7 — 1,1 0,6 3,3 — 579,0
—_ 3,6 1,6 84,2 177,17 225,1 — 1,1 1,9 3,8 — 639,6
— 4,2 2,2 86,8 191,4} 2344 — 1.1 2,1 3,9 —_ 664,4
— 6,1 4,1 114,1 202,1} 249,7 — 1,1 1,8 5,2 — 748,5
— 6,2 4,2 137.,4 212,21 284,2 — 1,1 1,5 6,4 _ 854,3
1) Avances sur nantissement. %) Préts aux banques affiliées.
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Tab. 31 (Forts.)

Gliederung der Aktiven

Bankendebiaren oo
G:E:-sssx’xd Avoirs en banque : mit Deekung - gagés
Zahl P;szﬁ};f)?:- davon gegen
Wechsel
Jahr Btf:l:en coca;see(’ie Coupons ) . Effets de Reports Deocll]:xe hygggﬁeeka-
Année | Nombre vir:uents et auf Sicht | auf Zeit change Reports i Total Declrung
de compte de & vue & terme en blanc dont garantis
banques| chéques par
postaux hypo-
théque
in Millionen Franken
1. Kantonalbanken
1 2 H] 4 5 6 1 8 9 10 11
1955 | 28 349,7 3,5 71,1 100,3 408,1 — 159,9 |1 388,2 828,7
1956 | 28 325,1 2,8 86,8 | 120,8 341,8 4,5 208,3 [1621,6 998,5
1957 | 28 488,9 3,7 1239 | 1488 381,3 25,4 222,2 [1703,7 | 1030,3
1958 | 28 7985 6,9 | 1592 | 1395 4415 5,7 208,4 |1634,1 955,9
1959 | 28 571,8 40 | 1992 | 256,4 460,2 5,8 217,9 |1813,5 | 1096,7
1960 | 28 497,0 3,9 | 1862 | 4053 501,1 — 265,5 [2164,7 | 1353,4
1961 | 28 551,2 451 204,2 | 4889 521,6 48 326,3 | 2620,5 | 1660,6
1962 | 28 | 6721 39| 183,3| 4301 | 5371 32. | 372030183 | 19246
1963 | 28 669,1 3,6 | 176,1 | 514,6 559,8 55 4439 (33924 | 2220,0
1964 | 28 930,9 56 ( 263,3 | 5072 616,5 2,9 477,0 {3796,0 | 2519,9
1965 | 28 866,0 6,2 | 2642 | 7370 595,4 4,7 554,8 [4091,4 | 2779,56
1966 | 28 840,9 48| 371,4 | 7783 591,6 5,6 601,6 |4611,0 | 3209,3
1967 | 28 941,3 6,4 | 360,1 |1180,5 594,4 4,9 704,9 14 934,6 | 34153
1968 ¢ 28 | 10752 6,0 | 346,0 |1644.8 615.8 9,9 758,6 |5122,4 | 34857
2. Grossbanken
1955 5 | 11884 32,7 9064 | 4793 | 178756 40,5 735,5 | 2242,6 712,5
1956 5 | 12449 346 | 969,3 | 6175 | 18418 30,7 852,9 | 2 479,6 824,7
1957 | 5 | 14670 | 28,6 [10555 | 7168 | 1950,1 20,9 | 932,1(26111 | 9222
1958 5 117995 27,6 13989 {14691 | 2171,3 34,1 802,5 | 2606,6 847,0
1959 5 120188 23,1 110942 11268,3 | 2195,6 66,8 826,0 {33432 | 1039,0
1960 | 5 | 20807 | 357 [1314,8 | 16543 | 2543,0 58,9 |1094,5 |42045 | 1423,6
1961 5 | 27114 37,6 11725,0 |1838,6 | 2589,3 39,0 |1406,8 |5403,9 | 1938,6
1962 5 | 3106,6 455 |1899,4 |2314,5 | 3046,7 29,7 11669,6 {6113,2 | 2461,7
1963 5 | 32592 42,3 |2529,7 [3153,3 | 3178,2 28,3 20005 | 6763,0 | 2743,9
1964 5 | 3443,6 61,2 [2976,8 |4035,9 | 3768,4 15,9 |2213,3 | 7148,1 | 3209,2
1965 5 | 3579,0 57,0 130759 | 4493,0 | 4195,1 13,7 |2484,3 | 7630,7 | 3589,0
1966 5 | 36843 60,4 |3702,6 |4089,5 | 4124,6 14,3 |2825,3 |8445,7 | 3987,2
1967 5 | 4194,0 76,0 {4 983,3 |6 081,9 | 50188 20,4 {3044,9 19399,6 | 4283,9
1968 5 | 57084 90,8 19 384,7 | 8373,7 | 5171,2 50,8 |3648,9 110427,0 4 357,4
3. Lokalbanken
1963 | 164 466,6 1,1 196,8 | 154,9 243,3 3,6 308,6 [2374,1 | 1250,6
1964 | 165 487,7 1,2 198,5 207,6 247,1 2,4 334,8 [2589,0 | 1425,0
1965 | 165 530,0 1.6 192,0 | 242,0 247,2 0,5 404,5 | 2606,9 | 1456,6
1966 | 161 521,0 1,2 221,3 | 269,6 249,0 4,7 420,6 {2 685,2 | 1559,1
1967 | 159 564.,0 1,9 | 206,3 | 3865 249,4 0,8 456,5 | 2934,1 | 1686,6
1968 | 152 594,4 2,7 | 354,5 | 4658 246,4 1,9 520,3 |3004,3 | 1718,1
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Structure de 'actif

Tabl, 31 (suite)

C Ty e Kot o —
mit Deckung - gagés nzgr]?;lr‘li:ﬁ:n Hypo- schurrili(::en Syndikats- Immeubles Hight |
davon 1% ot Kor. aniagen dauernde gunoon Somstige :;:l‘;:; s
ohne hypothe- | perschaften |  pipee. gungen | Partici- Bank- Kapital| 1 a1
Deckung Total ]%::il?ﬁ};; Avan;es en menis’ Titres ot p;t:ions \ge'baude andere Aa\;:;'fe: Capital bfllu
enblanc) " | G0 gae | vantiet prats | ones | partioipa- | oo tifen, | BLUSES | gy versé |
rantis par | & des corpo- tions per- banque
hypo- | rations de mauentes
théque | droit public
en millions de francs
1. Banques cantonales
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 28
15,1 {1017,1] 806,7 | 708,5 8001,511222,5 1,5 53,6 495 (1498 | — [13699,9
16,6 {1123,0; 885,3 | 8011 8563,1 |1 145,1 1,6 55,2 52,0 11618 | — (146312
13,4 |1177,9; 940,0 | 955,0 9125,6 | 1152,2 1,3 56,8 51,7 | 1858 | — 158176
20,1 |1219,7 987,8 | 1050,8 9686,2]1 3886 1,2 60,0 63,2 11978 | — (170814
54,3 (1286,3/1063,2 {1190,2 |[10294,5|1565,5 1,2 61,3 62,7 |216,5 | — [18261,3
65,1 |1408,1{1140,8 (1203,2 {11079,3|1703,5 1,2 63,2 72,0 1244,6 | — [19863,9
64,2 (1544,6/1253,2 |1401,4 12034,7|1859,4 1,7 63,1 81,5 (2496 | — 122022,2
66,5 |1 751,5{14375 [1535,0 {13133,3]1842,1 1,4 67,7 [101,1 2480 | — |23 966,6
69,7 |1933,5/1602,0 | 1877,8 |14146,6 |1 807,6 1,6 67,0 |116,0 [280,4 | 6,0 |26071,2
64,3 [2093,1/1741,2 |2097,8 {15123,1]1 860,1 2,4 73,7 |131,3 [309,7 | — |28 354,9
60,9 [2306,0/1942,1 | 25895 |(16202,6 |2 031,4 1,7 79,2 |136,8 1334,0 | — (308618
56,6 |2 563,6/2199,8 [2824,8 [17391.1|2105,1 2,8 83,2 |144.1 |396,6 ,0 133 379,1
52,1 |2 901,4|2536,6 |3112,3 |18 715,6 | 2 240,0 1,9 97,6 |148,2 (4255 | 6,0 (36 427,7
102,9 |3 285,712 914,2 |3 388,9 |20 264,5| 2 560,7 4,6 108,2 |147,7 14924 | — 139934,3
2. Grandes banques
310,0 707,0|] 4048 | 1564,9 362,9 {1008.3 3,5 47,0 3,7 | 84,0 | — [10494,2
338,0| 744,2| 4322 | 141,8 917,2 | 949,3 1,3 46,5 3,6 | 42,0 | — [11255,2
375,3| 788,5| 460,0 | 186,0 963,21 996,8 2,1 46,0 41§ 541 — [12198,2
302,9| 818,3| 4966 | 163,9 |10154 (117238 2,9 45,5 44| 685 | — 1139042
380,9| 861,4; 558,4 | 191,1 |1112,0 |1204,3 2,1 45,5 4,5 (1335 | — |14771,3
474,9/1184,6| 665,3 | 230,5 |1253,7 11943 2,7 45,5 6,1 [166,0 | — |17544,7
606,51 5952 8368 | 2526 [14488 |1371,9| 33 | 455 | 64| 983 | — |21180,1
716,0(1836,1| 9824 | 2066 |16271 14539 33 | 455 | 7,1 |1537| — |242745]
805,212193,4/1197,9 | 336,9 |1775,4 |1403,2 1,9 47,5 7,2 11689 | — [27694,1
864,4(2 405,8/ 1386,9 | 409,1 |1886,3 |1518.,3 1,9 47,5 7,3 |197,7 | — [31001,5
1097,6/2 736,81 609,7 | 402,3 [2011,7 |1741,4 | 21,0 48,2 45,5 | 234,0 | — |33 8672
1525,3/2 892,211 830,0 | 534,0 |2097,5 |1792,1 2,0 48,2 38,6 |823,5 | — [36700,1
1603,4/3 413,2(2160,1 | 650,56 |2307,4 |2147,1 2,1 68,2 434 1458,9 | — |43513.1
2 244,6|3 904,6/ 2 333,9 | 606,2 |3 886,4 |2 958,4 2,6 80,2 73,1 15156 | — {57127,2
3. Banques locales
13,9 | 607.8| 340,6 | 216,1 72415 | - 902,3 2,3 54,5 14,3 | 116,56 | 8,9 [12927,1
16,7 | 633,01 3652 | 257,0 77951 969,5 1,3 54,7 19,5 {130,0 | 9,8 |13 954,9
18,3 | 669,7| 420,3 | 300,7 8 320,0 | 1 020,0 1,8 60,4 22,5 1 141,9 10,0 | 14 790,0
16,2 | 738,6 | 479,6 343,7 8 858,7 |1 044,8 2,5 74,8 23,5 (1632 | 9,9 [15648,5
18,2 | 786,1| 516,4 | 403,3 9360,9 11126,8 2,5 75,4 30,6 | 183,4 | 10,0 |16 796,7
19,3 | 817,56 537.3 | 436,6 8 965,5 |1 265,3 3,0 80,1 30,8 {196,8 | 5,5 (17 010,7
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Tab. 31 (Forts.)

Gliederung der Aktiven

s korrentdebi n
Kasse, fa!fkendel;ltoren Cofl{l;:l;: c?)urriuttsed:':boi::urs
Giro- und voirs en banque mit Deckang - gagés
Postcheck-
Zahl guthaben Wechsel
der . davon gegen
Jahr | Banken Caisse, | Coupons Effets de | Reports ohne hypothekari-
, compte de auf Sicht | auf Zeit change Deckung sche Deckung
Année | Nombre | virements et Total
de compte de A vue 4 terme en blanc dont
banques chéques garantis par
postaux hypothique
in Millionen Franken
3a Bodenkreditbanken allein
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11
1963 94 200,6 0,4 75,3 59,3 61,8 0,8 98,5 | 841,0 | 577,6
1964 93 216,1 0,5 81,3 96,4 | 59,1 0,6 111,0 | 8921 639,1
1965 95 245,2 1,1 81,1 104,0 | 64,6 0,3 130,2 | 975,7 | 6947
1966 97 235,4 0,5 95.4 | 1417 67,1 0,3 172,4 11116,9 | 805,1
1967 97 258,6 0,9 | 101,2 ; 207,0 | 69,8 0,2 198,5 |1238.4 | 876,8
1968 91 272,8 081 101,9 | 184,56 | 77,0 1,1 245,2 113106 | 943.8
3b Andere Lokalbanken allein
1963 70 266,0 0,7 | 121, 95,6 | 1815 2,8 210,1 |1533,1 673,0
1964 72 271,6 0,7 117,2 111,2 | 188,0 1,8 223,8 {1696,9 | 785,9
1965 70 284,8 05| 110,91 138,0 | 182,6 0,2 2743 11631,2 761,9
1966 64 285,6 07| 1259 | 127,9 | 1819 4.4 248,2 11568,3 | 754,0
1967 62 305,4 1,0 | 1051 179,5 | 179,6 0,6 258,0 11695,7 | 809,8
1968 61 321,6 1,9 252,6 | 281,3 | 1694 0,8 275,1 [1693,7 774,3
4, Sparkassen
1963 | 114 832 | 03| 351 400| 88 - 230 | 3502 | 25,1
1964 113 91,1 0,5 35,5 45,0 7,7 — 28,0 | 389,7 | 290,7
1965 113 101,8 0,1 38,9 49,9 7,9 — 25,5 | 4095 305,9
1966 113 106,6 0,1 38,2 57,6 8,9 — 27,4 | 4423 | 3239
1967 111 115,6 0,0 38,9 74,7 8,4 — 33,4 | 461,1 350,6
1968 109 115,3 0.1 43,3 99,3 7,6 — 38,2 | 4964 | 3723
5. Darlehenskassen
1963 |2(1109){ 345 | — | 1493 | 3021 02 — — 1 1926 1122
1964 |2 (1116) 37,6 — 157,5 328.6 0,2 — — 208,5 124,5
1965 2 (1120 413 | — | 1739 ! 3706 | 0,1 — — | 2149 | 1288
1966 |2 (1136) 45,5 — 182,2 381,2 0.1 — 0,1 238,7 142,4
1967 |2 (1142) 52,7 — 197,7 441,2 - — 0,2 248,7 148,6
1968 |2 (1146) 54,3 —_ 206,0 | 518,2 — — — 264,6 166,3
5a Verband Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) allein
1963 |1 (1094) 32,9 —_ 149,0 | 302,1 — — — 187,3 1118
1964 |1 (1101) 36,1 — 157,0 | 3284 — — — 202,8 123,8
1965 |1 (1106) 39,5 — 1731 3705 — — — 209,4 | 1278
1966 |1 (1121) 43,5 -— 180,9 | 381,0 — — — 232,9 141,6
1967 |1 (1127) 50,7 — 195,9 440,5 — — _ 242,7 148,6
1968 |1 (1130) 52,2 -— 205,0 | 516,9 — - — 258,0 | 166,3
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Structure de P'actif

Tabl. 31 (suite)

oo erioer | Konta- o
mit Deckung - gagés| Yorschisse Hypo- | schriften . Immenbles Nicht
und Darlehen ypo und Syndikats- . M
davon |an offentlich-| thekar- 1 . o0 oo | beteilis Sonstige euﬁ?e' Bilanz-
gegen | rechtl Kor- anlagen Beteili- gungen ) Aktiven }?‘ tes | gyumine
ohne hypothe- | Perschaften | Prace. | gungen | partics B;jlkd- Aures | CEPiE! Total
Deckung Total karische | Avances en ments . puni(;flls' gebaude andere | postes Capital du
enblanc otal Deckung | compte cou- | hypothé- Titres e" a des al'usage actifs non bilan
dont ga- | rantetpréts | caires | Participa syndicats | _de !» autres versé
rantis par | & des corpo- tions per- banque
hypo- rations de manentes -
thaque droit public
en millions de francs
3a Banques de crédit foncler seules
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 28
56 | 332,2| 1874 | 1684 |56923| 4745 | 11 | 242 96 | 808 | 4,6 (81310
6,3 | 346,4| 201,0 193,9 6071,3 | 493,0 0,1 24,5 9,5 | 88,5 5,3 1 8695,9
8.4 | 352,0| 228,7 236,2 6524,2 | b542,6 0,6 25,6 129 | 96,0 5,7 | 9406,4
6,9 | 404,0| 277,8 268,4 7136,1 | 591,0 0,6 36,8 16,6 |112,7 5,6 {10408,4
8,4 | 415,6 | 291,7 3204 768151 667,8 0,3 37,3 19,7 1130,8 5,5 |11361,9
11,5 | 400,4 | 280,1 337,1 7150,0 | 746,6 09 | 377 22,1 {131,7 0,5 |11032,4
3b Autres banques locales seules
8,3 | 275,6| 153,2 477 15492 | 42718 1,2 30,3 4,71 35,7 4,3 14796,1
10,4 | 286,6 | 164,2 63,1 1723,8 | 476,5 1,2 30,2 10,0 | 41,5 4,5 | 5259,0
99 | 817,7{ 1916 645 |17958 | 4774 | 12 | 348 96 | 45,91 4,3 |53838
9,3 | 334,6 | 201,8 75,3 1722,6 | 483,8 1,9 38,0 6.9 | 50,5 4,3 |5240,1
9,8 | 370,5 | 2247 82,9 (16794 | 459,0 2,2 38,1 10,9 | 52,6 4,5 {5434,8
7.8 | 417,1} 257,2 99,5 1815,5 518,7 2,1 42,4 8,7 | 65,1 5,0 |5978,3
4. Caisses d’'épargne
1,9 | 1405 | 86,2 212,1 317921 3799 0,4 18,1 11,0 { 55,0 2,2 145409
2,0 | 147,01 94,0 236,8 3377,6 | 3844 1,0 19,8 11,5 | 60,5 1,2 | 4839,2
1,7 | 161,41} 104,7 | 2650 |258831 4119 | 1.2 | 200 | 11,9 | 71,2 | 1,2 |51624
2,1 | 175,9 1171 291,6 3764,7 | 445,1 0,9 25,7 11,6 | 76,5 1,2 |5476,4
2,3 | 182,1] 122,4 318,3 3974,5 | 4949 1,5 26,6 11,0 | 86,0 1,2 |5 830,5
4,5 | 192,7] 132,6 343.8 4223,0 | 573,9 1,4 27,1 13,1 | 97,2 1,2 |6278,1
5. Caisses de crédit mutuel
— | 925 02 | 2019 |16473| 267 10,2 051 242 | — |26820
— 92,4 0,2 229,5 1 803,8 28,2 — 11,3 04| 27,0 - 12925,0
01 ! 9717 02 | 2595 |19437| 283 — 12,3 05| 306 | — 31729
— | 1002 0,3 286,1 2106,3 30,1 — 13,3 0,9 | 336 | — |[3418;3
1014 0,9 316,1 2 277,0 32,6 — 15,0 0,7 | 38,1 — [37214
— 104,5 0,8 344,7 2 463,4 36,1 — 16.8 05| 41,8 | — 40509
5a Unlon suisse des Caisses de crédit mutuel (Systéme Raiffeisen) seule
— 91,9 —_ 200,7 1631,2 22,9 -— 10,2 04 241 | — 126527
— 91,8 — 228,0 1786,4 24,3 —_ 11,3 041 268 | — {28933
— 96,7 — 257,% 1925,6 24,5 —_ 12,3 06| 3804 | — (31404
— 99,6 — 284,5 2087,9 25.9 — 13,3 09 334, — |3383.8
— |100,5 —_ 314,2 2 258,2 27,9 _— 15,0 0,71 37,9 | — |3684,2
— 1103,5 — | 343,0 2 443,5 30,3 _— 16,8 05| 41561 — {40112




Tab. 31 (Forts.)

Gliederung der Aktiven

Bankendebitoren Kontokorrentdebitoren
Kasse, Avoirs en banque Comptes courants débiteurs
Giro- und Nl
7ah! | Postcheck- mit Deckung - gagés
der guthaben Wechsel
Jahr Banken Caisse, Coupons Effets de Reports ohne davon gegen
Nombre | _compte de auf Sicht | auf Zeit change Deckung hypothekari-
Année de virementaet sche Deckung|
bangues cg:éptsege dvue | A terme en blane | Total dont
pos&mx | %;Ii)aonttll]:; 3;
in Millionen Franken
6. Ubrige Banken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
1963 | 143 691, 0,9 |1246,2 | 859,8 300,9 69,2 240,3 [1820,0 | 180,0
1964 | 151 754,1 1,1 114351 951,6 389,8 51,3 293,2 121651 260,9
1965 | 159 798,1 1,5 |11671,0 {11859 392,6 37,9 359,0 {2363,1 | 3548
1966 | 165 860,5 1,3 |1734,5 |1625,6 502,7 53,1 421,5 |2645,8 | 4154
1967 | 167 1019,1 2,3 12163,4 |2 073,7 705,7 21,3 426,9 |3 090,2 445,6
1968 | 169 | 1209,1 2,9 12650,8 |3 308.,8 789,6 31,3 553,2 {39304 | 542,56
Total 1-6
1943 | 373 | 1080,8 21,2 | 49,8 | 220,0 | 13815 10,5 366,1 | 1680,9 591,5
1944 | 379 839,4 17,4 | 5276 | 331,9 | 14365 11,0 378,6 | 1754,7 6217,6
1945 | 383 790,5 22,0 ; 596,0 | 557,3 | 15028 54 395,0 | 2013,1 677,0
1946 | 382 661,3 23,6 | 7499 | 8174 | 15128 13,2 647,5 | 27944 935,3
1947 | 385 | 8021 | 20,7 | 941,86 | 7748 1371,1 77 | 866,6 | 3343,4] 12688
1948 | 383 10848 194 | 8954 | 575,8 | 18256 74 835,2 | 3378,9| 1386,9
1949 | 388 | 1502,5 28,0 | 927,0 | 386,50 | 24332 714 T14,6 | 3031,6( 1311,4
1950 | 389 1270,8 26,1 | 1141,6 | 484,3 | 2482,1 12,1 860,0 | 3344,5| 13944
1951 | 393 | 1366,3 22,0 |1173,5 | 445,6 | 2423,6 18,7 963,5 | 3 740,2| 16055
1952 | 399 | 14598 23,7 11265,7 | 515,9 | 2446,8 373 902,5 | 4012,9| 1661,9
1953 | 401 | 16025 | 29,0 [12750 | 606,8 | 25738 440 | 8989 | 4196,0| 1791,9
1954 | 404 1665,7 37,2 11394,7 | 646,8 | 2 301,7 68,3 [10372 | 4690,0| 2083,2
1955 | 408 | 19285 37,7 |14424 | 785,71 23765 67,7 110565 | 5399,2| 23763
1956 | 412 | 19743 38,7 {1556,0 | 972,6 | 2407,9 76,9 |1248,8 | 6039,3| 27221
1957 | 419 | 2413.6 34,4 17855 |1097,2 | 2629,2 74,5 |1381,1 | 62589 .2804,4
1958 | 430 | 3181,0 36,2 12288,6 |1953,7 | 29130 83,0 |1259,0 | 6320,0| 2602,8
1959 | 435 | 3235,5 29,3 121528 [1907,6 | 29718 128,5 |1314,1 | 7632,3| 30435
1960 | 441 3294,6 41,5 |2541,7 |2505,1 | 834495 113,8 11694,6 { 9191,4| 3903,2
1961 | 451 4163,7 44,8 (31648 {29056 | 3614,0 103,8 121464 |11329,6| 48743
1962 | 454 | 48878 51,3 13580,2 |3627,7 | 4097,0 88,1 |2485,2 [13188,1| 5965,5
1963 | 456 | 5204,3 48,2 [43383,2 |5024,7 | 42912 106,6 |3016,3 |14892,3| 67608
1964 | 464 | 57450 69,6 |5066,7 (60759 | 5029,7 72,5 13346,3 |16 296,4 | 7 830,2
1965 | 472 | 5916,2 66,4 |5415,9 | 70784 | 54383 56,8 138281 |173165| 86144
1966 | 474 | 6 058,8 67,8 16250,2 | 7201,8 | 5476,9 77,7 142965 |18 968,7| 96373
1967 | 472 | 6 886,7 86,6 |7 949,7 |10 238,5| 6 576,7 47,4 |4 666,8 |21 068,3 | 10 330,6
1968 | 465 | 8756,7 |102,5 |12 985,3(14 410,6| 6 830,6 93,9 |5519,2 |23 245,110 642,3
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Structure de I'actif

Tabl. 81 (suite)

Feste Vorschiisse u. Darlehen Konto- .
Avances et préts & terme fixe | korrent- Wert- Liegenschaften
mit Deckung —gagés uzgr;)c;%:ﬁgn Hypo- | schriften | Syndikats- Immgubles Nicht
davon an gffentlich-| thekar- und beteili- ‘ Sonsti einbe- | Bilanz-
gegen | rechtl. Kor- | ®nlagen | dauernde | gungen Akt egne zahltes | summe
Deokung bypothe- | perschaten | Place- | peves | Partioi- | Bank: Kapital| 1 ia1
Total | Deckyng | AVARoes en | ments - pations | gebdude andere Auttirfes Capital | du
en blanc dont ga- compte cou- hypothé- | Titres et 4 des Al'usage | autres actils non bilan
o g | ptoLpels Couies | parioe syndiat | el
hypo- A banque
e | faonss manenes
en millions de francs
6. Autres banques
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
126,1 | 641,9 47,0 1,0 88,2 | 451,6 | 381 39,7 20,8 | 90,5 6,6 | 67335
1734 | 761,0 51,3 3,7 95,6 | 506,5 | 64,6 47,4 182 | 71,1 ¢ 14,3 | 7797,1
236,5 | 956,0 79,3 15,8 113,0 | H73,1| 579 54,7 19,3 | 859 | 13,2 189325
316,6 [1123,4 101,9 15,9 129,5 | 627,9 56,1 59,1 17,4 |1102,6 | 17,7 {10211,2
415,7 {1342,3 | 110,2 19,5 147,0 | 726,2 | 49,3 59,2 19,6 |122,5 | 35,1 (12439,0
613,0 |1550,0; 124,9 35,9 173,9 | 8952 | 44,2 62,2 24,9 1224,0 | 43,7 |16143,1
Total 1-6
73,5]1080,5; 689,3 | 5305 9019,1{2912,1 | 236 | 147,3 74,6 {187,8 | 14,4 |19340,2
67,211084,0, 7088 | 5871 9138,0{35256 | 21,7 1449 69,3 |198,0 | 14,4 |20147,3
56,01025,9] 6952 | 593,0 92488(3679,1 | 17,6 | 1342 63,0 |213,0 | 14,4 1209277
53,1111381,9] 7449 597,2 9594,0/3460,3 | 168 131,56 57,2 12085 | 13,4 122 484,0
49,0/ 1268,1] 814,6 725,3 ({10116,4| 3 058,6 16,9 134,4 51,9 | 204,8 | 14,2 123 767,6
72,2(1391,0l 8723 764,2 |10 7154} 2 749,5 14,8 138,0 52,6 [208,2 | 14,5 |24 742,9
106,4 | 1429,8] 928,1 854,7 |11348,3|2692,1 17,8 | 139,5 57,5 [232,9 | 14,7 |25 924,
151,8{1595,8] 996,5 | 8464 [11913,7:2764,1 | 16,4 | 1457 61,0 [262,9 | 15,9 |27385,2
186,711701,1/1083,2 | 943,7 |12 563,4|2850,3 14,2 147,7 64,7 [ 258,0 | 17,2 |28 900,4
205,9 {1832,41091,0 {10115 ]13350,1|2982,3 12,8 149,1 64,7 {282,9 | 18,2 |30574,5
187,11 1937,411196,9 | 1156,6 |14 110,8) 3 226,7 11,4 | 150,7 63,0 2888 | 16,8 |323175,2
254,9| 2185,1}1302,3 | 1059,3 [15090,9| 3 361,7 121 153,5 67,7 |326,4 | 16,8 |34 280,0
343,912 351,211 499,2 | 1145,9 [16001,5|3 195,7 7,2 161,3 72,8 1302,7 | 20,3 |36 696,7
378,21 2 534,6/1621,9 {12518 |[17105,13041,4 5,0 163,7 81,4 [331,2 | 20,9 |39227,8
413,6 | 2648,3{1711,5 | 1489,2 |18109,2} 3 100,4 6,0 166,3 82,4 1380.2 | 13,9 {42 083,9
360,11 2757,5] 1814,7 |1586,8 }19190,4| 3 665,6 9,0 170,9 95,7 | 436,8 | 10,2 |46 319,5
475,81 2892,3|1944,2 11 797,6 120 397,6{4015,8 8,4 | 181,0 [101,3 |H46,5 | 16,3 {49 804,0
.|606,9 | 3497,1|2160,4 |1872,6b 121 955,7| 4 274,17 144 | 190,9 ]117,2 {623,1 | 15,8 |56 000,5
781,214 250,5(2484,6 [2174,7 (23914,8/4727,4 | 194 | 200,8 |132,9 |584,0 | 17,3 |64275,7
904,3 | 4 874,5/ 2851,8 {2295,3 |26031,5{4891,6 | 36,2 | 218,6 |150,6 {6458 | 19,9 [72073,6
1016,8} 5 609,6/ 3 273,9 | 2845,8 [28078,2(4971,3 | 44,3 | 237,0 [169,8 | 735,56 | 23,7 |80648,8
1120,8| 6 132,3! 3638,8 | 3233,9 [30081,4/5267,0 | 71,2 | 2544 |188,2 {796,0 | 25,3 (88872,6
1415,1{ 6 927,04 156,3 |3 832,8 |32 174,3| 5 806,1 83,6 | 274,8 |234,5 [ 897,6 | 24,4 |96 786,8
1916,8! 7 593,9| 4728,7 |4296,1 |34 347,8/6045,1 | 64,3 304,3 |236,1 {1596,0; 34,8 | 104 833,6
2091,7| 8 726,5| 5 446,6 | 4 820,0 36 782,4{6767.6 | 57,3 | 342,0 |253,56 |1314,4| 52,3 | 118 728,4
2984,3| 9 855,06 043,7 {5 156,1 {39 976,7| 8 289,6 55,8 374,6 |290,1 |1567,8] 50,4 | 140 544,3
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Gliederung der Aktiven”

Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906—1929

Tab. 32
zanl | G0 | pondunten Fitots e ehange Vorachisse | Gomptes sourants déetieurs
Jubr Banken | Soiet | e davon — donty) | 414 Keports davon — dontd)
T | e | _aears || e | dvavear | oreror || Spasen | ‘meiens
banques in Millionen Franken
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11
1906 | 317 155 210 643 575 68 222 | 1354 | 1122 232
1907 | 320 139 197 693 620 73 184 7 1537 | 1277 260
1908 | 322 113 230 675 626 49 199 | 1617 | 1372 245 .
1909 | 322 95 228 751 681 70 272 | 1732 | 1457 275
1910 | 321 81 203 134 685 49 2711 1920 | 1605 315
1911 | 316 94 235 799 755 44 263 | 2035 | 1715 320
1912 | 293 105 248 818 776 42 254 2175 | 1825 350
1913 | 285 106 256 846 807 39 2271 2267 | 1897 370
1914 | 295 137 290 1317 716 21 174 | 2195 | 1883 312
1915 | 294 168 495 835 816 19 173 | 2246 | 1957 289
1916 | 293 204 643 | 1101 1071 30 150 | 2421 | 2126 295
1917 | 292 224 895 | 1294 | 1264 30 138 | 2732 2398 334
1918 | 291 324 1122 | 1261 | 1243 18 120 | 3248 | 2822 426
1919 | 317 269 1149 | 1602 | 1575 27 121 3747 3137 610
1920 | 314 293 1234 | 1636 | 1597 39 991 3956 | 3320 636
1921 | 313 338 1031 1487 | 1438 49 87| 3569 | 3040 529
1922 | 315 292 896 | 1278 | 1240 38 64 | 3387 | 2899 438
1923 | 310 275 1024 | 1208 | 1164 44 75| 3423 | 2887 536
1924 | 305 308 1128 | 1276 | 1219 57 4| 3774 3192 582
1925 | 301 284 1260 | 1336 1282 bz3 96 | 3904 | 3304 600
1926 | 304 299 1377 | 1586 | 1517 69 119} 4261 | 3558 103
1927 | 307 313 1572 | 1515 | 1444 | 11 223 | 4870 | 4227 643
1928 | 306 342 1836 | 1573 | 1501 2 209 | 5409 | 4594 815
1929 | 306 376 2190 1 1922 | 1820 102 169 | 6032 | 5158 874
1) Die Bankstatistik der Jahre 1906 bis 1929 fusst auf den Angaben in den Geschiftsberichten der Banken.
2) Die von den Banken nicht gesondert ausgewiesenen Auslandwechsel sind im Inlandportefeuille eingeschlossen,
3) Die von den Banken nicht gesondert aufgefiihrten ungedeckten Debitoren sind in den gedeckten inbegriffen,
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Structure de 'actif "

Total de tous les groupes dans les années 1906~1929

Tabl. 32
Vorsiss | ypornoken | Somente” omsorinr | ™eng** | “EUTHE Silh
v | ety |peb [ Moblien | e | Kapial | R | e
a terme cuires | communes | GOIPATORS | ot mobilier | change | non Frorss du bilan | Aone
en millions de francs

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21
410 2545 66 508 62 — 39 136 6350 | 1906
438 2709 T4 509 64 — 58 129 6731 | 1907
470 2892 85 515 72 —_ 36 157 7061 | 1908
480 3079 88 556 77 — 39 167 7564 | 1909
530 3305 97 599 80 — 62 176 8058 | 1910
575 3530 112 618 84 — 40 221 8606 | 1911
601 3679 132 610 84 — 33 298 9037 | 1912
596 3814 143 604 91 — 39 336 9325 | 1913
622 3912 168 639 102 — 44 260 9280 | 1914
629 3 966 169 654 111 — 37 267 9750 | 1915
635 4022 168 695 119 — 37 271 10466 | 1916
569 4180 161 711 126 — 39 284 11413 | 1917
573 4278 190 850 135 — 35 305 12441 | 1918
574 4 382 198 812 142 70 35 351 13452 | 1919
615 4436 222 728 163 48 56 354 13840 | 1920
618 4 581 246 862 170 60 24 374 13447 | 1921
626 4760 257 1125 176 45 33 320 13259 | 1922
614 5 030 235 1021 186 80 28 209 13408 | 1923
666 | + 5258 229 957 190 6 24 210 14100 | 1924
703 5540 219 1005 189 — 25 213 14774 | 1925
764 5832 210 1042 186 — 23 211 15910 | 1926
804 6 144 206 1126 182 — 14 220 17189 | 1927
868 6502 207 1244 178 — 14 237 18619 | 1923
927 6915 212 1321 180 — 11 238 20493 | 1929

1) Les statistiques relatives aux années 1906 & 1929 sont basées sur les rapports des banques.

2) Les effets sur I'étranger qui n’ont pas été indiqués séparément sont inclus dans la rubrique des effets sur la Suisse.
3) Les débiteurs en blanc qui n’ont pas été indiqués séparément sont compris dans la colonne des débiteurs gagés.
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Kasse, Giro- und Postcheckguthaben

Tab.33 Caisse, compte de virements et compte de chéques postaux Tabl 33
Lokalbanken
. Banques locales Dar-
Jah lehens-
res- | Kantonal-| Gross- Boden- | And Spar- kassen Ubrige
Positionen ende | banken | banken kroe deiz- Ll;kili? kassen A Banken Total
F,‘in Banques | Grandes| banken | banken ’Qaisses dgagzggt Autres .
Positions dnzétzl- cantonales | banques (ﬁaggé‘ﬁz ﬁﬂ;ﬁfgs d’épargne mu:uel banques
foncier | locales
Bestand in Millionen Franken - Montant en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Totalbestand — Montant [1965| 866,0 |3579,0| 2452 |284.8 | 1018 67,7 |798,1 |59426
total 1966| 840,9 |3684,3 | 235,4 |285,6 | 106.,6 73,9 | 860,5 |6 087,2
1967 | 941,3 14194,0| 258,6 |305,4 | 115,6 88,7 [1019,1 |6 922,7
davon — dont 1968|1 075,2 15708,4 | 272,8 1321,6 | 115,3 | 91,3 {1209,1 |8 793,7
Banknoten — Billets de [1965| 246,6 | 418,6| 75,0 534 | 385 295 | 83,1 | 9427
banque 1966| 2514 | 4236 73,1 | 59,9 | 395 | 33,1 (101,3 | 9819
19671 289,9 | 504,4| 89,0 54,6 | 43,0 | 39,2 [105,1 [1125,2
1968 339,7 | 566,8| 100,6 58,4 | 43,1 37,0 1112,7 |1 258,3
Giroguthaben bei der Na- |1965| 441,6 25029 117,2 |170,8 | 38,5 15,6 | 506,1 |3 792,7
tionalbank — Avoirs en -
compte de virements & la 1966| 427,56 |2355,2| 108,7 |175,2 | 37,8 16,0 | 541,3 |3 661,7
Banque nationale 1967 | 464,1 12053,9 112,7 1187,7 | 40,7 20,9 | 567.8 |3 447.8
1968 521,4 |3352,5! 118,6 |205,1 39,6 26,2 | 812,4 |5 075,8
Postcheckguthaben — 1965 120,7 | 1276] 425 46,2 | 24,7 194 | 61,2 | 4423
Avoirs en comptes de
chéques postaux 1966 124,2 | 157,2| 43,0 43,4 | 26,0 23,0 ! 60,2 | 477.0
1967 140,3 | 200,7 [ 45,2 49,3 | 28,8 26,9 | 55,9 | 547,1
1968| 168.,2 | 219,6| 42,5 45,1 29,5 26,5 | 53,0 | 5844
In Prozent vom gesamten Kassenbestand — En pour-cent du total de la caisse
Banknoten — Billets de 1965| 28.48 | 11.70 30.59 | 18.% 3585 | 4357 | 10,1 | 15.86
banque 1966 29.0 | 1150 | 3l.s | 2097 | 37.05 | 449 | 1197 | 16.8
1967| 30.80 | 12.03 34.42 | 17.88 37.20 | 44.15 | 1031 | 16.25
1968| 31.59 9.93 36.88 | 18.16 87.38 | 4053 | 932 | 14.m:
Giroguthaben bei der Na- [1965| 50.0 | 69.08 | 47.80 | 59.07 | 37.82 | 23.01 | 63.01 | 63.02
tionalbank — Avoirs en
compte de virements 3 la 1966| 50.8a | 63.92 4647 | 61.3¢ 35.45 | 21.65 | 62.01 60.15
Bangque nationale 1967| 49.30 | 48.07 | 4358 | 616 | 3521 | 2356 | 55.72 | 49.80
1968| 48.49 | 58.73 43.48 | 63.77 34.35 | 28.70 | 67.19 5772
Postch‘eckguthaben — 1965 13.04 357 17.33 | 16.22 .2 | 2808 | Toov 7.4a
ﬁl‘;oq]flse:;ggggies de 1966 14.77 4.2 18.27 | 15.20 24.39 | 31.12 7.00 7.88
1967 14.8 4.79 17.48 | 16.14 24.01 | 30.33 5.a9 7.90
1968 15.64 3.85 1558 | 14.02 25.59 | 29.03 4.38 6.65
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Schatzanweisungen und Reskriptionen

Tab. 34 Bons du Trésor et rescriptions Tabl. 34
Schatzanweisungen und Reskriptionen
Bons du Trésor et rescriptions Gesamter Kol. 6
des Bundes ) Wechsel- in
Jahres- und der von von bestand Prozent
ende ﬁ;ll:g:fx- Kantonen |Gemeinden der Kol. 7
Gruppe - Groupe . de la Con- Total Total des
Fin | fedération et des des effets de Col. 6
d’année | des Chemins change en
,de, fer cantons communes pour-cent
fédéraux ! de la col. 7
in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7 8
1. Kantonalbanken . . . . . 1967 78,9 60,7 1,8 141,4 594,4 23.79
Banques cantonales . . . . | 1968 101,4 9,5 4,8 115,7 615,8 18.79
2, Grossbanken . . . . . . . 1967 | 1255.,6 4,0 - 1259,6 | 5018,8 25.10
Grandes banques . . . . . 1968 922,0 4,0 — 926,0 | 5171,2 17.01
3a Bodenkreditbanken . . . . | 1967 1,1 — 0,9 2,0 69,8 2.87
Banques de erédit foncier 1968 0,8 — 0.6 1,4 77,0 1.82
3b Andere Lokalbanken. . . . | 1967 19,1 0,2 0,5 19,8 179,6 11.02
Autres banques locales. . . | 1968 21,5 — 0,2 21,7 169,4 12.81
4. Sparkassen . . . . . ... | 1967 0,7 - 1,0 1,7 8,4 20.24
Caisses d’épargne . . . . . 1968 0.5 — 0,2 0,7 7.6 9.2
6. Darlehenskassen* . . . . . 1967 16,5 6,0 2,0 24,5 40,8 60.05
Caisses de crédit mutuel* . . | 1968 7.8 6,0 2,0 15,8 28,6 55.24
6. Ubrige Banken . . . . . . 1967 3,3 — — 3,3 705,7 0.47
Autres banques . . . . . . 1968 4,3 - - 4,3 789,6 0.54
Total | 1964 | 1300,6 45,1 16,4 1362,1 | 5058,5 26.93
1965 | 1512,0 26,3 18,1 1556,4 | 54595 28.51
1966 | 1228,3 13,3 13,7 1255,3 | 5500,4 22.82
1967 | 13752 70,9 6,2 1452,3 | 6 617,5 21.95
1968 | 1058,3 19,5 7,8 1085,6 | 6 859,2 15.83

Kontokorrentvorschiisse und Darlehen an 6ffentlich-rechtlicheKé6rperschaften
Avances en compte courant et préts a des corporations de

Tab. . . Tabl,
ab.35 droit public abl. 35
Lokalbanken — Banques locales Darleheus—‘ .
Kantonal- Gross- Sparkassen kassen Ubrige
banken banken davon — dont par . Banken
Jahr . Caisses Total
Anné Banques Grandes Total Bodenkredit- Andere Salsses de crédit | A ytres
O0Ee | antonales banques ota banken Lokalbanken | d'épargne | usiel banques
Banques de Autres .
erédit foncier banques locales
in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1966 | 2 824,8 534,0 343,7 268,4 75,3 291,6 | 372,9 15,9 | 43829
1967 | 3112,3 650,5 403,3 320,4 82,9 318,3 | 430,2 19,5 | 4934,1
1968 | 3 388,9 606,2 436,6 337,1 99,5 3438 | 4821 359 | 52935
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Debitoren - Débiteurs
Kontokorrentdebitoren und feste Vorschiisse und Darlehen zusammen

Tab. 36 Comptes courants débiteurs et avances et préts 4 terme fixe Tabl, 36
Zusammensetzung der Debitoren - Composition des débiteurs
gedeckt - gagés gedeckt - gagés Unge- |Gedeckte| Gesamte
Jak dl;;clfte ]t)ehi-' ?ebi-
res-| unge- . g6~ : ebi- oren oren
e | ook |bapetne:| mit I Il B
i Fin en gedeckt | Deckung | Total | (g, en gedeckt | Deckung Débi- | Débi- | Débi-
'année| blanc . a Y - ) Total t !
- " ga}l}:ﬂ‘;tls d’up:t:es 3(§lodl'4) Bund B Blane ga;:\;hs d'fPuatlrvs - e"te:{:nc g;‘;:s a“e:;tsa'l
hypo- | couver- hypo- | couver- (eol. 2) | (col. 5) | (col. 6)
théque tures théque tires
in Prozent der gesamten in Prozent der Bilanz-
in Millionen Franken - en millions de francs Debitoren (Kol 6) - en pour-cent summe - en pour-cent du
du total des débiteurs (col. 6) total du bilan
1. Kantonalbanken - Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 | 1 8 9 10 11 12 13
1966 | 6582 {5 409,1 {1 765,5 {7 174,6 ; 7 832,8 8.40 69.06 | 2254 91.60 1.97] 21501 23.47
1967 | 757,0 |5 951,9 |1 884,1 |7 836,0 | 8 593,0 8.81f{ 69.26] 21.03 91.19 2.08| 2151 23.59
1968 | 861.,5 |6 399,9 |2 008,2 |8 408,1 | 9 269,6 9.20| 69.0¢| 21e7| 90.711 216 | 21.06| 23.22
2, Grosshanken - Grandes banques
1966 4 350,6/5 817,2 |5 520,711 337,9/15688,5| 27.73| 37.08 35.19 72.27 11.85| 30.90] 42.75
1967 |4 648,3|6 444,0 |6 368,812 812,8{17461,1] 26.62| 36.91| 36.47 73.38] 10.68| 29.5| 40.13
1968 |5 893,56 691,3 |7 640,314 331,6120225,1] 29.14| 33.08 3778 70.36 1032 | 25.08 | 35.40
3a Bodenkreditbanken — Banques de crédit foncier
19661 179,3 |1 082,9| 438,0|1520,9|1700,2] 10.55| 63.69| 25.76| 89.45 1.2 14.62| 16.31
1967 | 206,9 |1 168,5| 485,5(1654,0]1860,9] 11.12| 62.79| 26.09 88.38 1.82| 14.56] 16.38
1968 | 256,7 [1223,9| 487,1|1711,0 |1 967,7] 18.05, 62.20| 24.75 86.95 9.82| 15.51! 17.83
3b Andere Lokalbanken — Autres banques locales
1966 | 257,5| 955,8| 947,11 902,912160,4] 11.02] 44.24 438.8a] 88.08 4.92| 36.31| 41.23
1967 | 267,811 034,5 |1 031,7 |2 066,2 | 2 334,0; 11.472| 44.3 44 21 88.53 4.93| 38.02] 42.95
1968 | 282,911 031,5 |1 079,3 [2110,812393,7] 11.82{ 43.09 45.09 88.18 4.23) 35.31| 40.04
4. Sparkassen — Caisses d'épargne
1966 | 29.5 | 441,0f 177,2| 618,2| 647,7 4.55| 68.00] 27.38 95.15 O.5a| 11.29] 11.83
1967 | 35,7 473,01 170,2] 643,2! 6789 5.26 | 69.67 25.07 9474 Os61| 11.03| 11.64
1968 | 42,7 504,9| 184,2| 689,1 7318 5.83| 69.00] 25a7 94.17 0.68| 1098 11.68
5. Darlehenskassen - Caisses de crédit mutuel *
1966 9,71 1567,3| 200,6| 357,9| 367,6 2.64| 4279) b4 97.36 0.2a 8.6 9.00
1967 8,5| 1654 2056 371,0| 3795 2.24| 4358 b5Hd.s 97.76 0.10 8.30| 8.9
1968 15,8 | 184,7| 206,3] 391,0| 406,8 3.88 ‘ 45.40| 50.72 96.12 0.32 8.0a| 8.8
6. Obrige Banken - Autres banques
1966 | 738,1| 517,313 151,913 669,214 407,3| 16.75| 1l.a| 7151 83.25 T.23| 35.03| 43.18
1967 | 842,6 | 555,813 876,7 |4 432,5 | 5 275,1 15.97 10.54 73.49 84.03 6.77| 35.63| 42.40
1968 |1166,2 | 667,4 14 813,0 |5 480,416 646,6] 17.55| 10.04] 72.a1 82.45 To2| 33951 41.a7
Total
1966 16222,9 |14380,6(12201,0)26581,6/32804,5| 18.97| 43.81| 37.19 81.03 5.90 | 25.19 | 31.00
1967 |6766,8 [15793,1{14022,6|29815,7;36582,5] 18.s0| 43.17 38.33 81.50 57| 24.95 | 30.62
1968 {8519,3 [16703,6]16418,4i33122,0|141641,3| 20.46| 4011 | 39.s 79.54 G.02| 23.3 | 29.45
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Baukredite - Crédits de construction

Tab. 37 1. Anzah! der Kredite - Nombre de crédits Tabl, 37
Lokalbanken
Jabres- | Kantonal- | Gross- Banques locales Spar- |Darlehens-| Ubrige
Kredite ende banken banken Andere kassen kassen Banken
Crédits Fin Banques | Grandes Bog:‘;ﬁ?‘t- Lokelbanken| Caisses |Caisses de{ Autres Total
d’année | cantonales | banques B d’épargne | crédit banques
anques de Autres mutuel
crédit foncier| banques
locales *
Bewilligte Kredite — Crédits consentis
1 2 3 4 3 6 7 8 9 10
Landwirtschaftliche Lie- 29 294 77 148 481 - 1717
: 1967 688
GO arn - Propriéts | 1o9es | 714 | 32 | 249 61 | 161 | 578 1795
o d sozia-
v Wohnungsban ~ Baci- | 1967 | 626 | 139 54 76 35 | 258 | 1 | 1189
ments d'habitation 3 carac- | 1968 | 595 | 128 57 70 36 | 327 4 | 1217
blique* . . . . . . . . .
Allgemeiner Wohnungsbau® | 1967 | 4901 | 1728 | 1523 474 563 792 65 | 9346
Bhtimopls d'habitation o | 1968 | 4438 | 1872 | 1417 395 | 584 | 713 61 | 9480
Einfamilienhéuser, Villen— | 1967 | 5 008 805 2073 512 891 1 467 64 | 10820
Villas ..o e 1968 | 5289 | 1046 | 2179 554 899 | 1816 49 | 11832
Grossgewerbliche und indu-
iit;}fsm;n gggzgg%e-s {,’é“fﬁ“"’" 1967 728 585 213 108 79 46 7 1766
grandes entreprises . . . 1968 699 580 241 131 51 54 17 1773
Ubrige Objekte — Autres | 1967 701 236 268 135 214 144 11 1709
objects. . . . . . . .. 1968 840 369 243 156 126 162 13 1909
1965 | 10998 | 3352 4510 1577 2095 | 3243 130 | 25905
rotal . o o oL 1966 | 11539 | 3331 | 4656 | 1876 | 1993 | 3337 | 121 | 26353
T 1967 | 11952 | 3522 4425 1382 1930 | 3188 148 | 26 547
1968 | 12575 | 4027 4 386 1367 1857 | 3650 144 | 28 006
Beanspruchte Kredite — Crédits utilisés
Landwirtschaftliche Lie- 1967 603 25 252 75 130 512 - 1597
gonschaften - Propriétés | 1968 | 601 28 226 51 143 | 500 - | 1549
. . d sozia-
o o - Bat | 1967 | 523 | 119 42 66 29 | 245 1] 102
ments d’habitation 4 carac- | 1968 497 97 46 53 32 322 3 1 050
tére social et d’utilité pu-
blique*. . . . . . . ..
Allsemeinegylfohnqusbau' 1967 3579 | 1527 1311 417 472 795 57 8158
Bluments dhabitation en | 1968 | 3781 | 1590 | 1195 341 505 | 688 57 | 8157
. U . 1967 | 4370 676 1761 451 783 1530 58 9629
Einfamilienhéiuser, Villen —
Villag . T 11968 | 4610 | 858 | 1835 484 761 | 1524 45 | 10117
Grossgewerbliche und indu- | 1947 840 | 478 167 91 84 30 8 | 1476
trielle Objekte — Installa-
tions. indvstrielles ot de. | 1968 | 606 | 474 212 111 4 50 15 | 1512
grapdos entreprises 1967 607 202 237 119 192 131 9 1497
Ubrige Objekte —
objocis Jolekle - Aules | 1968 | 718 | 310 | 202 136 | 114 | 153 8 | 1641
1965 | 9439 | 2832 3 818 1346 1821 | 2575 119 | 21 950
. 1966 | 9951 [ 2788 3 942 1221 1743 | 3164 115 | 22924
Total. . 1967 | 10322 | 3027 | 8770 1219 | 1670 | 3243 131 | 23382
1968 | 10813 | 3 357 3716 1176 1599 3237 128 | 24 026
') Sowie itbriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen. — Ainsi que les autres constructions de logementsaloyersbas,
%) Einschliesslich Wohnbauten mit Ladenlokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschéftsriumen. — Y compris les batiments
d’habitation comprenant des locaux d’entreprises artisanales, des magasins et des bureaux.

12
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Baukredite - Crédits de construction

Tab. 37 (Forts.) 2. Betréage in Millionen Franken — Montants en millions de francs Tabl. 37 (suite)
Lokalbanken
Jahres- |Kantonal-| Gross- Banques locales Spar- [ Darlehens-| Ubrige
Kredite ende | banken | banken N kassen kassen | Banken
it- ndere Total
Crédits Banques | Grandes Bog;l;il:glt Lokalbanken| Caisses |Caissesde| Autres .

d’épargne| crédit banques
Banques de Autres mutuel

crédit foncier| banaques
locales )

Fin
d’année [cantonales| banques

Bewilligte Kredite — Crédits consentis

1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10
Landwirtschaftliche Lie-

filiche Lie- | jo67 | 586 43| 238 11,6 | 124 | 260 - | 1367
e reanien — Propriétés | 1968 | 70.2 52| 213 64 | 142 | 27| - | 1400
](?ren%inﬁ)ﬁtzlgei)r und s]g;itq-
er Wohnungsbau® - Bati- | 1967 | 4gg0 | 100,8| 254 78 | 221 | 166 | 1,0 | 8139

9‘ - s ) E) ] > ] E) E]

Tore mosial ot “doniits oo | 1968 | 458.3 | 166.4| 36,5 820 | 127 | 206 | 55 | 7820
blique?* . . . . . . . . . )
Allgemeiner Wohnungsbau® | 1967 11 644,83 |1145,5 | 546,5 196,6 | 190,3 52,8 | 44,5 |3 820,5
Somerare  Snebiation e | 1068 |1816)5 |1338.2 | 5713 | 1827 | 2015 | 557 | 68,8 42347
Einfamilienhéiuser, Villen — | 1967 525,2 133,6 241,1 68,0 85,0 85,4 8,5 |[1146,8
Villas . o.oe e 1968 | 6021 | 1931| 2507 | 733 | 892 | 987 | 89 |1316.0
Grossgewerbliche und indu-
sirelle Oblekle - Tnstalla- | 1967 | 5472 | 7368 | 1215 709 | 271 | 11,1 | 192 |15338
tions industrieles et de | 1ogg | 566,3 | 6856 | 1391 869 | 212 76 | 372 |15139
Gbriss Oblokto - 1967 | 266,7 | 2186| 497 | 633 | 295 | 122 | 21| 6601
ooy JPlekte - Aubres | 068 | 2697 | 2957 | 557 621 | 378 | 17.0 | 186 | 756.6

1965 13163,2 | 2413,0 | 836,1 493,6 339,6 170,6 80,3 | 7496,4
Total 1966 |3413,2 | 2302,8 | 927.9 438,8 337,4 203,6 70,1 |7693,8

Ol e 1967 |3 528,2 | 2 429,6 | 1 008,0 482,2 366,4 204,1 93,3 | 81118
1968 |3 783,1 [2684,2 | 1074,6 493.4 376,6 222,3 | 139,0 [8773,2

Beanspruchte Kredite — Crédits utilisés

Londwirtschaftliche Lie- | 1967 | 45,2 36| 158 8,2 8,0 22,2 - 103,0

gonschaften ~ P priétés | 1968 | 469 37| 135 2,5 9,1 18,3 - 94,0

Gomeinmitai .

s wrd S | 1967 | 2658 | 1179 | 13,5 40,4 5,0 82 | - | 4508

ments d’habitation & carac- | 1968 | 239,5 77,2 19,8 49,7 6,5 13,2 1,4 407,3

tére social et d’utilité pu-

bligue® . . . . . . . ..

Allgemeiner Wohnungsbau® | 1967 | 9071 | 627,5 | 284,9 117,7 | 104,9 34,2 | 23,2 20995

Siments habitation en | 1968 | 912,3 | 588,3 | 2726 852 | 986 | 354 | 406 |20330

Einfomilienhauser, Villen — | 1967 | 295,2 67.9] 1304 38,3 49,3 60,3 54 | 646,8

Villas . ... L 1968 | 3384 94,7 | 126.4 41,0 | 483 71,0 51 | 724,9

o . .

e onche wndIndt- | 1967 | 3574 | 3836 474 378 | 164 28 | 61| 8512

tions industrielles et de | 1968 | 341,9 | 341,0| 70,4 53,2 11,2 3,5 18,3 | 8395

grandes entreprises. . . .

Ubrice Objekte — . | 1967 | 181,1 98,5 | 324 35,5 18,8 74 | 10,0 | 3837

ohjoge Obiekte - Autres | yaeq | 1650 | 128.6| 29.3 307 | 17.0 93 | 68| 3867
1965 |1764,9 |1293,0] 430,7 267,1 | 182,9 878 | 48,1 | 40745

Total 1966 [2039,5 |1269,1 | 481,8 246,6 | 185,9 | 127.2 | 47,1 [4397.2

ofal. v e 1967 {2051,8 {1299,0 | 524,1 277,9 | 2024 | 1351 44,7 |4 535,0
1968 [2044,0 |1233,5| 532,0 262,3 | 190,7 | 150,7 | 72,2 |4 4854

1) Bis 1964 nur Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen,
2) Sowie libriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen. .
3) Einschliesslich Wohnbauten mit Ladenlokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschiftsraumen.
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Baukredite - Crédits de construction
3. Durchschnittlicher Betrag eines bewilligten Baukredites in Franken

Tab. 37 (Forts.) Montant moyen d'un crédit de construction consenti, en francs Tabl. 37 (suite)
Lokalbanken
Jahres- |Kantonal-| Gross- Banques locales Spar- | Darlehens-| Ubrige
Kredite ende banken | banken kassen kassen | Banken
it-| Andere
Crédits Fin | Banques | Grandes B“g;ﬁﬂ“ Lokalbanken) Caisses |Caissesdef Autres Total
d’année [cantonales{ banques d'épargne| crédit | banques
Banquesde | Autres mutuel
crédit foncier] banques
locales 1)
1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10
Bl e | 1967 | 85203(147 345 | 80816 | 150519 | 83926| 54083 | - 79 589
agricoles . . . . . . . . 1968 | 98342 (162094 | 85466 | 104355 | 88348| 39332 - 77 993

Gemeinniitziger und sozia-

loy Wolnunesbans - Pati. | 1967 |776 586 {1372971 | 470889 | 944 132 |631285| 64 384| 1000 | 684 503

ments d’habitation & carac- | 1968 (770 264 [1300164 | 640 579 (1171 457 | 352444 | 63089 | 1375)642614
{:)éhyguséc:cial et q’qtﬂité pu-

Allgemeiner Wohnungshau® | 1967 | 391 415662 914 | 358 840 | 414810 (338002 | 66649684 569 408 791

général® . . .o 1968 | 409307 {714 861 | 403 167 | 462 628 |344 961 | 78048 (1128115 | 446 695

U oo | 1967 |104 863 | 165988 | 116328 | 132832 | 95 351 | 58193 132922105 985
Vi enhiuser, VIlen | 1068 | 113 844 | 184 606 | 115058 | 132242 | 99228 | 54373 /181184 111225

Grossgewerbliche und indu-

strielle Objekte —~ Iustalla- | 1967 | 751 652 [1259417 | 570 629 | 656 435 (343 101 | 241 609 |2739286 868 513
tions industrielles et de | 1968 (810 106 [1182019 | 577 290 | 663 626 |415 725 | 140 852 |2188231 | 870 787

grandes entreprises. . . .

Ubrige Objekte - Autres | 1967 | 380 482 (926 250 | 185 358 | 468 956 |137 986 | 84 819 1829182 386 285
objects . . . . . . . .. 1968 (321 060 (801 401 ( 229 272 | 398 231 |299 944 | 104 574 (1434615 | 396 348

1962 | 243 651 (594 998 | 162 993 | 263 362 [165 636 | 106 087 | 598 198 | 285 609
1963 | 254 314 (600 620 | 165471 | 303 940 [160 317 | 115 596 | 584 672 | 288 906
1964 |253 366 (654 109 | 159 670 | 269 798 1146 710|131 169 | 601 471 | 288 687
Total. . . . . v v v 1965 |287 612719883 | 185381 | 312980 |162128 | 52 616|617 246|289 379
1966 |295 794 | 691 333 | 199282 | 318 900 | 169292 | 61 007 | 579 628 | 291 954
1967 {295 195|689 836 | 227 812 | 348891 (189 846 | 64 016 | 630 405 | 305 564
1968 {300 843 | 666 554 | 245 014 | 360 955 | 202 784 | 60 904 | 965 576 | 313 265

1) Jusqu’a 1964 seulement la Caisse centrale de ’Union suisse des Caisses de crédit mutuel.
%) Ainsi que les autres constructions de logements & loyer bas.
®) Y compris les batiments d’habitation comprenant des locaux d’entreprises artisanales, des magasins et des bureaux.
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Bewegung der inlindischen Hypothekaranlagen

1. Betrége in Millionen Franken ~ Montant en millions de francs

Tab. 38
Zunahme — Augmentation Abgang — Diminution

Bestand Bestand
am Jahres- Darlehens-| .\ | Génzliche [ ., | Total der |am Jahres-

e | e || | | s || M|

tat - tat
roupe mnse d:%butstlile Nouveaux AEE&? A:ft'i’;;n' Rembour- Iz:l@:l;:lt’: Total des ffn de
I’année préts q'j::l giﬁ? totale s:ontlglxlllx partiels r:;;l:&ué- Pannée
1 2 3 4 b [ 7 8 9 10

1. Kantonalbanken | 1966 (16 202,3 (1406,3 | 374,7 |[1781,0 | 289,8 | 302,6 | 592,4 |17 390,9
1967 (17 390,9 11495,2 445,0 [1940,2 | 3111 304,7 | 615,8 |18 715,3

1968 {18 715,3 [1739,9 | 489,1 (2229,0 | 363,9 | 316,1 | 680,0 ;20 264,3

2. Grossbanken. .| 1966 | 2009,7 | 199,9 29,7 229,6 87,1 59,6 146,7 2 092,6
1967 | 2092,6| 345,1 42,7 387,8 | 1024 72,6 175,0 2305,4

1968 | 3231,9| 858,8 60,6 919,4 | 181,9 86,0 | 267,9 | 38834

3. Lokalbanken

a. Bodenkredit- 1966 | 6671,6 | 6458 | 139,8 785,6 | 163,7 158,4 | 322,1 | 7135,1
banken. . . .| 1967 | 7162,4| 7052 | 152,1 857,3 | 169,8 | 169,1 | 338,9 | 7680,8
1968 | 6 748,0| 600,0 | 163.3 763,3 | 1994 | 163,2 | 362,6 | 7148,7

b. Andere Lokal- | 1966 | 1603,9 | 172,3 21,4 193,7 39,0 36,0 75,0 | 1722,6
banken. . . .| 1967 | 1592,2} 155,8 23,3 1791 47,1 45,5 92,6 | 1678,7
1968 | 1678,4| 207,6 37,3 244.,9 71,7 36,5 | 108,2 | 18151

4, Sparkassen 1966 | 3 583,3| 235,2 77,7 312,9 65,3 66,2 131,5 3 764,7
1967 | 3741,9| 280,2 | 105,6 385,8 78,2 75,1 | 153,3 | 3974,4

1968 | 3972,5( 299,5 104,0 403.,5 80,0 73,0 | 153,0 | 4223,0

6. Darlehens- 1966 | 2120,8| 17,6%) 3,9Y) 21,5%) 4,11) 2,8Y) 6,91) | 2297,6
kasgen* . . .| 1967 | 2297,6 14,84 4,5%) 19,3Y) 4,8%) 3,3%) 8,11 | 2479,1
1968 | 2479,1| 15,7Y) 4,31 20,04 5,11) 3,81 8,9')| 2675,6

6. Ubrige Banken . | 1966 111,4 31,1 0,7 31,8 11,3 3,9 15,2 128,0
’ 1967 1256 25,5 2,1 27,6 5,3 2,3 7,6 145,6
1968 145,21 41,8 0,2 42,0 9,3 6,7 16,0 171,2
Totall) | 1959 119300,0| 1646,9 | 471,56 [2118,4 | 644,2 | 343,3 | 987,5 1205022
1960 [20477,7| 2032,8 | 553,6 {25864 | 708,56 | 374,2 |1082,7 [22070,7
1961 |22057,7( 2412,2 | 687,3 (3099,5 | 805,56 | 417,8 |1223,3 (24041,3
1962 |24 014,7{ 2587,9 | 725,7 {3313,6 | 825,8 | 460,3 [1286,1 |(26169,9
1963 126 151,3 | 2409,7 | 711,6 {3121,3 | 725,7 | 466,8 |1192,56 |28222,5
1964 |28 222,7 | 2368,9 | 775,6 (3144,5 | 706,2 | 574,5 (1280,7 (30241,7
1965 |30237,1 | 2533,6 | 596,1 |3129,7 | 591,83 | 569,3 (1160,6 |32345,3
1966 (32 303,0 [ 2708,2 | 647,9 |3356,1 660,3 | 629,5 |1289,8 |(34531,5
1967 (34403,2 | 3021,8 | 775,3 |[3797,1 718,7 | 672,6 [1391,3 [36979,3
1968 (36 970,4 | 3763,3 | 858,8 |4622,1 911,3 | 685,3 [1596,6 |40181,3

1} Kol. 49 und 12—17
In den Zahlen tiber den Zuwachs und Abgang an Hypothekaranlagen sind die Kassen des Verbandes schweizerischer Dar-

leheonskasgsen nicht enthalten.
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Mouvement des placements hypothécaires en Suisse

2, In Prozent der Betrige am Jahresanfang - En pour-cent de I'état au début de l'année

Tabl. 38
Zunahme — Augmentation Abgang — Diminution
Bestand Bestand
am Jahros- Darlehens- Total | Ganzliche Ab- Total der |am Jahres-
;niang Dgle;i:en hlsh?lrz;gen Zunahme Rlllllt;kgz:;lr zablungen Rlilll(;kgzeal.lh- . ende . Ji ah: (;ruwe
tat - tat & Al
dé.but atile Nouw{eaux Ail:lagtliltl);n A&g&?' Rembour- 11?;23:: Total des ﬁan de e Toupe
1’année préts i; gg@;lt: totale s&nz:z;s partiols r:;;l;%ué- I’année
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
100 8.e8 2.31 10.99 1.7 1.86 3.6s | 107. | 1966 | 1. Banques canto-
100 8.60 2.56 11.16 1.7 1.75 350 107.62 | 1967 nales
100 9.30 2.61 11.2 1.04 1.69 3.63 108.2s | 1968
100 9.91 1.48 11.42 4.33 2.97 730 | 10412 | 1966 | 2. Grandes banques
100 16.49 2.04 18.53 4.89 3.47 8.36 1107 | 1967
100 26.57 1.s8 28.45 5.63 2.66 8.20 12016 | 1968
. Banques locales
100 9.68 2.10 11.78 2.45 2.38 4.83 | 106.95 | 1966 . Banques de crédit
100 9.85 2.12 11.07 2.37 2.38 473 | 107.20 | 1967 foncier
100 8.89 2.42 11.;1 2.95 2.42 5.37 105.94 | 1968
100 10.74 1.34 12.08 2.43 2.25 4.6s | 107.40 | 1966 . Autres banques
100 9.79 1.46 11.25 2.98 2.88 5.82 105.43 | 1967 locales
100 12.37 2.22 14.59 4.27 2.18 6.45 108.12 | 1968
100 6.56 .17 8.7 1.52 1.85 3.67 | 105.06 | 1966 |4. Caisses d’épargne
100 7.49 .82 10.31 2.09 2.00 4.00 | 106.22 | 1967
100 7 .54 2.62 10.6 2.01 1.8¢ 3.85 106..1 | 1968
100 9.021)]  2.001)| 11.021)| 2.a01)| 1.4al)| 3.541)| 108.3¢ | 1966 | 5. Caisses de
100 7.041) 2.171) 9.211) 2.211) 1.551) 3.881)| 107.00 | 1967 crédit mutuel *
100 7 .10') 1.957) 9.051)| 21l 1.721)] 4.3')) 10793 | 1968
100 27.92 0.63 28.55 0.15 3.50 1365 | 114.90 | 1966 | 6. Autres banques
100 20.30 1.67 21.07 14.22 1.83 6.5 | 115.02 | 1967
100 28.79 0.4 28.93 6.40 4.62 11.02 11791 | 1968
100 9.0 2.59 1164 354 1.8 542 | 106.2s | 1959 Totall)
100 10.53 2.86 13.38 3.67 1.3 5.60 | 10728 | 1960
100 11.60 3.30 14.90 387 2.01 s | 108.0s | 1961
100 11.42 3.1 14.63 3.65 2.03 5.6 | 108.05 | 1962
100 9.77 2.0 12.68 2.94 1.s9 4.83 | 10702 | 1963
100 8.01 2.92 11.83 2.66 2.6 482 | 10715 | 1964
100 8.01 2.00 11.00 2.08 2.00 4.08 | 106.97 | 1965
100 8.92 2.3 11.05 2.7 2.07 4.24 | 106.90 | 1966
100 8.78 2.26 1100 | . 2.00 1.05 4.0s | 107.49 | 1967
100 10.18 2.32 12.50 2.48 1.86 4.32 | 108.69 | 1968

*) Col. 4—9 ot 12—17:

Les chiffres concernant ’augmentation et 1a diminution des prats hypothécaires ne comprennent pas les caisses de I’Union

suisse des Caisses de crédit mutuel.
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Bewegung der inldindischen Hypothekaranlagen
Mouvement des placements hypothécaires en Suisse

3. Anzahl der Hypothekardarlehen ~ Nombre de préts hypothécaires

Tab. 38 (Forts.)

Tabl. 38 (suite)

%urﬂlglk-
Bestand am H eth i‘;ﬂ_ Bestand am
Grappe  —  Groue Jahr Jahresanfang Zuwachs. {ll;:le]:en Jahresend.e
Année Etg: la’.: ntli]éé':ut Augmentation Rem‘k;:urs ements E;:ti %nl:éi;n
préts
hypothécaires
1 2 3 4 5 6
1. Kantonalbanken — 1966 313 812 11 353 11 142 314 023
Banques cantonales 1967 313 987 12 445 11 153 315 279
1968 315 279 13 744 12 728 316 295
2. Grossbanken - 1966 24 936 1299 1438 24 797
Grandes banques 1967 24 797 2 943 1743 25 997
1968 32 280 5 392 2 898 34 774
3. Lokalbanken —
Banques locales
a. Bodenkreditbanken — 1966 127 671 5 506 5595 127 582
Banques de crédit 1967 128 908 6 384 5655 129 637
foncier. . . . . . . 1968 123 539 5331 5 363 123 507
b. Andere Lokalbanken— 1966 38 384 1480 1365 38 499
Autresbanqueslocales 1967 34 821 1381 1 369 34 833
- 1968 34 263 1736 1364 34 635
4. Sparkassen — 1966 87 530 3232 2 880 87 882
Caisses d’épargne 1967 87 788 3 408 3792 87 404
1968 85 587 3 407 3228 85 766
5. Darlehenskassen® — 1966 92 849 196%) 170%) 94 311
Caisses de crédit 1967 94 311 1571) 1081) 95104
mutuel* . . . . . . 1968 95 104 195%) 140) 96 395
6. Ubrige Banken — 1966 643 142 118 667
Autres banques . . . 1967 664 171 95 740
1968 735 179 124 790
Totall) 1959 659 543 30 730 26 621 665 046
1960 664 362 33 838 27484 672 595
1961 671 905 34 899 29 658 678 784
1962 678 482 32731 28 990 683 333
1963 682 248 28 402 25 849 686 120
1964 685 980 24 874 25 906 685 622
1965 684 941 23 102 22270 686 553
1966 685 825 23 208 22 708 687 761
1967 685 276 - 26 889 23 915 688 994
1968 686 787 29 984 25 845 692 162

R

Kol. 4 und 5 — col. 4 et 5:

In den Zahlen iiber den Zuwachs und

prennent pas les caisses de 1'Union suisse des Caisses de crédit mutuel.

Abgang an Hypothekaranlagen sind die Kassen des Verbandes schweizerischer
Darlehenskassen nicht enthalten. — Les chiffres concernant 1’augmentation et la diminution des préts hypothécaires ne com-

182



Gliederung derinlandischen Hypothekaranlagen nachdem Rang der Hinterlage
Répartition des placements hypothécaires en Suisse d'aprés le rang des gages

Tab. 39 Tabl. 39
Grundpfandforderungen
innerhalb vwei Dritteln
des Verkehrswertes der Andere
betreffenden Liegenschaft Grundpfandforderungen
Créances hypothécaires Total Kol.5
dont le montant ne dépasse Autres in
Jah- pas les deux tiers de la créances hypothécaires Pro-
reg- valeur vénale du gage zent
ende immobilier Ko(}ell'l
Gruppe — Groupe *
Fin Feste Feste Feste
d’an- | Hypo- Yor- Hypo- | YVor- Hypo-~ Vor- Col. 5
née thekar- | schiisse thekar- | schiisse thekar- | schiisse en
anlagen [und Dar- anlagen jund Dar-| anlagen lund Dar- pol::t‘
Place- | 'P°% | Towl | piage. | 1Me® | Total | piage. | 1€MeR | Total | Gol,
ments (Avanoes ments |Avances ments [Avances col. 11
hypo- | et préts hypo- | etpréts hypo- | et préts
thécaires | & terme thécaires| & terme thécaires | & terme
fixe fixe fixe
Bestand In Millionen Franken - Montant en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1. Kantonalbanken .|1966 |16 660,71857,2 (18 517,9| 730,2 |342,6 {1072,8 {17 390,9|2 199,819 590,7| 94.52
Banques cantonales| 1967 17 928,3|2169.5 20 097.,8 787,0 | 366,9 |1 153,918 715,32 536,4121 251,7| 94.57
1968 (19 353,2.2508,4 (21 861,6/911,1 |405,6 {1 316,7/20 264,32 914,023 178,3| 94.32
2. Grossbanken . . .11966| 2 015,11745,6 | 3760,7| 77,5 | 79,3 |156,8 | 2 092,6{1 824.9| 3 917,5| 96.00
Grandes banques .| 1967 |2 218,212071,3 | 4289,5] 87,2 | 78,7 |165,9 | 2305,42150,0 4 455,4| 96.2s
. 1968 | 3 768,2 2224,1 | 5 992,3/115,2 | 101,8 |217,0 | 3 883,42 325,9| 6 209,3| 96.51
3a Bodenkredit-
banken . . . . . 1966 16 686,9 | 178,4 | 6 865,3/448,2 | 95,6 |543,8 | 7135,1| 274,0| 7 409,1| 92.68
Banques de crédit | 1967 | 7 265,1| 197,9 | 7 463,0/415,7 | 89,7 |505,4 | 7 680,8/ 287,6| 7 968,4| 93.¢6
foncier . . . . . 1968 |6 710,0| 182,9| 6 892,9)438,7 | 92,0 |530,7 | 7148,7] 274,9] 7 423,6/ 92.s5
3b Andere Lokal-
banken . . . . . 1966 |1 573,2| 164,71 737,91149,4 | 37,0 {1864 | 1722,6/ 201,7| 1 924,3/ 85.a
Autres banques 1967 |1 548,8| 187,65 1736,3[129,9 | 37,2 |167,1 | 1678,7| 224,7} 1 903,4| 91.22
locales . . . . . 196811 668,4| 217,7| 1 886,1|146,7 | 38,8 {185,5 | 1 815,1| 256,5/ 2 071,6 91.05
4. Sparkassen .| 196613 453,1| 83,7] 8536,8 311,6 | 33,4 (345,0 | 3 764,7 117,i 3881,8 91.1
Caisses d’épargne | 1967|383 726,7| 89,1} 3815,8/247,7 | 33,3 |281,0 | 3974,4| 122,4 4 096,8] 93.1¢
19683 956,1| 99,9 4 056,0{266,9 | 32,8 |299,7 | 4 223,0| 132,7| 4 355,7| 93.12
5. Darlehenskassen® | 1966 |2 149,7 2,2 2151,9/148,0 0,3 1148,3 | 2297,7 2,5/ 2 300,2| 93.55
Caisses de crédit | 1967 | 2 326,8 4,7| 2331,5/152,3 0,2 [152,6 | 2479,1 4,9 2 484,0 93.s8
mutuel * .11968 |2 517,2 4,8| 2 522,0,158,4 0,3 [158,7 | 2675,6 5,1| 2 680,7| 94.08
6. Ubrige Banken .[1966| 111,6| 84,3| 1959 16,4 | 14,0 | 30,4 128,0/ 98,3 226,3| 86.57
Avutres banques .[1967| 134,2| 87,3| 221,5/ 114 | 19,0 | 304 145,6| 106,3] 251,9| 87.93
1968 | 158,0f 92,3| 250,3 18,2 | 22,6 | 35,8 171,2) 114,9] 286,1| 87.40
Total | 1966 32 650,314 116,136 766,411 881,3 602,2 2 483,5[34 531,64 718,339 249,9| 93.67
1967 (35 148,114 807,339 955,4(1 831,2( 625,0 |2 456,236 979,3|5 432,3/42 411,6| 94.21
1968 (38 131,15 330,143 461,22 050,2/ 693,9 |2 744,140 181,3|6 024,046 205,3| 94.06
Prozentuale Verteilung -~ Répartition en pour-cent
Total {1966 | 83.19 | 10.es 93.67 | 479 | 1.4 | 6.338 | 87.08 | 12.02 100 | —
1967 | 8287 |11.34 9401 | 42 | laz | 5o | 870 {12 100 | —
1968 82.s3 | 11.58 94.06 | 440 | 150 | H.oa | 86.96 |13.08 100 | —
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Amortisationspflichtige Hypothekaranlagen*

Tab. 40 Créances hypothécaires amortissables* Tabl. 40
Mit
Annui« Andere amortisationspflichtige In
titen Darlehen P
Par an- rozent
neités Autres préts avec amortissement vom
1) Gesamt-
Jahr:s- Feste | Total bestand
ende _ . . Tab. 39
Positionen — Positions tf]lglf:r- tgglf:r- X]‘_’_’;‘ . (Kol. 3+6) V(KO?_ 113>
Fin anlagen anlagen :Ib ]‘)l;:._ En
d’année Place- Place- lehen Totat pour-cent
ments ments Avances du total
bypothé- | hypothé. | e prétsa du tabl, 39
caires caires terme (Cot. 1'1)
in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 6 7 8
Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drit-
Gon Licgenschafs - Gréances hypoihscaires | 1966 | 6496,9 | 57455 | 15025 |7 248,0 [13744,9|  35.02
dont le montant ne dépasse pas les deux tiers | 1967 7072,5 | 6746,4 |1870,2 |8616,6 {15689,1 36.99
de la valeur vénale du gage immobilier | 1968 |7 646,7 |7 756,2 |2142,4 |9 898,6 |17 545,3| 37.97
Andere Grundpfendforderungen . . . . . 1966 203,4 1 230,8 419,5 1 650,3 1 853’7 4.2
Autres créances hypothécaires . . . . . 1967 190’1 1 214,8 434’8 1 649’6 1 839’7 4.34
1968 222,4 11376,3 | 503,9 [1880,2 | 2102,6 4.55
Total 1966 |6700,3 |6 976,3 |1922,0 |8 898,3 (15 598,6 39.74
1967 |7262,6 |7961.2 | 23050 110266,2 |17 528,8| 4l.33
1968 |7869,1 |9132,5 |2646,3 |11 778,819 647,9 42.52
1) Unter Hypothekaranlagen mit Annuijtiten sind aolehe Hypotheken zu verstehen, bei denen Zins und Amor einen k
Prozentsatz der uruprunghchen Sohuld it zu der Tilgung der Sehuld steigt entsprechend dem geringeron Zins-
aufwand der Amor ti — Il faut entendre par b hécaires avec annuités ceux dont 'intérét et l'amortisse-
ment repr un tant de la dette initiale. Pluu 1a dette dimi plus 1" ti t oroit en fonctiou de la
réduction du montant destiné l,ux intéréts,

‘Zinsriickstiande auf inlandischen Hypothekaranlagen’)

Tab. 41  Intéréts arriérés des placements hypothécaires en Suisse’)  Tabl. 41
Hypothekaranlagen mit Zinsriickstinden
Gesamtbetrag Placements hypothécaires avec intéréts arriérés it i Zahl der Banken
der inldndischen P S\::n::):; :;:l mit Angaben fiir
A ‘. -
Jahres- Hypothekar- von drei Mo- . . fallene Zins- Kol.3—6
ende anlagen naten bis zu iiber ein riickstiinde \
4 einem Jahr Jshrfs:zllt G bl\ombre de ¢
Fin Montant total . erfa. . g angues ayan
d’année des placements dse:: ’V‘erfaJl. de plus Total Lnt;tétslarr;eres fourni des
hypothécaires '(:15 335 ngs d'une année e plus de données pour les
en Buisse t;]nn(éle depuis depuis frots mols col. 3—6
PR Iéchéance
I'échéance
1. In Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7
1966 39 249,9 254,4 79,0 3334 12,5 217
1967 42 411,6 308,0 93,3 401,3 16,6 210
1968 46 205,3 287.,5 107.3 394.8 15,7 205
2. In Prozent der inldndischen Hypothekaraniagen (Kol. 2)
En pour-cent des placements hypothécaires en Suisse (col. 2)
1966 100 0.65 0.20 0.85 0.03 —
1967 100 0.73 0.22 0.95 0.04 —
1968 100 0.62 0.2¢ 0.s6 0.03 —
1) Mit Einschluss der festen Vorschiisse und Darlehen gegen inlindische hypothekarische Deckung.
Y compris les avances et préts & terme fixe garantis par créances hypothécaires en Buisse.
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Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss*
Répartition des placements hypothécaires d'aprés le taux d'intérét*

Tab. 42 1. In Millionen Franken — en millions de francs Tabl, 42
Jahres- gﬁi}.‘, ' 5%%
de | o oy | 9% | %% | 4% | %% | 4%% | %% | 5% | 5%% |daraber| Total
dannee | 50 ot -
3% % egsus
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 13
1932 — — — 15 13| 1880 | 3889|1054 549 | 166 295 | 7861
1933 — — — 23| 1852 | 3878 | 1114 [ 596 351 | 117 | 183 | 8114
1934 — — — 30| 2257 | 3797 | 1238 | 499 297 83 87 | 8288
1935 — — — 391 3125 | 3159 | 1179 | 444 245 70 49 | 8310
1936 — — — 53| 2272 | 3081 | 1995 | 536 282 43 33 | 8295
1937 — — 62 59| 5256 | 1877 675 | 247 169 24 23 | 8392
1938 — — 245 | 5707 | 1714 467 406 | 106 68 9 8 | 8730
1939 — — 268 | 6642| 1099 416 276 81 35 7 5 | 8829
1940 — — 130| 4025 3654 589 334 90 28 7 4 | 8861
1941 — — 133| 4168 3736 452 283 67 23 5 1 | 8868
1942 95 3 57| 6989| 1192 315 172 36 20 2 1 | 8882
1943 97 3 81| 7500 903 248 123 27 14 1 2 | 8999
1944 108 4 104 | 7802| 779 210 88 17 12 1] — 9125
1945 98 3 | 1527 6747 674 140 59 9 8| — 1| 9266
1946 76 21 | 5869 2985 512 99 41 6 7 1| — 9617
1947 67 28 | 8418 1076| 433 70 42 7 6| — — 10147
1948 61 24 | 8109 | 1853 514 122 52 8 6| — — 10749
1949 60 29 | 8614| 1950] 555 117 49 7 6| — — 111387
1950 59 35 (10260 989 498 76 33 6 5| — — 111961
1951 55 63 (11054 819 514 68 29 4 6| — — 12612
1952 51 69 |11 846 802| 538 58 29 3 6| — — 113402
1953 60 64 |12623 861 497 47 29 2 6| — — [14189
1954 61 67 113 755 7251 415 35 20 1 6] — — 15085
1955 51 72 (14832 7351 845 29 19 3 6| — — 116092
1956 48 77 {15809 809| 394 32 21 2 5] — 1 17198
1957 23 43 [11039| 5322! 1254 | 359 136 10 12 1 3 18202
1958 25 11 738| 9572| 7361 913 592 48 21 1 5 |19 287
1959 25 7 529116 9681 1983 783 164 17 21 1 4 120502
1960 23 9 336118660 |. 2 008 835 156 17 21 1 5 122071
1961 17 19 51820507 | 1884 909 | 147 15 22 2 1 (24041
1962 13 9 274121744| 2856 | 10563 184 11 24 1 1 |26170
1963 12 8 235121716 4530 | 1358 305 19 29 7 3 (28222
1964 13 5 98| 533419122 | 3503| 1726 | 339 72 15 | 15 30242
1965 8 6 31 4771 7772 117648 4106 |1 761 430 60 | 46 {32345
1966 3 4 14 200! 2543 | 1220313380 |3702 | 1967 | 361 | 155 |34 532
1967 2 3 8 751 180 | 3381[13 678 [13475( 4067 | 1611 | 549 |36 979
1968 4 5 8 18 125 239 {11091 {15 440 | 9151 | 2 893 |1 207 |40 181
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Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss*
Répartition des placements hypothécaires d’aprés le taux d’intérét*
Tab. 42 (Forts.)

2. Prozentuale Verteilung - Répartition en pour-cent

Tabl. 42 (suite)

unter 5%%

Tonde | 2% and aitsang
Fin de:sltl)us 3%,% | 3%% | 3%% | 4% |4u% | 4%% | 4%% | 5% | 5%% |dartber| Total Tane

d’année | de et au- Q'intérét

3% % dessus
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

1932 — — — Oas | 0.7 | 2802 | 4947 | 13,1 | 6G.ee | 2.1 [ 375 | 100 4.58
1933 — — — Q.28 | 22.83 | 47.70 | 13.73 7.35 4,33 1.4 2.25 | 100 4.34
1934 — — — 0.8 | 27.24 | 45.82 | 1404 6.02 3.58 1.00 1.0 { 100 4.30
1935 — — —_ Q.47 | 37.60 | 38.03 | 14.10 5.3 2.97 0.83 0.57 | 100 4.2
1936 — — — Q.80 | 27.30 | 37.14 | 24.05 6.47 3.30 0.52 0.e0 | 100 4.30
1937 — — 0.72 0.70 | 62.60 | 22.37 8.05 2.04 2.01 0.28 0.27 | 100 4.4
1938 — — 2.80 | 65.38 | 19.6a | b.35 4.85 12| Oe7 | O | 0we | 100 3.7
1939 — — 3.05 | 7523 | 12.45 4.70 3.3 0.01 0.40 0.08 0.05 | 100 3.83
1940 — — 1.8 | 45.42 | 41.24 6.4 3.7 1.02 0.32 0.08 0.03 | 100 3.02
1941 — — 1.50 | 47.00 | 42.12 5.08 3.10 0.78 Q.28 0.08 0.02 | 100 3.1
1942 l.o7 | O.03 O.a | 7860 | 13.1 | 3.55 1.04 0ar| 022 Quos| 0.2 | 100 3.1
1943 1.08 | O.03 0.0 | 83.35 | 10.03 2.7 1.7 0.30 0.18 0.01 0.02 | 100 379
1944 1.as | 0.02 1.14 | 85.50 8.54 2.30 0.07 0.10 0.12 0.0 0.00 | 100 3.78
1945 1.08 | Q.03 | 16.a8 | 72.82 7.27 1.51 0.84 0.10 0.08 - 0.00 | 100 3.7
1946 Q.9 | Q.22 | 61.02 | 31.0a 5.33 1.03 0.43 0.08 0.08 — — 100 3.:1
1947 Q.67 | O27 | 8208 | 1081 | 426 | 088 | Oar | Quoz | Qo8 [ — — 100 3.55
1948 057 | Q22 | 75.4a | 17.23 4.79 1.3 0.40 0.08 0.05 — — 100 3.58
1949 O3 | 028 | 75.65 | 17.12 4.88 1.03 0.3 0.08 0.04 - — 100 3.56
1950 0.9 | O20 | 85.78 | B.2 4.18 | O.0a 0.28 0.05 Qoa | — — 100 3.55
1951 Q.41 | 049 | 87.65 6.50 4.07 0.54 0.23 0.04 0.04 — — 100 3.54
1952 O.3s | O.51 | 88.3 5.08 402 | O.s 0.22 Q.02 | O.05 — — 100 3.54
1953 Q.42 | 0.45 | 88.08 | 6.07 350 | 0.3 020 | O.02 Qos | — — 100 3.58
1954 Ot | 044 | 9las | 480 2.75 0.23 0.14 0.01 0.04 — — 100 3.53
1955 031 | 04s | 92a7 4.57 2.14 0.18 0.12 0.02 0.04 — — 100 3.52
1956 O.28 | Ouas | 9l.es 4.70 2020 | Oae 0.12 0.01 0.03 — — 100 S.52
1957 0.3 | O.23 | 60.65 | 29.24 { B.s0 1.e7 0.5 | O.08 007 | — 0.0 { 100 3.63
1958 0.3 | Q.05 383 | 49.63 | 387 | 4w 307 | O25 | Oma| Owx| Qo2 | 100 3.89
1959 0.13 | 0.8 258 | 8296 | Q67 | B2 | Owo | Qoo | Qa0 | — 0.02 | 100 3.79
1960 O | 0,04 152 | 84.55 990 | .78 0.1 | O.08 Qos | — 0.02 | 100 3.9
1961 Q.07 | Q.08 2.16 | 8D.30 Ta | 3.8 0.62 0.06 Q.00 | — —_ 100 B
1962 0.05 | Q.08 1.05 | 83.00 | 1001 | 4.02 00 | 0.0 Q.00 | Qx| — 100 3.80
1963 Q.05 | Q.03 0.83 | 76.95 | 16.05 4.81 1.08 0.07 0.0 | Qo2 [ 0.0 | 100 3.82
1964 Q.00 | Q.01 0.32 | 1763 | 63.23 | 11.58 5.75 1az | 0.3 | 0Q.s| 0.5 | 100 4.02
1965 Q.02 | 0.02 0.10 las | 24.03 | 5458 | 12.80 5.4 1.33 0.19 014 | 100 4.25
1966 Q.1 | 0.1 0.08 058 | 7.3 | 35.3¢ | 3875 | 10.72 5.70 1.05 0.44 | 100 4.44
1967 Q.00 | Q.01 0.02 0.20 0.35 914 | 36.99 | 36.4¢ | 11.00 4.36 1.00 | 100 4.67
1968 0.0 | Q.1 0.02 0.05 0.;1 Q.60 | 27.60 | 38.43 | 22.77 7 .20 3.00 | 100 4.79
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Durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen bei den Bankengru;.)pen
Intérét moyen des placements hypothécaires des groupes de banques

Tab. 43 Prozent — pour-cent Tabl. 43
Gruppe —  Groupe 1960 1961 | 1962 1963 1964 19065 1966 1967 1968
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1. Kantonalbanken — Bangques
cantonales . . . . . . . . .] 3.8 a7 | 2 3.80 3.08 4.20 4.33 4.55 4.69-

2. Grossbanken — Grandes banques | 3.8 | 3.7 | 380 | 32 | 46 | 4uae | 466 | 490 | 5.00

3. Lokalbanken — Banques locales ‘ S
a. Bodenkreditbanken— Banques
de crédit foncier . . . 3.80 | 3.7 3.82 3.85 4.00 4.32 4.61 4.84 4.97

b. Andere Lokalbanken —~ Autres
banques locales . . . . . .| 3.7 3.8

I3

.88 3.88 4.00 4.34 4.57 4.82 4.903
4. Sparkassen — Caisses d’épargne | 3.8 | 3.5 | 379 | 30 | 408 | 425 | 450 | 4ura | 482

5. Darlehenskassen —~ Caisses de
crédit mutuel* . . . . . . .| 3.5 3.75 3.75 3.5 3.04 4.5 4.32 4.56 4.65

6. Ubrige Banken — Autres banques | 4.3 | 4.0 | 4.4 4.20 4.29 4.50 4.89 4.94 5.07

Total | 8.e | 370 | 380 | 382 | 402 | 4o 4as | de7 | 47

Zinsmarge im Hypothekargeschift!)
Marge de bénéfice des préts hypothécaires?)

Tab. 44 Prozent — pour-cent Tabl. 44
Zinsbelastung — Intéréts payés
Kagsenobli- e Dureh-
gationen und | Fganie! sobnittlicher | et V. | Gowinn-
Jahresende gl’”' und [Obligationen-| Gewogener | HyPothekar-1 Zinsmarge | " jp oo marge
epositen- |  Anleihen Durch- Zins b
i gelder aux ure Ecart des ausgaben
Fin d’année emprunts schnitt : A Marge de
aux aupres des Taux intéréts Frais d’ad- bénéfice
sur livrets | obligations | % pt h o hypothécaire T e en:
d’épargne et | de caisse et Jenira.es oyenne moyenne ministration
. d’émission pondérée
de dépéts | sux em
prunts par | de lettres de
obligations gage
1 2 3 4 5 [ . 7 8 9
1960 .72 S.a2 3.26 3.00 3.9 0.79 0.54 0.25
1961 2.5 3.5 3.28 3.03 3.78 0.7 “0.50 0.21
1962 2.7 Ba7 3.3 3.05 30 0.74 0.58 0.18
1963 2,82 3.52 3.40 3.10 3.8 0.7 0.58 0.15
1964 3.03 3.2 3.53 3.31 4.0 0.70 0.57 0.13
1965 3.22 3.08 3.60 3.50 4.24 0.74 0.58 0.16
1966 3.43 4.8 3.8 3.7 4.2 0.71 0.50 0.12
1967 3.56 4.45 3.83 3.95 4.65 0.70 0.62 0.08
1968 3.72 4.59 3.0 4.00 4.77 0.73 0.62 0.1
1) Fiir die Berechnung wurden folgende Bankengruppen herangezogen: Kantonalbanken, Bodenkreditbanken und Sparkassen. ~
Pour les ealculs, les groupes de banques suivants ont été pris en considération: Banques cantonales, banques de crédit foncier
et caisses d’épargne.
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Prozentuale Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss und
durchschnittliche Verzinsung in den Kantonen
Répartition des placements hypothécaires d'aprés le taux d'intérét
Tab. 45 et intérét moyen dans les cantons Tabl. 45

3 % % . Durch-
tber schnittliche

und
er| 4o, |449% | 4%% | 4%4% | 5% | desms v | nmenmie
Banken ot de Banques situdes
im Kanton au- 5% Iutérét moyen dans le canton de
1) dessous en fin d’année 1y
1968 1967 | 1968
1 2 8 4 5 6 K 8 9 10 11 12
Zuarich . .| 0.05| 003 | 0.62 | 43.69| 34.2815.04 | 6.29 [100| 4.50 | 4.2 | Zurich
Bern. . .| 0.07| 0.00 | 0.20 | 16.25| 57.94|14.63 [10.91 |100| 4.7s | 4.;1 | Berne
Luzern . .| 0.03 | 0.08 | 0.18 | 97.29| 0.37| 0.44 | 1.61 [100| 4.2 | 4.2 | Lucerne
Uri- . . . — - — | 83.29| 16.58| 0.13 — (100 4.5¢ | 4.6 | Uri
Schwyz. . - - — [90.05| 6.32| 3.51 | 0.12 [100| 4.50 | 4.5¢ ! Schwyz
Obwalden . | 035 | — — | 3561 58.55| 5.49 — 1100 4.5 | 4.6z | Obwald
Nidwalden. — 090 — | 72182596 0.96 — 1100 4.50 | 457 | Nidwald
Glarus . . - 0.04 |12.60 | 67.92| 13.96| 5.48 — 1100 4.30 | 4.53 | Glaris
Zuvg . . . — — - 0.69| 92.87| 543 | 1.01 |100| 455 | 4.77 {Zoug

Freiburg .| 0.30 | 0.07 | 0.00 | 8.08| 61.92|19.30 |10.33 |100| 4.50 | 4.s3 | Fribourg
Solothurn .| 0.19 | '0.03 | 0.00 | 0.67| 52.18|34.26 |12.67 |100| 4.6s | 4.1 | Soleure
Basel-Stadt | 0.11 | 0.28 | 0.00 | 30.45| 36.55|18.94 (13.67 |100| 4.6 | 4.s0 | Bale-Ville

Basel-Land - - 0.26 | 0.87| 62.34|29.53 | 7.00 |100| 4.62 | 4.8 | Bile-Campagne
Schaffhausen| — 0.21 | 0.00 | 0.27] 73.83122.17 | 3.52 |100| 4.63 | 4.82 | Schaffhouse

App. A.-Rh.| 0.04 | 0.98 | 2.96 | 64.62| 13.72]15.08 | 2.60 | 100 4.55 | 4.6s | Appenzell-Rh.-Ext.
App. L-Rh.| — | 047 | — |78.84|17.46| 3.17 | 0.06 (100| 42 | 4.6 | Appenzell-Rh.-Int.
St. Gallen . | 0.02 ] 0.03 | 0.42 | 59.81| 26.56 |10.62 | 2.54 |100| 4.63 | 4.2 | St-Gall
Graubiinden| — 0.06 | 4.98 | 55.51| 33.90| 4.86 { 0.69 [100| 4.56 | 4.60 | Grisons

Aargau . .| — 0.09 | 0.14 | 0.1917.60|58.84 |23.14 (100| 4.8a | 5.0 | Argovie

Thurgau . — - - 42.88| 11.92(31.74 |13.46 [100| 4.59 | 4.80 | Thurgovie

Tessin . .| 030 | 0.65 | 1.797 73.17| 6.17(12.97 | 4.95 {100| 4.60 | 4.63 | Tessin

Waadt . .| 014 | 024 | 0.11 | 40.74| 35.70|19.45 | 3.62 [100| 4.63 | 4.72 | Vaud

Wallis . .| 085 | 048 | 0.00,| 4.06| 65.24|27.29 | 2.08 |100| 4.7a | 4.81 | Valais

Neuenburg - 0.04 | 0.69 | 67.21| 16.25{13.60 | 2.21 |100| 4.48 | 4.62 | Neuchitel

Genf . .| 025 | 298 | 047 | 0.53| 73.13|19.04 | 3.60 |100| 4.59 | 4.7 | Genéve

Total | 0.09 | 0.31 | 0.60 | 27.60) 38.43 |22.77 110.20 [100| 4.67 | 479 | Total

1) Nicht beriicksichtigt sind die Banken, die in verschiedenen Kantonen Niederlassungen besitzen, u. a. Schweizerische
Volksbank, Schweizerische Depositen- und Kreditbank, sowie der Verband Schweizerischer Darlehenskasgen.
On a laissé de coté ies banques ayant des succursaies dans plusieurs cantons: Banque populaire stisse, Banque Suisse
de Crédit et de Dép6ts, Union suisse des Caisses de crédit mutuei par exempie. -
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Prozentuale Verteilung des Wertschriftenbestandes

Tab. 46 Répartition en pour-cent du portefeuille de titres Tabl. 46
Schweizerische Titel — Titres suisses Auslindische Titel
Obligationen und Pfandbriefe — Obligations et lettres de gage Titres étrangers Anteil-
Bund scheine
und u.
Jahres-| gyndes- A;l‘::;e-
ende | bahnen fonds
. Confé- | wan- Ge- Pfand- Total | piioa. Parts
.Fm ) t('iém_t t ;::3 n&:il- '.;‘(c;tlal B:;x;l;en br?clalfe Andere T}?‘:il :;::;ns 91510]1'0 no;lg; Aktien 1]})‘:1’.1 de
d’année C):::::ﬂixs Can- | gom- | 21 ques- Lettres | Divers | 5—8 ’ Obliga- | Actions | 12 u.13 foélgs
de fer | 018 | munes de gage tions ‘ place-
fédé- ment
raux
]
1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 4 5 8 7 8 ° 10 1 12 13 4 15
1966 | 15.87 | 8.8 6.24 | 3079 [ 3l.ve | 14.03 | 15.08 | 92.56 5.99 98.55 0.25 — 0.25 1.20
1967 | 15.40 | 9.23 | 6.35 | 30.08 | 33.26 | 13.88 | 14.68 | 92.80 | 5.8 | 98.66 | 0.23 — 0.23 1.1
1968 | 14.08 | 8.79 B | 2873 | 36.26 | 135 | 1532 | 93.48 5.29 98.77 0.22 — 0.22 l.oa
2. Grossbanken - Grandes banques
1966 | 27.23 | 1.6 6.20 | 35.08 | 14.99 laa 6.4 | 57.35 | 25.82 ! 837 | 1l.a | 4.8 15.22 le1
1967 | 21.99 | 2.6 | 5.53 | 30.a8 | 16.90 | 1.28 Q07 | 57.53 | 207 | 78.4a | 12005 | T.7a | 1979 | 177
1968 | 1952 | 3.5 418 | 275 | 16.85 247 | 1ls | 657.92 | 22.64 | 8056 | 12.30 5.61 18.00 l.a
3. Lokalbanken ~ Banques locales
1966 | 15.76 | 7.39 7.59 | 30.7a | 29.65 | 1500 | 12.76 | 88.25 8.4 | 97.19 l.0a 0.49 1.53 l.28
1967 | 15645 | 781 | T.es | 3001 | 30.09 | 16.37 | 12.a7 | 89.8a | 8.08 | 97.92 | 0.7 0.27 1.00 1.08
1968 | 14.61 | 8.23 T.07 | 29.91 | 30.61 | 16.13 13.88 | 90.53 731 | 9784 0.69 0.58 l.27 0.89
3 a Bodenkreditbanken allein - Banques de crédit foncier seules
1966 | 12..1 | 7.0 6.95 | 276 | 2931 | 199 | 13.82 | 89.48 8.37 | 97.85 )T 0.03 Las l.00
1967 | 12.40 | 8.2 | 7.26 | 27.87 | 28.60 | 2024 | 147 | 90.88 | 776 | 98.6a | 0.5:1 0.01 0.52 0.84
1968 | 1l.as | 8.67 771 | 26.83 | 29.55 | 19.90 | 15.92 | 92.20 | 674 | 98.9a | O.39 0.04 0.43 0.63
3b Andere Lokalbanken allein - Autres banques locales seules
1966 | 19.72 | 7.2s 8.42 | 35.39 | 30.10 979 | 1l37 | 865 9.67 96.32 0.95 l.0s 2.03 l.65
1967 | 19.76 | 7.38 8.2 | 35.34 | 32.2a | 10.74 [ 10.00 | 88.32 | 8.5 | 96.86 1.05 0.65 1.70 1.4
1968 | 19.16 | 7.60 T.60 | 34.36 | 32.13 | 10.70 | 10.93 88.12 8.14 96.26 lae l.35 2.47 l.27
4, Sparkassen - Caisses d’'épargne
1966 | 15.30 | 10.67 921 | 358 | 25.82 | 18.29 | 1451 | 9380 | S.1s 98.95 0.05 — 0.05 l.00
1967 | 158 |11.38 | Q.25 | 3581 | 25.95 | 18553 | 1377 | 94.06 | 497 | 99.03 | 0.0a — 0.0a 0.93
1968 | 13.35 | 11.80 959 | 3474 | 28.8a | 1772 | 1358 | 94.8a | 438 | 99.22 0.05 - 0.05 0.73
5. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel *
1966 | 13.65 |11.23 9.07 | 33.95 | 42,19 8.02 5.41 89.57 | 10.20 | 99.77 O.04 —_— — 0.23
1967 | 14.10 |12.72 | 8.53 | 35.35 | 40.95 | 7.86 535 | 8951 | 10.31 | 99.82 — — — 0.8
1968 | 15.92 | 14.a2 959 | 39.03 | 37.93 7.21 491 | 90.01 9.87 | 99.88 — — — 0.12
6. Ubrige Banken ~ Autres banques
1966 | 6.0a | l.es l.os | 10.88 |1l.05 l.as 6.08 | 29.47 | 1981 | 49.28 | 14.57 | 34.3a | 48.01 l.s1
1967 6.58 | 2.37 180 | 10.75 [11.25 1.56 515 | 28.71 | 1876 | 47.47 | 18.7a | 30.20 | 49.03 | 3.50
1968 5.01 | l.so 1.5 9.35 | 6.81 l.s1 4.87 | 2258 | 2016 | 42.70 | 20.45 | 35.49 | 55.94 l.3s
Total
1966 | 18.07 | 6.01 6.38 | 30.46 | 24.57 962 | 10.80 | 75.45 | 13.64 | 89.09 | 4.87 4.70 9.57 l.3a
1967 | 16.44 | 6.67 6.3 | 20.2a | 25.26 | Q.24 |11.a8 | 7492 | 12.21 | 8713 | 5.2 H5.ss | 11.37 | 1.50
1968 [ 15.20 | 6.56 B.a0 | 2716 | 25.22 8.67 | 12.28 | 73.33 | 13.28 | 86.56 6.58 5.73 12.31 las

1) Einschl. Schuldbuehforderungen

Y compris les eréances insorites au livre de la dette
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Tab. 47 Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert)

! ’ Schweizerische Wertschriften
%ahl T Obligationen und Pfandbriefe — Obligations et lettres de gage
er
Jahres- Ban- Bund- und
ende ken B_un dﬁlsibalip‘zl Finan: sltl:ge‘lll-e
Nom- einschliesslic i Z-
Fin 1:?: Schu.ldbucl.lford. Kantone me(i;r:d-en Total Banken ll))fz:g- sgl‘:;e&n ng!lllf::;l Andere | Total
d’année ba:— ggﬁiﬁ?: lf?:: feét_ Cantons | Com- ;{ 31'5 Banques | Lettres | Sociétés | gocictes| Divers Gli)h
ques | dérauxy compris munes de gage | finan- | jpqpe
les créane. inser. ciéres | trielles
au livre de la dette
in Millionen Franken
1. Kantonalbanken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1966 28 334,1 182,7 | 131,4 | 648,2 | 668,5 |314,2 5,9 [292,7 | 19,0 {1 948,5
1967 28 344,9 206,8 | 142,3 | 694,0 [ 745,0 |311,0 6,1 |315,6 7,1 12078,8
1968 28 360,6 225,0 | 150,1 735,7 928,5 [336,6 | 20,8 |363,8 8,3 |2393,7
2. Grossbanken
1966 5 488,1 27,9 | 112,8 | 628,8 | 268,6 | 20.4 92 | 94,5 6.3 |1027,8
1967 5 472,2 63,5 | 118,8 | 654,65 362,9 | 27,56 | 21,1 {165,7 8,0 .11 239,7
1968 5 577,5 102,1 | 123,8 803,4 498,5 | 64,1 | 47,8 |287,2 | 12,7 |1 713,7
3. Lokalbanken
1966 | 160 164,6 77,2 | 79,3 321,1 309,8 | 157,8 8,7 |119,0 5,6 | 922,0
1967 | 158 174,1 88,0 | 86,2 | 348,3 | 339,0 |184,5 8,8 1126,3 54 (1012,3
1968 | 151 184,9 104,1 | 89,5 ! 378,5 | 387,83 [204,1 | 16,2 |151,8 7,6 1145,5
3a Bodenkreditbanken allein
1966 97 75,1 443 | 41,1 160,5 173.2 [ 113,4 511 72,9 3,7 | 528,8
1967 97 83.4 54,2 | 48,5 186,1 | 191,0 | 135,2 4,8 | 86,0 3,8 | 606,9
1968 91 85,5 64,7 50,1 200,3 220,6. | 148,6 | 10,4 | 102,8 5,7 | 6884
3b Andere Lokalbanken allein
1966 63 89,5 32,9 | 38,2 160,6 136,6 | 44,4 3,6 | 46,1 1,9 | 393,2
1967 61 90,7 33.8 37,7 162,2 148,0 | 49,3 4,0 | 40,3 1,6 | 405,4
1968 60 99,4 39,4 39,4 178,2 166,7 | 55,5 58 | 49,0 1,9 | 457,1
4. Sparkassen
1966 | 113 68,1 47,5 | 41,0 156,6 114,9 | 81,4 2,5 | 59,6 2,5 | 4175
1967 | 111 75,1 56,3 45,8 177,2 128,4 | 91,7 2,5 | 64,0 1,6 | 465,4
1968 | 109 76,6 67,8 55,0 199,4 165,5 | 101,7 54 | 69,5 2,8 | 544,3
5. Darlehenskassen *
1966 | 3(1136) 36,1 29,7 24,0 89,8 111,6 | 21,2 0,3 | 13,0 1,0 | 236,9
1967 | 3(1142) 39,8 35,9 24,1 99,8 115,6 | 22,2 0,3 | 13,9 0,9 | 2527
1968 | 3:1146) 51,0 46,2 30,7 127,9 121,5 | 23,1 0,3 | 14,7 0,8 | 288,3
: 6. Ubrige Banken
1966 | 153 43.6 12,1 12,5 68,2 69,3 9.3 6,4 | 22,7 9.1 | 185,0
1967 | 156 47,8 17,2 13,1 78,1 81,7 | 11,3 6,5 | 229 8,0 | 2085
1968 | 157 52,9 17,0 | 13,8 83,7 61,0 | 13,5 | 14,1 | 25,3 4,2 | 201,8
Total
1966 | 462 1134,6 377,1 | 401,0 {1 912,7 |1 542,7 | 604,3 | 33,0 [601,5 | 43,5 4737,7
1967 | 461 1153.9 467,7 | 430,3 |2051,9 |1772,6 | 648,2 | 45,3 | 708,4 | 31,0 {5257,4
1968 | 453 1 303,5 562,2 | 462,9 |2 328,6 |2162,3 |743,1 {104,6 |912,3 | 36,4 |6 287,3
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Composition du portefeuilie de titres (valeur d'inventaire) Tabl, 47

Titres suisses Auslindische Titel ~ Titres étrangers
Anteil-
Obligationen scheine
Aktien — Actions Obligations Total A;fne
Total davon ':i‘?s}';‘l“' fo:gs ‘:‘?;t' _ |Jahres-
schweize- - ische schrifien
Indu- A dffentl.- Titel bestand ende
Finanz- iell rische N . ite Parts estan.
strielle N rechtliche | Aktien inszesamt
gesell- | Unter- | Andere Titel Korper- | » ctions Total de insg Fin
Banken | schaften | nehmen . Total Total Total schaften des fonds | potal du ,
Banques | Sociétés 6t Divers des dont cor- titres de porte-  |d'annde
fnan. | Sociétés titres ) étran. | place- | oyinle de
I indus- suisses porations gers ment |y
cieres trielles de droit itres
public

en millions de francs

1. Banques cantonales
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

84,5 4,9 | 27,3 9,4 | 126,1 |2074.6 5,3 1.4 — 53 | 25,2 (2105,1 ;1966
81,7 50 | 264 | 18,0 | 131,1 {22099 5,1 1.3 — 51 | 25,0 |2240,0 |1967
80,5 4,4 | 28,2 | 22,3 | 1354 |2529,1 5,6 1,3 -— 56 | 26,0 |2560,7 |1968

2. Grandes banques

167,6 98,2 | 107,0 89,9 | 462,7 {1490,5 | 197.8 71,1 74,9 272,7 28,9 |{1792,1 |1966
129,1 |111,0 | 124,9 | 79,6 | 444,6 |1684,3 | 2588 76,1 |166,2 425,0 | 37,8 |2147,1 {1967
172,7 | 200,4 | 168,8 |127,7 | 669,6 | 2383,3 | 366,5 107,2 [165,9 532,4 | 42,7 | 2958,4 |1968
3. Banques locales
45,8 6,8 18,9 21,9 93,4 | 10154 10,9 2,5 5,1 16,0 13,4 | 1044,8 | 1966
47,9 6,6 18,9 17,6 91,0 |1103,3 8,2 2,4 3,1 11,3 1 12,2 | 1126,8 | 1967
47,0 8,4 20,5 16,6 92,5 |1238,0 8,7 2,6 7,3 16,0 | 11,3 | 12653 | 1968
3a Banques de crédit foncier seules
34,9 24 4,7 75 49,5 578,3 6.6 0,8 0,2 6.8 5,9 591,0 |1966
38,2 2,4 5,3 5,9 51,8 658,7 3.4 0,7 0,1 3,5 5,6 667,8 | 1967
36,7 2,8 5,9 4,9 50,3 738,7 2,9 1,0 0,3 3,2 4,7 746.6 | 1968
3b Autres banques locales seules
10,9 4,4 14,2 14,4 43,9 437,1 4,3 1,7 4,9 9,2 7.5 | 453,8 |1966
9,7 4,2 13,6 11,7 39,2 444,6 4,8 1,7 3.0 7.8 6,6 459,0 |1967
10,3 5,6 14,6 11,7 42,2 499,3 5,8 1,6 7,0 12,8 6,6 518,7 | 1968
4, Caisses d'épargne
16,6 1,0 1,1 4,2 22,9 440,4 0,2 0,1 — 0,2 4,5 445,1 {1966
17,6 1,1 1.8 4,1 24,6 4900 | 0,2 — — 0,2 4,7 494,9 1967
17,4 1,3 2,1 4,3 25,1 569,4 0,3 0,1 — 0,3 4,2 573,9 |1968
5. Caisses de crédit mutuel *
23,2 — — 3.8 27,0 263,9 — — - — 0,6 264,5 [1966
25,4 — — 3,7 29,1 281.8 — — — — 0,5 282,3 11967
27.8 — — 3,8 31,6 319,9 — — — — 0.4 320,3 | 1968
6. Autres banques
13,9 50,0 16,0 44,5 | 1244 309.4 91,5 30,0 | 215,6 | 307,1 | 114 627,9 | 1966
18,8 59,6 16,8 41,0 | 136,2 344,7 | 136,1 57,3 | 220,0 | 356,0 | 25,4 726,2 |1967
30,3 76,3 21,4 52,4 | 1804 382,2 | 183,1 51,9 | 317,7 | 500,8 | 12,2 895,2 | 1968
Total

351,6 |160,9 |170,3 |173,7 | 856,5 |5594.2 | 305,7 105,1 | 295,6 | 601,3 | 84,0 |6279,5 |1966
320,56 |183,3 [188,8 [164,0 | 856,6 |6114,0 | 408,4 137,1 | 389,3 | 797,7 |105,6 |7017,3 |1967
375,7 [290,8 |241,0 |227,1 |1134,6 |7421,9 | 564,2 163,1 | 490,9 [1055,1 96,8 |8573,8 |1968
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Gesamte Kreditgewdahrung der Banken an inlindische offentlich-rechtliche

Korperschaften?)
Total des crédits des banques aux corporations de droit public suisses?)
Tab, 48 . Tabl, 48
Art der Kreditbeanspruchung KI:- ieedigt?envlvn;l?-
Genres d’appels de fonds rung an die
e
N 4 T [che!
J::E? Schatz- Vorsch a Obhg?nt]lfmen Ki‘zlfg:lrscel;ait:en
| o Vol i et | 00
Gruppe — Gronpe d’an- | Reskriptionen dere:}::ken Bilanzsumme
né Avan n s é-
- Bons du Trésor| covrgp:: E‘c:;‘u- Obléiarﬂom :i[i‘?st a:udxe:o:;z.
gt ) rant et préts le portefeuille rations de droit
rescriptions des banques !;lll:b“gu(:-‘:}(;xft)
de 11:1 somme
in Millionen Franken — en millions de francs du bilan
1 L oe 3 4 5 6 7
1. Kantonalbanken . . . . |1965 130,8 2 586,1 579,8 3296,7 10.68
Banques cantonales . . . 11966 110,2 28214 648,2 3 579,8 10.72
1967 141,4 3109,3 694,0 3944,7 10.83
1968 115,7 3385,9 735,7 42373 10.61
2. Grossbanken . . . . . .]|1965] 13823 292,2 555,5 2227,8 6.58
Grandes banques . . . . [1966{ 1098,3 290,0 628,8 2076,8 5.66
1967 1 259,6 372,9 654,5 2 287,0 5.26
3. Lokalbanken 1968 926,0 364,3 803,4 2093,7 3.67
Banques locales
a. Bodenkreditbanken. . . |1965 3,9 236,2 146,4 386,5 411
Banques de crédit foncier (1966 3,0 268,5 160,5 432,0 445
1967 2,0 320,4 186,1 508,5 4.8
1968 14 337,1 200,3 538,8 4.88
b. Andere Lokalbanken . 11965 225 64,5 1713 258,3 4.80
Autres banques locales . 11966 22,5 75,3 160,6 258,4 4.93
1967 19,8 82,9 162,2 264,9 4.87
1968 21,7 99,4 178,2 299,3 5.01
4. Sparkassen . . . . . .|1965 1,5 265,0 140,9 407,4 .89
Caisses d’épargne . . . . |1966 2,1 291,6 156,6 450,3 8.22
1967 1,7 318,3 177,2 497,2 8.53
1968 0,7 343,8 199,4 543,9 8.66
5. Darlehenskassen* . . . . [1965 11,3 343,6 82,4 437,3 11.47
Caisses de crédit mutuel*. |1966 15,4 372,9 89,8 478,1 13.99
1967 24,5 430,2 99,8 554,5 19.41
1968 15,8 482,1 127,9 625,8 12.s8
6. ﬁbrige Banken . . . . . [1965 41 5,0 68,7 718 0.87
Autres banques . . . .[1966 3,8 10,5 68,2 82,5 0.1
1967 3,3 11,0 78,1 92,4 0.71
1968 4,3 8,0 83,7 96,0 0.60
Total 11965] 1556,42) 3 790,4 1745,0 7091,8?) T.28
1966 | 1 255,32) 4189,9 1912,7 7 357,92) 6.97
1967 | 1 452,3%) 46450 | 20519 8 149,22) 6.82
1968 1 085,62) 5020,6 2 328,6 8434,8?) 5.97
1, Bund, Bundesbahnen, Kantone und Gemeinden, — Confédération, Chemins de fer tédéraux, cantons et communes,
%) Einschliesslich Sterilisierungs-Reskriptionen. — Y compris les rescriptions de stérilisation.
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Finanzierung der getiatigten Geschéafte und Anlagen

Financement des opérations et des placements

Tab. 49 1. Neue Anlagen - Nouveaux placements : Tabl. 49
K Lokalbanken b
t0 :;11_ Gross- Banques locales Spar- leh:;s | Ubrige
banken | banken Boden- | Andere | 1550y kagsen | Banken
Positionen Jahr kredit- Lokal- : Total
B banken | banken . Cai ota.
anq;xes Grandes Banques | Autres Caisses p mssé?isit Autres
iti canto- , e er
Pogitions Année nales | P209UeE {do orédit | banques d’épargne mutuel banques
foncier locales *
in Millionen Franken
1 2 3 L4 5 8 7 3 9 10

Kasse, Giro- und Post- 1966 | — 105,3 — 14,2 4,8 6,2| 63,0 193,5
checkguthaben — Caisse, | 1967 | 100,4| 509,7 19,0 31,8 12,0 14,8| 166,2| 853,9
compte de virements et | 1968 | 133,91 512,6| 32,6 16,6 — 2,6 | 190,8 |1 889,1
compte de chéques pos-
taux . . ... ...

Bankendebitoren— Avoirs | 1966 | 148,5| 223,2| 47,6 18,6 7,0
en banque . . . . . . 1967 | 390,9 {3 273,1 68,7 49,4 19,5
1968 | 450,216 693,2| 49,3| 246,9 29,1

9,9| 506,6| 9614
9,8| 899,714 781,1
5,0 [1732,7 19 326,4

Wechsel —Effetsdechange | 1966 | — — 0,1 2,8 1,0 2,3| 110,2| 1164
1967 2,81 894,21 25 54| — 17,2| 205,811127,9
1968 | 21,4 1524 76| — — — 83,9] 265,33

Debitoren — Débiteurs1) 1966 | 819,711 739,11 148,3| 112,6 49,6 | 29,9| 498,63 397,8
1967 | 760,21772,6| 134,7| 228,9 48,5| 11,9| 924,913 881,7
1968 | 676,6 12734,2| 167,.3| 79,4 53,0 27,3(1373,45111,2

Offentlich-rechtliche Koér- | 1966 | 235,3| 131,7 32,00 12,8 26,6 | 29,2 01| 467,7
perschaften — Corpo- | 1967 | 287,5| 116,5 48,4 13,9 26,7 57,3 3,6 | 553,9
rations de droit public?) | 1968 | 276,6| — 27,5 8,8 256 51,9| 164 | 4068

Hypothekaranlagen — 1966 1188,5| 85,8| 441,4| 119,3; 181,4| 176,9| 16,5|2209,8
Placements hypothé- 1967 (1324,5| 209,9| 492,7| 87,2| 232,6| 181,4{ 17,52 545,8
caires . . . . . . . . 1968 |11 548,9 | 652,5| 401,2| 123,6| 250,5| 196,5| 26,93 200,1

Wertschriften — Titres . | 1966 | 73,7 50,7| 31,1 1,4 83,2 11,1| 55,1 2563
1967 | 134,9| 355,0! 69,2] 36,3 54,0| 17,8 113,5| 780,7
1968 | 320,7) 807,0| 91,6 57,1 79,8| 38,01 169,7 11563,9

Sonstige Aktiven — 1966 | 80,5| 567.6| 27.3| 172! 10,4 47| 39,2{ 7469
Autres actifs 1967 | 474 — 19,7 78] 10,7 7,00 14,8 1074
1968 | 78,3| 141,0| 13,0| . 184| 138! 62| 1258]| 3965

Total | 1966 (2 546,22 903,4| 727,81 298,9| 314,0| 270,21 289,3 {8 099,8
1967 (3 048,6 7 131,01 854,9 | 460,7| 404,0| 387,2|2 346,08 349,8
1968 |3 506,6 [ 12692,9| 790,1| 550,8| 451,8| 447,5(3719,6 |22159,3

1) Kontokorrentdebitoren und feste Vorschtisse und Darlehen. - Comptes courants débiteurs et avances et préts a terme fixe.

2) Kontokorrentvorschiisseund Darlehen. - Avances en compte courant et préts.
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Finanzierung der getiitigten Geschifte und Anlagen

Tab. 49 (Forts.)

2, Von Aktivposten wurden herangezogen — Postes de I'actif mis & contribution

Lokalbanken Dar-
tlcfx;‘:l.- Gross- |_Donques locales Spar~ | lehens- | Ubrige
. banken | banken | Boden- | Andere | jepeen | kassen | Banken
Positionen Jahr kredit- | Lokal- :
banken | banken . Caisses Total
. Banques| Grandes Bangues | Autres Caisses |dg crédit| Autres
Positions Année cal;to- banques | g c(rl(léldit banques | 46vargne | mutuel | banques
nales foncier | locales *
in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Kasse, Giro- u, Postcheck- | 1966 25,1 — 14,3 — —_— —_— — 39,4
guthaben — Caisse,comp- | 1967 —_— — — — — —_— — —
te de virements et comp- | 1968 — — — — 02| — — 0,2
te de chéques postaux .
Bankendebitoren — Avoirs | 1966 — — — — — —_— — —
en banque . 1967 — —_— — —_— — —_— — —_
1968 — — — — — — — —
Wechsel —Effetsdechange | 1966 38| 705 — — — — — 74,3
. 1967 — — — — 0,5 — —_— 0,5
1968 — — — 7.3 08| 122 — 20,3
Debitoren — Débiteurs?) 1966 — — —_— — — —_— — —_—
1967 —_ — — — — — — —
1968 — — — — — — — —_—
Offentlich-rechtliche Kér- {1966 | — — — — — — —_ —
perschaften — Corpo- | 1967 | — — — — — — — —
rations de droit public?) | 1968 — 45,8 — — — — — 45,8
Hypothekaranlagen — 1966, — — — — — — — —_
Placements hypothé- 1967 —_ —_ —_ — — — — —
caires . . e 1968 — — — — — —_ — —
Wertschriften — Titres 1966 — —_ — — — — — —
1967 — — — — — — — —
1968 — — — —_— — — — —
Sonstige Aktiven — 1966 — — — — — — — —
Autres actifs 1967 — 3180 — — — — — 318,0
1968 — — — —_ — — — —
Total |1966| 28,9 705 143 — | — — | — | 1137
1967 — 3180 — — 05| — —_— 318,56
1968 — 45,8 — 7,3 1,0f 122 — 66,3

1) Kontokorrentdebitoren und feste Vorschiisse und Darlehen. - Comptes courants débiteurs et avances et préts & terme fixe.
2) Kontokorrentvorschiisse und Darlehen - Avances en compte courant et préts.
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Financement des transactions et placements effectués

3. Heranziehung fremder Gelder usw. — Mobilisation de fonds étrangers  Tabl.49 (suite)

Lokalbanken
Kan- Bangques locales Dar-

tonal- | Gross- | Boden- | Andere Spar- | lehens- | Ubrige
banken | banken | kredit- | Lokal- | kagger | kassen | Banken

Positionen banken | banke Total
Jahr Banques | Grandes B:::qses Autresn Caisses | Caisses | Autres
Positions : Année | canto- | banques |Jo crédit banques | 4’épargne | de crédit! banques
nales foncier | locales mutuel
*

in Millicnen Franken — e¢n millions de francs

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Bankenkreditoren — En- | 1966 | 211,3| 447,2 7,6 4,0 7,81 261,3| 949,6
gagements en banque . | 1967 |- 32,12 576,0 9,3 620]- 45| 6841165738448
© | 1968 |- 66,1 |5 024,7 4,6 4,8 101,31 018,5 |6 158,3

Checkrechnungen, Kre-
ditoren auf Sicht und | 1966 | 449,5(1090,3| 79,7 58,8 9,7 10,2| 618,62 316,8
auf Zeit — Comptes de | 1967 | 337,2|1911,4( 73,2, 122,5 24,6 11,6] 725,83 206,3
chéques, créanciers & | 1968 | 693,0 |4 444,6| 1334 | 1644 30,6 27,6/1921,0(7 414,6
vue et & terme . . . .

Spareinlagen, Depositen- | 1966 | 931,0| 501,6| 302,7; 95,6| 202,6 178,2) 109,4(2321,1
und Einlagehefte — Dé- | 1967 |1 093,4 | 785,4| 3704 | 131,2| 245,0( 185,9( 131,5|2942,8
pots en caisse d’épargne | 1968 |1 223,4| 881,6] 380,8| 139,0| 259,5| 203.4| 174,33 262,0
et livrets de dépots . .

Kassenobligationen — 1966 | 122,5( 139,9| 1558| 755 52,8| 56,1 36,0/ 638,6
Obligations de caisse . | 1967 | 814,9(1041,9| 272,1 99,2 80,8 97.4 70,212 476,5
1968 | 905,1|1543,6| 137,2| 984 87,5| 80,5| 87,3(2939,6

Obligationen - Anleihen — | 1966 | 418,56 — 7,0 0,5 - — — 426,0
Emprunts par obliga- | 1967 | 406,1 — 6,6 — 0,5 — —_ 4,5| 416,7
Ctions ... L. L 1968 | 355,56 72,51 - 1,5 — — — 14,0| 440,5
Pfandbriefdarlehen— Em- | 1966 | 1550 — 7,0 85,0 19,0 236 — 02| 275,8
prunts auprés de cen- | 1967 | 149,0 2,0 60,9 19,0 22,4 — — 253,3
trales d’émission de 1968 | 185,0 2,1 723 254 210 — - 305,8

lettres de gage . . . .

Total | 1966 |12 287,8(2172,0( 637,8| 259,8| 292,7| 252,3 |1 025,5 |6 927,9

1967 |2 768,56 316,7 | 792,5| 4334 3683 363,3|2097,7 131404

1968 (3 295,91 11969,1| 726,8| 487,7 413.4| 412,83 215,1 }20520,8

Tratten und Akzepte — 1966 | — |-17.9 0,5 0,3 - - 19,8 2,1
Traites et acceptations. |1967 ] — |- 10,3 16 - 03 — — - 48| -13,8
1968 | — 0,1 13,7 - 14| - 05 — — | -163| - 46

Sonstige Passiven — 1966 | 115,9( 179,2] 27,37 14,7 5,8 , 87,9 436,3
Autres passifs . . . . | 1967 | 108,6] 346,7 41,6 10,6 15,6 s 74,6 6074
1968 [ 120,9( 237,21 32,4| 24,2 16,0 51 634.8

Total | 1966 |2 403,7 |2 333,3| 665,6 | 274,2 298,56 257,8|1138,27 366,3
1967 |2877,1 16 653,1 | 835,7| 443,7| 383,9| 373,0|2167,5|13734,0
1968 |3 416,7 | 122200 7578 5114 | 429.4 | 419,43 396,3 | 21151,0

3 (oo
o |t
[y
©
3

4. Neue eigene Gelder — Fonds propres nouveaux

Kapital und Reserven — [ 1966 | 113,6| 499,6| 47,9| 24,7} 155, 124| 156,1| 869,8
Capital et réserves . . {1967 | 171,5| 159,9| 19,2| 17,0| 19,6| 14,2| 178,5| 579,9
1968 | 89,9 427,1| 323 321 214! 159} 3233 | 942,0
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Finanzierung der getiatigten Geschifte und Anlagen
Financement des opérations et des placements

Tab. 49 (Forts.) 5. Zusammenzug - Total Tabl. 49 (suite)
Finanzierung — Financement
Aus zuriickbe-
Neue zahlten oder
realisierten
Anlagen| ) iiven stan- Fremde Sonstige eli\leue
den zur Ver- Passiven gene
Nou- p Gelder Gelder
veaux fiigung Autres Total
place- . . Fonds Fonds
Gruppe Jabr | ments Actifs rem étrangers postes. propres
. boursés ou du passif nouveanx
réalizés qui
Groupe Année ont été remis
2 contribution
in Mio | in Mio R in Mio | | in Mio . in Mio | | in Mio A
Fr. Fr. n Fr. m Fr, n Fr. n Fr, in
en en en en en
en en en en 1ﬁn ﬂein
millions | millions | o, millions ° millions| o millions | o, millions{ o
de fr, de fr. % de fr. % de fr, % de fr, % de fr. %
1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10 11 12 13

1. Kantonalbanken | 1966 (2546,2! 86,0 3.32 |2287,8 ] 89.85 | 115,9 4,55 {113,6 4.46 |2546,2| 100
Banques cantonales | 1967 |3048,6| 28,9 | 1.4 |2768,5 | 90.e1 | 108,6 | 3.56 {171,5 [ 5.63 |3048,6 | 100
1968 {3506,6 | — — 13295,9( 93.99 | 120,8 3.45 | 89,9 2.56 |3506,6 | 100

2. Grossbanken 1966 {2903,4| 70,5 2.4312172,0| 74.s1 | 161,3 5.55 | 499,6 | 17.21 |2903,4| 100
Grandes banques . | 1967 |7131,0| 818,0 | 4.46 16316,7 [ 88.58 [ 336,4 | 4.72|159,9 | 2.2417131,0| 100
1968 (12692,9| 45,8 0.36 {11969,1 | 94.30 | 250,9 1.08 1427,1 3.36 |12692,91 100

3a. Bodenkredit- 1966 | 727,8, 14,3 l.97 | 637,8| 87.63] 27,8 3.2 47,9 | 6.58] 727,8! 100

3ankéen, —fBa{lques 1967 854,9] — | —| 7925|9270 43,2 | 5.s| 19,2 | 2.25| 854,9| 100
e crédit foncier. 1968 790,1 — | —1 726,8|9L.es} 31,0 | 32| 32,3 | 4.00| 790,1{ 100
3b. Andere Lokal- |1966| 208,91 — | —| 259,8{86.02| 14,4 | 4.z 24,7 | 826 298,9| 100
banken — Autres 1967 { 460,7 — — | 433,4|94.07| 10,3 | 2.2a| 17,0 | 3.60| 460,7| 100
banques locales . . |1968| 550,8| 7,3 | 1.3a{ 487,7|88.s4| 23,7 | 4.30| 32,1 | 5.83| 550,8] 100
4. Sparkassen 1966 | 314,0 — — | 202,7 93.22 5,8 las| 15,6 | 4.93| 314,0| 100

Caisses d’épargne . |1967 | 404,0! 0,5 | 0.as| 368,3|91.16| 15,6 | 3.8s§ 19,6 | 4.85 | 404,0| 100
' 1968 | 451,8 1,0 | O.02| 413,4|91.50| 16,0 | 354 21,4 | 4.74| 451,8] 100

5. Darlehenskassen* | 1966 | 270,2 — — | 252,31 93.38 5,5 2.08] 12,4 | 49! 270,2| 100
Caisses de crédit 1967 | 387,2 — —1863,3{93.83| 97| 25| 14,2 | 3.6 | 387,2] 100
mutuel* . . . . . |1968| 447,5| 12,2 | 2.73| 412,8|92.%5 6,6 | la7| 15,9 3.55| 447,5| 100
6. Ubrige Banken 1966 11289,3 — — [1025,5 | 79.54 { 107,7 8.35 ; 156,1 | 12.11 |1289,3| 100
Autres banques . . | 1967 |2346,0 — — |2097,7 [ 89.42| 69,8 | 2.97 [178,5 | 7.e1{2346,0| 100

1968 |3719,6 — — 13215,1 | 86.44 | 181,2 4.87 { 323,3 8.69 |3719,6 | 100

Total | 1961 [8466,9| 91,6 | 1.0s |7683,6 | 90.75 | 250,1 | 2.05 | 441,6 | 5.22(8466,9| 100
1962 [8101,3| 159,4 | 1.e7(7400,0 | 91.04 | 102,8 | 1.7 {439,1 | 5..2[8101,3| 100
1963 [8802,1| 99,9 | 1.13(7833,8|89.00 | 298,1 | 3.30 | 570,3 | 6.18{8802,1] 100
1964 [8283,0| 1,1 | 0.01(7650,492.56|106,9 | 1.20 | 524,6 | 6.34 (8283,0| 100
1965 {8099,8 | 107,9 | 1.3s|7179,1|88.63 | 364,6 | 4.50 [448,2 | 5.54 [8099,8| 100
1066 [8349,8 | 113,7 | 1.36 |6927,9 | 82.07| 438,4 | 5.5 | 869,8 | 10.12 [8349,8| 100
1967 |14632.4| 318,5 | 2.8 13140 4| 89.50 | 593,6 | 4.06 |579,9 | S.06 {14632,4] 100
1968 [92159.3| 66,3 | 0.30]20520,8| 92.61 | 630,2 | 2.s4|942,0 | 4.05 [22159,3] 100
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Tab. 50

Liquiditatsausweis - Etat de liquidité?)

Tabl. 50

Positionen — Positions

Jah-
res-
ende
Fin
d’an-
née

Kan-

Lokalbanken
Banques locales

Gross-
banken

tonal-
banken

Banques)
can-
tonales

Grandes
banques

Anders
Lokal-
banken
Autres
banques
locales

Boden-
kredit-
banken
Banques
de crédit
foncier

Spar-
kassen
Caisses

d'é-
pargne

Dar~
lehens-
kassen

Cais-

sesde

crédit
mutuel

Ubri-
ge -

Ban-
ken

Autres|
ban-
ques

Total

1. Gesamtausweis — Situation

générale

(3]

[=2)

1.

. Kurzfristige Verbindlichkeiten —

. Greifbare Mittel — Disponibilités

. Leicht verwertbare Aktiven — Actifs

. G- reifbare Mittel und leicht verwertbare

. Die gesetzlich geforderten greifbaren

1

Gesamte Verbindlichkeiten — Total des
engagements

Engagements & court terme

abziiglich aufgenommene Vorschiisse
gegen Verptindung leicht verwertbarer|
Aktiven — moins les dettes contractées
contre nantissement d'actifs facilement
mobilisables

Kasse, Giroguthaben bei der National-
bank und Postcheckguthaben — Avoirs
en compte de virement auprés de la
Banque nationale et avoir en compte de
chéques postaux

facilement mobilisables
abziiglich aufgenommene Vorschiisse)
gegen Verpfindung leicht verwert-|
barer Aktiven — moins les -dettes|
contractées contre nantissement d’actifs
facilement mobilisables

Aktiven zusammen (Pos. 3 und 4) —
Total des disponibilités et des actifs fa-
cilement mobilisables (pos. 3 et 4)

Mittel und leicht verwertbaren Aktiven
zusammen — Total des disponibilités
et actifs facilement mobilisables exi-|
gés par la loi

2

1965,
1966
1967
1968

1965
1966
1967
1968

1965
1966
1967
1968

1965
1966
1967
1968

1965
1966
1967
1968

1965
1966
1967
1968

in Millionen Franken — en millions de francs

3

28985,0
313532
34160,5
374850

4
27970,2
29900,
35829,7
48 126,4

5 051,4
5 349,9
5 702,7
6 346,6

16 256,6
16 350,5
18 8431
25 753,4

866,03 579,0
840,93 684,3
941,314 194,0,

1 075,215 708,4

9 048,3
8 435,6
11433,3
17 310,5

2 810,0[
2 812,3
3 125,9
3 407,7

3 676,0
3 653,2
4 067,2
4 482,9

126273
12119.9
15627,3
230189

1706,5
1792,8
1.891,9!
9117,8

8 075,7
8 016,2
9156.1
12 564,4

5

8 755,5
9 688,9
10 608,9
10 296,9

6

4 691,6:
5 348,9|

1168,3
1115,3
1 154,2
1.305,1

12927
1405,3
1555,3
1 556,8

245,2
235,4
258,6
272,8

284,8
285,6
305,4
321,6

591,4
659,4
772,0
831,3

651,9
640,4
601,4
774,8

936,7
926,0
906,8
1 096,4

836,6
894,8
1 030,6
1104,1

434,7
411,0
428,3
488,9

410,1
442,3
489,4
490,6

7

4 824,04 817,5
5116,6
4 867,05 449,1
5 870,3

773,0
817,8
864,5
943,8

101,8
106,6
115,6
115,3

407,6
443,6

8

2987,0
3232,9
3527,
3833.1

552,4
586,7
620,7
670,1

41,3
45,5
52,7
54,3

256,5
252,2

9

7176,2
8175,5
3985,9
21839

8962,2
4310,1
1961,9
6662,2

798,1
860,5
1019,1
1209,

9346,5
2644,5

492,5
556,2

509,4
550,2
608,1
671,5

242,6
256,4
269,7
297,6

280,1]
310,7

297,8
297,7
332,8
365,0

181,3
191,2
199,9
215,3

2982,0
4096,3

40011
5305,4

1963,7
21218
2417,7
3243.6

92 159,5

43 238,0

3 144,6!22 028,4
3505,021 946,8

10
85 515,4

104 301,2
193 44,5

29 056,6
29 935,6
33 702,4

5916,2
6 058,8
6 886,7
8756,7

16112,2
15 888,0
19 687,2
97 287,5

26 573,9
36 044,2

13 014.6
13 231,7
14 853,0
19 418,2

1) Gemiiss Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz iiber die Banken und Sparkassen.
Selon réglement d’exécution de la Loi fédérale sur les banques et les caisses d’épargne.
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Tab. 50 (Forts.) Liquiditatsausweis

Lokalbanken
Jah- Kan- Banques locales Dar- .

res- | tonal- Gross- Spar- | lehe Ubrige
ende | banken |banken | Boden- | ABJer® | ksseen | kassen | Banken

Positi kredit- | Lokal- Total
ositionen Fin | Banques |Grandes| y,.1ep | Danken | Caisses Caisses | Autres ota,

d'an- can- [banques d’épar- |de crédit| banques
née | tonales gne mutuel

Banques| Autres
de crédit| banques
foncier | locales

2. Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindiichkeiten

in Millionen Franken — en millions de francs

A . 2 3 4 5 6 7 8 9 10

a) Bankenkreditoren auf Sicht und
die innert Monatsfrist riickzahl- [1967| 3897,9/5 052,2| 74,8/ 120,3| 25,9 0,6|1 014,6(6 686,3
baren Bankenkreditoren . . .[1968| 413,1/9231,8| 70,7{ 158,6; 364 0,5|1 447,611 358,7
b) Checkrechnungen und XKredi-|1967| 2801,3{10973,7| 653,7| 654,1) 192,5| 225,83 313,2| 18 814,3
toren auf Sicht . . . . . 11968) 3102,8/12 866, 703,3] 727.9 215,0] 242,8|4 278,2| 22 136,1
¢) ausstehende Checks und kurz- [1967 5,0 96,8 0,7 32| — — 16,4 122,1
fillige Dispositionen . . . .|1968 4,8 76,7 15/ 1,9 -— - 39,2] 124,1
d) Kreditoren auf Zeit, riickzahlbar [1967| 218,01 599,8] 42,0 68,7 6,5 1,41 441,8/2378,2
innert Monatsfrist . . . . .[1968] 318,12130,6| 58,1 796 8,8 1,5] 668,5/3 265,2
e) gekiindigte, innert Monatsfrist {1967 27,9 4,8) 12,2 5,3 8,00 4.6 2,9 65,7
rickzahlbare Spareinlagen . . {1968 38,2 7,5 118 7.7 10,0f 50 3,2 '834

f) gekiindigte, innert Monatsfrist
riickzahlbare Einlagen auf De- |1967 41| 145 49 30 76 03 24| 368
positen- und Einlageheften . .|1968) 10,8 20,9 63 82 96/ 04 3,5 59,7
g) 15% der nicht gekiindigten Spar- |1967| 1917,0| 210,6| 605,9] 208,3] 589,4| 351,3] 16,5/3 899,0
einlagen . . . . . . . .|1968 2066,6] 426,6| 561,7| 217,4| 624,2| 3782/ 21,914 296,6
h) 15 % der nicht gekiindigten Ein- |1967)  121,9/ 714,8/ 60,8 83,5 3,9 235 106,711 1151
lagen auf Depositen- und Ein- [1968| 1532 767,9| 70,5 89,4 45 26,9 125,6(1238,0

lageheften . e e
i) innert Monatsfrist riickzahlbare |1967| 131,9| 35,7 90,6/ 14,5 11,8 139 3.6| 302,0
Obligationen und Kassenscheine |1968]  139,9| 94,6/ 57,5 19,9 148 156 11,9) 354,2
k) innert Monatsfrist fillige Tratten [1967 03| 387 03 5 — - 4,11 439
und Akzepte . . . . . . .[1968 0,2 41,71 03 — — — 6,5 48,7
[) hereingenommene Reportgelder [1967| — 6,3 0,9 — — 9,9 15,7
L . |19681  — 59 — 02 — | - 9,1 15,2

m)alle iibrigen innert Monatsfrist
falligen Verbindlichkeiten . . |1967| 113,9] 95,2| 26,0 158 339 -— 47,5 332,3
1968 112,7) 163,1] 29,2| 32,0 39,0 — 64,9| 440,9
Total Pos. a~m [1967| 5739,2| 18 843,111 571,9(1 177,4| 879,5/ 621,4/4 978,933 811,4
1968| 6 360,425 833,41 570,9(1 342,8| 962,3| 670,9/6 680,1| 43420,8

abziiglich ~ & déduire:

aufgenommene Vorschiisse gegen

Verpfiandungleichtverwertbarer

Aktiven — Les dettes contractées
contre nantissement d’actifs 1967 36,6 — 16,6 23,2] 15,0 0,7 17,0 109,0
facilement mobilisables . . . 1968 13,8 80,0f 14,1} 37,7] 185 0,8 17,9 1828
Die kurzfristigen Verbindlichkei- [1966| 5 349,9| 16 350,511 405,3/1115,3| 817,8| 586,7|4 310,1}29 9356
ton betragen — Les engagements |1967| 5702,7| 18 843,1|1 555,31 154,2] 864,65} 620,7|4 961,9) 33 702,4
a court terme atteignent . . . [1968] 6 346,6(25 753,41 556,81 305,1| 943,8| 670,16 662,2| 43 238,0
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Etat de liquidité

Tabl. 50 (suite)

Lokalbanken
Kan- Banques locales Dar- Jah-
tonal- | Gross- ———| Spar- | lehens- | Ubrige res-
banken | banken | Boden- | Andere | kassen | kassen | Banken ende
kredit- | Lokal- . Total "
Banques S;:;‘?:: banken | banken | Caisses dCaisggs bAutres dFin Positions
can- épar- (de crédit| banques an-
Y B Autr "
tonales d:%gzdeisc ba‘riq::s gne | mutuel née
foncier | locales
2. Répartition des engagements a court terme
in Prozent — en pour-cent
20
11 12 13 14 15 16 17 18 19
a) engagements en banque & vue
6.93 | 26.81 4.6 | 10.22 2.95 0.0 | 20.38 | 19.78 [1967 ou remboursable dans le délai
6.50 | 35.72 450 | 11.:1 3.78 0.07 | 21.67 | 26.16 | 1968 d’un mois
48.51 | 58.24 | 4159 | 55.56 | 21.89 | 36.32 | 66.53 | 55.6¢ | 1967 | b) comptes de chéques et comptes
48.78 | 49.80 | 44.77 | 5421 | 22.3a8 | 36.19 | 64.00 | 50.98 | 1968 créanciers & vue
0.09 0.51 0.05 0.27 — — 0.33 0.36 | 1967 | ¢) chéques en circulation et dispo-
0.08 0.30 0.0 { 0Oaa — — 0.50 0.28 | 1968 sitions & court terme
3.80 8.29 2.67 5.8 | Qe 0.22 8.87 7.00 | 1967 | d) créanciers & terme, rembour-
5.00 8.25 3.70 5.93 0.92 0.22 | 10.00 752 | 1968 sables dans le délai d’un mois
o) dépdts en caisse d’épargne dé-
0.49 0.03 0.77 0.5 Q.01 0.74 0.06 0.9 | 1967 noncés et remboursables dans
0.50 0.03 0.7 0.57 1.02 0.75 0.05 0.19 | 1968 le délai d’un mois
f) dépéts sur livrets de dépots dé-
0.07 0.08 0.31 0.25 0.86 0.05 0.05 0.11 {1967 noncés et remboursables dans le
0.7 Q.08 | 0.0 | Q.61 1.00 | 0O.08 Q.05 | 0.a¢ {1968 délai d’un mois
33.40 1.a2 | 8855 | 17.60 | 67.02 | 56.53 033 | 11.53 | 1967 | g) 15% des dépots en caisse
32.49 1.5 | 35.75 | 16.19 | 64.86 | 56.37 0.33 9.90 {1968 d’épargne non dénoncés
2.12 3.79 3.87 7.09 0.4a 3.78 2.15 S.30 {1967 { h) 159, des dépb6ts sur livrets de
2.4 2.97 4.9 6.66 0.47 4.01 1.88 2.85 | 1968 dépb6ts non dénoncés
i) obligations de caisse et bons de
2.30 0.19 5.76 1.23 1.3 2.2 | Q.07 0.89 [ 1967 caisse remboursables dans le
2.20 0.37 366 | 1.8 1.54 2.32 0as | 0.82 1968 délai d’un mois
0.0 0.20 0.02 0.04 — — 0.08 0.3 | 1967 | k) traites et acceptations échéant
0.00 0.16 0.02 — — — 0.10 0.1 | 1968 dans le délai d’'un mois
~— 0.02 — 0.02 - - 0.19 0.5 |1967 [1) engagements découlant d’opé-
-— Qo2 [ — 0.02 — — 0as | 0.2 [1968 rations de report
1.08 0.50 1.65 1.3t 3.5 _ 0.96 0.08 | 1967 m)t'oug les autres engager{lents ]
1.77 0.63 1.86 Q.38 4.05 —_ 0.97 1.01 | 1968 échéant dans le délai d’un mois
100 ] 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 [1967 | Total pos. a~m
100 100 100 100 100 100 100 | 100 |[1968
3. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozent der gesamten Verbindlichkeiten
Les engagements & court terme en pour-cent du total des engagements
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
£17.06 | 54.68 | 1450 | 23.77 | 1508 | 18.15 | 5272 | 32.48 | 1966
16.69 | 52.59 | 14.66 | 23.72 | 15.87 | 17.60 | 50.33 | 32.31 | 1967 Jahresende — Fin d’année
16.93 | 53.51 | 15.12 | 24.0 | 16.08 | 17.a8 | 5211 | 34.9¢ | 1968
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Tab. 50 (Forts.)

Liquiditatsausweis

Lokalbanken
Kan- Banques locales Dar
Jahres- | tonal- | Gross- Spar- | jehens- Ubrige
Positionen ende | banken | banken | Boden- | Andere kassen | yogen | Banken
Fin |Banques|Grandes ];;zil; l};:::ia;x; g,‘zi;::i? Caisses | A ptres Total
dannce t::sl,ll;s panques Banques | Autres | gne d;\cx:?xg;t banques
de crédit| banques
foncier | locales
4. Zusammensetzung der ausgewiesenen leicht verwertbaren Aktiven
1 in Millionen Franken — en millions de francs
Leicht verwertbare Aktiven ge- 2 3 4 5 6 1 8 9 10
méss Art. 13
a) bei der Nationalbank diskont-
fiahige Wechsel, Schatzscheine
Obligationen wund Schuld- | 1967 | 357,012 826,9| 43,4 82,6 32| — 18,8|3 331,9
buchforderungen . . . . . 1968 | 368,9)2703,5| 50,4] 74,1 3,5 — 30,7)3 231,1
b) bei der Nationalbank ver-
pfandbare Obligationen,
Schatzscheine, Wechsel und | 1967 |2 041,82 013,7| 563,9| 392,1 | 440,2 5,2 | 147,95 604,8
Schuldbuchforderungen 1968 |2 303,5|2 615,0| 634,1| 430,8 | 496,8 6,2 225,3 6 711,7
¢) auf Sicht lautende und innert
Monatsfrist fillige Guthaben | 1967 | 623,05 700,7| 169,4 | 135,5| 63,3 | 275,7 |2 741,49 709,0
bei Banken . . . . . . . . 1968 | 609,3; 11061,2| 148,9 | 292,7| 73,0| 305,3 |3 759,0| 16249,4
d) innert drei Monaten fillige
Schuldverschreibungen aus-
landischer Staaten und Ak-
zepte erstklassiger auslén-
discher Banken sowie andere | 1967 — 424,1) — 3,2 — — 37,4] 464,7
gleichwertige Papiere 1968 | — 401,1] — 2,0 04| — 34,4) 437,9
e) ausgeliehene Reportgelder 1967 4,91 204( 03 2,81 — — 17,2| 45,6
1968 9,91 49,9 1,0 09! — — 21,0 82,7
f) innert Monatsfrist fallige Gut-
haben aus Saison- und Rem-
bourskrediten sowie Konto-
korrentdebitoren,die durch bei
der Nationalbank verpfand- | 1967 | 127.9| 371,6] 10,3 6,9 04] — 33,9] 551,0
bare Werte gedeckt sind . . | 1968 | 123,2] 469,1| 9,7| 10,9 03] — 40,9} 654,1
g) innert Monatsfrist zahlbare | 1967 7.8 759 13 1,5 04| — 2,41 89,3
Coupons und Obligationen . | 1968 6,7 90,7 1,3 1,0 06| — 3,0| 1033
Total Pos. a—g | 1966 |2 879,6|8 435,6] 673,7 | 654,2 | 461,2 | 253,0 |2 648,416 005,7
1967 |3 162,4| 11433,3| 788,6 | 624,6 | 507,5| 280,9 {2 999,019 796,3
1968 |3 421,5| 17 390,5; 845,4{ 812,4 | 574,6 | 311,5 |4 114,3|27470,2
5a Die geforderten greifbaren Mittel — Disponibilités exigées par la loi
in Millionen Franken —- en millions de francs
. L, .| 1966 | 298,8 |1336,0 | 73,7| 68,56 42,7| 31,9 354,2 |2 205,8
gefordert sind — exigées parlaloi | 1967 | 315,3 [1526,0| 81,6| 71.4| 450| 33,3| 403,3(2475,9
1968 | 352,9|2094,1 | 81,7| 81,5 49,6 359| 541,9 {3 237,6
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Etat de liquidité

Tabl. 50 (suire)

Lokalbanken
Banques locales
Kan- Dar- .
tona}. | Gross- Spar- | lehens- | Ubrige Jabres-
banken | Panken| poden. Andelie_ kassen | kassen | Banken ende
Grand kredit- | Lokal- . L Total - Positions
Baae®® banques banken | banken | G RS amaues dannée
tonales Banques| Autres gne mutuel
de crédit| banques
foncier | locales
4. Répartition des actifs facilement mobilisables indiqués par les banques
in Prozent — en pour-cent 20
11 12 13 14 15 16 17 18 19 Actifs facilement mobilisables,
d’aprés 'art. 13
a) effets de change, bons du.tré-
sor, obligationset créances ins-
crites au livre de la dette;
1129 24.72| Bso | 13.23) Osesy — 0.63| 16.83| 1967 admis & l’escompte par la
1078 1555 D.9e 912 0w — O.7a| 11.76| 1968 Banque nationale
b) obligations, bons du trésor,
effets de change et créances
inscrites au livre de la dette,
64.57| 17.61| 7151 6278 86.7a| 15| d.ea| 281t 1967 admis en’ nantissement par
67.32] 15.04| 75.00{ b53.03| 86.46 1.99 5481 24.43( 1968 la Banque nationale
¢) avoirs en banque & vue ou
19.70] 49.86| 21.s| 21.69| 12.47! 98as| 91.1| 49.05| 1967 échéant dans le délai d'un
17.81| 63.60| 17.61| 36.03| 12.71| 98.01| 9l.s6 | 59.15 | 1968 mois
d) titres d'Etats étrangers, ac-
ceptations de banques étran-
géres de premier ordre, ainsi
) que d’autres titres de méme
— 3] — Os1) — - 1.25 2.35 | 1967 valeur, tous échéant dans les
— 230 — 0251 Q7| — 0.1 1.60 | 1968 trois mois
0.16 0.18 0.0t 0.25 _ _ 0.57 0.23 | 1967 e) ﬁgng:tpretés en opérations de
0.29 0.29 0.12 Ou| — — 0.51 0.30| 1968 P .
f) créances résultant de crédits
documentaires et de crédits
saisonniers échéant dans le
délai d’un mois, ainsi que les
. _ comptes courants débiteurs
g'os 235 ii’l i':: 8'28 _ (1)'13 g"’z iggg garantis par des valeurs ad-
8 70 18 ! 05 % 8 mises en nantissement par la
Banque nationale
0.2 0.67 0.16 0.24 0.08 _ 0.08 0.45 | 1967 g) coupons et obliggti?ns paya-
0.20 0.52 0.15 0.12 010| — 0.08 0.38 | 1968 bles dans le délai d’un mois
100 100 100 100 100 100 100 100 | 1966 | Total pos. a-g
100 100 100 100 100 100 100 100 | 1967
100 100 100 100 100 100 100 100 | 1968

5b Die tatsdchlich ausgewiesenen greifbaren Mittel
Disponibilités effectivement indiquées par les banques

in Millionen Franken — en millions de fraues

840,9 |3684,3 | 235.4
941,3 |4194,01 258,6
1075,2 [5708,4 | 272,8

285,6
305,4
321,6

106.,6
115,6
115,3

45,5
52,7
54,3

860,5
1019,1
1209,1

6058,8
6886,7
8756,7

1966
1967
1968

ausgewiesen sind
effectivement indiquées
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Tab, 50 (Forts.) Ligquidititsausweis')

Bangues | Autres
de crédit| banques
foncier | locales

Lokalbanken
Kan- Banques locales Dar-
Jahres- | tonal- | Gross- Spar- | lehens-
ende | banken | banken e kassen | kassen
tae Boden- | Andere
Positionen — Positions Fin |Banques|Grandes kx?ediltl- Lokarl- Caisses | Caisses

d'anpée| can- |banques| panken | banken | d'épar- |de crédit
tonales gne mutuel

Ubrige
Banken

Autres
banques

Total

pour-cent des engagements

6. Die geforderten und die tatséchlich ausgewiesenen greifbaren Mitte! in Prozent der Verbind-
lichkeiten - Disponibilités exigées par la loi et celles effectivement indiquées par les banques en

a) Die greifbaren Mittel In Prozent der kurzfristigen Verbindllchkelten
Les disponibilités en pour-cent des engagements & court terme

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1963 | bH.e2 | 8.2 .27 66sa | D.2s | Bz | 8. 7.8
) . s J 1964 | 5.1 | 8.2 5.28 6.27 5.28 5.54 8.36 7.50
a) gefordert sind — exigées parlaloi 1965 563 8.8 520 6.20 523 547 | 8.2 7
1966 5.59 8.7 5.2a 6.12 5.2 5.44 8.22 7.37
1967 5.53 8.10 5.25 6.19 5.21 5.36 8.3 7.35
1968 | 5.8 8.3 5.5 | 6.2a | 5.2 5.36 8.3 7 .49
1963 | 14.66 | 24.46 | 17.93 | 2179 | 12.00 6.3 | 20.05 | 20.87
. . . 1964 | 19.50 | 22.5¢ | 18.33 | 22.93 | 12.33 78 | 2059 | 21.;1
b) z;ﬁeg}léaise:és;nd - effective- 1965 | 17.14 | 22.02 | 18.97 | 24.38 | 13.17 Tas | 204 | 20.36
! oot 111966 | 1572 | 2253 | 16.715 | 25.61 | 13.03 776 | 19.96 | 20.24
1967 | 1651 | 22.26 | 16.63 | 26.46 | 13.37 8.9 | 2052 | 20.13
1968 | 16.94 | 22.17 | 1753 | 24.8a | 12.22 8.10 | 18.15 | 20.25

b) Die greifbaren Mittel In Prozent der gesamten Verbindlichkeiten
Les disponibiiités en pour-cent du total des engagements

1963 | 1.0 4.n 0.79 1.89 0.6 l.o | Has 2.60
a) gefordert sind — exigées parlaloi 1964 | 1.3 | 4.8 0.77 159 | O.ss 1.08 4.78 2.59
1965 0.08 4.1 0.78 1.50 0.84 1.0 4.58 2.54
1966 0.95 4.47 Q.78 1.6 0.83 Q.90 4.33 2.39
1967 Q.92 4.26 Q.77 1.47 Q.83 (.94 4.09 2.37

1968 0.04 4.35 O.79 1.52 0.84 Q.94 4.24 2.62
1963 | 276 | 13.97 2.08 6.21 1.98 lss | 12.30 T.2a
. . . 1964 | 3.1 | 13.21 2.67 5.80 | 2.02 137 | 118 7.27
b) ausgte\_m(el.genébmd - effective- 1965 | 2.9 | 12.80 | 280 [ B0 | 2m1 | 138 | 11a2 6.92
ment Indiquees . . - . -] 1966 2.68 | 12.32 2.43 6.09 2.08 1.1 | 10.53 6.57
1967 2.6 | 11.n 2.44 6.27 2.12 1.9 | 10.34 6.60
1968 2.87 | 11.88 2.65 6.01 1.98 1.42 9.46 7.08




Etat de liquidité")

Tabl. 50 (suite)

Positionen — Positions

Jahres-
ende
Fin
d’année

Kan-
tonal-
banken

Bangques
can-
tonales

Gross-
banken

Grandes
bangques

Lokalbanken
Banques locales

Boden-
kredit-
banken
Banques
de crédit
foncier

Andere
Lokal-
baaken
Autres

banques
locales

Spar-
kassen
Caisses
d’épar-

gne

Dar-
lehens-
kassen

Caisses
de crédit
mutuel

Ubrige
Bankea

Autres
banques

Total

7. Die geforderten und die tatsdchlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwertbaren
Aktiven zusammen in Prozent der Verbindlichkeiten - Total des disponibilités et actifs facile-
ment mobilisables exigés par la loi et ceux effectivement indiqués par les banques en pour-cent

des engagements

a) Die greifbaren Mittel und die lelcht verwertbaren Aktiven zusammen In Prozent der kurzfristigen
Verblndlichkeiten

Total des disponibilités et des actifs facilement mobilisables en pour-cent des engagements & court terme

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1963 | 34.01 | 49.50 | 31.85 | 39.85 | 8170 | 34.28 | 50.37 | 44.84
] bt oeioda .| 1964 | 34.20 | 49.76 | 31.m | 37.67 | 31.70 | 33.2a | 49.78 | 44.95
a) gefordert sind - exigés parla loi 1965 | 33.78 | 49.68 | 31.72 | 37.2a | 31.38 | 32.82 | 4956 | 4479
1966 | 33.51 | 49.03 | 31.47 | 36.85 | 31.35 | 32.50 | 49.23| 44.20
1967 | 3318 | 4859 | 31.47 | 371 | 31.20 | 32.21 | 48.73 | 44.07
1968 | 33.37 | 48.79 | 3151 | 37.26 | 8153 | 3218 | 4869 | 44.01
1963 | 64.35 | 7491 | 63.50 | T0.3a | 6354 | 4D.98 | T2.88 | 70.90
. S e 1964 | 7255 | 78.44 | 63.05 | 73.6s | 63.30 | Bl.oo | 77.68 | 75.a0
b) ﬁ:ﬁgzig?eﬁé:md effective- 1965 | 7297 | 77.67 | 64.72 | 80.18 | 65.90 | 53.91 | 79.36 | 7H.s1
que 1966 | 68.20 | 74.13 | 63.67 | 83.03 | 67.28 | 50.7a | 81.32| 73.a1
1967 | 71.32 | 82.93 | 66.26 | 78.57 | 70.3a | 53.61 | 80.6a | 78.85
1968 | 70.63 | 89.38 | 70.92 | 84.01 | 7115 | 54.a7 | 79.63| 83.38
b) Die grelfbaren Mittel und dle lelcht verwertbaren Aktiven zusammen In Prozent der gesamten
Verbindlichkeiten
Total des disponibllités et des actifs facilement mobllisabies en pour-cent du totai des engagements
1963 | 6.0 | 2828 | 4.2 [1136 | Has | Tas | 30.0 | 1556
a) gefordert sind — exigés parlaloi | 1964 | 647 | 29a7 | 4dws | 9ss | 5as | 6.5 | 28.4s | 15.55
1965 | 5.ss | 28.87 4.68 9.01 5.04 6.0 | 27.36 | 15.22
1966 a2 | 26.81 4.57 8.7 5.01 5.1 | 25.95 | 14.36
1967 5.5 | 25.55 4.61 8.80 4.95 Her | 2452 | 14.24
1968 5.65 | 26.11 4.76 9.4 5.07 H.e2 | 25.37 | 15.69
1963 | 12.17 | 42.89 9.1 | 20.05 | 10.38 961 | 44.m1| 241
o Sy oo | 1964 | 13.05 | 45.98 { Q.20 | 183 | 10.35 | Q.74 | 44.30 | 261
b) ;‘?ﬁ:mﬁ?eﬁé:md effective 1965 | 12.68 | 45.15 956 | 19.42 | 10.57 9.07 | 43.82 | 25.7
9 : 1966 | 11.65 | 40.53 9.24 | 19.72 | 10.75 9.1 | 42.87 | 28.81
1967 | 11.01 | 43.62 971 | 1863 | 116 9.4 | 4058 | 25.48
1968 | 1196 | 47.83 | 10.73 | 20.50 | 11.42 952 | 41.50 | 293
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Tab. 50 (Forts.)

Liquiditatsausweis — Etat de liquidité

Tabl.50 (suite)

Gruppe
Groupe

Jahres-
ende
Fin

d’année

Disponibilités effectives sur la base de 100 = disponibilités

Effektive Mittel, wenn gefordert = 100

exigées par la loi

tiber

au-des-
sus de
600%,

600 ~
500%

500 —
4009

400 —
300%

300 -
200%

200 -
1509,

150 -
1009%

unter

au-des-
sous de
100%

Total

8. Gruppierung der Banken nach dem Verhiltnis zwischen den effektiven und geforderten greifbaren
Mitteln und leicht verwertbaren Aktiven - Répartition des banques d'aprés le rapport entre leurs
disponibilités et actifs facilement mobilisables effectifs d'une part et exigés par la loi d'autre part

1

1. Kantonal-
banken
Banques
cantonales .

2. Gross-
banken
Grandes
banques . . .

3a Bodenkredit-
banken
Banques de
crédit foncier.

3b Andere
Lokalbanken .
Autresbanques
locales. . . .

4. Spar-
kassen
Caisses
d’épargne

5. Darlehens-
kassen. ., . .
Caisses de
cerédit mutuel.

. Ubrige
Banken , . .
Autres
banques . . .

(==

Total

2

1965
1966
1967
1968

1965
1966
1967
1968

1965
1966
1967,
1968

1965
1966
1967
1968

1965
1966
1967
1968

1965
1966
1967
1968

1965
1966
1967
1968

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

3 4 5 6 7 8 9 10 11
1 — — 3 16 5 3 - 28
— 1 — 2 11 10 4 _ 28
— - 1 2 14 8 3 — 23
- - 1 3 14 7 3 — 28
— — _ — — 5 1 — 5
— — — — 3 — — 5
— — — 5 2 — 5
— — — — —_ 5 — — 5
1 4 1 7 39 28 15 - 95
1 3 4 9 35 34 9 9 97
1 9 4 12 36 34 8 — 97
1 2 6 7 38 28 7 2 91
1 - 1 6 26 24 12 — 70
2 — 1 6 19 25 11 — 64
2 — 1 4 27 15 11 1 61
2 1 2 6 27 17 4 9 61
15 6 9 10 35 20 17 1 | 113
17 6 4 8 41 24 12 1 | 113
16 5 6 10 39 27 8 — 111
18 3 5 14 36 24 9 — | 109
— — — — 1w v |t @®| — 2
— — — — {1 |1ey | — — |2 B
— — — — 1@ |1aey| — — |2
— — — — {1 (1| — — |2
8 P) 6 9 24 47 50 5 | 151
10 2 3 15 33 41 52 1 | 157
9 8 4 12 29 45 52 1 1160
10 4 5 11 34 48 47 2 | 161
32 6 13 37 | 122 | 111 | 112 8 | 441
33 7 17 22 | 118 | 127 | 110 12 | 446
28 12 15 26 1100 189 | 112 16 | 448
35 14 18 29 | 120 | 135 96 9 | 456
26 12 17 35 | 141 | 130 97 6 | 464
30 12 12 40 | 140 | 138 90 4 | 468
28 15 16 40 | 146 | 135 82 2 | 464
31 10 19 41 | 150 | 130 70 |- 6 |457
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Umsatz der Banken - Chiffre d’affaires des banques

Tab. 51 Tabl. 51
Umsatz in einfacher Brutto-
Zahl Aufrechnung Bilanzsumme Bruttogewinn Bilanzsumne gewinn
Jahr der Banken Mouvement Total du bilan Bénéfice brut Total du bilan Bénéfice
Année Nombre additionné d’un cdté i brut
de banqu N
o panates in Millionen Franken — en miilions de francs enu]l) 5;:12;2%? E(Iﬁ:gf;nt
1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 4 3 6 7
1966 28 252 450,8 33379,1 338,97 13.22 0.3
1967 28 275 769,3 36 427,7 381,00 13.21 0.4
1968 28 309 752,0 39 934,3 421,78 12.80 0.14
2. Grossbanken - Grandes banques
1966 4 1 895 820,0 25 405,8 590,35 1.34 0.03
1967 4 2534 735,1 30 022,2 705,20 1.s 0.03
1968 4 4 165 610,3 40 247,2 879,56 0.97 0.02
3. Lokalbanken - Banques locales
1966 161 90 140,1 15 648.5 194,31 17.38 0.22
1967 159 101 876,1 16 796,7 213,28 16.49 0.21
1968 152 120 989,4 17 010,7 227,48 14.05 0.19
3a Bodenkreditbanken alleln -~ Banques de crédit foncler s.eules
1966 97 38 387,2 10 408,4 110,04 | 27m 0.2
1967 97 43 295,0 11 361,9 122,38 26.24 0.28
1968 91 48 4154 11 0324 127,33 22.79 0.28
3b Andere Lokalbanken allein -~ Autres banques locales seules
1966 64 51 752,9 5 240,1 84,27 10.3 0.16
1967 62 58 581,1 5434,8 90,90 9.28 0.18
1968 61 72 574,0 5 978,3 100,15 8.2 0.12
4, Sparkassen — Caisses d’épargne
1966 113 11 394,2 5476,4 52,28 48.06 0.16
1967 111 11 7184 5 830,5 55,73 49.78 0.8
1968 109 12 882,8 6278,1 61,44 48.73 Q.18
5. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel
1966 2(1136) 8 307.6 3418,3 24,17 41.s 0.20
1967 2(1142) 9 308,3 37214 28,18 39.98 0.30
1968 2(1146) 10131,2 4 050,9 29,47 39.98 0.29
6. Ubrige Banken — Autres banques
1966 147 397 430,8 88164 302,52 .22 0.08
1967 150 484 046,9 10 329,9 347,17 2.13 0.07
1968 154 737 030,1 13 501,3 463,12 1.83 0.08
Total
1966 455 2 655 543,5 92 144,5 1 502,60 3.47 Q.08
1967 454 3417 454,1 103 128,4 1 730,56 3.02 0.05
1968 449 5 356 395,8 121 022,5 2 082,85 2.26 0.0a
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Tab. 52 Gewinn- und Verlustrechnung 1968

Einnahmen — Recettes Ausgaben — Dépenses
Verwaltungskosten
dg’%’:ﬂ_ Frais d’administration
Ertrag gehriften Ertrag - - |
des nd der | der Beitrige
Zahl qu- Wech- us ndis Lie- Bank- an Wokl- Ge-
der . mi8- sel- kay},sbe- gen- behdr- | fahre- | sehafts-
Ban- | Zingen | sionen | porte- i sehat-| Yer- | Brutto- | demund | einrich- und
Gruppe ken | (Saldo) | (Saldo) | feuilles |beiligun-| % ') gohie- cewinn | Pe™ | tungen | Bureau-
. i gen denes sonal | f4r dag | kosten
Groupe Nom- | Tntéréts | Com- | Pro- |proquits| Pro- | Bénéfice Personal
brede | (solde) mis- duite |g, porte-| duits Divers| pryt Or- Frais
ban- gions du  |genilledes| des ganes Contri- géné-
ques (solde) | porte- |'titreq gt limmen-| de la | butions TanNx
fouille 06 parti-| bles banque | AUX ins- | of frajg
effets cipations et per- | titutions de
A des sonnel | de pré- | pyurean
syndicats ‘ voyance
in tausend Franken
1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute
1 2 3 4 5 ‘ 6 7 8 9 10 11 12
1. Kantonalbanken —

Banques cantonales 28 1215 094/ 69 164]25 796,90 121 11025011 357|421 7821153 26414 617 |40 849
2, Grossbanken -
Grandes banques . 5 1400 133363836 279900( 122507 5 778 [70 179, 1242333478 57350 356 |213204
3. Lokalbanken —
‘Banques locales
a. Bodenkreditban-
ken - Banques I
de crédit foncier 91! 68464121 536 | 4 235292751 707 | 2 111/127 328 39 266 3 052 |15 239
b. Andere Lokal-
banken - Autres
banques locales 61| 37 802123 122112 419,22 755 1 239 | 2 808100 145! 33 006| 2 854 |14 236
4, Sparkassen —
Caisses d’épargne .| 109 | 28 625 4932| 814247781761 | 530/ 61 440 16 012| 1490 | 6 598
5. Darlehenskassen —
Caisses de crédit

mutuel . . . |2 (146)] 29471 — 41} 1443| 40| 574 31569 7162 562| 5963
6. Ubrige Banken -
Autres banques .| 169 147 211/20952285 601 | 58 390 2 743 36 167539 6341166 057 9 595 |94 243

| ! f
Total | 465 926 800/692112/408806| 349269 23518, 123 7262 524 23893 340 |82 526 |390332

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute

Staatsinstitute— Insti-
tutions d’Etat . . 24 |168 19558 458 | 22 380/ 76 327 |8 334 | 9 616343 310129 571]11 742 | 32 516
Gemeindeinstitute —
Institutions com-
munales . . . . 40 4962 1144 198 4109| 219| 115} 10747] 3688 286| 1523
Aktiengesellschaften
Sociétés anonymes | 294 637 112(578830[360483|230388 [12440{100182(1919 435671 933(61 154 {320749
Genossenschaften/So-
ciétés coopératives {12441)109 65451 179 25 703 | 32 870 2 033 | 13 749,235 188 84 726/ 9 098 | 34 113

Ubrige Institute —
Autres Instituts . 71 6877 2501 42| 5575 492 64| 15551 3422| 246 1431

Total {1 609 1926 800692112(408806/349269 (23518123 726 |2 524 231893 340 82 526|390332

1) Die Darlehenskassen sind einzeln gezidhit.
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Compte de profits et pertes 1968 Tabl. 52
Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénéfice net
Emissions- Zu- (+)
kosten fiir . Zu- bzw. Ab-
feste An- Gewinn- weisungen nahme (—)
leihen und Verlusto . aus- Zu- an Wohl- . des Saldo-
das Steuern e Rein- schiittung weisung : fahrtsein- Sonstige ortrages
Dotations- und Ab:e!ilrei- gewinn Dividende an die ‘Tan- richtungen | Verwen- vm:i :eg“ee
k ;plfal Albga:en bungen Béadtios i R;serven tl;men 122:, (;i;:l Tnzen Rechnung
t - - -
d’éu:;;:ion mgt * Pe't?; ot net ments meer::s tié;;]es Allocations v‘olx-sg-s tﬁtqgmen-
d’emprunts | taxes | PTorhie au capital aux aux ins- ments o (1)
termes, ments Dividende | réserves titutions nution?-l—)
y compris de pré- du report
le::t[;l&lnde voyance A nouveau
en milliers de francs
1. Groupement selon le caractére économique des instituts
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
2 984 12125 | 64192 {133 751 92692 | 35831 60 2433 2309 [+ 426
— 117 825 | 67 798 1314 577 {167 024 |132 500 3331 5 000 — + 6722
708 | 13 444 9637 | 45982 | 28641 14 535 518 1142 614 |+ 532
- 11 307 8670 | 30072 | 16445 11 426 495 408 603 |-+ 695
— 8125 6993 | 22222 3 684 16 631 8 616 1254 |4 29
- 3 358 1333 | 13191 1 406 11 785 - — - —
181 47729 | 76449 |145380 | 38036 93 938 1286 3138 2123 |+ 6859
3873 | 213 913 [235 072 | 705 175 |347 928 |316 646 5698 | 12737 6903 |[+15263
2. Groupement selon la forme juridique des instituts
2163 8644 | 50523 |108151 | 77932 | 25616 — 2150 2 049 - 404
— 462 882 3 906 2 506 1395 7 19 88 - 109
1103 1179728 |169088 |515680 |235522 |247 324 5684 9 708 3592 |-+ 13850
- 24 862 12354 | 70035 | 29288 38 002 7 502 1094 |+ 1142
607 217 2 225 7 403 2 680 4 309 — 358 80 | - 24
3873 1213913 |235072 |705175 |347 928 | 316 646 5698 | 12737 6903 [+ 15263
1) Chaque caisse de crédit mutuel est comptée comme une banque.
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Tab, 53 Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen — Recettes Ausgaben — Dépenses
. Ertrag der Verwaltungskosten
Zinsen Wert- Frais d’administration
Intéréts Ertrag st(:ihriitcndgfr Enc'ltrng
auern er ap s
Zahl Kom- w?csh_ Beteiligungen| Lie- Bank- f:%:ﬁﬁ scl(f;t:ts-
K || e | | ver | e | bl Bl |
r |Banken orte- ne ‘hie- winn | den un inrich- | Bur -
A{;]:ée ‘;om- Aktiv- | Passiv- (Saldo) fguilles beteﬂlg.ungen ten Sd?uss Bge 6 Pers:nal iungil; Bko:t::
bre de| Zinsen | Zinsen | o .. | Com- |pygqnits Produits des| Pro- Divers e;]:mce Organes | Contrl. | Frais
ban- | Intérés | Intéréts | ¢ . | TISSI00S) qu porte- titres, des | duits de la | bntions | géné-
ques | créan- | débi- Solde | (solde) | fgeyille participations des banque | qux ins-| raux
ciers teurs effets | permanentes immeu- et per- | titutions| et frais
D parifc?;:t a oles sonnel | de pré- | . de
des syndic;zts voyance{ bureau
in tausend Franken
Schweizerische Nationalbank
1 2 3 4 5 6 7 ] 9 10 11 12 13 14
1963 1 652 | 6114 |-5462f 601 | 27430 | 8416 — (1088 [32073| 8643|2522 13566
1964 1 1137 | 8260 -7123| 634 | 26 931 | 12 367 — [1533 [34342 | 9762|1896 |14 649
1965 1 920 {13 367 |-12447| 671 | 32 056 | 20 208 — 11468 (41 956 {10163 | 2 864 |20 898
1966, 1 1397 116 943 |-15546] 893 | 38 343 | 26 964 — 1350 152 004 |11 071 ) 3 753 |29 444
1967 1 1399 [20 484 [-19085| 938 | 35 884 | 28 789 — |1 068 |47 594 {11873 | 3 084 {25 375
19681 1 1127 |15 679 [-14552; 806 | 62 185 7573 — 880 |56 892112369 | 2 998 {30 403
Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. Mirz)
1964| 1 |67 76664 31313453 —124 - 1419 —_— — | 4748 230 — 7
1965 1 77514 (72717 (4797 | — 153 —_ 1118 — — | 57621 250 —_ 16
1966 | 1 (8731083 063 [4 247 [ - 165 2 088 — — | 6170 267 — 6
1967 1 (9535490917 (4437 —-175 —_ 2186 —_ — | 6448 290 —_ 12
1968 | 1 |103173|98 341 |4 832 | —200 — 2 326 — — | 6958 300 — 10
E69 1 112 428 1 107 297 |5 131 | — 220 —_ 2 461 —_ — 17372 319 —_ 7
Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute
1963 1 6019956 947 3252 | - 90 — 963 — | 385 | 4510| 233 — 90
1964 1 |66 954 163 400 |3 554 |- 109 — 994 380 | 48191 207 — 87
1965 1 (7836074276 (4084 (- 145 —_ 1151 — | 399 | 5489 204 _— 162
1966 1 |85175|80 952 |4 223 - 162 — 1311 377 | 5749 | 276 — | 159
19671 1 192 945 |88 142 |4 803 |- 205 —_ 1529 — | 366 | 6493 254 — 183
1968 | 1 {98258 |93 251 {5 007 |- 244 — 1744 366 | 6873 | 294 — | 214
Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen)
1963 1 [10183(12903 [-2720] 175 552 5161 — | 300 | 3468|1578 99 149
19641 1 {12279 114 281 |-2002| 147 671 4701 2 1329 | 3848|1792 88 143
1965 1 |13 896 |16 826 |-2930| 204 890 5 823 18 | 344 | 4349|1974 114 139
19661 1 115793 119 121 |-3328| 328 | 1057 6 545 34 {363 | 4999|2083 159 178
1967 | 1 |18 367 (22 854 [—4487| 378 1198 7 945 46 | 393 | 547312234 228 184
1968 | 1 21082 28 022 (—6940] 472 | 1323 | 10629 12 | 435 | 5931 12459 ' 262 195
1) Bei der Nationalbank mit Eiuschluss des Ertrages im Verkelr mit Gold.
?) Nationalbank: Djvidende an die Aktiondre Fr. 1500 000, Rest Ablieferung an die eidgendssische Staatskasse.
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Compte de profits et pertes Tabl. 53
Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénéfice net
Eoa uws A
. h —
Anleiisets und Verluste . G(:rl::n' Zu- Wohl- . ’:izsuslil(do-)
das Dota- | S | 04 | gowinn | sohttung | nire richiungen | Vorwen | TORUTRESS | yahe
ho’;?l{::tul Abgaben Ag):ﬁl;;:- Ifénéﬁce Dividende | Reserven '}‘Tant:-e\men Pﬁir dagsl dungen ;:fhl;fl‘;eg Année
d’émission | 1mPOS | Pertes et net Verse- Ver- antiemes eraona Autres Augmen-
d’emprunts et amortisse- ments sements Alloc?,tlofls verse- tation (4)
fermes, taxes ments au capital L aux aux insti- ments ou diminu-
¥ compris Dividende | reserves tutions de tion (—)
le capital de 7) pre- du report
dotation voyance & nouveaun
en milliers de francs
Banque nationale suisse
15 16 117 18 19 20 21 22 23 24 25
— 200 299 6 843 5843 | 1000 — — — - 1963
— 400 792 6 843 5843 | 1000 — — — — 1964
— — {1188 6 843 5843 | 1000 — — — —_ 1965
— — 893 6 843 5843 | 1000 — — — — 1966
— — 419 6 843 5843 | 1000 — — —_ —_ 1967
— 234 | 4045 6 843 5843 | 1000 — —_ — — 1968
Centrale des lettres de gage des banques cantonales suisses (au 31 mars)
— — 652 3 859 3307 550 — — — + 2 |1964
— — 733 4763 4071 690 — — + 2 1965
— — 759 5138 4 400 730 — — — + 8 [1966
— — 805 5341 4 400 840 —_ — 100 + 1 1967
— — 927 5721 4675 940 — — 100 + 6 [1968
— — 794 6 252 4675 | 1500 — — 100 -23 1969
Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Crédit hypothécaire
281 346 128 3432 2400 | 1000 — - + 32 |1963
318 353 137 3717 2700 | 1000 — - —_ 4+ 17 (1964
135 200 450 4338 3038 | 1300 — — — — 1965
215 201 553 4 345 3038 | 1300 — — — + 7 |1966
162 30 861 5003 3563 | 1400 — — + 40 (1967
123 29 976 5237 3750 | 1500 — — — - 13 [1968
Caisse centrale de I'Union suisse des Caisses de crédit mutue! (Systdme Raiffeisen)
— 393 40 1209 720 500 — — — 11 | 1963
- 407 24 1394 900 500 — 6 |1964
— 446 126 1 550 945 600 — — — + 5 [1965
— 511 362 1706 1 050 650 — — — 4+ 6 |[1966
— 652 375 1 800 1100 700 — — — — 1967
— 693 361 1961 1200 750 —_ — + 11 [ 1968
1) Banque nationale: y compris le produit des opérations sur l'or.
2) Banque nationale: dividende aux actionnaires Fr. 1500 000, surplus versé a la Caisse d’Etat fédérale.
14 209



Tab. 53 (Forts.)

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen — Recettes Ausgaben — Dépenses
. Verwaltangskosten
Zingen Ertrag Frais d’Administration
Intéréts der Wert-
Ertrag [ schriften Ertrag .
Z;hl Kom- W’i‘(ﬁl- usn;lugie-r Efg_ Bank- sﬁleg:lfﬁ Ge-
B::- mis- se:— I;f;tsbetei- gen- | o Bratt ;::g;j f.&hl.‘til- ﬂcz:gtil‘
Jabr | ken (8a140) | teuilios | pooene | 2 | schie- | gowinn | Per- | tungen |Bureau-
An- | wom.| Aktiv- Passiv- N _ ldu porte- denes , sonal | fiir das | kosten
née |hrede| Zinsen Zingen Saldo ?;:i’:- g\fi(;s feuille des| ErO- Divers Bé‘x::lgce or- |FPersomal| p .o
ban- | 1niarsee Intéréts Solde sions du | titres et ?j‘::s ganes | Contri- | géné-
ques | oréanciers | débiteurs (solde) | porte- des immeu- de 1a | butions | raux
feuille | Partici- |70 0 banque| gux ins- | et frais
effets | pations et per- | titutions | de
a des sonnel | de pré- | bureau
syndicats voyance
in tausend Franken
1. Kantonalbanken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1955 28| 382040 | 286 606 | 95 434{16 736| 9 910} 31 570 4 049| 3 094|160 793(60879| 5015 |11 512
1956 28| 413 649 | 312040 (101 609(17 852{11 008 30 495| 4 024| 3 415|168 40363 194| 6 457 |12 524
1957) 28| 457 874 | 351 858 |106 016;20 047/12 191] 29 419; 4 166] 3 437175 276{66 620; 5 678 |13 345
1958| 28| 522796 | 428 705 | 94 09121 125/14 009| 38 287| 4 593! 3 698|175 803|70 295| 6 257 {13 908
1959 28| 546411 | 447557 | 98 85423 298/14 553| 43 459} 4 858| 3 708(188 730,73 054| 6420 {14195
1960| 28| 595070 | 485 706 |109 36425 039{14 889| 45 394| 5 102| 3 965|203 753/74 522| 6 380 {15 202
1961 28| 648669 | 534 610 (114 05929 018]14 344| 50 267| 5239| 5085218 012|79 316] 8230 {16 261
1962) 28| 724 435 | 595 727 |128 708|32 214({14 573| 54 294| 5 724| 5 568|241 081(89 138{10 004 {19 219
1963) 28 805361 | 665 907|139 45437 635]15 222 53 337} 5 930, 5 866)257 444/94 243} 9 719 {20 890
1964 28| 904 7481 753 499 1151 24943 820(17 648| 54 498} 6 688| 6 736|280 639{105912(10 481 |24 482
1965 281045401 879 756 |165 645 48 567|121 072| 62 520 8 136 7 639|313 579115 742|11 482 |28 886
1966) 281184199 |1007172|177 027,55 08222 641| 66 733| 8 974| 8 5121338 969126 878|11 539 (31 477
1967| 281362844 |1168 535 (194 30962 44025 608] 79 565| 9 525 9 553/381 000(139 609/13 928 |36 586
1968| 281525158 | 1310064 |215 094,69 164|25 796] 90 12111025011 357|421 782!153 26414 617 |40 849
2, Grossbanken
1955 5 1 199424 | 94 500 |10-1 924191 525(52 373| 33 240| 1 169(15 890|299 121 141099{14 166 (33 962
1956, 5| 219529 | 106 266 [113 263|94 530|56 334| 34 608| 949|17 638(317 322|148 887/14 010 (36 055
1957) 5| 247108 124 763 (122 34598 900(71 545| 25 625 861|22 155(341 431156 57813 976 [40 579
1958] 5| 270625 152 026 [118 599|104 681|180 029| 36 828| 1 215(23 653{365 005|169 732|14 487 (44 989
1959; 51 301734 | 161 828 [139 906(118 604|180 532| 45 317| 1 581,22 627|408 567180 016{16 708 [H2 529
1960, 5| 3593291 199 238160 091|129343 86 799| 51 380| 1 593|25 191|454 397}193058/16 898 (60 514
1961| 5| 426 130 245 880 {180 250162 166 |95 008| 63 210 2 322{31 230{534 186|215 453|17 622 {71 978
1962{ 5| 520379} 301 615|218 764|172 573|103 229| 58 676, 2 663|33 596{589 5011250 14621 592 (76 428
1963] 5| 604 169 | 360 628 243 541186 866 |107 622 | 62 920| 3 306(35 371639 626/267 04923 069 (86 T7Y
1964) 5| 715739 | 454 576 {261 163|207 187 [125 970 } 65 019] 3 71138 189|701 239|300 87028 983 92 568
1965| 5| 845371 | 573 231 272 140231239 {149 450 | 64 961| 3 977|140 016|761 783326 580{27 905 {102 666
1966| 51011354 702 283 [309 071|253 943|177 341 | 64 184| 4 331(45 211(854 0811354 065 |47 038 121 764
1967 511202995 871 077 {331 918|296 921 |217 221 | 89 188| 5 (26|52 887993 161397 854;49 638 147 547
1968| 5115468901146 757 {400 133363 836 |279 900 {122 5075 778 |70 179|1 242 333|478 573150 356 213 204
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Compte de profits et pertes

Tabl. 53 (suite)

Ausgaben -- Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénéfice net
mfons )
Anisiben Verluste ) R B Zf‘m"‘;'%ﬁl‘l Rk
und dag | Steuern und Rein- | gehuttung | Weising fahrtsein- | Somstige | vortrages
Dotations- und Abschrei- | gewinn L. an die Tan-  |richtungen| Verwen- | ouf nene | 9J8hT
kapital Abgaben | “bungen | pendics Dividende | Reserven | tiemen 1{iir das | dungen | Rechnung | Annge
Frais Impéts net Verse- Ver- Tan- ersonal Autres -
d’émissions pt Pertes et ments sements tidmes |Allocations| verse- Augmen
d’ ts taies amortisse- au capital aux aux ins- ments tation, (-'*.-)
emprum ments Jux 1 ou dimi-
fermes, Dividende | réserves titutions nution (—)
y compris de pré- du report
le capital de voyance 2 nouvean
dotation
1
en’milliers de francs
1. Banques cantonales
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
391 5146 | 20885 | 56 965 | 42546 | 13 397 5 382 459 | + 176 | 1955
1227 5057 | 21152 | 58792 | 44088 | 13619 8 496 680 [ - 99| 1956
2452 5485 | 22039 | 59657 | 45512 | 13224 7 225 620 | + 69 | 1957
254 6110 | 18836 | 60143 | 46940 | 12338 7 165 660 | + 33 | 1958
1159 5733 | 24097 | 64072 | 48896 | 13876 7 260 683 | + 350 | 1959
944 6184 | 30505 | 70016 | 52871 | 15533 1 395 690 | + 520 | 1960
2310 6931 | 29562 | 75402 | 55261 | 17674 19 | 1480 843 | + 125 [ 1961
2939 7211 { 33113 | 79475 | 57440 | 19434 19 | 1380 617 | + 567 | 1962
5 345 7927 | 36673 | 82647 | 59096 | 21 207 19 {1290 627 | + 408 | 1963
3 922 8323 | 40101 | 87418 | 63106 | 22340 30 | 1290 645 | + 7 | 1964
3 265 9779 | 47406 | 97019 | 68383 | 25220 30 | 2300 725 | + 361 | 1965
3873 9861 | 49808 105533 | 75164 | 26 937 60 | 2480 705 | + 187 | 1966
5883 11 527 | 56 613 (116 854 | 83 054 | 31 349 52 | 1650 608 { + 141 | 1967
2 984 12125 | 64192 (133 751 | 92692 | 35 831 60 |-2433 2309 | + 426 | 1968
2, Grandes banques
— 24050 | 18653 | 67191 | 41800 | 24 000 ! 1068 3000 | 1900 [- 4577 | 1955
— 26431 | 18268 | 73671 | 45250 | 19500 ( 1132 5000 — |+ 2789 | 1956
— 32071 | 21134 | 77093 | 48050 | 26 000 | 1219 5000 — |- 3176 | 1957
— 20978 1 20979 | 84840 | 48950 | 29000 | 1358 5000 — |+ 532} 1958
- 35657 | 25441 | 98216 | 52950 | 34 000 | 1650 5000 — |+ 4616 | 1959
- 44 344 °| 28986 {110597 | 56 500 | 46 000 | 1925 3000 — |+ 3172 1960
- 65943 | 31702 |131486 | 68200 | 58500 | 2401 3000 — |- 615 | 1961
— 75405 | 31332 |134598 | 69800 | 60500 | 2362 3000 — |- 1064 | 1962
— 75088 | 34491 1153150 | 78700 | 65000 | 1755 3000 — [+ 469 | 1963
— 79610 | 37592 [161616 | 82400 | 70000 | 1817 5500 — |+ 1899 | 1964
— 81975 | 39491 (183 172 ({101 080 | 77 000 | 2 594 5 500 — - 3002 | 1965
— 88783 | 41614 {200 817 (114480 | 77 000 | 2664 5000 — |+ 1673 | 1966
— 1103730 | 56 756 (237 636 {132 510 } 94 000 | 2 739 4 500 — + 3887 | 1967
- 117 825 | 67 798 1314 577 167 024 |132 500 | 3 331 5000 — + 6722 | 1968
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Tab. 53 (Forts.)

Gewinn- und Verlustrechnung

Jahr

An-
née

Einnahmen — Recettes

Zahl
der
Ban-
ken

Nom-
brede
ban-
ques

Zinsen
Intéréts

Aktiv-
Zingen

Intéréts
créanciers

Passiv-
Zinsen

Intéréts
débiteurs

Saldo
Solde

Ertrag

Kom-
mis-
sionen
(Saldo)

porte-
feuilles

Pro-
duits
du
porte-
feuille
effets

Com-
mis-
sions

(so0lde)

-| und der

Ertrag
der Wert-
schriften | Ertrag
der
Liegen -
schaf-
ten

Syndi-
katsbetei-
ligungen

Pro-
duits
des
immeu-
bles

Produits
du porte-
feuille des
titres et
des parti-
cipations
4 des
syndicats

Ver-
schie-
denes

Brutto-
gewinn

Bénéfice
brut

Divers

Ausgaben — Dépenses

Beitrige
Bank-
behor-
den
und
Perso-
nal

fahrts-
einrieh-
tungen
fiir das
Personal

Contri-
butions
aux ins-
titutions
de pré-
voyance

Or-
ganes
de la

banque
et per-
sonnel

an Wohl-|

Ge-
schafts.
und
Bureau-
kosten

Frais
géné-
raux
etirais
de
bureau

in tausend Franken

3. Lokalba

nken

1963
1964
1965
1966
1967
1968

164
165
165
161
159
152

3
404 950
459 967
517 702
585 775
662 407
682 679

4
327 668
372 320
426 992
486 095
557 474
576 413

5
77282
87 647
90 710
99 680

104933
106 266

M
25697
27 839
30 089
34 415
39 794
44 658

7
12318
13195
13 043
14 310
15 985
16 654

8
30855
32795
36 660
38 949(2 811
43 585/ 3 030
52 030‘ 2 946

9
2252
2241
2451

10
2762
3328
3 258
4141
3 605
4919

11
151 166
167 045
176 211
194 306
210 932
227 473

12
49 648
54 675
57 506
62 213
67 829
72 272

13
3 826
4 530
4 493
5 633
5 588
5 906

14
17977
19 553
20953
24 430
26 215
29 475

3a Bodenkreditbanken alleln

1963
1964
1965
1966
1967
1968

9
93
95
97
97
91

263 393
293 525
338 637
396 967
454 768
450 665

217 284
242 090
282 587
331 482
384 490
382 201

46114
51 435
56 050
65 485
70 278
68 464

9745
11 298
13 306
16 330
19 648
21 536

2129
2 338
2 597
3 446
3 813
4235

16 064| 1197
15 808| 1 195
18533/ 1 332
20 884{1 660
24 746| 1 816
29 275‘ 1707

1076
1387
1313
2235
1555
2111

76 325
83 461
93 131
110 040
121 856
127 328

23816
26 028
29172
33 308
37670
39 266

1835
2183
2171
3 066
2 935
3 052

8165
9 010
10 188
12 602
13 760
15 239

3b Andere Lokalbanken alleln

1963
1964
1965
1966
1967
1968

70
72
70
64

62
61 ]

141552
166 442
179 065
188 808
207 639
232 014

110 384
130 230
144 405
154 613
172 984
194 212

31168
36 212
34 660
34195
34 655
37 802

15 952
16 541
16 783
18 085(10 864
20 146(12 172
23 122|12 419

10189
10857
10 446

147911 055
16 987} 1 046
18127|1 119
18 065|1 151
18 839(1 214
22 755| 1239

1686 74 841
1941) 83584
1 945| 83 080
1 906| 84 266
2 050) 89 076
2 808|100 145

25832| 1 991
28 647| 2 347
28 334; 2 322
28 905| 2 567
30 159| 2 653
33 006| 2 854

9812
10 543
10765
11 828
12 455
14 236

4, Sparkas

sen

1963
1964
1965
1966
1967
1968

114
113
113
113
111
109

141034 |
158 641
177 937
200 359
294 843
244 453

118121
133 622
150 911
171 883
196 448
215 828

22 913
25019
27 026
28 476
28 395
28 625

2184 373!
2619 299
3212 570
3974/ 968
4375 725
4932 814

13270
13 969
14191
16 866
20 105
24 778

1321
1297
1368
1626
1668
1761

349
396
382
376
462
530

40 403
43 529
46 749
52 286
55 730

61 440

9979 939
11 1891 034
12 036{1 129
13 452 1 156
14 566| 1 333
16 012 1 490

4211
4772
4581
5270
5 803
] 6 598
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Compte de profits ef pertes

Tabl. 53 (suite)

Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénifice net
Emissions- Zu- Zu- (+)
kosten fiir weisungen bzw, Ab-
feste An- Gewinn- an Wohl- nahme (—)
leihen und Verluste Z';':llsx_m Zu- fahrtsein- des Saldo-
dag Steuern und . hiittun weisung riul}tungen Sonstige | vortrages
Dotations- und Abschrei- | Rein- | SC0UNURE | ,q gje X fiir das Verwen- | auf neue
kapital Abgaben | bungen gewinn | Dividende | Reserven |Tantiemen)| Personal | dungen | Rechnung Jahr
Frais Impdts | Pertes et | Bénéfice Verse- Verse- |Tantidmes]Allocations| Autres Augmen- | Année
d’émission et amortisse- net ments ments aux ins- verse- |[tation (+)
d’emprunts taxes ments au eapital aux titutio:éls ments og dimi;
ytceéggi’i . Dividende | Fe€rves v%; 2;% ngulg:p(o rt)
le oapital de 4 nouveau
dotation
on milliers de francs
3. Banques locales
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
956 17562 | 10694 | 50503 | 33942 { 13856 | 767 615 875 | + 448 | 1963
1255 19014 | 14924 | 53094 | 34493 | 14 803 718 728 837 + 1515 | 1964
989 20225 | 12759 | 59286 | 37 250 | 17 150 803 1383 1148 + 1552 | 1965
1148 | 21467 | 14420 | 64995 | 41660 | 20058 | 910 1015 | 1095 | + 257 | 1966
733 23482 | 16922 | 70163 | 42 881 | 23 601 815 1215 1043 + 608 | 1967
708 | 24751 | 18307 | 76 054 | 45086 | 25961 |1 013 1550 | 1217 + 1227 | 1968
3a Banques de crédit foncler seules
831 9097 | 4770 | 27811 | 18467 | 7917 329 349 564 | + 185 | 1963
1245 8932 | 5762 | 30301 | 20655 | 8382 251 441 579 | - 7 | 1964
989 10233 6095 | 34283 | 22378 9627 321 759 719 + 479 | 1965
1145 | 11387 | 7482 (41050 | 26454 | 12509 | 395 | 662 | 762 |+ 268 | 1966
733 13835 | 8381 | 44 542 | 27 611 | 14 817 409 815 737 | + 163 | 1967
708 13444 | 9637 | 45982 | 28641 | 14 535 518 1142 614 | + 532 | 1968
3b Autres banques iocales seules
125 8465 | 5924 | 22692 | 15475 | 5939 438 266 311 | + 263 | 1963
10 10 082 9162 | 22793 | 13 838 6 421 467 287 258 +1522 | 1964
—_ 9992 6664 | 25003 | 14 872 7 523 482 624 429 | +1073 | 1965
3 10080 | 6938 | 23945 | 15206 | 7549 515 353 333 | - 11 | 1966
— 9647 | 8541 | 25621 | 15270 | 8784 406 400 306 | + 455 | 1967
— 11307 | 8670 | 30072 | 16 445 | 11 426 495 408 603 | + 695 | 1968
4. Caisses d'épargne
7 5537 | 4977 | 14753 oo 214 ] 11 236 3 374 982 | - 56 | 1963
15 5538 | 5705 | 15276 | 2380 | 11 464 3 409 1018 | + 2 | 1964
6 6020 | 6066 | 16911 2941 | 12128 4 534 | 1172 | + 132 | 1965
18 6512 | 7664 | 18214 | 3081 | 13 208 4 414 | 1419 |+ 88 | 1966
— 7594 | 6490 | 19944 | 3382 [ 14 607 13 527 1382 |+ 33 | 1967
— 8125 1 6993 [ 22222 | 3684 | 16 631 8 616 1254 |+ 29 | 1968
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Tab. 53 (Forts.)

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen — Recettes

Ausgaben — Dépenses

. Verwaltungskosten
Zm}sen Ertrag Fraig d'administration
Intéréts der Wert-
Er‘;::g schriften | Ertrag Beitrige
Zabl Kom- | Weeh- | “Gyndi” | Lie. Bank- | an Wohl-| _Ge.
Bx;er mis- sel- ka.tysbetei- gen- :ehord fahrts- schasts.
- ion rte- | 14 T- utto- | denun inrich- un
pionen | pore. igungen | sthar-| Yor: | Brotr | Sopund) cnrieh- | und,
An- | yom.| Aktiv- Passiv- Produits denes | _, , sonal | fiir das | kosten
née |pre go| Zinsen Zinsen Saldo ?:i’:‘ g‘:&; du porte-| Pro- Divers Be{::lgce Or. |Personmal| p .o
ban- | Intéréts Intéréts Solde sions du ﬁ:il:;lelz Z‘Zs dd‘::s ganes | Contri- | géné-
ques | crdanciers | débiteurs (solde) | porte- |qeq parti-|immeu- de la | butions | raux
feuille | oinations| bles banque aux ins- et frais
effets A des et per- | titutions de
syndicate sonnel | de pré- | bureau
voyance
in tausend Franken
5. Darlehenskassen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1963[2(1109)] 86670 | 69232 | 17438 — 9 875, 26, 213 18561 (4485 267 ;3627
1964{2(1116)) 98248 | 78782 | 19466 — 8 1102 22/ 245 20843 | 4980, 289 |3884
196512(1120{ 113 919 | 92098 | 21 821] — 9 1158 24] 257| 23269 | 5436 345 |4 254
1966|2(1136) 129285 | 105111 | 24 174| — 9 1173| 38] 355 257495971 372 | 4678
1967\2(1142); 148 735 [ 122 358 | 26 377} — 1 1333 44| 427{ 28182 (6581] 466 |5 285
19682 (1146)| 166 449 | 136 978 | 29471] — 41 1443 40| 574] 31569 | 7162 562 |5 963
5a Verband Schwelzerischer Darlehenskassen (System Ralffelsen) allein
1963|1(1094)] 85772 | 684136 | 17336| — - 760 21} 218} 18330 4421/ 267 {3586
1964(1(110)] 97 232 | 77897 | 19335 — - 959 22| 240{ 20556 4911] 289 ;3 832
1965(1(116)| 112787 | 91110 | 21677 — — 1016 24] 249 22966| 5367 345 [4207
1966|1(1121)] 128 076 | 104 048 | 24 028] — — 1013 38 353| 25432| 5897 372 |4621
19671(1127)) 147 372 | 121 136 | 26 236| — — 1160| 44| 422| 27 862; 6507 466 |5231
1968,1(1130)| 165 040 | 135631 | 29 409 — — 1215f 40| 558 31222| 7082 562 |5 891
6. Ubrige Banken
1963|143 | 183 779 [ 115896 | 67 88385 355{31 891 27 0111 476(11 946/225 562 (75 000| 4 357 {39 397
1964[151 236 179 | 153 047 | 83 132102 64438 762| 26 239| 1 937(14 640/267 354 |89 790| 4 678 47 504
1965i159 289991 | 190 608 | 99 383|116 44339 561| 31 347 |1 855/13 731|302 320 |101 264| 5 338 |54 049
1966,165 | 348 909 | 232 830 [116 079(127 357|54 725| 33 491| 2 302{17 203|351 157 |115 412| 7 060 {66 377
1967|167 | 423 799 | 299 990 (123 809(153 169/67 739| 42 760| 2 575[20 427|410 479130 175 7 908 {74 513,
1968%169 549 919 402 708 147 211(209 52285 601} 58 390 2 743|36 167|539 634 {166 057| 9 595 (94 243
|
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Compte de profits et pertes Tabl. 53 (suite)

Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénéfice net
Emissions- Zu- (+)
kfosten Afur Zu- blzlvnvl. A(b-)
oste "An- . 5 8 (—) |-
liben 1d Veruste S | g i Wobt doa Sl
Dotazisons- St::;rn Ab:ggei- Rein- | Schiittung v;;mg;g ,f:},‘{,ﬁ’,fg“;,} Sonstige Zﬁt;ﬁe:
kapital | Abgaben | “ypgen | 8°Win® |Dividends| Reserven | Tantiemen| fir das Yﬁfx’;’: Rechnung | Jahr
Frais Impdts | popteg et | BORSI0E | Verse- Ver- | Tantiomes | Tereonal Année
d’émission ot tisse- net ments sements Allocations Autres Augmen-
d’emprunts taxes amn(;:nt:e au eapital aux aux ins- verse- | tation (+)
fermes, Dividende | Téserves titations | TN | ou dimi-
y compris de pré- nution(—)
le capital de voyance du report
dotation 4 nouveau
en milliers de francs
5. Caisses de crédit mutuel
15 16 17 18 19 7 20 21 22 23 24 25
- 1707 604 | 7871 660 | 7206 - - 5 - 1963
— 2224 780 8 686 1068 | 7616 — — 2 — 11964
— 2129 870 | 10235 1249 | 8985 — — 1 — 11965
— 2 835 993 [ 10900 | 1315 | 9585 —_ — — — 1966
— 2725 1066 | 12 059 1363 | 10 696 — — — — 1967
— 3358 1 1333 {13191 1406 | 11785 — — - — | 1968
5a Union suisse des Caisses de crédit mutuel (Systéme Raiffeisen) seule
— 1691 583 7782 652 7130 — — — - 1963
- 2 206 709 | 8609 1059 7 550 — - — - 1964
- 2110 824 | 10113 1237 8 876 — — — — 1965
- 2 809 923 | 10810 | 1303 9 507 — — — - 1966
— 2704 1039 | 11915 1350 | 10565 | — — — - 1967
— 3333 1314 | 13 040 1394 | 11646 — — - — 1968
6. Autres Banques
36 | 19121 | 25133 | 62518 | 24435 | 34231 898 | 1357 786 |+ 8111963
197 | 23703 | 28268 | 73214 | 27612 | 37 909 899 | 1659 | 1656 |+ 3479|1964
— | 28938 | 31937 | 80794 | 31650 | 44 9284 946 | 1867 848 |+ 1199|1965
8 | 32361 | 40683 | 89256 | 32648 | 50005 994 | 2296 772 | + 2541|1966
— | 37404 | 54227 (106252 | 31718 | 66997 | 1103 | 2736 | 1758 |+ 1940|1967
181 | 47729 | 76449 145380 | 38036 | 93938 | 1286 | 3138 | 2123 |+ 6859|1968
l
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Tab. 53 (Forts.)

Gewinn- und Verlustrechnung

Jahr

An-
née

Zahl
der
Ban-
ken

Nom-
bre de
ban-
ques

Einnahmen -— Recettes

Auggaben — Dépenes

Zingen
Intéréts

Aktiv-
Zingen

Intéréts
eréanciers

Pagsiv-
Zinsgen

Intéréts
débiteurs

Saldo
Solde

Kom-
mis-
gionen
(Saldo}

Com-

mis

gions
(solde)

Ertrag
des
Wech-
sel-
porte-
feuilles

Pro-
duits
du
porte-
feuille
effets

Ertrag
der Wert-
schriften

und der

Syndi-
katsbetei-
ligungen

Produits
du porte-
feuille des
titres et
des parti-
cipations
a des

syndicats

Ertrag
der
Liegen-
schaf-
ten

Pro-
duits
des
immeu-
bles

Ver~
schie-
denes

Divers

Brutto-

gewinn

Bénéfice
brut

Verwaltungskosten
Frais d’administration

Bank-
behirden
und Per-~

sonal

Organes
dela
banque
et per-
sonnel

Beitrige
an Wohl-|
fahrts-
einrich-
tungen
fir das
Personal

Contri-

butions
aux ing-
titutiong
de pré-
voyance

Ge-
sehifts-
und
Bureau-
kosten

Frais
géné-
raux
et frais
de
bureau

in tausend Franken

Total 1-6

1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

373
379
383
382
385
383
388
389
393
399
401
404
408
412
419
430
435
441
451
454
456
464
472
474
472

8
513 602
513098
514 646
539 653
582404
628 553
657 470
674 722
718 560
770 305
815 869
863 265
929 559
1011742
1118 945
1264 225
1 350 549
1502 972
1691 460
1957 863
2 225 963
2 573 522
2 990 321
3 459 881
4 025 623

465

4 715 548

4
392074
393 936
390 410
398016
411 508
441 208
471331
478 030
499 371
536 311
570 939
600 607
642 338
701 911
790 443
950 598

1002201

1112915

1261114

1452 525

1657 452

1945 846

2 313 596

2705 374

3215 882

3 788 748

5
121 528
119162
124 236
141637
170 896
187 345
186139
196 692
219189
233994
244 930
262 658
287221
309 831
328 502
313 627
348 348
390 057
430 346
505 338
568511
627 676
676 725
754 507
809 741
926 800

6

49816
49 254
53 452
67 802
86 475
99 750
97633
101 247
113701
116 682
118216
129762
143 780
150 232
159 736
174 977
203 196
227730
278284
304947
337 737
384109
429550
474 711
556 699

692 112

1
37307
37585
36 534
42812
49 052
60 971
68 698
66 851
70 429
75370

75618
77153
83612
104354
17 548
117 855
128 640
146 471
157 868
167 435
195 882
223 705
269 994
327279

408 806

8 757}

8
68 837
78167
83 607
89435
88 306
83533
79 450
80093
83580
87462
90 507
98 222
98 834
99 664
86 982

116 889

136 632

151871

177284

173 840

188268

193 622

210 837

221 396

276 536

349 269

9
5811
5629
5527
5 604
5972
597
5844
6397
6825
6787
7214
7385
7559
7490
7614
81783
9567
10127
11617
12745
14311
15896
17811
20082
21868

23518

10
9979
10 485
6913
11 870
14 950
16 994
19 801
18178
19 810
20788
20685
21283
23 847
26 233
31 442
36 438
33 665
39295
48470
52 542
56 500
63 464
65 283
75798
87 361
123 726

11
293 278
300 282
310 269
359 160
415 651
454 568
457 565
469 458
513534
541 083
560 309
594 928
638 394
677062
718 630
768 262
849 263
947720
1092 472
1207 280
1332 762
1489 649
1623911
1816 548
2079 484

2 524 231

12
116 303
119155
124 417
148733
176 050
195 056
202 282
206 133
218 441
228 429
236 670
244133
261113
276 299
291412
316 360
337529
361 339
402 870
463 927
500 404
567 416
618 564
677 991

756 614
893 340

13
8846
9243
9544

12 528
17679
15 963
15 854
17374
18946
21 045
20709
21530
22 982
24 691
24 040
25 985
29 917
29 442
32 953
40199
42177
49 995
50 692
72798
78 861

14
25 579
27074
29 237
35 525
41 881
48 639
46 459
46 550
55 966
58 007
58 607
64 372
69 127
74 047
81 832
90 480
102 072

116 219
135 858
149 305
172 881
192 763
215 383
253 996
295 949

82 526!

390 332
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Compte de profits et pertes

Tabl. 53 (suite)

Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénéfice net
issions-
iié-;:::nj:&r . wei%g;gen bzz';‘(ﬂ)‘
leihen und Verluste | Gewinm- | gy an Wohl- .| mahme(—)
dag Steuern und Rein- schiittung | W IS0NE fahrtsein- | Sonstige vortrages
Dutations | und | Ao | sowian | L e | rantomen | | Yormen | g e | T
Bénéfice Personal Reohuung | 4y,
, Frais Imp6ts | Pertes et net Verse- Verse- | Tantidmes X Autres Augmen-
Somprants | tazes | ments aucapital| aux | mets | tation (+)
fermes, . réserves titutions ou dimi-
e LXe St
dotation & nouveau
en milliers de franes
Total 1-6
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
635 | 25565 | 25039 | 91311 | 71016 | 15775 445 499 1476 | + 2100 '1943
919 | 26036 | 26 011 | 91 844 | 70955 | 16 727 472 494 1345 | + 1851 |1944
601 | 27169 | 25005 | 94296 | 71825 | 17 802 485 1827 1866 | + 491 [1945
740 | 25521 | 29440 |106 673 | 76 081 | 27 048 531 3527 2117 | - 2631 | 1946
796 | 27184 | 380564 |114 007 | 81454 | 23293 758 2587 1674 | + 4241 | 1947
2240 | 27664 | 42324 1122682 | 83516 | 39775 710 2626 2183 | - 6128 | 1948
860 | 33114 | 40951 |118045 | 85286 | 29231 746 3039 2116 | - 2373 | 1949
614 | 34146 | 39409 125232 | 85653 | 38 864 807 3456 3030 | - 6578 | 1950
354 | 34911 | 41601 |143315 | 93130 | 41556 | 1204 3523 2703 | + 1199 | 1951
402 | 39534 | 41653 (152013 | 98103 | 43862 | 1336 3999 2427 | + 2286 | 1952
299 | 44262 | 43167 (156 595 | 99694 | 41817 | 1354 5403 2665 | + 5662 | 1953
309 | 45016 | 51 166 |168402 {103 023 | 51155 | 1490 5723 3429 | + 3582 | 1954
732 | 48462 | 54 737 181241 |111541 | 63145 | 1837 4 424 3758 | - 3464 | 1955
1684 | 52231 | 55287 |192823 [118963 | 60351 | 1955 6 641 1937 | + 2976 | 1956
2972 | 59562 | 60740 [198072 |124 867 | 65763 | 1974 6347 1936 | - 2815 1957
527 | 61099 | 59308 {214 503 (129137 | 71263 | 2257 6321 2315 | + 3210 | 1958
1626 | 67632 | 69033 |241 454 |138326 | 83860 | 2682 7479 2583 | + 6524 |1959
1515 | 81491 | 84989 |272 725 |151 676 {106 1893 | 3077 4974 2606 | + 4203 | 1960
3229 [109171 | 91294 (317097 (170 791 132162 | 3850 6 320 3280 |+ 694 |1961
4091 (122012 | 97 742 |330004 (177988 (137647 | 3809 6 180 2762 | + 1618 | 1962
6344 [126 942 |112572 371 442 199047 (152736 | 3442 6 636 3275 | + 6306 | 1963
5389 [138412 |127 370 (399 304 (211 059 (164132 | 3 467 9 586 4158 | + 6902 | 1964
4260 (149 066 {138 529 (447 417 |242 553 1184 767 | 4377 (11584 3894 + 242 | 1965
5047 |161 819 |155 182 {489 715 (268 348 (196 793 | 4632 |11 205 3991 | +4746 | 1966
6616 [186 462 |192 074 |562 908 |294 908 241 250 | 4722 |10 628 4791 | +6609 | 1967
3873 213 918 |235 072 (705 175 (347 928 (316 646 | 5698 |12 737 6903 |+15 263 |1968
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Prozentuale Verteilung der Gewinn- und Verlustrechnung
Tab. 54 Répartition en pour-centdes postes du compte de profits et pertes Tabl. 54

Einnahmen — Recettes Ausgaben — Dépenses
Verwaltungskosten Emis-
Ertrag E';it;:g Frais d’administration | sions-
des | Wert- | Ertrag Bank. | Bei- koi%t:n I‘;:;
ij?- “ng? i sc::x;f- Lige;n- be- |trigean Ge- feste | Steuern| und Ret
Jahr {Zinsen- mnseslio- porte- | usw sc}?af- A horden| Wobl | gohifts-| An- und Ab- in
saldo (Saldo) | feuilles . ten e];x:; Total und r'ahl:u- und leihen Ab- | schrei- gefvum
Année Intérs o) Pro- schie- Per- | einrich-|gyreay-| usw. | gaben |bungen| Béné-
teréis| oom. | Pro- | duits Pro- | denes sonal | tWN8eD | yosten | puais | Impdts fice net
(solde) | pjs | duits du duits | Divers usw. o la érals gt Pertes
sions du porte- | des Or- | Contri- F: 3;5 o taxes o
(solde) | porte- | feuille | immeu- BANES | putions | EORE- | Slon amor-
fenille des bles de la |, ins. | rouxet | d'em- tisse-
effets | titres banque | ;o0 | frais de | prunts ments
etc ’ et per-| 4o g | bureau fermes,
) sonnel voyance ete.

1. Kantonalbanken - Banques cantonales

1 z | 3 1 5 3 7 8 ) 10 11 12 13 14 15
1966 | 52.22| 16.25 | 6.68| 19.69 | 2.65| 251 | 100 | 37.43| 31| Qu20} 1uaa| 201 14.69 | 31.13
1967 | 51.00 | 16.39 | 6.72 | 2088 | 250 | 250 100 | 36.6a| 3.65| 9.60| 155 3.03| 14.88 | 30.67
1968 | 51.00 | 16.40 | 6.2 | 21.36| 2.3 | 2.0 | 100 | 3634 | 3.a7| 9.68| 01| 27| 1522 | 31

2. Grossbanken — Grandes banques

1966 | 36.19 | 29.73 | 20.76 | 7.52| 0.5 | 529 | 100 | 4145 | 551 | 1426 | — | 10.00 [ 4.87 | 23.51
1967 | 33.42 | 29.00 | 21.87| 8.8 | 01| 5.2 | 100 | 40.06 Hoo| 14.88| — | 10.aa| 5.1 | 23.93
1968 | 32.21 | 29.29 | 2253 9.86 | Qe | 5.65 | 100 | 3852 | 407 | 17.15] — 9.8 | BH.e | 25.32

3. Lokalbanken — Banques locales
1966 | 51.30 | 1771 | 7.36 |'20.05 | 1.5 | 1.8 | 100 | 32.02| 2.90| 1257 | 0.58 | 11.05 | T7.a2 | 33.45
1967 | 49.75 | 1886 | 758 | 2066 | 1uaa| 1. | 100 | 3206 | 2.65 | 12.43| 0.35 | 11.13 | 8.02 | 33.26
1968 | 46.72 | 1963 | 7.32) 22.87| 1.30| 26| 100 | 3177 ] 2.0 | 12,06 | 0.31 ] 10.88 | 8.05 | 33.43
3a Bodenkreditbanken alleln ~ Banques de crédit foncler seules
1966 | 59.51 | 14.8a | 3as| 188 | 151 | 2.03| 100 | 30.27| 2.79] 11.45] l.oa| 10.35 | 6.80 | 37.30
1967 | 57.67 | 16.12| 33| 2031 | 1o | 1.28| 100 | 3001 | 2.a1 | 11.20 | Ow.0 | 11.36 | 6.88 | 36.55
1968 | 53.77 | 16.91 | 3.3 | 22.99 | 1.3a| 166 | 100 | 30.8a | 20| 1197 ] 0.5 | 1056 | 757 | 36.12

3b Andere Lokalbanken allein — Autres banques locales seules

1966 | 40.58 | 21.46 | 12.89 | 21.aa | 1.37 | 2.26 | 100 | 34.30 | B.o5 | 1406 | —- | 11.96 | 8.23 | 28.40
1967 | 38.01! 2262 | 1366 | 2115 | 1.3s| 2.30| 100 | 33.66 ! 2.98 | 1398 | — | 10.83| 9.59 | 28.76
1968 | 37.75 [ 23.09 | 12.40 ; 22.72 | 1.2a| 20| 100 | 32.96 | 2.85 | 1421 | — | 11.2a| 8.6 | 30.03

4. Sparkassen - Caisses d'épargne

1966 | 54.46 | 7.60 | 1.85) 32.26| 3! Oz | 100 | 25.73 | 2.21| 10.08 | O.0a | 12.45 | 14.66 | 34.83
1967 | 50.95 | 7.85] 1.30| 36.08| 2.99| 0O.83] 100 | 26.1a| 239 1001 | — 13.63 | 11.64 | 35.79
1968 | 46.59 | 8.2 1.3 40.33 | 2.87| O.86 | 100 | 26.06 | 2.43| 1074 | — 13.22 | 11.38 | 36.17
5. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel
1966 | 93.89 ! — Qo2 | 456 | 0as| 1.s| 100 | 239! 1.aa | 1817 — | 11.0| 3.s6 | 42.33
1967 | 93.60| — — 493 | Oas| 11| 100 | 23.35 | 1l.es | 1875 | — 967 | 38| 42,79
1968 | 93.35 | — 0a3 | 457 | 0as| 12| 100 | 2269 | 178 | 1889 | — | 10.63 | 4.22 | 41.79
6. Obrige Banken — Autres banques
1966 | 33.06 | 36.27 | 1538 | 9.5a| 0.5 | 4.90 | 100 § 32.87 ] 2.01| 18.90 | — 9.21 | 11.59 | 25.42
1967 | 30.16 | 87.31 | 16.50 | 10.42 | Q.3 | 4.8 | 100 | 8171 | 1.3 | 1815 | — 91| 13.21 | 25.89
1968 | 27.28 | 38.83 | 15.86 | 10.82 | 0.1 | 6.0 | 100 | 80771 1.8 | 17.46 | 0.03 | 8.85 | 14.17 | 26.04
Total
1966 | 41.53 | 2614 | 14.86 | 1209 | 11| daz| 100 | 3792 | 401 ] 18.08 | 08| 801 | 8.5a | 26.96
1967 | 38.04 | 26.77 | 1574 | 13.30 | 1.5 | 420 | 100 | 36.38 | 3.79 | 1423 O.32| 8.97| 9.2a| 27.07
1968 | 36.72 | 27.42 | 16.20 | 13.83| Q.3 | 4.90 | 100 | 3539 | 3.27| 1546 | 0.5 | 8.48| 9.1 | 27.04
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Tab. 55 Verwaltungskostenl) — Frais d’administration?) Tabl. 55
Lokalbanken — Banques locales .
Darlehens- Ubri
Jahr Kg:;(i::;l. gfv?liil: davon — dout Sparkassen u;aess::s Balfﬁi
Bodenkredit- Andere . . Total
5 . C C Aut
amée | Bopgse | Grindes | mo | unken | Lokl | 55 | TR | i
crédit foncier | ques locales
Betrige in tausend Franken — Montants en miiliers de francs
1 2 3 4 5 6 7 3 9 10
1966 | 179 755 | 611 650 | 113 743 60 363 53380 | 26390 | 13856 1221210 | 1166604
1967 1201 650 | 698 769 | 123 114 68 200 54914 | 29296 | 15057 |250000 | 1317886
1968 ; 220 855 | 859 958 | 132 404 71 001 61403 32225 | 17045 {317 805 | 1580292
in Prozent des Bruttogewinnes — en pour-cent du bénéfice brut
1966 53.03 71.61 58.54 54.86 63.35 50.47 53.a1 62.99 64.22
1967 52.92 70.38 58.37 55.97 61.65 52.57 53.43 60.90 63.38
1968 52.36 69.22 58.21 55.76 61.31 52.45 53.99 58.89 62.60
in Prozent der Bilanzsumme — en pour-cent du total du bilan
1966 0.54 1.67 0.73 0.58 1.02 0.18 0.a 2.17 1u
1967 0.55 1.61 0.73 0.60 1.01 0.50 0.40 2.01 1a
1968 0.55 1., 0.78 0.64 1.03 0.51 0.42 1.97 1.a2

1) Mit Einschluss der Steuern.

— Y compris les jmpdts.

Beitrage der Banken an Wohlfahrtseinrichtungen fiir das Personal
Tab. 56 Contributions aux institutions de prévoyance pour le personnel Tabl 56

Liokalbanken
Banques locales Dur-
Kan- L
;03;‘1. Gross- dovon —dom | Spar- | lehens- | Ubrige
Beitriige Jabr anken | banken - o » -
Boden- | Andere | Caisses | Caisses | Autres | Total
Année | BRRQues| Grandes kredit- | Lokal- | d'épar-| de |banques
Contributions c‘ml' banques| Total | panken | banken gne crédit
tonales Banques | Autres mutuel
de crédit| banques *
foncier | locales
in tausend Franken — en milliers de franes
1 2 3 4 b [ 7 8 9 10 11
Ordentliche Beitrige der
Banken an Pensionskas-
sen usw. ~ Contributions | 1966 |11 539 47 038 | 5633 {3066 |2567 1156 | 531 7060 {72957
ordinaires d.banquesaux | 1967 {13 928 |49 638 | 5588 (2935 |2653 |1333 | 694 | 7908 |79 089
caisses de peusivns, ete. | 1968 |14 617 (50 356 | 5 906 | 3052 | 2854 | 1490 | 824 |9 595 |82 788
Ausserordentliche Zuwei-
sungen der Banken aus
dem Reingewinn-Alloca- | 1966 {2480 | 5000|1015 | 662 | 353 | 414 | — 12626 |11 205
tions extraordinairespré- | 1967 (1650 | 4 500 |1 215 815 400 527 — 12736 {10628
levées sur le bénéfice net | 1968 | 2433 | 5000 |1 550 1142 408 | 616 3138 12737
Total | 1966 (14 019 152038 6648 |3728 |{2920 |1570 | 372 9356 (84 003
1967 |15 578 |54 138 |6 803 |3 750 | 3053 | 1860 | 694 (10644 |89 717
1968 (17 050 (55 356 | 7 456 |4 194 |3 262 | 2106 | 824 |12733 |95 525
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Verluste und Abschreibungen inkl. Riickstellungen

Tab. 57 Pertes et amortissements, y compris les provisions Tabl. 57
Lokalbanken
Banques locales
Kan- Dar- .
tonal- Gross- Spar- | lehens- | Ubrige
. " Jahr | banken | banken Boden- | Andere kassen | kassen | Banken
Positionen — Positions An- | Banques |Grandes | kredit- | Lokal- | Caisses | Cnisses | Autres Total
née can- banques | banken | banken | d’épar- |de crédit| banques
tonules goe mutuel
Banques| Autres
de crédit| bangues
foncier | locales
in tausend Franken — en milliers de francs
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Verluste und Abschreibungen - Les 1966) 52 388 |41 614 7482 6 978| 7683 993 |41 900;159038
pertes etamortissements s’éldventd |1967| 58 662 | 56 756| 8481 9331| 6494|1066 | 54 600/195390
1968| 64 557 |67 798| 9637 8670| 6993|1333 |77 099236087
davon — ceux-ci furent couverts
a) Verbuchung iiber die Gewinn- u. |1966| 49 808 |41 614| 7482 6938| 7664| 993 |40 683155182
Verlustrechnung — par virements |1967| 56 613 | 56 756; 8 381| 8541| 6 490| 1 066 |54 227192074
au compte de profits et pertes . [1968| 64 19267 798| 9637 8670 6993|1333 |76 449235072
b)Deckung durch Heranziehung (1966 2580| — - 40 19 — | 1217 3856
von Reserven — par des pré-|1967| 2049 — 100, 790 4 — 373; 3316
Iévements sur des réserves . 11968 365 — -~ — — - 650/ 1015
Gewinnausschiittung der Gemeindeinstitute
Tab. 58 Répartition du bénéfice des banques communales Tabl. 58
Positionen — Positions 1966 1967 1968
in tausend Franken — en milliers de francs|
1 2 3 4
Im Jahresdurchschnitt gewinnberechtigtes Dotationskapital —
Capital de dotation productif pendant I'année 21 503 23 466 25 875
Verzinsung des Dotationskapitals — Intéréts versés au capital de
dotation . 823 943 1031
Weitere Gewinnausschiittung an die Gemeinden — Versements
supplémentaires aux communes . o 824 860 973
Total 1647 1803 2 004
Gewinnausschiittung an die Gemeinden der Institute ohne Dota-
tionskapital — Versement aux communes du bénéfice des instituts
sans capital de dotation c 459 489 502
Total 2106 2292 2 506
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Gewinnberechtigtes und werbendes Kapital, Ertragnisse

Tab. 59 Capital productif et a renter, rendement Tabl. 59
‘Wihrend des Jahres werbendes
Kapital — Capital productif Gewinn- | Bruttogewinn Reingewinn Dividende
pendant I'année aus- Bénéfice brut Bénéfice net
schiittung|
rven rutto- Rein- Divi- _
Jahr | Gewinnbe- Refme ge:vtitr(:n ge:viun den‘(llle in Prozent — en pour-cent
Année r%:;;%;?s Z;I};iz Total Bel?:\lﬁtce Be!fllg?ce Ver- ge\%'?rsm- des ge:ivgzn- des {;egv?:n- des
Capital & | Réserves Sements | berech. | Werben- | §oreen  werben- | o | werben-
renter |au début &u capl tigten en tigten en tigten den
del'année Divi- [Kapitals Kapitals Kapitals ?plmls Kapitals Kdapltala
dende | gy ca- | 9 %} gy ca- | 9% 3" | du ca- | 98 O
s A pital s Py ital s N pital
in tausend Franken — en milliers de francs };g,?t]e: productif gﬁtlef p“r;d:"ﬁf ﬁlet:tle? productif
1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13
1966 |1 047 458|576 8111 624 269|338 969|10553 3| 75 164| 32.36 | 20.87 | 10.08 6.50 7a8 | 4.63
1967 (1 156 539606 357|1 762 896!381 000{116 854| 83 054 32.04 | 21.61 | 10.10 6.63 718 | 4.7
1968 |1 261 472641 922{1 903 394]421 782{133 751| 92 692| 33.44 | 22.16 | 10.60 7.03 7.35 4.87
2. Grossbanken - Grandes banques
1966 | 909 000/1 114 157|2 023 157854 0811200 817|114 480] 93.06 | 42.22 | 22.09 993 | 1259 | b.es
1967 i 916 500{1 533 830|2 450 330(993 1611237 636/132 510{ 108.36 | 40.53 | 25.93 9.70 | 14.46 5.41
1968 1 995 15111 663 717\2 658 8681 242 333i314 5771167 024] 124.8¢ | 46.72 | 3161 | 11.83 | 16.78 6.28
3. Lokalbanken —~ Banques locales
1966 | 593 283/368 204| 961 387|194 306| 64 995| 41 660| 82.75 | 20.21 | 10.96 6.76 702 | 4.33
1967 | 597 464|395 217| 992 681|210 932; 70 163| 42 881| 35.30 | 21.25 | 11.7¢ 7.07 7.8 432
1968 | 586 227|406 584| 992 811|227 473 76 054] 45 086 38.s0 | 22.01 | 12.97 7 .66 7.69 4.54
3 a Bodenkreditbanken allein — Banques de crédit foncler seules
1966 | 371 448|237 835 609 283|110 040 41 050| 26 454| 29.63 | 18.06 | 11.05 6.7a Ta2 | 4.3
1967 | 375 078260 535 635 613|121 856, 44 542} 27 611| 32.49 | 197 | 11.88 7.01 7.36 435
1968 | 354 6451260 629 615 274{127 328| 45 982! 28 641| 35.90 | 20.60 | 12.97 7.7 8.08 | 4.5
3b Andere Lokalbanken allein — Autres banques locales seules
1966 | 221 835{130 369| 352 204| 84 266| 23 94H| 15 206| 37.09 | 23.03 | 10.70 6.80 6.85 4.32
1967 | 222 386(134 682| 357 068| 89 076| 25 621 15 270| 40.05 | 24.95 | 11.52 7.8 6.87 4.28
1968 | 231 582|145 955| 377 537|100 145, 30 072| 16 445| 43.24 | 26.53 | 12.90 7.96 7.10 4.36
4. Sparkassen - Caisses d’'épargne
1966 39 369|256 968, 296 337| 52 286| 18 214| 3 081(132.81 | 17.6¢ | 46.26 6.15 7.83 1.04
1967 | 41 840|269 868 311 708| 55 730| 19 944 3 382(133.20 | 17.88 | 47.62 6.40 8.08 | 1.09
1968 45 491|284 999 330 490| 61 440| 22 222| 3 684|135.06 | 18.59 | 48.85 6.72 8.0 1.1
5. Darlehenskassen - Caisses de crédit mutuel
1966 26 858123 008| 149 866| 25 749| 10900| 1 315| 95.87 | 17.18 | 40.58 7.2 4.90 Q.88
1967 27 574{132 575| 160 149| 28 182 12 059 1 363|102.20 | 17.60 | 43 3 7.53 4.04 0.85
1968 28 481|143 237| 171 718| 31 569 13 191| 1406| 110.5¢ | 18.38 | 46.32 7.68 4.94 0.82
6. Ubrige Banken - Autres banques
1966 858 857|324 004|1 182 861|351 157| 89 256| 32 648| 40.s9 | 29.69 | 10.33 7.55 3.80 2.76
1967 958 069|373 112/1 331 181'410 479|106 252| 31 718| 42.8a | 30.8¢ | 11.09 7.98 3.31 2.38
1968 |1 126 979|456 060|1 583 039/539 634|145 380| 38 036 47.s8 | 34.09 | 12.00 9.18 338 | 2.0
Total
1966 |3 474 825(2 763 152(6 237 977[1 816 548]489 715|268 348| 5228 | 29.12 | 1400 | 7w | 7 | 4o
1967 |3 697 986|3 310 959{7 008 9452 079 484|562 908|294 908| 56.23 | 29.67 | 15.22 8.03 7.97 4.1
1968 {4 043 8013 596 519(7 640 3202 524 231|705 175(347 928| 62.42 1 33.04 | 17.44 9.23 8.60 4.55
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Tab. 60 Zusammensetzung der Dividende - Composition des dividendes Tabl. 60

Gewinnausschiittung von

Dotations- und Gemeindeinstituten Dividende
Versements des instituts ayant un auf
capital de dotation et des instituts Genossen-
COmMMUuNaux . schafts-
Aktien- .
v Weitere dividende | _anteile
Jahr |Verzinsung! Ausschiit- ivi
@ruppe — Groupe o des e Dividende | Di¥idende [ poiq)
T .
Dotations- | Staat bzw. AUX 8C- | paris de
kapitals | Gemeinde tionnaires |, 1ital des
, Total e
Intérét |Versement sociéteés
versé au | supplém. coopé-
capital de | au canton ratives

dotation | oudls
commune

Betrage in tausend Franken - Montants en milliers de francs

1 2 3 4 5 ] 7 8

1. Kantonalbanken — Banques cantonales [1966 [ 35265 | 30174 | 65439 | 9725 — 75 164
1967 | 42563 | 30341 | 72904 | 10 150 — 83 054

1968 | 48 502 | 32340 | 80 842 | 11 850 — 92 692

2. Grossbanken - Grandes banques . . {1966 — — — 102480 | 12 000 1114 480
1967 — — — 1119310 | 13 200 (132 510

1968 — — — 1147 824 | 19200 (167 024

3. Lokalbanken — Banques locales . . 11966 598 683 | 1281 |34992 | 5387 | 41660
. |1967 691 700 | 1391 | 35389} 6101 | 42881

1968 784 753 | 1537 | 37018 | 6531 | 48 086

a. Bodenkreditbanken allein — 1966 556 554 7 1110 | 23541 | 1803 | 26 454

Banques de crédit foncier seules . {1967 649 571 | 1220 | 24366 | 2025 | 27 611
1968 740 633 | 1373 | 25137 | 2131 | 28 641

b. Andere Lokalbanken allein — Autres [1966 42 129 171 | 11451 3584 | 15206
banques locales seules . . . . . [1967 42 129 171 | 11023 | 4076 | 15270
1968 44 120 164 | 11881 | 4400 | 16 445

4, Sparkassen — Caisses d’épargne . . (1966 300 805 | 1105 356 | 1620 | 3081
1967 331 864 | 1195 387 | 1800 | 3382
1968 367 907 | 1274 388 | 2022 3684

5. Darlehenskassen — Caisses de crédit [1966 — — — — 1315 1315
mutuel. . . . . . . . . . .|1967 — — — — 1 363 1363
1968 — — — — 1 406 1406

6. Ubrige Banken — Autres banques . . (1966 — — — | 82575 73 | 32648
1967 — — — 31645 73 | 31718

1968 — — — 37 962 74 { 38 036

Total {1966 | 36 163 | 31 662 | 67 825 1180128 | 20 395 268 348
1967 | 43585 | 31905 | 75490 (196 881 | 22 537 294 908
19681 49 653 | 34 000 | 83 653 (235042 | 29 233 |347 928

Prozentuale Verteiiung - Répartition en pour-cent

Alle Bankengruppen zusammen 1966 | 13.4s 11.s0 25.28 67.12 7 .60 100
Tous les groupes de banques . . . {1967 14.78 10.s2 25.60 66.76 7.64 100
1968 | 14.27 9.77 24.04 67.56 8.40 100
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Gewinnausschiittung der Staatsbanken

Tab. 61

Répartition du bénéfice des banques d’Etat

‘Tabl 61 -

Gewinnausschiittung — Répartition du bénéfice

1965 | 1966 | 1967 | 1

968

1

tistique, en milliers de francs

en milliers de francs

dividendes (1) .

en milliers de francs .

en milliers de francs

mittlere Verzinsun

PEtat .

1. Gesamter Dividendenbetrag der in der Gewinn- und Verlust-
rechnung behandelten Banken, in tausend Franken — Total
des dividendes versés par les banques comprises dans la sta-

2. Davon gesamte Ausschiittungen der St'xatsbanken, in ta.usend
Franken — Dont total des versements des banques d’Etat,

3. Anteil dieser Ausschuttungen am gesamten D1v1dendenbe-
trag (1) — Part de ces versements par mpport au total des

4. Von den Ausschuttungen (2) kommt d1e Verzmsung der
Dotationen in Abzug, in tausend Franken — L’intérét bo-
nifié au capital de dotation est déduit de ces versements (2),

5. Somit verbleiben den Kantonen, in tausend Frankeu — Il
reste ainsi aux cantons, en milliers de francs

6. Jahresdurchschnittlich arbeitendes Dotatxonskapltal in tau-
send Franken — Capital de dotation en moyenue annuelle,

7. Von vorstehendem Dotatlonskapxtal macht dle unter (2) an-
gefihrte Gesamtausschuttung aus — Versements totaux
indigués sous (2) par rapport au capital de dotation .

8. Die tatsichliche Verzinsung der Dotationskapitalien (d. b.die

der vom Staate fur seine Dotationen
aufgenommenen Anleihen) beanspruchte — L’intérét effec-
tivement bonifié au capital de dotation (c.-4-d. I'intérét moyen
des emprunts émis par I’Etat pour sa dotation) est de

9. Uberschuss zugunsten des Staates — Excédent au proﬁt de

10. Von der unter (2) 'tngeruhrten Gesamtausschuttuno enttallen
auf — Du total des versements indiqués sous (2)
a) die Verzinsung des Dotationskapitals — lintérét
bonifié au capital de dotation représente .
b) den tatsichlichen Anteil des Staates — la part reve—
nant effectivement & ’Etat représente e

2 3 4

.o 242 553 1268 348 [294 908

| 57143 | 63 148 | 70 324

23.56 % | 23.53%, (23.85 /0 | 22

31902 | 35265 | 40 403

25241 | 27 883 | 29 921

828 625 |871 458 | 978 039| 10

690% | T25% | 7Ta9%| 7

3.85%! 4.05%

3.05% | 3.20%

55.83 %
44179,

55.849,
44 .16%

57.45%0 ;1 59

347 928

77 932

46 072

31 860

413%¢ | 4.

3.086%0| 3.

42.55%¢ | 40.88%0

5

.40%q

61972

34%0

34/o

00%o0

1299

Tab. 62 Durchschnittliche Dividende — Dividende moyen Tabl. 62
Durchschnittliche Dividende in Prozent des dividenden-
berechtigten Kapitals
Banken — Banques Dividende moyen en pour-cent du capital a renter
1962 | 1963 k 1964 | 1965 k 1966 ' 1967 , 1968
1 2 3 4 5 6 7 8
Aktienbanken — Banques par actions T.0 Ta0 | Tas 7.61 7.90 8.25 8.94
Genossenschaftsbanken —  Banques
coopératives c e e 6.68 680 | 7.2 7.6 7.1 8.2 | 10.36

223



Gruppierung der Banken nach der Dividende

Tab. 63 Répartition des banques d’aprés le dividende Tabl. 63
Divi b hii ital Prozentuale Verteilung des
» ividendenberechtigtes Kapita: dividendenberechtigten
Dividendensatz Zahl der Banken Capital & renter Kapitals
Nombre de banques Ré .
Taux des dividendes 1 e]:imxtlo_n lel\l pour-cent
in tausend Franken — en milliers de francs u capital 4 renter
1066 | 1967 | 1968 1966 1967 1968 1066 | 1967 | 1968

Aktienbanken - Banques par actions

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
0 77 83 79 464 055 582 435 725 005 20.3a | 24.a2 | 27.57

iber 1— 2 — — — — — — — — —
sy 2— 3 1 2 1 500 4 500 500 0.02 0.19 0.02
» 3— 4 4 3 3 95 850 70 850 29 800 4.20 2.97 1.as
nw 4— D 21 21 15 70 710 110 750 79 950 310 | 4.6 3.02
» 95— 6 40 28 29 80 416 52 150 106 825 3.52 2.19 | 4.06

s 6— 17 62 54 42 379 945 299 086 145 250 1666 | 1254 | b.52
w 1— 8. 40 67 59 158 570 198 352 280 726 6.95 | 8.31 | 10.68

» 8—9 7 8 15 53 200 79 500 109 918 233 | 3.8 | 4as
» 9—10 21 17 21 | . 94 400 87 250 133 500 410 | 3.es | buos
» 10 25 26 31 883 680 900390 |1018191 38.74 | 37.15 | 38.72

Total | 298 | 309 | 295 |2281326 (2385263 |2629665 100 100 | 100

Genossenschaftsbanken - Banques coopératives

0 1 1 1 25 25 25 0| 0o | Om

itber 1— 2 — — - — — — — — -

» 2—3 | — — — — — — — — —

y 3— 4 4 2 — 269 142 — 0.10 0.05 —
s 4—5 14 15 14 29 821 30 428 309223 | 1lss | 1143 | 10m
. b— 6 26 19 18 83 364 67 769 72946 | 3175 | 249 | 25.8
. 6— 1T 10 17 19 26 803 51 706 51027 | 10.21 | 18.92 | 18.08
s T— 8 3 6 8 807 1798 6317 021 | 0.6 | 2
» 8—10 4 7 3 121 450 1450 1750 | 4626 | 0.3 | Q.2
» 10 — 1 1 — 120 000 120 000 — | 4341 | 2.5
Total | 62 | 64 64 262 539 273 318 282 288 100 | 100 | 100

1) Banken, die fiir ijhre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansitze zur Anwendung brachten, werden in dieser
Aufstellung fiir jeden Satz als ein Institut gezdhlt, — Les bauques qui ont appliqué plusieurs taux pour leurs différentes
catégories d’actions sont comptées dans ce tablean autant de fois qu’il y a de taux.
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Verinderung der Dividendensiitze gegeniiber dem Vorjahr - Variations des

Tab. 64 taux des dividendes par rapport a I’année précédente Tabl. 64
Aktienbanken Genossenschaftsbanken
Banques par actions Banques coopératives
Verdnderung der - - idendenberechtigtes
i 4 Dividendenb t D erechti
Dividendensitze Zahl der v :;tiiﬁk;;eiﬁ;lg o Zahl d Gé;l()sesnenizhaftskspiml
Variations des Banken Capital-actions & renter ];anke‘:lr Capital social & renter
taux des dividendes deI\ l()):;l;r‘fes in tausend Franken| i1 progzent dgl(:g.\l:;:es in tausend Franken| iy progent
Y ege“}igze;: en pour-cent e('ile "‘32"‘]"0‘: en pour-cent
_ 1967
1 2 3 4 5 6 i
1. Keine Verinderung
Sans changement 211 1144797 48.00 44 125 713 46.00
2. Zunahme - Augmentation
_ 52 454 806 10.68 16 146 512 53.60
iiber 1—2 24 829 390 34.88 3 993 0.38
. 2—3 3 6 500 0.27 — — —
” 34 2 3 250 0.14 1 100 0.08
Y 45 4 21 500 0.00 — - -
. 5—6 2 1120 0.0 - — —
., 6—7 1 5 000 0.21 — . — —
Total 88 1121 566 7o 20 147 605 54.00
3. Abnahme - Diminution
0—1 4 42700 1.7 — —
ilber 1—2 1 1200 Q.05 - — -
» 23 - — — — — —
n 83— - — — — — -
» 4= 3 19 000 0.80 — — —
. 5—6 1 52 000 9.18 — — —
”» 9 1 4 000 0.16 —_ —_ —
Total 10 118 900 4.98 - - -
Total 1—3 309 2 385 263 100 64 273 318 100
1968
1. Keine Verdnderung
Sans changement 207 1146 296 43.59 49 139 365 49.3:
2. Zunahme - Augmentation
0—1 49 367 468 13.97 13 22764 8.08
iiber 1—2 17 936 751 35.62 1 159 0.06
» 2—3 4 37 350 1.2 —_ — —
» 3—4 9 1 800 0.07 - — o
y 4=b -4 34 650 1.3 1 120 000 42.51
1 5—6 3 3 900 0.15 —_— —_— p—
» 6 2 7 000 0.27 — — _
Total 81 1388 919 52.82 15 142 923 50.63
3. Abnahme - Diminution
— 1 100 0.00 — — —
iiber 1—2 2 4 500 0.17 — — —
" 2—3 R N - - - -
. 3—4 2 85 850 3.26 — — —
. 45 — — - — _ _
, b5—86 1 2000 0.08 — — —
9 1 2 000 0.08 — — —
”
Total 7 94 450 3.50 — — —
Total 1—3 295 2 629 665 100 64 282 288 100
1) Banken, die fiir ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansdtze zur Anwendung brachten, werden in dieser
Aufstellung fiir jeden Satz als ein Institut gezdhlt. — Les banques qui ont appliqué plusieurs taux pour leurs diffé-
rentes catégories d'actions sont comptées dans ce tableau autant de fois qu'il y a de taux.

15
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Tab. 65 Personalbestand - Etat du personnel Tabl. 65

Im Nebenamt

Eigenes Personal beschaftigte
Jahéer Persomnel au °§“;mu§1 8 Gesamtes Personal
ende servie,e_ exclusif de P 1 " Ensgemble du personnel
Gruppe Fin T'institut :Emﬁreﬁgﬁf
d’année 2
Groupe
. minnlich | weiblich | minnlich weiblich | minnlich weiblich Total
masculin | {éminin | masculin | féminin | masculin | féminin
Anzahl Personen — Nombre de personnes
1 2 3 4 5 6 ? 8 9
Schweizerische National- | 1966 309 104 — — 309 104 413
bank — Banque natio- | 1967 307 103 — — 307 103 410
nale suisse. . . . .| 1968 307 108 - - 307 108 415
Kantonalbanken — 1966 4778 1823 714 96 5492 1919 7411
Banques cantonales . | 1967 | 4847 | 1961 703 124 | 5550 | 2085 | 7635
1968 4936 | 2097 617 119 | 5553 | 2216 7769
Grossbanken — Grandes | 1966 | 12549 | 6 349 38 79 112587 | 6428 | 19015
banques . . . . .| 1967 [13047 | 7102 42 106 | 13089 | 7208 | 20297
1968 | 14 270 8 425 40 108 | 14310 8533 | 22843
Lokalbanken — Banques
locales
a) Bodenkreditbanken 1966 1171 515 346 62 | 1517 577 | 2094
— Banques de credlt 1967 1193 583 344 65 | 1537 648 | 2185
foncier . . . 1968 1255 607 330 71 | 1585 678 | 2263
b) AndereLokalbanken | 1966 1125 457 145 23 | 1270 480 | 1750
— Autres banques 1967 1085 455 129 19 1214 474 1688
locales . . . . . 1968 1062 490 117 19 1179 509 1688
Sparkassen — Caisses 1966 505 163 192 54 697 217 |- 914
d’épargne e« o | 1967 524 166 192 55 716 221 937
1968 537 180 _201 58 738 238 976
Darlehenskassen* 1966 218 58 949 53 1167 111 1278
Caisses de crédit mutuel*| 1967 231 39 943 52 1174 91 1265
1968 232 51 944 55 | 1176 106 1282
Ubrige Banken — Autres 1966 | 2832 | 1574 38 89 | 2870 | 1770 | 4640
banques . . . 1967 3009 | 1896 45 86 | 3054 | 1982 | 5036

1968 3534 | 2339 45 112 | 3579 | 2451 | 6030
Depositenkassen der

christlichsozialen Or- 1966 — — 59 5 59 5 64
ganisationen in der 1967 — — 59 3 59 3 62
chweiz?) . . ., . .| 1968 — — 47 8 47 8 55

1966 | 23178 |11 046 | 2481 461 | 25659 | 11 507 | 37 166
1967 | 23936 | 12202 | 2457 510 | 26393 | 12712 | 39105

Total 1968 | 25826 | 14189 | 2341 550 | 28167 | 14739 | 42 906
1) Caisses de dépdts des organisations chré jales suisses.
2) Mit Einschluss der Sparkassen—Emnehmer — Y compris les receveurs de dépdts d’épargme.
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Stindiges Personal der Banken

Tab. 66 Personnel de banque engagé a titre permanent Tabl. 66
Lokalbanken
Personalbestand Banques locales
pro Bank K;::;::l- l?; l:;:; Boden- Sparkassen ltij::li{i:x
Effectif du Banques Grandes l?;:(li(i:; Loﬁ:ﬁ%f:ken Caisses -| Autres Total
personzel cantonales | banques Banques Autres d’épargne | banques
par banque de crédit | banques
' foncier locales
1968 1966 1967 1968
Zahl der Banken — Nombre de banques
1 2 3 ¢ 5 [ 7 8 9 10
1 - - 15 13 45 3 82 79 76
2—3 - - 11 7 17 14 46 52 49
45 - - 15 6 13 12 49 43 46
6—10 - - 14 10 15 31 79 77 70
11—20 - - 16 9 9 26 69 70 60
21—50 5 - 7 6 9 42 61 60 69
51—100 3 - 10 2 1 17 31 32 33
101—200 11 - 5 — 11 25 27 28
201—500 6 - 1 - 5 10 10 13
501—1000 2 1 - - — — 2 2 3
tiber 1000 1 4 — — — - 5 5 5
Total 28 5 90 59 109 161 459 457 452
ohne eigenes
Personal
sans per-
sonunel propre — - 1 2 — 8 13 13 11
Total | 28 5 91 61 109 169 | 472 | 470 463
Personalbestand - Effectif du personnel
1 - - 15 13 45 3 82 79 76
2—3 - — 27 17 41 36 115 133 121
4—5 - - 68 25 57 57 215 190 207
6—10 — — 117 82 114 247 608 596 560
11—20 — - 235 141 130 400 1042 1072 906
21—50 172 — 228 190 273 1 236 18821 1850 2099
51—100 239 - 766 176 57 1215 2111 2276| 2453
101—200 1809 - 163 656 - 1432 3630 4027 4060
201—500 1952 - 243 252 - 1247 3105] 3163 3694
501—1000 1532 532 — — — — 1446 1501 2064
tber 1000 1329 22163 - - — - 19712] 20981 | 23 492
Total | 7033 22 695 | 1 862 1552 "7 5873 33948 35868 39732

227



Die Niederlassungen der Banken
1. Die Bankstellen in den Kantonen und im Ausland

Tab. 67
Darlehenskassen
Lokalbanken Caisses de crédit
Banques locales Aus- mutuel
Kan- Privat-| landi-

tonal- | Gross- Spar- | Ubrige| ban- | sche Total Verband schweiz. | Fédé-

Kanton banken|banken| Boden- Andere| kassen |Banken| kiers |Banken Darlehenskassen | ration

resp. Ban- | Gran- | kredit- JIOk::l- Caisses| Autres| Ban- | Ban- 2K_°19 Un?on suisse ’de:s ;:;;;
ques des | banken anken d’épar-| ban- | quiersa| ques Cmsqestdelcredxt des

Land eanto- | ban- Banques Autres| gne ques | privés étfan- mutue cnisses
nales | ques de crédit ban- géres Zentral-| angeschl, de

. ques kasse Kassen 43

foncier A ) crédit

locales Caisse | Caisses
centrale| affilices | Mutuel
Stand Ende 1968

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Ziirich . 130 | 84| 36 9 87 84 | 10 6| 446 | — 10 —
Bern 48 | 33| 83 49 | 148 10 1) — | 372 — 150 —
Luzern 103 5| 10 57 | — 12 3 1 191 —_ 50 —_
Uri . . 11 2| — - =1 = —1 — 13 —_— 18 —_—
Schwyz 32 3 5 2 1y —| —| — 43 | — 14 —
Obwalden 70 1] — — 1| — 1| — 10 | — 4 —
Nidwalden . . . 6 1] — — 21 —| —| — 9 — 5 —
Glarus. 16 2 2 — | B - = — 3| — 1 —
Zug. . . . . . | 2| — | —| —| 4| —| —|] 2| — 12 | —
Freiburg . 122 | 13| 11 33 7 3| — | —| 189 | — 75 —
Solothurn 83 71 24 6 8| —| —| —| 128 | — 76 —
Basel-Stadt. . . 91 161 9 2 3 14 10 2 65 1 — —_
Basel-Land . . 38 8| 13 — 8| — | —| — 67 | — 14 —
Schaffhausen . 15 4 11 2 1 — - — 33 —_ 4 —
Appenzell A.-Rh, | 20 1) — — | 1| —| —| — 32| — 3 —
Appenzell L-Rh, 3] — | — 1 1 —i — — 5| — 3 —
St. Gallen 741 18 36 7 38 5 1] — | 179 1 83 —
Graubiinden 83 21 — —_ — — 1 — 105 — 93 —
Anargau .l oe1| 17 | 261 4 9 2, —| —| 384 — 100 | —
Thurgau. . . .| 77| 13| 27 - — 20 — | — | 119 | — 47 —
Tessin . 12| 43 — | 18] — | 35% 1| 1| 105 — 88 | —
Waadt 84: 28| 1 | 54| 7| 12| 5| 38| 194| — 81 16
Wallis. . 92| 53| — | 161 28| 3| —| —| 192 — | 130 | —
Neuenburg . . .| 923 12| 27 — 3 3 2| — 70 | — 34 —
Genf . 14 34| e 3| — | 44| 12 6| 115| — 35 | —
" Total|1 207 | 421 ["558 | 258 | 376 | 233 | 47 | 19 (3119, 2 |1130 | 16
England . . — 3 — —_1 — 6| —1 — 9 — —_ —
Luxemburg —_ - = — | — 1] — | — 1 — — —
USA — 4 — — | — —_ — — 4 — — —
Uruguay . . . — — — — | — 1 — ] — 1 — —_ —
Total |1 207 | 428 | 558 | 258 | 376 | 241 | 47 | 19 |3 134 2 (1130 16
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Les comptoirs des banques
1. Les comptoirs des banques dans les cantons et a I'étranger

Tabl. 67
Depositen- davon — domt
kassen .
NI Do | Coma Py
sozialen sitenkas- | Einnehme- christlich-
Arbeiter- Zweig- sen yom rgien gozialen
bundes der anstal- | Personal im Arbeiter-
Bohwels Toml e | fomund | TR Npettnee | kasson | Semmeis” Canton
oy Sigen | Sucour | AEemecet[Agoncs o Ontcs | e o "
Um?n ot dépots | de recette| crédit I'Union pays
ouvriére filiales |gérées par |occupation| mutuel | ouvriére
chrétienne- les em- | accessoire chrétienne-
gociale ployés de sociale
suisse la Banque suisse
1967 1968 Etat & fin 1968
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
5 458 461 120 68 108 150 10 5 Zurich
1 517 523 80 61 52 179 150 1 Berne
5 246 246 32 27 7 125 50 5 Lucerne
—_ 30 31 1 1 2 9 18 —_ Uri
3 60 60 3 14 6 20 14 3 | Schwyz
— 16 14 3 3 - 4 4 — Obwald
—_ 14 14 2 2 1 4 5 — |'Nidwald
3 37 37 9 2 3 19 1 3 Glaris
2 33 34 4 9 1 6 12 2 Zoug
— 262 264 26 8 23 132 75 — Fribourg
1 220 205 17 17 16 78 76 1 Soleure
- 64 66 27 19 19 1 — — - | Béle-Ville
—_ 83 81 3 11 30 23 14 — | Bale-Campagne
2 39 39 14 6 2 11 4 2 Schaffhouse
—_ 35 35 10 4 —_ 18 3 —_ App. Rh.-Ext.
— 8 8 1 1 1 2 3 | — | App.Rh.-Int.
7 275 270 39 34 21 86 83 7 St-Gall
6 201 204 2 13 28 62 93 6 Grisons
- 484 484 16 37 40 291 100 — Argovie
8 173 174 3 15 15 86 47 8 Thurgovie
10 196 203 20 37 30 18 88 10 Tessin
1 290 292 30 26 90 48 97 1 Vaud
— 335 322 9 27 29 127 130 —_ Valais’
1 105 105 10 8 26 26 34 1 Neuchétel
— 152 150 50 20 44 1 35 — Gronéve
55 4333 | 4322 531 470 594 [1526 1146 55 Total
— 9 9 1 7 1 — — — Angleterre
- 1 1 — 1 - — — — | Luxembourg
—_ 4 4 1 2 1 —_ — — Etats-Unis
— 1 1 _ 1 - — — — Uruguay
85, 4348 | 4337. | 533 ‘| 481 596 |1526 1146 55 Total -
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Die Niederlassungen der Banken - Les comptoirs des banques

Tab. 67 (Forts.) 2, Gesamtiibersicht - Tableau d'ensemble ’ Tabl. 67 (suite)
. Agentu-
Bitze — Siéges renund| Ein- |Agenturen
Depo- | nehme-! und Ein-
. siten- reien nehme-
Jabres- davon lﬁ;’;f_‘ kassen B reien
Gruppe — Groupe eade é’éi,f;’.t lassun- Age‘:m resux | Nepenamt
dl’i:ﬁ- gefthrty #ER cafsses reg:tte Total
née Total dont | Suceur- dedép Agences et
ocou- | sales bureaux
pation vom Persongl de recette
acces- der Bank gefiihrt 00 tiom
soire gérés par lesem- ) 550 eg50ire
ployésdelabanque|
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Schweizerische Nationalbank — Banque [1967 | 2| — 8 3! — 12 25
nationale suisse . . . . . . . . .|1968| 2| — 8| 3 - 12 25
Kantonalbanken — Banques cantonales 1967 28] — ! 101 | 225 | 48 | 791 1193
1968 | 28] — | 113 ] 222 | 48 796 (1207
Grossbanken — Grandes banques . . . |1967 18| — | 166 | 175 8 33 2(2)(85
Lokalbanken — Banques locales 1968) 18| —| 161 195 15 ¥
a. Bodenkreditbanken — Ba.nques de {1967 | 98| 12| 61 42 7| 3893 | 601
crédit foncier . . . . e 1968 | 92 9| 56 45 7 358 | 558
b. AndereLokalbanken—Autresbanques 1967 66 8 47 31 1 128 273
locales . . . 1968 66| 11 44 29 2 117 258
Sparkassen — Caisses d'épargne . . .11967| 111| 39| 31| 16| 1 217 376
1968 | 109| 37 34 18 1 214 76
Darlehenskassen - Caisses de crédit mutuel
Verbandschweizerischer Darlehenskassen
Union suisse des Caisses de crédit mutuel
Zentralkasse — Caisse centrale = . . [1967 1| — | — —_ — 1 2
1968 1| — | — — — 1 2
angeschlossene Kassen - caisses affilides | 1967 |1 127| 980 — — — — 1127
1968|1130 998| — — — | .— 1130
Fédération vaudoise des caisses de cré- {1967 15, 14| — —_ — —_ 15
dit mutuel . . . . . . .|1968 16| 15 — — —_ —_— 16
Ubrige Banken — Autres banques . .|1967} 170| 10| 45 11 1 2 | 228
) 1968 | 172 9 54 14| — 1 241
Depositenkassen des  christlichsozialen :
Arbeiterbundes der Schweiz (Zentrale: {1967 — | — 1 — — — 62 62
Schweiz. Depositen- u. Kreditbank!) .[1968| — | — | — — — 55 55
Total {1967 |1 6341063 | 451 500 | 65 1633 |[4283
1968 (16321079 462 | 523 | 73 | 1581 4271
Privatbankiers — Banquiers privés . .|1967| 47| — | — - — — 47
1968 47 — | — - — — 47
Auslindische Banken, Geschiftsstellen in |
der Schwelz—Ba.nques etrangeres comp— 1967 — | — 18| — — — 18
toirs en Suisse . . . . 1968 —.| — 191 — — — 19
Total 1967 (168111063 469 | 500 | 65 | 1633 4348
1968 (16791079 481 | 523 | 73 | 1581 |4337

1) Caisses de dépdts de I'Union ouvridre chrétienne-sociale suisse (Centrale: Banque Suisse de Crédit et de Dépots).
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Neuaufnahmen und Weglassungen von Instituten in der Bankstatistik 1968
Statistique des banques 1968 - Etablissements nouvellement admis ocu exclus

Tab. 68 Tabl. 68
Grit gigtzlne Mittel
st |

Jabr Dornizil Firma Kapital z%::;z:’;:n Total du
A:llgée Domicile Raison sociale Capital Capitalet| DUaD
consti- réserves
tution Bestand Ende 1968 in tausend Fr.

Montant 4 fin 1968 en milliers de fr,
Neuaufnahmen - Admissions
1 2 3 4 5 6
Ubrige Banken ~ Autres Banques
iggg} Genéve Banque de Paris et des Pays-Bas (Suisse) SA . |85 000 |90 814 (801 073

1967 | Zirich Habib Bank AG Zirich . . . . . . . . .. 2000 [ 2616 | 18238

1967 | Zirich United Bank AG . . . . . . . . .. ... 2000 [ 2110 | 17128
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Neuaufnahmen und Weglassungen von Instituten in der Bankstatistik 1968
Statistique des banques 1968 — Etablissements nouvellement admis ou exclus

Tab. 68 Tabl. 68
Rigene Mittel
Griin- Fonds propres Bilanz-
dungs- Kapital u., summe
jahr Domizil Firms Kapital | Reserven
Année s . . Capital zusammen| Total du|
de Domicile Raison sociale P Capitalet bilan
consti- réserves |
tution Bestand Ende 1967 in tausend Fr.
! Montant & fin 1967 en milliera de fr,
Weglassungen - Sorties
Bodenkreditbanken
Banque de crédit foncier
1919 Aarau Hypothekar- und Sparkasse AG HYSPA . 4000 | 7689 {199 442
1950 | Genéve Crédit Hypothécaire pour la Suisse Romande . 20 000 | 26 189 (475 782
1855 | Lichten- Ersparnisanstalt Toggenburg AG . . . 12 000 |18 492 (341 127
steig Diese Institute sind von der Schwelzerlschen
Bankgesellschaft iibernommen worden.
1925 | Olten Spar- und Leihkasse Olten und Umgebung . 167 237 | 3556
Das Institut ist von der Genossenschaftlichen
Zentralbank Basel tibernommen worden.
938 | Martigny- Banque de Martigny, Closuit & Cie. S.A.. . . 1000 | 1309 | 20741
Ville Das Institut ist vom Schweizerischen Bank-
verein iibernommen worden.
1864 | Payerne Beanque Populaire de la Broye 2200 | 4445 | 55946
Das Institut ist von der Banque Ca.ntona.le
Vaudoise iibernommen worden.
L 1908 Sarnen Obwaldner Gewerbebank . - — | 26673
Das Institut ist von der Schwelzenschen Kredlt-
anstalt {ibernommen worden. .
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Neuaufnahmen und Weglassungen von Instituten in der Bankstatistik 1968
Statistique des banques 1968 - Etablissements nouvellement admis ou exclus

Tab. 68 Tabl. 68
Bigene Mittel
Griin- Fonds propres Bilanz-
dungs- Kapital u.| summe
jabr Domizil Firma Kapital | Reserven
Anné sei ; ; Capital [2eommen| Toi
d'ta © Domicile Raison sociale P Capital et ilan
consti- Téserves
tution Bestand Ende 1967 in tausend Fr.
Montant 4 fin 1967 en milliers de fr.
Weglassungen - Sorties
1 2 3 4 5 6
Sparkassen - Caisses d'épargne

1838 | Grub Gemeindesparkasse Grub AR . . — 55 | 1147
Die Kasse ist in Liquidation getreten.

1880 | Rorschach Sparverein Rorschach . . . . . . . . . . . — 136 | 2096
Das Institut ist von der St.Gallischen Kan-
tonalbank iibernommen worden.

Ubrige Banken - Autres Banques
1962 Zijrich Amincor Bank AG 4500 | 5044 | 15483

Das Institut ist unter d.en' ba.nkahnhchen
Finanzgesellschaften aufgefiihrt.
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Sondererhebung — Enquéte spéciale

Tab. 69 Kleinkredite') - Petits crédits’) , Tabl. 69
Lokalbanken Ubrige Banken
Banques locales Autres banques
Spezial-
institute
Statfelung in Franken Kantonal- | Gross- Spar- fiir Klein-
. und Positionen banken | banken E;)ddeint: ‘i‘;‘]l(:‘le_ kagsen | kredite und an(?ere
ba;ken bankan Konsum- |Institute] motal
finanzierung
Echelle en francs Banques | Grandes Caisses Instituts
et position cantonales | banques | Banques| Autres | 4’épargme | spécialisés
de crédit| banques d;,-né?l%: &e{‘;t .au.tres
foncier | locales orédit a Io instituts
con-
sommation

Zahl der Banken - Nombre de hanques

23 3 38 28 15 25 23 | .155.

Zahl der Darlehen - Némbre de préts

1 2 3 4 5 6 7 8 9

bis - jusqu’a 1000. . . 4849 | 6219| 694 | 3758 122 45238 | 750 | 61 630
1001— 2000 . . . . 3273 | 4984 | 504 | 25056 93 31858 | 434 | 43651
2001— 3000 . . . . 1974 | 35564 323 | 1563 41 36942 | 270 | 44 667
3001— 5000 . . . . 1993 (3613 273 1721 68 26 940 [ 269 | 34 877
5001—10000 . . . . 1311 12380} 189} 1081 46 12315 | 190 | 17 512

Total 13400 (20750 | 1 983 (10628 370 153 293 |1 913 [202 337

davon - dont
Vorschuss-Wechsel
Avances contre billets
de change . . . . . 7855 | 5964 413 | 1548 51 104 400 | 16 335
Darlehen - Préts . . . 5545 14786 | 1 570 [ 9 080 319 153 189 |1 513 {186 002

Betrag in tausend Franken ~ Montant en milliers de francs

bis - jusqu’a 1000. . . 2607 | 3230 ( 379 (2103 74 27201 [ 352 | 35955
1001— 2000 . . . . 4808 | 7507 | 762} 3724| 146 47570 | 625 | 65142
2001— 3000 . . . . 4804 | 8661 807 3894 | 101 90912 | 617 |109 796
3001— 5000 . . . . 7740 (1374811028 | 6686 | 288 102 482 | 989 132 961
5001—10000 . . . . 10141 (16 008 [ 1355 | 7704 | 352 91 941 1270 (128 771

Total 30100 49163 | 4331 24111 961 360 106 |3 853 (472625

davon - dont
Vorschuss-Wechsel
Avances contre billets
de change . . . . . 18 531 {13 553 707 | 4192 86 425 (1082 | 38 576
Darlehen - Préts . . . 11 569 35610 | 3 624 (19 919 875. | 359681 (2771 (434 049

1) Kleinkredite sind Darlehen bis zu Fr. 10 000 gegen bankmissig nicht vollwertige Sicherheiten oder ohne Deckung bei
Abzahlung in kleinen Monats- oder Quartalsraten, — Les petits crédits sont des préts jusqu’a Fr. 10 000 contre des
garanties non valides du point de vue bancaire ou sans aucune couverture; ces préts sont remboursables par petits
acomptes mensuels ou trimestriels.
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Bankihnliche Finanzgesellschaften - Sociétés financi¢res a caractére bancaire

Beriicksichtigt sind nur von der Eidgendssischen Bankenkommission als bank#éhnlich erklirte Finanz-
gesellschaften.

Seules des sociétés financiéres désignées par la Commission fédérale des banques comme sociétés financiéres
& caractére bancaire sont prises en considération.

Gruppierung nach der Hohe der Bilanzsumme!?)

Tab. 70 Répartition d’aprés la somme totale du bilan?) Tabl. 70
Bis {Von - de|Von — de{Von — de| Miloo%r. Bis Yon-de | Von—de | Von —de MiI;)OFr
Jahr | jusqua | 1—10 | 1050 | 50—100( ;" oy | Total |jusqu'd [ 1—10 1050 | 50—100 |  mehr Total
_ | 1MioFr.| Mio Fr. | Mio Fr. | Mio Fr. | o ;1ug 1 Mio Fr.| Mio Fr, | Mio Fr. | Mio Fr. et plus
Année
Zahl der Gesellschaften — Nombre de sociétés In Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13
1963 2 17 19 2 5 45 0,3 61,3 | 501,4 | 110,9 | 921,5 15954
1964 3 15 20 4 5 47 1,2 64,1 | 534,8 | 240,7 |1130,9 |1971,7
1965 3 14 21 6 5 49 1,2 51,9 | 607,3 | 461,2 |1123,2 |2244,8
1966 2 13 21 3 7 46 1,2 49,3 | 594,2 | 201,1 |1458,7 |2304,5
1967 2 14 16 8 6 46 1,9 61,1 | 411,7 | 471,2 |1257,8 |2203,7
1968 1 14 20 7 9 51 0,9 60,9 | 500,6 | 444,2 |1798,7 |2805,3
1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. — Chaque classe s’entend montant supérieur non compris.

Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations

Verteilung nach dem Zinsfuss
Répartition d'aprés le taux d’intérét

Tab. 71 Tabl. 71
Durch-

J:g:;?' schnlilg,:llche

Pin 300 4%/o 41/2%/0 5% % - 5%/, Total Verzinsung
d’année trg:‘;x utliom'

yen
in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7 8
1965 4,8 5,0 32,0 — — 41,8 4,31
1966 4,7 5,0 32,0 - - 41,7 4,27
1967 45 5,0 32,0 — 25,0 66,5 4,83
1968 - 5,0 32,0 36,0 25,0 98,0 5,16
in Prozent — en pour-cent

1965 11.48 11.08 76.58 - - 100
1966 1147 12.00 76.83 — — 100
1967 6.77 7.5 48.12 — 37.59 100
1968 - 5.10 32.65 36.7a 25.51 100
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Bankahnliche Finanzgesellschaften

Tab, 72 Passiven Bilanz
Fremde Gelder — Fonds étrangers
- Bonstige
Zahl Bankenkredltoren Checkrech- R Passiven
der nungen und Kredi- De- Obli-
Gesell- Engagements Kreditoren positen- | gationen- Autres
Jahr schaften en banque auf Sicht toren ,und Anleihen passifs
Anné Comptes auf Zeit E;lnl?ée- Total
€ Nomb: de ché , e E t
og; t'e auf Sicht auf Zeit ete ‘((::o;%‘éz: C‘retances Livrets p:??;?: Total
sociétés | 3 vue & terme | créanciers a terme | ge dépots gations
4 vue
in Millionen Franken
Finanzgesellschaften, die sich 6ffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1966 | 9 184 4354 11,0 3,3 0,1 4177 509,9 50,7
1967 8 0,8 287,6 4,3 11,0 0,1 66,5 370,3 61,6
1968 10 2,0 321,7 16,7 36,5 0,3 98,0 475,2 83,8
andere Finanzgesellschaften
1966 37 201,8 55,3 715 246.6 — —_ 575,2 | 1793
1967 38 172,5 122,3 72,6 227,3 —_ _ 594,7 | 168,9
1968 41 221,2 317,7 87,9 366,7 — — 993,5 | 191,7
Total
1966 46 220,2 490,7 82,5 2499 0,1 417 10851 | 230,0
1967 46 173,3 409,9 76,9 238,3 0,1 66,5 965,0 | 230,56
1968 51 223,2 639,4 104,6 403,2 0,3 98,0 |1468.,7 | 275,56
Aktiven
Kasse Bankendebitoren Kontokorrentdebitoren Feste Vorschiisse
Giro- m‘:d Avoirs en banque Comptes courants débiteurs und Darlehen
Zahl Postcheck- - . Avances et préts
G::;II- guthaben Wechsel & terme fixe
Jahr Caisse, . : i
Année - Pebatien compte de anfSiche | aufZelt Ectf:eati;ee Deoc}ll:l\‘xig Deznkll:ng ohne mit
Nombre virements et 4 vue A terme , Deckung | Deckung
de compte de en blane gagés
sociétés chéques cn blanc gagés
postaux

in Millionen Franken

Flnanzgesellschaften, die sich offentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
1966 9 2,6 46,6 91,0 38,9 22,1 7.1 58,8 | 291,9
1967 8 1,6 44,2 51,5 65,9 18,5 13,1 63,0 | 152,1
1968 10 3,7 45,0 69,2 90,2 19,6 19,3 123,0 | 160,2

_ andere Finanzgesellschaften
1966 37 - 1,9 100,2 | 83,3 | 100,1 252,7 45,7 123,8 63,9
1967 38 1,7 64,8 | 80,5 | 1054 34,0 44,0 356,2 | 135,6
1968 41 3,1 78,4 [116,9 | 150,56 39,4 123,3 413,8 | 214,5
Total
1966 46 4,5 146,8 |174,3 | 139,0 274.8 52,8 182,6 | 355,8
1967 46 3.3 109,0 | 135,0 | 171,3 52,5 57,1 419,2 | 287,7
1968 51 6.8 1234 | 186,1 | 240,7 59,0 142,6 536,8 | 374,7
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Sociétés financiéres a caractére bancaire

Bilan Passif Tabl. 72
Eigene Mlttel — Fonds propres Prozentuale Verteilung — Répartition du passif en pour-cent
Fremde Gelder Eigene Mittel
Bilanz- Fonds étrangers R Fonds propres
sumine Sonst.lge )
Kapital Reserven davon Verpflich- Bilanz-
Total Total (t)'bli- tungen davon summe
. ; ionen-
Capitat Réserves du bilan Total }fnleihen Autres Total. Kapital Total
dont engage- dont du bilan
em}?::‘mts ments capital
en niillions de franes obligations
Sociétés financiéres qui font appel au public pour obtenir des dépéts de fonds
11 12 i3 14 15 16 17 18 19 20
87,7 52,6 140,3 700,9 7275 11.23 7.23 20.02 12.51 100
102,3 58,0 160,3 592,2 62.53 11.23 10.10 27.07 17.22 100
203,0 111,3 314,3 873,3 54.41 11.22 9.60 35.99 23.25 100
autres sociétés financiéres
527,7 3214 849,1 1 603,6 35.87 — 1118 52.95 32.01 100
515,6 332,3 8479 1611,5 36.90 — 10.48 52.62 32.00 100
445,8 301,0 746,8 1 932,0 51.42 — 9.02 38.66 23.07 100
Total
615,4 374,0 989,4 2 304,5 47.09 1., 9.98 42.93 26.70 100
617,9 390,3 1008,2 2203,7 43.79 3.02 10.48 45.78 28.04 100
648,8 412.3 1 061,1 2 805,3 52.35 3.49 9.52 37.83 923.13 100
Actif
Darlehen Wert-
an .
5 ich- Hypo- schriften . Sonstig Nieh
rz’e;')tﬁc‘ﬁle thg]f:r' dmlll;ide S{Z(tl(::(l?-ts- Liegen- Akﬁvene eirl\(i)et- Bilana.
Korper- anlagen Beteili- gungen schaften Autres ﬁzhlittisl summe
I:S.L;hfu:‘? Place- gungen Partici- Im- actifs PA Total
corpora- | hypoths. | Tireset pations meubles o bilan
h?itzi‘:e caires fions plzar- syndicats Total versé
publie mauentes
en millions de franes
Sociétés financiéres qui font appel au public pour obtenir des dép6ts de fonds
31 32 33 34 35 36 37 38
6,3 0,1 113,0 —_ 2,1 10,4 10.0 700,9
0,4 1,9 148,3 — 10,6 8,1 10,0 592,2
0,4 1,9 281,4 —_ 31,0 18,4 10,0 873,3
autres sociétés financiéres
— 2.4 725,2 2,4 62,2 39,8 — 1 603,6
— 1,8 706,3 0,6 60,4 20,2 — 16115
— 4,7 682,6 26,5 56,9 21,4 — 1932,0
Total
6,3 2,5 838,2 2,4 64,3 50,2 10,0 2304,5
04 3,7 854,6 0,6 71,0 28,3 10,0 2208,7
0.4 6,6 964,0 26,5 87,9 39,8 10,0 2 805,3
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Bankihnliche Finanzgesellschaften

Tab. 73 Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert)
Schweizerische Wertschriften
Zahl
?;e; Obligationen und Pfandbriefe — Obligations et lettres de gage
sell-
Jahres- | schas- |Bund und Indu-
ende ten | Bundes- Finanz strielle | And
. bahnen Ge- Pfand- g}::;f_- Unter- ogliel:.
d’a};ﬁlée Nom. Conf.e’dé. Kantone | meinden Total Banken briefe schnft'en neh- tionin
bre m::m Cantons Com- Kol. 8—5 | Banques | Lettres | Sociétés | ™UPSCR | Autres Total
de | Chemins munes degage | fiuan- | Sociétés | obliga-
80Cié- | 4o for ciéres indus- tions
8 | fadéraux trielles
in Millionen Franken
Finanzgesellschaften, die sich 6ffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
1 2 3 4 5 6 7 ) 9 10 11 12
1966 91 05 0,2 0,2 0,9 1,5 0,1 14 2,6 0,1 6,6
1967 8| 07 0,5 04 1,6 1,6 — 2,1 3.1 0,1 8,5
1968 | 10| 0,1 0,4 0,2 0,7 1,9 — 2,4 2,0 0,1 71
andere Finanzgesellschaften
1966 | 37 8.8 0,6 0,3 9,7 6,2 0,5 1.8 7,9 3,6 29,7
1967 | 38| 94 0,4 0,6 10,4 6,3 0,8 3.1 7,9 4,1 32,6
1968 | 41 9,8 1,1 0,5 11,4 17,4 0,8 2,5 9.4 3,8 45,3
Total
1966 | 46 | 9.3 0,8 0,5 10,6 7,7 0,6 3 10,5 3,7 36,3
1967 | 46 { 10,1 0,9 1,0 12,0 7,9 0,8 5 11,0 4,2 41,1
1968 | 51 9,9 1,5 0,7 12,1 19,3 0,8 4 11,4 3,9 52,4
Prozentuale Verteilung des Wertschriftenbestandes
Répartition en pour-cent du portefeuille de titres
Tab. 74 Tabl. 74
Anteil- Schweizerische Auslindische
scheine Titel Titel
von Titres suisses Titres étrangers
Jahres- | Obliga- Anlage-
ende | tiomen | Aktien | fonds Total
Gruppe — Groupe Fin | Obliga- | Actions | Parts Obliga- Obliga-
d’année | tions e tionen | Aktien | tionen | Aktien
fonds de Obliga- | Actions | Obliga- | Actions
Place- tions tions
ment
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Finanzgesellschaften, diesich 6ffent-
lich zur Annahme fremder Gel-
der empfehlen — Sociétés fi-
nancidres qui font appel au 1966 | 10.71 | 86.90 | 2.30 | 100 | 5.8a [ 62.02 4.87 | 23.08
public pour obtenir des dépdts | 1967 | 10.90 | 86.00 | 2.2 | 100 | 573 | 4538 | 5.26 | 411
defonds . . ... . ... 1968 | 12.68 | 86.02 | 0.0 | 100 | 2.52 | 64.06 | 10.16 | 21.96
1966 | 12.42 | 87.48 | Q.0 | 100 | 4.00 | 51.08 8.33 | 36.40
andere Finanzgesellschaften — 1967 | 1151 | 8842 | Q.07 | 100 | 4.62 | 5527 | 6.00 | 33.14
autres sociétés financiéres . . | 1968 | 14.86 | 85.07 | Q.07 | 100 | 6 .64 | 41.50 8.22 | 43.48
Total | 1966 | 12.19 | 87.40 | 0.1 | 100 4.33 | 52.67 7.86 | 34.73
1967 | 11.42 | 887 | 0.1 | 100 | 4.1 [ 53.56 6.61 | 34.61
1968 | 14.23 | 85.61 | 0.6 | 100 5.4 | 48.1 8.79 | 87.20
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Sociétés financiéres a caractére bamcaire

Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tabl. 73
Auslindische Titel ~ Titres étrangers
Titres suisses
Obligationen
Aktien — Actions Oblgnfons Total ?cgtei:}; scg?t?e-n-
- bestand
Indu- Total 5(};;(;:_ lﬁ:duiZche Al‘lllgxlgle- in:;ez:mt Jahr
Finanz- | strielle scl;;v:;:e- rechtliche | Aktien Titel fonds Total du
gesell- | Unter- | Andere R Korper- | Actionsg| Total [Parts de orte. | ABMée
Banken | gchaften| neh- Aktien Total Total | schaften des titres | fonds de fel:lille de
Banques| Sociétés| TUDRSED | Autres ota. Total dont cor- étran- place- titres
finan- | Sociétés | actions des titres porations gers ment
cidres | indus- sulsses de droit
trielles public
en millions de francs
Sociétés financiéres qui font appel au public pour obtenir des dépdts de fonds
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
3,3 12,3 | 47,7 7.8 71,1 77,7 5,5 0,2 27,1 32,6 2,7 | 113,0 (1966
0,2 13,0 | 47,2 6,9 67,3 75,8 7.8 2,9 61,7 69,5 3,0 | 148,3 | 1967
0,3 18,2 | 158,2 6,1 | 182,8] 189,9 | 28,6 9,3 61,8 90,4 1,1 | 281,4 [1968
autres sociétés financiéres
30,2 | 40,5 | 286,1 | 13,6 | 370,4| 400,1 | 60,4 104 | 264,0 | 3244 0,7 725,2 | 1966
29,0 50,4 | 300,2 | 10,8 | 390,4| 423,0 | 48,7 5,6 234,1 | 2828 | 05 706,3 | 1967
_24,6 65,2 | 175,3 | 18,8 | 283,9| 329,2 | 56,1 6,5 296,8 | 352,9 0,5 682,6 | 1968
Total .
33,5 52,8 | 333,8 | 21,4 | 441,5| 477,8 | 65.9 10,6 291,1 | 357,0 { 3.4 838,2 11966
29.2 | 63,4 | 347,4 | 17,7 | 457,7} 498,8 | 56,5 8,5 295,8 | 352,3 3,5 854,6 | 1967
24,9 83,4 | 333,56 | 24,9 | 466,7 | 519,1 | 84,7 15,8 358,6 | 443,3 1,6 964,0 |1968
Gewinnberechtigtes Kapital und Ertrdgnisse
Tab. 75 Capital a renter et rendement Tabl, 75
G_ewinnbergch- Bruttogewinn Reingewinn - Bruttogewinn Reingewinn .
Jahr Ctz;i:::l}iizl:t:r Bénéfice brut Bénéfice net Dividende Bénéfice brut Bénéfice net Dividende
Année - - -
in tausend Franken - en milliers de franes ! in Prz?l;,tog:.scf;:v g‘l,n?;:;ei::{l%w;ngpnals
Finanzgesellschaften, die sich 6ffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
Sociétés financiéres qui font appel au public pour obtenir des dépats de fonds
1 2 8 4 5 6 7 8
1966 77 700 26 609 7 436. 4907 34.25 9.57 6.32
1967 92 200 33 928 11 599 8657 36.80 12.58 9.39
1968 193 000 49 708 21 947 18 765 25.76 11.37 9.72
andere Finanzgesellschaften - autres sociétés financiéres
1966 507 667 87 515 48 374 44 612 17.24 9.53 8.7
1967 515 611 80 626 60 572 44994 15.64 11.75 8.73
1968 | 442154 85 305 55 339 40 223 19.20 12.51 9.10
Total
1966 585 367 114 124 55 810 49 519 19.50 9.53 8.46
1967 607 811 114 554 72171 53 651 18.85 11.87 8.83
1968 | 635 154 135 013 77 286 58 988 21.26 1247 9.29
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Bankihnliche Finanzgesellschaften

Tab. 76 Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen - Recettes Ausgaben — Dépenses
. Verwaltungskosten
Zinsen Frais d’administration
Bl Intéréts Brtrag
e R e s
Gesell- mis- | Weeh- | ) ften behor- | fabrts. | RO
Jahr [SCBeF sionen | "0 | wsw. | sehier | gowina |denund | einrich- | portd,
Année - éil;:iz; l;?:::; (C‘:)lm‘-)) feuilles | produits du | 9€De8 | Bensfice Personal| tungen | kogten
Nom- | niérsts | Intéréts Saldo | . cions |Produits | portefeuille | Divers | brut |Organes| Contri- | Frais
bre o Trimn: | "aebi | S0l | eodey (15| de Sirs oo | busions | giné
BOCISHSS!  oiers teurs effets ) et p?er- titutions | et frais
sonnel | de pré- de
voyance | bureau
in tausend Franken
Finanzgesellschaften, die sich 6ffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1966 9 |28992 (26491 | 2501/1191 § 3131 5047 (14739 26 609 | 9848 | 828 | 3402
1967 8 19559 |17 472 2087 658 | 2625 11 658 |16 900! 33 928 |11 155 {1065 | 3 817
1968 | 10 23449 |22 731 718| 1423 | 8 020 19209 ]20338| 49 708 |14 155 (1199 | 5911
andere Finanzgesellschaften
1966 | 37 |30506 | 19347 11159 (4781 | 1336 51 990 |18 249) 87 515| 6 226 '1 957 3932
1967 | 38 (40329 {24123 {16206 |5346 | 1270 | 48919 | 8885 80626 6472|1235 | 3904
1968 | 41 551316 |40633 |14 683 | 7819 | 4347 | 46185 |12271; 85305 7641 (1 214 | 5929
Total
1966 | 46 {59498 |45 838 (13 660 |5 972 | 4 467 57 037 |32988|114 124 (16 074 | 2085 | 7 334
1967 46 | 59888 |41595 |18293 |6 004 | 3 895 60 577 |25 785114 554 (17 6272300 | 7 721
1968 | 51 |78 765 |63 364 |15 401 |9 242 |12 367 65394 |32 609{135 013 (21 796 | 2 413 |11 830
Gruppierung der Finanzgesellschaften nach der Dividende
Tab. 77 Répartition des sociétés financiéres d’apreés le dividende Tabl. 77
Zah! d i
. Geseil"lschxf;ten Dividendenberechtigtes Kapital P;?::;g:;zm?:&?;ﬁ): 8
Dividendensatz Nombre de in Millionen Franken Kapitals
sociétés Capital & renter en millions de francs Repartition en pour-cent
Taux des dividendes 1) du capital & renter
1966 | 1067 | 1968 1966 | 1067 | 1968 1966 | 1967 | 1968
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
0 11 9 11 29,1 33,4 41,9 4.97 5.50 6.60
iiber 1— 2 — - — — — — — — —
» 2— 3 1 2 2 5,0 5,8 5,8 0.s5 0.95 0.91
s 35— 4 1 — 2 15,0 — 4,5 2.56 — 0.1
n 4— 5 8 7 5 61,5 33,0 31,5 10.50 5.43 4.96
. 5— 6 7 8 8 66,9 82,9 90,9 11.43 13.64 14.3
s 6— 17 1 2 3 0,5 20,5 28,5 0.09 3.37 4.9
, 1— 8 5 3 2 86,5 70,5 55,5 14.78 11.60 8.66
» 8— 9 — — 1 — — 0,5 — — 0.08
. 9—10 4 6 5 139,6 261,9 1455 23.85 43.09 22.90
» 10 11 11 15 181,3 99,8 231,1 30.97 16.42 36.38
Total | 52 48 54 585,4 } 607,8 635,2 100 100 100

-
N

Die Gesellschaften, die fiir ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansitze zur Anwendung brachten, werden
in dieser Aufstellung fiir jeden Satz als eine Gesellschaft gezdhlt. — Les sociétés qui ont appliqué plusieurs taux pour
leurs différentes catégories d’actions sont comptées dans ce tableau autant de fois qu'il y a de taux.
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Sociétés financiéres a caractére bancaire

Compte de profits et pertes Tabl. 76
Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénéfice net
Zu- (+)
bﬂ; A(b-)
isslons- Gewinn- Zu- nahme (=
Ez:;snogii Steuern v e:l:lds to Rein- aus- weisl:mg Sonstige dv?ﬂsr:l d&-
feste und Abschrei- gewinn | schiittung an die . Verwen- | gur negue Jabr
Anleihen Abgaben bungen Bénéfice | Dividende | Reserven Tantlfmen dungen Rechuung Année
Frais Impdts Pertes et net Verse- Ver- Tantiémes | ytres Augmen-
d’émission et amortisse- ment.s sements verse- tation (+)
d’emprunts taxes ments au capital aux ments ou diminu-
fermes Dividende réserves tion (=)
gu report
& nouveau
en milliers de franes
Sociétés financiéres qui font appel au public pour obtenir des dépdts de fonds
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
— 1501 3 594 7 436 4 907 2003 103 56 + 367 | 1966
947 2 030 3315 11 599 8 657 2380 134 50 [+ 378 | 1967
- 2421 4075 21 947 18 765 2495 314 450 — 77 | 1968
autres sociétés financiéres
496 6 241 20 989 48374 | 44612 9 283 1631 2825 | —9977 1966
— 5480 2963 | 60572 | 44994 | 10410 | 1699 2468 | + 1001 1967
— 5481 9701 | 55339 | 40223 | 11401 1445 50 | + 2220 | 1968
Total ' .
496 7742 24 583 | 55810 | 49519 11286 | 1734 2881 | —9610 1966
947 7 510 6278 | 72171 | 53651 12790 | 1833 2518 | + 1379 1967
— 7 902 13 776 77 286 58 988 13 896 1759 500 | + 2143 1968
Dividendenausrichtung an die verschiedenen Aktienkategorien
der Finanzgesellschaften
Dividendes payés par les sociétés financiéres aux différentes
Tab. 78 catégories d’actions Tabl. 78
Zahl der Dividendenberechtigtes Aktienkapital Durchschnittliche Dividende in Prozent
Gesellschaften in Millionen Franken des dividendenberechtigten Kapitals
Sombre do i Cxptabacsons § rve Dividende mojen,on poue-cest do
Jabr In;‘it" verl:ciltie- Einheit- | Stamm- | Priori- Einheit- | Stamm- | Priori-
Année iilc‘h:m_ Kd:t:egl;- liches | aktien- | tdts- liches | aktien- :i:s'
Aktien- | rien Aktien- | kapital ukti.en- Total Total | Aktien- | kapital :a :2; Total | Total
kapital | Aktien Total | kepital Capital- kapital Kol. Kol kapital Capital- P Kol. Kol.
s | sms Capital | actions | C2PIt8l-| 6 +7 | 5+ 8 | Capital | actions i‘:g;:‘s 11412]10+13
capital | rentes ani- ordi- actlio.n s uni- ordi- privi-
_ - ) privi- . '
f::; A ;ig:%iii forme | naire | 4oig forme | naire | jgoig
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1963 | 39 6 45 | 451,5) 15,1 | 23,9 | 39,0 {4905 | Q.41 | 23.1 | H.2r |12,25 | J.ea
1964 41 6 47 | 481,61 15,1 | 25,1 | 40,2 |521,8 | 9.21 | 24.32 4.95 |12.28 9.4
1965 | 43 6 49 | 539,61 15,1 | 24,6 | 39,7 16579,3 | 8.77 [22.03 354 11058 | 8.8
1966 | 40 6 46 | 530,5| 30,6 | 24,3 | 54,9 |585,4 | 8.41 |1262 | 420 | 8.9 | Bus
1967 | 40 6 46 | 5534 30,6 | 238 | 54,4 6078 | 871 |14.00 | 4.6 |10.00 | 8.ss
1968 | 45 6 51 | 580,8| 30,6 | 23,8 | 54,4 6352 | Qa2 |15s0 | 4.88 |11.02 | O.20
16 241



Verzeichnis der in der schweizerischen Bankstatistik 1968 behandelten

Institute — Liste des instituts compris dans la statistique des banques

suisses en 1968

Erkldrung der Kirzungen - Abréviations

St = Staatsinstitut — Institution Corp = Corporation.
"Etat. G = Genossenschaft — Société
A GSt = Aktiengesellschaft mit staat- coopérative.
licher Mitwirkung — Société Gem-I = Gemeindeinstitut - Institu-
anonyme avec ingérence de tion communale.
IEtat. GmbH = Gesellschaft mit beschrinkter

AG

= Aktiengesellschaft — Société °

anonyme.

sabilité limitée,

Haftung — Société & respon-

Stiftg
Ver
I8t Gem

= Stiftung-Fondation

Verein — Association.

= Institut unter Mit-
wirkung des Staates
und der Gemeinden
— Institut avec in-
gérence de ’Etat et
des communes.

Die Angaben zu ¢ Firma, Rechtsform, eigene Mittel und Bﬂanzsumme» der einzelnen Banken sind den Statuten, Geschafts-
berichten und den von den Banken ausgefiillten Erhebungsbogen fiir 1968 entnommen.

¢ La raison sociale, la forme juridique, le montant des fonds propres et le total du bilan» des banques sont tirés des statuts
des rapports annuels et des formulaires remplis par les banques pour 1968,

Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
dungs- Rechts- Kapital u.| summe
jabr Domizil Firma form | g, pital | BOSETVER | Total du
Année . Forme g bilan
de Domicile Raison sociale juri- Capital Capital et!
consti- dique- réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
1907 | Bern u. Ziirich . Schweizerische Nationalbank AGSt{ 50000 ( 86 000 |19 339 651
einbezahlt . 25000
Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung
und Aufsicht des Bundes verwaltet.
Bundesgesetz vom 23. Dezember 1963.
Vom Aktienkapital ist mehr als die
Hilfte im Besitz der Kantone und der
Kantonalbanken.
1931 | Zirich Pfandbriefzentrale der schweizeri-
schen Kantonalbanken. . .. AG [150000(160694 | 3 114 649
einbezahlt 110 000
Errichtet auf Grund des Bundes-
gesetzes iiber die Ausgabe von Pfand-
briefen vom 26, Juni 1930.
1931 | Zirich Pfandbriefbank schweizerischer
Hypothekarinstitute [ AG |150000|165934 | 2 772 630
einbezahlt 75 000
Errichtet auf Grund des Bundes-
gesetzes iiber die Ausgabe von Pfand-
briefen vom 26. Juni 1930.
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Eigene Mittel

Fonds propres
Griin- Bilanz-
dungs- Rechta- Kapital u.| summe
lahr Domizil Firma form | g o pital Be:eu:;ven Total du
Année : Forme 4 bilan
de Domicile Raison sociale juri- Capital Capital et

consti- dique réserves
tution

in tausend Franken

en milliers de francs
1902 St. Gallen . Zentralkassodes Verbandes schwei-

zerischer Darlehenskassen . . G 26 500 | 38364 854289

Die erste Zahl in der Kolonne « Griindungsjahr» bedeutet das Griindungsjahr derjenigen Bank, aus der die Kantonal-
r, in welchem die Umwandlung in die Kantonalbank stattfand.

bank hervorging; die zweite Zahl bedeutet das Jah
T.a date de la colonne «Année de constitutions est la date de fondation de la banque qui a précédé la banque

(System Raiffeisen)

Die Zentralkasse ist die Girozentrale
der angeschlossenen Darlehenskassen,
Fiir jeden von den angeschlossenen
Kagsen {ibernommenen Anteilschein
des Verbandes von 1000 Fr. besteht
eine Nachschusspflicht bis zu 1000 Fr,
gemiB Art. 871, Abs.1 des Obliga-
tionenrechts. Die statutarische Nach-
schusspflicht beliuft sich zurzeit auf
26 500 000 Fr.

1. Kantonalbanken ~ Banques cantonales

Die mit einem * versehenen Banken sind staatliche Dotationsinstitute mit Staatsgarantie.
Les banques munies du signe * sont des instituts avec dotation et garantie de I'Etat.

cantonale; la seconde date est celle de I'année dans laquelle la banque s’est transformée en banque cantonale.

1855,1913
1837,1915
1879, 1900

1899

1914,1915-

1846

1834
1847,1870
1868, 1893

1816

Aarau . .
Altdorf .

Appenzell .

Basel .

Bellinzona

Bern .

Bern .
Chur .
Fribourg .

Gendéve . .

*Aargauische Kantonalbank .
*Urner Kantonalbank . .

*Appenzell-Innerrhodische . Kan-
tonalbank. . . . . . . . . .

*Basler Kantonalbank

*Banca dello Stato del Cantone
Ticino . . . . . . ..

*Hypothekarkasse des Kantons
Bern . . . . ... ... ..

*Kantonalbank von Bern . . . .
*Graubiindner Kantonalbank .
*Banque de ’Etat de Fribourg .

Caisse d’Epargne de la République
ot Canton de Gendve . . . . .

Créée par arrété du Congeil d’Etat
du 5 aolit 1816, Garantie de I'Etat.

St

St
St
St

St

St
St
St

St

St

40 000
10 000

5 000

25 000

25 000

85000

100 000

60000

30000

65374

112639

7587

88 590

32 849

102 986

138 000

83 959

45 925

51 040

1243 930

236 722

142 026

1557 452

781 914

2 085 338

3 010 892

1508 026

913 478

920 740
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Griin-
dungs-
jahr
Année
de
consti-
tution

Domizil
Domicile

Firma
Raison sociale

Rechts-
form
Forme
juri-
dique

Eigene Mittel
Fonds propres

Kapital
Capital

Kapital u.
Reserven
Zus,
Capital et
réserves

Bilanz-
summe
Total du
bilan

in tausend Franken
en milliers de franes

1848

1835, 1884
1877

1846

1859

1864

1850, 1892
1883

1. Kantonalbanken (Forts.) - Banques cantonales (suite)

Genéve . .

Glarus . .

Herisau . .

Lausanne .

Lausanne

Liestal . .

Luzern . .

Neuchétel .

Caisse hypothécaire du canton de
Gendve. . . . . . . . . . .

Instituée par la constitution du canton
de Geneéve du 24 mai 1847, et dont les
statuts ont pour fondement les lois cons-
titutionnelles des 26 aofit 1868, 6 no-
vembre 1886 et 22 mars 1930. Le capital
de dotation appartient aux communes
genevoises. II couvre seul les engage-
ments de la Caisse. Trois membres du
Conseil d’administration sont nommés
par le Conseil d’Etat du Canton de
Genéve, neuf par le Conseil municipal
de la ville de Genéve et six par les com-
munes genevoises.

*Glarner Kantonalbank . . . .

*Appenzell-Ausserrhodische Kan-
tonalbank. . . . . . . . ..

Banque Cantonale Vaudoise . . .

Créée par décret du Grand Conseil du
19 décembre 1845. Le canton posséde
52 400 actions (valeur nominale:
26 200 000 fr.) sur 100 000. Les actions
ne peuvent pas &tre vendues sans
I’assentiment du Grand Conseil. Le
capital-actions couvre seul les engage-
ments de la banque. Le Conseil d’Etat
nomme la moitié des membres du Con-
seil général de la banque qui est pré-
8idé par un membre du gouvernement
vaudois.

Crédit foncier vaudois . . . . .

Créé par déeret du Grand Conseil du
ler décembre 1858. Le capital-actions
répond seul des engagements de la
banque. Le Conseil d’Etat nomme la
moitié des membres du Conseil général
de la banque qui est présidé par un
membre du gouvernement vaudois.
L’Etat garantit un dividende minimum
de 4% du capital-actions. L’Etat ga-
rantit également les dép6ts d’épargne
de la Caisse d’épargne cantonale vau-
doise, fondée par décret du Grand
Conseil du 26 juin 1848 et gérée par le
Crédit foncier vaudois.

*Bagellandschaftlich Kantonal-
bank . . . . . . . . o ..

*Tuzerner Kantonalbank . . . .

*Banque cantonale neuchételoise

ISt
Gem

St

St
AGSt

AGSt

St
St
St

42000

5 000

8 000
75000

75 000

60 000
70 000
30 000

58 602

11 281

15 254
106 760

133 866

92 249
90 165
42 149

1210 863

221 284

349 473
2 269 595

2 868 300

1 869 520
1907 193
559 054
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Eigene Mittel
Fonds propres

Griin- Bilanz-
d}m}ﬁs- Rfechts- llilapltal u.| summe
jal . orm eserven
Domzil Firma Kapital Total du
Axgzée Domicile Raison sociale F;):Inix'e Capital Ca:il::l ot bilan
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
1. Kantonalbanken (Forts.) - Banques cantonales (suite)
1868 St. Gallen . *St. Gallische Kantonalbank St 75000 | 109 748 | 2 249 107
1887 Sarnen *Obwaldner Kantonalbank . .. St 8000 14466) 259 669
1883 Schaffhausen | *Schaffhauser Kantonalbank St 20000, 29863 | 588262
1890 Schwyz . . *Kantonalbank Schwyz St 35000] 415821 950795
1896,1917 | Sion. . . . | *Banque cantonale du Valais St | 35000 51126 |1 180 644
1857,1869 | Solothurn . | *Solothurner Kantonalbank . . St | 30000 48302 (1078121
1886 Die Kantonalbank verwaltet gemiss
dem Kantonalbank-Gesetz die Gelder
der Kantonal-Ersparniskasse Solothurn,
die durch Gesetz vom 17. Juni 1837 ge-
griindet wurde, jedoch seit 1895 als
staatliche Anstalt ohne Rechtsperson-
lichkeit besteht. Auch die Einlagen der
Kantonal-Ersparniskasse sind durch
den Kanton garantiert.
1879,1909 | Stans . . . | *Nidwaldner Kantonalbank . . St 10000 16503, 299 742
1871 Weinfelden . *Thurgauische Kantonalbank . St 65000 940761798 079
1851,1892| Zug . . . . | Zuger Kantonalbank . . . . . . AGSt| 20000| 26940 655313
Staatsgarantiefiir die Verbindlichkeiten
der Kantonalbank. Die Bank isterrich-
tet durch Gesetz des Kantons Zug vom
28. Oktober 1891 in Form einer Aktien-
gesellschaft. Die Hilfte des Aktienka-
pitals ist im Besitz des Kantons Zug.
Der Kantonsrat wihlt finf Mitglieder
und die Aktionirversammlung vier
Mitglieder des Verwaltungsrates.
1870 Ziirich *Ziircher Kantonalbank. . . . . St 240 000 | 362 896 | 7 218 771
2. Grossbanken - Grandes banques
1872 Basel . . . Schweizerischer Bankverein . . . AG (330 000 | 856 106 |16879991
1869 Bern Schweizerische Volksbank G 1120 000 | 264 274 | 5 095 976
198} | zarich. . . | BankLeuA.G. . . . . . . . AG | 25000| 712951123005
1912 Zurich . . Schweizerische Bankgesellschaft . AG (300 000 i1078926(18467 358
1856 Zirich. . . Schweizerische Kreditanstalt AG 1290 000 | 785 168 {15560 834
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- | Bilanz-
dpnl;;rs- R:chta- %:pital u| summe
ja . orm serven | motal d
Année Domizil . Firma . Forme Kapital zus. %ilan "
de Domicile Raison sociale juri- | Capital |capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken - Banques locales
a) Bodenkreditbanken') - Banques de crédit foncier")
1812 | Aarau Allgemeine Aargauische Erspar-
niskasse. . . e e e 21 000 | 35818 | 810 562
1834 | Aeschi Ersparniskasse Aeschi . . . . . AG 1700 | 3802 62 743
1897 | Autigny Caisgse d’Epargne et de Préts
d’Autigny, Cottens et Chénens
& Autigny . . .. ... .. |GemI —— 461 6 040
Garantie des trois communesd’Autigny,
Cottens et Chénens 4 concurrence de
50 000 fr. chacune.
1879 | Azmoos. . . . | Spar- und Leihkasse Wartau-
Sevelen . . . . . . . . .. AG 2000 | 3991 60 990
1864 | Baden Gewerbebank Baden . AG 8000 | 14555 | 254 127
1868 | Balgach . . . . | Spar- und Leihkasse Balgach AG 750 | 1348 25 475
igg(l)} Basel . . Bank fiir Hypothekarkredite AG | 25000 | 28280 205 967
%g%(l) Basel . . . . Bodenkreditbank in Basel AG 3000 | 4926 25174
192@7} Basel . . Eigenheim Bank AG 3500 | 5146 92 970
1860 | Basel . . . Handwerkerbank Basel . . AG | 15000 | 24848 | 405830
1865 | Bassecourt. . Banque Jurassienne d’Epargne et
de Crédit . . . . . e e e AG 1 500 3625 66 950
1906 | Belp . . . . . Spar- und Leihkasse in Bel AG 2000 | 3481 65 340
1943 | Beringen Spar- und Leihkasse Beringen . . |Gem-I 200 723 12 704
Garantie der Einwohnergemeinde Be-
ringen. Diese hat auch das Kapital
von 200 000 Fr. gestellt.
1905 | Bern . Gewerbekasse in Bern . . . . . AG | 12000 | 23251 | 403637
1868 | Berneck. . . . | Sparkassa Berneck . . . . . . . AG 1600 | 3213 50 282
1884 | Biel Spar- u. Leihkasse Biel-Madretsch AG 1000 3558 66 497
1893 | Breitenbach . . Spar- und Leihkasse Breitenbach . AG 300 539 9 566
1852 | Brienz Ersparniskasse Brienz . AG 1200 | 2120 32 723
1849 | Brugg Aargauische Hypotheken- und
. Handelsbank . e .. AG | 37500 | 62505 | 1218 393
1) Banken, bel denen mindestens 60% der Bilanzsumme aus inlindischen Grundpfandforderungen, gemiss Art. 13.
Abs. 3 des Bundesgesetzes iiber die Stempelabgaben, bestehen. Darlehenskassen und Sparkassen, die von der
eidg. Steuerverwaltung gemiiss den zit. Bestimmungen als Bodenkreditinstitute anerkannt sind, werden in der
Bankstatistik in der betrefienden Gruppe, Darlehenskassen oder Sparkassen, aufgefiihrt.
Banques dont 60% au moins du total du bilan sont représentés par des créances hypothécaires sur des immeubles
sis en Suisse, selon Part.13, al. 3 de la lol fédérale sur les droits de timbre. Les caisses de crédit mutuel et les
caisses d’épargneé reconnues comme instituts de crédit foncier par ’Administration fédérale des Contributions en
vertu des dispositions citées figurent dans les groupes correspondants, caisses de erédit mutugl et caisses d’épargne.
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
d.unh%s- Rfechts- KBapital u.| summe
ja. . orm eserven | Total d
Annés Domizil _Firma Forme | K2P1t81 [~ 7ug, %ﬂan u
de Domicile Raison sociale juri- Capital Capital et
consti- dique régerves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken - Banques locales
a) Bodenkreditbanken (Forts.) - Banques de crédit foncier (suite)
1871 | Buchs Bank in Buchs. AG 2500 | 4840 78 299
1858 | Biiren a. A. Spar- und Leihkasse des Amts-
bezirks Biiren . . . . . . .. AG 1700 | 5519 123 189
1877 | Bitschwil . . . | Ersparnisanstalt Biitschwil . . AG | 2000 | 3547| 62536
1840 | Chéateau-d’Oex . | Banque et Caisse d’Epa,rgne du
Pays d’Enhaut . . G 270 598 11 609
1907 | Chevenez Crédit agricole de Chevenez . . . G 61 166 3380
Responsabilité solidaire des membres.
1908 | Courgenay Caisse rurale de Courgenay . . G 358 478 6748
Responsabilité solidaire des membres.
1907 | Diepoldsau. . . | Sparkasse Diepoldsau-
Schmitter AG . R AG 300 736 14 040
1889 | Ebnat-Kappel . Spar-und Leihkasse Ebnat-Kappel, G — 952 25 368
(St. Ga.llen) Nicht einbezahltes Garantiekapital der
Genossenschafter von 850 000 Fr.,
davon 330 000 Fr. von der politischen
Gemeinde Kappel, der Ortsgemeinde,
der Dorfkorporation Kappe!, der Spitz-
mooskorporation und der Allmeind-
korporation Kappel.
1928 | Egerkingen Sparkasse Gdu. . . . . . . . . AG 300 483 8 856
1851 | Elgg . . . . . Sparkasse Elgg . . . . . . . G 600 1369 26 103
1883 | Erlach Spar- und Leihkasse Erlach . . AG 1000 | 2742 55 344
1876 | Eschenbach . . | Leih- und Sparkassa Eschenbach . AG 700 | 1584 29 020
1889 | Flums. Sarganserléndische Spar- und
Kreditkasse . .. AG 1500 | 3845 77 532
1854 | Fribourg " Caisse Hypothécaire du canton de
Fribourg . . . . . AGSt| 6000 | 9313 99 811
Créée par la loi du 3 décembre 1853
I1’Etat possede 400 actions & 500 fr. I1
garantit un dividende d’au moins 4%
sur le capital-actions. Celui-ci répond
seul des engagements de la banque. Le
Conseil d’Etat est représenté au Con-
. seil d’administration de la banque.
1868 | Frutigen Spar- und Leihkasse Frutigen . AG 1000 3275 58 410
1881 | Gossau (St.G.). | Bankin Gossau . . . . . . AG 3000 ) 7008) 111751
1880 | Grabs. . Kreditanstalt Grabs . . . . AG 1 500 3718 55311
1861 | Hallau Spar- und Leihkasse Hallau . Gem-1 500 2120 30 273
Garantie der Einwohnergemeinde Hal-
lau. Das Kapital von 500 000 Fr. ist
von der Einwohnergemeinde gestellt.
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Eigene Mittel |
Fonds propres
Griin- Bilanz-
dgmt;gs« Rfechts- KRapital u.| summe
jahr orm eserven
Domizil Firma Kapital Total du
A‘E,ée Domicile Raison sociale F;?,r;;fe Capital Cs}fil::i et bilan
consti- dique régerves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken - Banques locales
a) Bodenkreditbanken (Forts.) - Banques de crédit foncier (suite)
1927 | Heitenried. . . | Kreditgenossenschaft des Sense-
bezirks . . . . . . .. . ..
Solidarische Haftung der Genossen- ¢ ali 927 15542
schafter. *
1899 | Kaltbrunn. . . | Spar- und Leihkassa Kaltbrunn . AG 1300 2733 48 717
1873 | Kirchberg(Bern) | Spar- und Leihkasse Kirchberg AG 1600| 3851 77 892
1911 | Kirchberg . . . | Spar-undLeihkasse der politischen
(St. Gallen) Gemeinde Kirchberg . . . . . Gem-I 500| 1610 492 725
Garantie der politischen Gemeinde
XKirchberg, Das Dotationskapital 1st
von der Gemeinde gestellt.
1902 | Koppigen . . . | Spar- und Leihkasse Koppigen . . AG 1000, 2026 33 863
1870 | Kriegstetten . . | Sparkasse der Amtei Kriegstetten AG 3000 4860 110141
1885 | Langnau i. E. Bank in Langnau . . . . . . . G 6500| 11740| 176953
1890 | Laufen . . . . | Bezirkskasse Laufen . . . . . . AG 2000 3882 71 373
1868 | Lenzburg . . . | Hypothekarbank Lenzburg . . . | AG [ 12000; 22375 387210
1849 | Liestal Basellandschaftliche Hypotheken- i
bank . . . . . . ... ... AG | 20000! 30925| 542104
1902 | Léhningen. . . | Spar- und Leihkasse Lohningen Gem-Ij} — 348 5616
Garantie der Einwohnergemeinde
Léhningen.
1850 | Literswil . . . | Spar- und Leihkasse Bucheggberg | AG | 1200| 2694 50415
1866 | Lyss . . . . . Kreditkasse Lyss Hypothekar-
institut . . . . . . .. . L G 840 2595 45126
1894 | Madiswil Spar- und Leihkasse Madiswil . . G 173 464 7189
1906 | Marbach (St.G.) | Sparkasse Marbach . . . . . . AG 500 953 11 459
1941 | Melchnau . . Spar- und Leihkasse Melchnau AG 400° 834| 15658
1874 | Menziken . . . | Bank in Menziken . . . . . AG 4000 8857| 168811
1876 | Merishausen . . | Spar-und Leihkasse Merishausen. |Gem-I} — 309 5 568
Garantie der Einwohnergemeinde Me-
) rishausen.
1926 | Mihlethurnen . | Spar- und Leihkasse Giirbetal . . | AG B0 1498 29 428
1870 | Minsingen Spar- und Leihkasse in Miinsingen | AG | 3000| 6323| 106 742
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Eigene Mittel

Fonds propres

Griin- —— | Bilanz-
dpnl]gs- Rechts- Kapital u,| summe
Alznge Domizil Firma ;orm Kapital Re:lel;\.ren T%ti'i‘l du
de Domicile Raison sociale jg;ge Capital Capital et an
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de imncs
3. Lokalbanken - Banques locales
a) Bodenkreditbanken (Forts.) - Banques de crédit foncier (suite)

1874 Muri . . . . . Spar- und Leihkasse Oberfreiamt | AG 2000 3905 85 002
1863 | Neuchatel . . . | Crédit Foncier Neuchatelois . . . AG 7000f 11749 219986
1872 | Neunkirch Spar- und Leihkasse Neunkirch Gem-I 300 1300 21 588

Garantie der Einwohnergemeinde Neun-

kirch. Das Kapital von 300 000 Fr. ist

von der Einwohnergemeinde gestellt.
1995 | Oberburg . . Spar- und Leihkasse in Oberburg | AG 1000] 2546 39 515
1861 | Oberriet (St. G.) | Sparkassa Oberriet . . . . . . AG 5001 1010 16 828
1829 Olten . . . Ersparniskasse Olten . . . . Gem-I| 15000 22229 364 899

Garantie der Biirgergemeinde Olteu

Das Dotationskapital von 15000000 Fr.

ist von der Biirgergemeinde gestellt.
1833 | Pfaffikon (Zch.). | Spar- und Leihkasse des Bezirkes

Pfaffikon . . . . . . . . 3 —

Institut der Gemeinniitzigen Gesell G 7 482 116 708

schaft des Bezirkes Pfaffikon. Die Mit-

glieder der Gemeinniitzigen Gesell-

schaft sind auch Genossenschafter der

Spar- und Leihkasse. Der Fonds der

Gemeinniitzigen Gesellschaft von

220 000 Franken haftet fir die

Verbindlichkeiten der Spar- und Leih-

kasse.
1853 | Réterschen Sparkasse Elsau . . . Gem-I| — 376 7 345

Garantie der Polmschen Gememde

Elsau.
1873 | Rebstein Spar- und Leihkasse Rebstein . . AG 750 1419 22 158
1888 Reinach Bank in Reinach. . . . . . . . AG 6000| 14621 244538
1952 | Rickenbach . Spar- und Leihkasse Rickenbach

Zch. . . G - 80 1923

Solidarische Haftung der Genossen

schafter.
1904 | Riggisberg. . Spar- und Leibhkasse Riggisberg . AG 1000 2406 45 238
1854 | St.Gallen . . . | St.GallischeCreditanstaltSt.Gellen | AG | 12000| 24731 | 295802
1866 | Schaffhausen. Spar- und Leibkasse Schaffhausen | AG 1200] 2170 40 651
18381 Schleitheim . . | Spar- und Leihkasse des Bezirks

Schleitheim . . . . . . . . . AG 500 1364 23 578
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
dunixgrs- R;achts- l%pltal u.| summe
ja. orm eserven | Total d
Année Domizil Firma ) Forme Kapital 208, obilan u
de Domicile Raison sociale jurl- | Capital | Capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales
a) Bodenkreditbanken (Forts.) - Banques de crédit foncier (suite)

1882 | Schéftland. . Spar- und Kreditkasse Suhrental. | AG | 4500| 8889| 144668
1889 | Solothurn . . . | Schweizerische Hypotheken und

Handelsbank . . AG 7 000 106562 270855
1865 | Solothurn . . . | Solothurnische Leihkasse . . . . AG 4000] 68727 114091

Die Ersparniskasse der Stadt Solothurn,

elne Institution der Stadtgemeinde

Solothurn, besitzt die Hilfte des

Aktienkapitals der Leihkasse.
1863 | Steffisburg Spar- und Leihkasse Steffisburg . | AG | 3000] 9418 93 015
1859 | Sumiswald. . . | Spar- und Leihkasse Sumiswald . AG 1600 5010 80 946
1863 | Tafers. Sparkasse des Sensebezirks . . . {Gem-I — 666 15 490

Institut der Garantiegemeinden: Alters-

wil, Briinisried, Diidingen, Heitenrled,

Oberschrot, Rechthalten, S$t. Antoni,

St. Ursen, Schmitten, Tafers, Tentlin-

gen, Uebersdorf und Zumholz. Diese

18 Gemeinden haften fiir die Verpflich-

tungen der Sparkasse bis zum Betrage

von 300 000 Fr.
1895 | Thayngen . . . | Spar- und Leihkasse Thayngen Gem-Il 1200] 2431 34 889

Garantie der Einwohnergemeinde

Thayngen. Das Kapital v. 1 200 000F'r.

hat die Einwohnergemeinde gestellt.
1848 | Uznach . . Leih- und Sparkasse vom Linth-

gebiet . . . . .. .. ... AG 8000 ( 17181 346 700
1869 | Wangen Spar- und Leihkasse Wa.ngen bei

Olten . G 159 291 4 959
1874 | Wiedlisbach . . | Hiilfs- und Sparkasse des Bipper-

amtes in Wiedlisbach . . . . . AG 500 2111 40 046
1874 | Wilchingen Spar- und Leihkasse Wilchingen . |Gem-I 100 1045 18 563

Garantie der Einwohnergemeinde Wil-

chingen. Das Kapital von 100000 Fr. ist

von der Einwohnergemeinde gestellt.
1866 | Winterthur Hypothekar- und Handelsbank

Winterthur . . AG [ 22000| 34288 | 556 893
1868 | Wohlen (Bern) . Spar- und K_redltgesellscha.ft von

Wohlen . . .. . .. ... AG 100 349 6 896
1929 | Wynigen Spar- und Leihkasse Wynigen . . | AG 300 622 12 408
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Eigene Mittel

Fonds propres

Griin- Bilanz-
dl.mlis- B,fechta- I:IBfapital u.| summe
ja . . orm eserven | Total du
Domizil Firma Kapital .
An&‘: ® Domicile Raison sociale I;g;;:.le Capital Cn;l::i ot bilan
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken - Banques locales
a) Bodenkreditbanken (Forts.) - Banques de crédit foncier (suite)

1848 | Wyssachen Ersparniskasse Wyssachen AG 375 1001 17 509
1860 | Zirich Bank Neumiinster . . . . . . . AG 4500 7117 105526
1896 | Ziirich Schweizerische Bodenkredit-

Anstalt . . . . . . . . .. AG | 30000| 46566 | 868884
1902 | Zweisimmen . . | Obersimmenthalische Volksbank . G 230 779 13 506

b) Andere Lokalbanken - Autres banques locales

1874 | Altstatten . . . Rheintalische Creditanstalt . . AG 3000| 11555 112 927
1927 | Basel . . . . . | Genossenschaftliche Zentralbank . G 57730 78436 (1218 063
1965 | Basel . . Schweiz. Depositen- u. Kreditbank | AG | 30000 | 31282 247 620
1904 | Bellinzona Societd Bancaria Ticinese . . . . AG 1000 2449 42 937
1825 | Bern . . . . . Burgergemeinde Bern, Deposito-

Cassa der Stadt Bern . . |Gem-I| 1000| 2188 89 212

Institut der Burgergemeinde Bern.

Diese haftet fiir die Verpflichtungen

der Kasse. Das Kapital von 1000000 Fr.

ist von der Burgergemeinde gestellt.

Ausserdem hat die Burgergemeinde

Bern gemiss Urkunde vom 14. De-

zember 1959 eine Garantie in der Héhe

von 5 Millionen Fr. geleistet.
1857 | Bern . . Spar- und Leihkasse in Bern AG | 10000| 19116 370435
1908 | Beromiinster . . Volksbank Beromiinster AG 1500 2016 34 721
1858 | Bosingen Spar- und Leihkasse Bésingen . . AG 250 527 9 293
1853 | Bulle . . . . . Banque populaire de la Gruyére AG 3 500 6124 88 029
1864 | Burgdorf Bank in Burgdorf . . . . . . . AG | 2500| 4581 62177
1878 | Chéatonnaye . Caisse d’épargne et de préts de

Chatonnaye . . . . . . . . . Gem-I — 117 2471

Garantie de la Commune et de la Pa-

roisse de Chitonnaye & concurrence de

50 000 fr. chacune. .
1939 | Chermignon . . | Caisse d’Epargne et de Crédit G 110 218 4 542

Mutuel de Chermignon . . . .

Responsabilité solidaire des membres,
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
d.ul;lgs- Rfechts- ]:iRa,pital u.| summe
Jahr - Firma orm . eserven | mota) 4
Domizil Kapital otal du
Al(liléée Domicile Raison sociale E;.(‘)ll;li]?e Capital Ca}zn?t:l et bilan
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken - Banques locales
b) Andere Lokalbanken (Forts.) - Autres banques locales (suite)
1887 | Entlebuch Spar- und Leihkasse Entlebuch AG 500 1137 14 299
1893 | Ependes Caisse populaire d’épargne et de
préts I’Ependes . . . . . . . 20 214 3394
1906 | Escholzmatt . . Sparbank Escholzmatt . . . . . AG 400 785 12 133
1896 | Estavayer . . . Banque d’Epargne et de Préts de
' laBroye . . . . . .. ... AG 2000 4106|. 39797
1866 | Estavayer . . . | Crédit Agricole et Industriel de la
Broye . . . « <. .« . AG 2000| 4005 59190
1882 | Grosswangen Luzerner Landbank Aktiengesell-
schaft . . . . .. . .. .. AG 5000 9920| 195533
1874 | Hochdorf . . . | Volksbank Hochdorf . . . . . . AG 8500| 7055 98 600
1876 | Huttwil . . . . Bank in Huttwil . . . . . . . AG 2500 5114 92 104
1868 | Kerzers . . . . | Spar- und Hiilfskasse Kerzers . . G 100] 1236 16 439
1873 | Kiisspacht a.R. | Sparkasse Kiissnacht A.G, AG 500 1074 18 671
1867 | Langenthal Bank in Langenthal . . . . . . AG | 12000| 20335 | 333433
1867 | Lausanne . . . | Caisse d’Epargne et de Crédit . . | AG | 12000| 17531 | 296 584
1864 | Lausanne . . . | Union vaudoise du Crédit . . . . G 14819 | 21771 271400
1929 | Leuk-Stadt Spar- und Leihkasse Leuk und !
Umgebung . . . . . . . . . G 33 154 3 063
Solidarische Haftung der Genossen-
schafter.
igig} Lucens Banque d’Epargne et de Crédit, ]
Lucens . ... . . . . . . . . AG 300 547 736




Elgene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
d.ux;lgs- ngchts- II{{apital u.| summe
janr . orm . eserven Total d
Année Domlzlil ) Firma . Forme Kapital ZUs. %ﬂan u
de Domicile Raison sociale juri- | Capital |Capital et
consti- dlque réserves
tution
In tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken - Banques locales
b) Andere Lokalbanken (Forts.) - Autres banques locales (suite)

1873 | Lugano Banca della Svizzera Italiana . . | AG [ 20000| 39928| 680355
1866 | Lyss. Spar- und Leihkasse Lyss . AG 3200/ 6603 100345
1903 | Mannedorf . Gewerbebank Mannedorf . . . . AG 1200 2488 41 167
1900} N . ,
1959( | Martigny-Ville Bangque Troillet & Cie. . AG 7000] 8098 46 728
1860 | Meiringen Amtsersparniskasse Oberhasli . G 805 2232 41799
1858 | Niederuzwil . . | Bank in Niederuzwil . AG 1500| 3756 63 779
1863 | Oberstammheim | Leihkasse Stammbheim AG 7501 1304 21 744
1883 | Plaffeien . . . . | Spar- und Leihkasse Plaffeien . . | AG 250 460 7794
1897 | Prez-v.-Noréaz . | Caisse d’épargne de Prez, Corserey

etNoréaz . . . . . . . . . . |Gem.I —_ 690 13 415

Garantie des trois communes de Prez,

Corserey et Noréaz i concurrence de

100 000 fr. chacune.
1876 | Promasens . Caisse d’Epargne et de Préts

de Promasens . . . . . . . . Gem-I — 205 3 477

Garantie de neuf communes & con-

currence de 150 000 fr.
1865 | Romont . Bangque de la Glane AG 1600 2435 26 256
1905 | Ruswil Volksbank Ruswil . . . . . . . AG 500 829 13 996
1874 | Saanen Spar- und Leihkasse Saanen AG 800 2793 34 161
1922 | Saas Grund Darlehenskasse Saas Grund . . G 23 313 5912

Solidarische Haftung der Genossen-

schafter. Diese sind ausserdem zu unbe-

schrinkten Nachschiissen verpflichtet.
1835 ! St. Gallen . . . | Bank des Kaufménnischen Direc-
1939 toriums A.-G. . . . . . . .. AG 3000 3012 55 931

Die Kaufminnische Corporation in

St. Gallen iibernahm geméss Garantie-

erklirung vom 24. Mai 1939 die Ga-

rantie fir die Erfillung aller Verbind-

lichkeiten der Bank.
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Eigene Mittel

Fonds propres
Griin- Bilanz-
d}ll;lgs- ) B.fechts- Ilig‘apital u.] summe
jahr . orm eserven | Total du
Domizil Firma Kapital
Axg;ée Domieile Raison sociale E;ﬂgl.le Capital Ca:i‘:,:i et bilan
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales
b) Andere Lokalbanken (Forts.) — Autres banques locales (suite)

1931 «Heimat » A.-G., Schaffhausen,
1944 || Schaffhausen . . Hypothekar- und Sparbenk . . | AG 100{ 331 1337
1926 | Schipfheim Volksbank in Schiijpfheim. . . . | AG 600 873 14 528
1911 | Sempach Spar- und Leihkasse Sempach . . AG 500 1 006 20 621
1918 | Sempach-Station | Volksbank Neuenkirch . . . . . AG 1000 1615 28 114
1881 | Le Sentier . . . | Crédit mutuel dela Vallée. . . . | AG 1000! 1578 20 390
1884 | Sion . . . . . Banque commerciale de Sion,

société anonyme successeur de

MM. de Riedmatten & Cie. AG 2400 4197 48 965
1847 | Solothurn Solothurner Handelsbank . . . . AG | 15000| 28572 | 397 104
1929 | Thun . . . . . Kredit- und Sparkasse Thun G 850| 1615 23 018
1866 | Thun . . . . . Spar- und Leihkasse in Thun AG 3500 9738 142141
1905 | Tragadingen . . | Spar- und Leihkasse der Einwoh- .
1931 nergemeinde Trasadingen . . . |Gem-I 100 198 2033

Garantie der Einwohnergemeinde Tra-

sadingen.
1901 | Triengen Sparbank Triengen. . . . . . . AG 1000 1572 27 283
1904 | Villaz-St-Pierre Caisse d’Epargne et de Préts de

Villaz-St-Pierre et Villarimboud | AG 130 338 5768
1863 | Wadenswil . . . | Bank Wadenswil. . . . . . . . AG 3000 7255 89 153
1903 | Wiesendangen . | Spar- und LeihkasseWiesendangen |Gem-I} — 291 9081

Bedingungslose Garantie derpolitischen

Gemeinde Wiesendangen fiir die Ver-

pflichtungen der Spar- und Leihkasse

bis zu einem Gesamtbetrag von

150000 Fr. Wenn ohne Verschulden der

Bankorgane ein Verlust entsteht, so ist

er, soweit der Reservefonds nicht aus-

reicht, von der Gemeinde Wiesen-

dangen zu decken.
1905 | Willisau Volksbank Willisau A.-G. . . . . | AG 3000{ 6529 100203
1876 | Wimmis . . . . [ Spar- und Leihkasse Niedersim-

menthal . . . . . . . . . . AG 500 1120 24 744
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
d}u;gs- Rfechts- %apital u.| summe
a, . . Or! . eserven
AJnn co Domlz'il ' Firma ) Fon]:e Kapital | ™y, T%';ﬂnd“
de Domicile Raison sociale juri- | Cabital | gapitalet
.consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken - Banques locales
b) Andere Lokalbanken (Forts.) - Autres banques locales (suite)
1904 | Wolhusen und
Malters Volksbank Wolhusen-Malters AG 1600| 2654 51 963
1869 | Yverdon Crédit Yverdonnois. . . . . . . G 5 667 6 904 54 865
versé 1134
1887 | Zimmerwald . . Darlehenskasse der Kirchgemeinde
Zimmerwald . . . . . . . . G 25 429 7 250
Solidarische Haftung der Genossen-
schafter.
1868 | Ziirich Gewerbebank Ziirich AG . AG | 1500 3349]| 50798
4, Sparkassen - Caisses d’épargne
1843 | Aarberg. . . . | Amtsersparniskasse Aarberg G 2540] 10825| 183300
1873 | Afiolterni. E. . | Ersparniskasse Affoltern AG 220 1107 22 080
1879 | Altstatten . . . | Sparverein «Biene» Altstatten . . G 2000t 4017 69 488
1876 | Attalens Caisse d’Epargne de la Paroisse
d’Attalens. . . . . . . . . . Gem-I| — 268 6 533
Garantie des communes d’Attalens,
Bossonnens et Granges jusqu'a
300 000 fr.
1837 | Aubonne Caisse d’Epargne d’Aubonne. . . G — 1674 33 816
1884 | Balsthal Sparverein Balsthal-Klus . . . . G 147 785 14 832
1809 | Basel . . . . . Sparkasse Basel . . . . . . . . Stiftg.] — 13675 257 356
1820 | Bern . . . . . Burgerliche Ersparniskasse der
StadtBern . . . . . . . . . G — 1449 26 367
1821 | Bern . . . . . Einwohner-Ersparniskasse fiir den
Amtsbezirk Bern . . . . . . G — 99234 | 151266
1943 | Bern . . . . . Sparkasse der Ascoop. . . . . . Stiftg. 50| 183 3147
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Eigene Mittel
Fonds propres
Grin- Bilanz-
d_unhgrs- R;,chts- 1§apital u.f summe
L:3 : . orm eserven | pgtal d
Année Domizil _Fxrma ) Forme Kap.ital zu8, %i?an L)
de Domicile Raison sociale juri- | Capital | gapital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
4, Sparkassen (Forts.) — Caisses d’épargne (suite)
1823 | Bijel. . . . Ersparniskasse Biel. . AG 1000 20017 406 734
1826 | Binningen . . Ersparniskasse des
untern Baselbiets Ver 233 628 7 408
1828 | Brittnau Sparkasse Mittenwil . G 425 957 18192
1857 | Briitten . . Sparkasse Briitten . Gem.I| — 70 1193
Garantie der politischen Gememde
Briitten.
1824 | Biihler Gemeindesparkasse Biihler Gem-If — 383 3611
Garantie der Gemeinde Biihler,
1834 | Burgdorf Amtsersparniskasse Burgdorf . . G 101| 14516 273 348
Die Genossenschaft umfasst die 24 Ein-
wohnergemeinden des Amtsbezirkes
Burgdorf. Der einbezahite Garantie-
fonds von 101 000 Fr. ist von diesen
Gemeinden der Amtsersparniskasse zur
Verfiigung gestellt worden.
1919 | La Chaux-de-
Fonds . Coopérative d’Epargne Le Semeur G — 146 1034
1833 | Cossonay Caisse d’Epargne du District de
Cossonay . . .. .. G 301 2242 41 228
1829 | Courtelary . Caisse d’Epargne du District de
Courtelary . AG 50 5251 87 758
Le capital-actions de 50 000 fr est
entre les mains des 33 communes du
district de Courtelary. En outre, ces
communes répondent des engagements
de la Caisse pour 500 000 fr. au total.
1904 | Le Crét . . Caisse d’Epargne de la Paroisse de
LeCrét . . . . . .. Gem-I| — 206 3079
Les engagements de 1a caisse sont
garantis jusqu’a concurrence de 50 000
. fr. par les trois communes du Crét,
Grattavache et des Ecagseys, solidaire-
ment, selon convention écrite. )
1837 | Dielsdorf . . Bezirks-Sparkasse Dielsdorf . . G — 3327 58 959
1895 | Dombresson . Caisse d’Epargne de Dombresson . G 188 238 3 644
1847 | Diirrenroth Ersparniskasse Diirrenroth ... | AG 220 830 15 425
1898 | Ebnat. . . . Sparkasse Biene Ebnat-Kappel . G 381 179 1930
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Eigene Mittel
Fonds propres

Griin- —— | Bilanz-
dungs- Rechts- Kapital u.[ summe
jahr Domizil Firma form | g o pitar | BSIVED | Total du
Année L . . Forme Zus. bilan
de Domicile Raison sociale juri- Capital Capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers-de francs
4, Sparkassen (Forts.) - Caisses d'épargne (suite)
1879 | Engelberg . Sparkasse Engelberg . G 500] 1218 18 085
1857 | Engi Erparniskasse Matt und Engi G — 835 15 464
Unbeschrinkte Garantie der beiden
Tagwen Matt und Engi. Auf diese Ga-
rantie kann erstnach Inanspruchnahme
des gezeichneten Garantiekapitals der
Genossenschafter gegriffen werden.
1854 | Ennenda Jugendersparniskasse Ennenda Gem-If — 21 332
Garantie der Gemeinde Ennenda.
1837 | Erlinsbach . . | Ersparnigskasse Erlinsbach . . . G 106 456 7 995
1838 | Fraubrunnen. . | Amtsersparniskasse Fraubrunnen. G — 6390 | 159 065
Die Genossenschaft ist gebildet durch
simtliche Einwohnergemeinden des
Amtsbezirkes Fraubrunnen sowie die
biirgerliche Kirchgemeinde bernisch-
Messen. Diese 28 Gemeinden haben eine
Garantie von zusammen 3 000000 Fr.
iibernommen.
1829 | Fribourg Caisse d’Epargne de la Ville de
Fribourg Gem-I] — 960 29 500
Garantie de la V111e de Fnbourg
jusqu’a 3 000 000 fr,
1855 | Glarus Jugendersparniskasse der Gemein-
de Glarus . Gem.I} — 246 1 540
Garantie der Gememde Glarus
1828 | Grosshochstetten | Ersparniskasse von Konolfingen . G — 14 342 | 9264 1922
Garantije der Gemeinden des Amtsbe-
zirkes Konolfingen und der Gemeinden
Vechigen und Stettlen von zusammen
600 000 Fr.
1853 | Hemberg Ersparniskasse der politischen Ge-
meinde Hemberg . Gem-I| — 201 3765
Garantie der politischen Gemeinde
Hemberg bis zum Betrage v.150 000 Fr.
1953 | Holderbank . . Sparverein Holderbank . . . G 38 72 1159
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
dungs- Rechts- Kapital u.| summe
Jabr Domizil Firma form Kapital Resz?ll;ven Total du
Année . . Forme - bilan
de Domicile Raison sociale jurl- | Capital |capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milllers de francs
4, Sparkassen (Forts.) — Caisses d'épargne (suite)
1820 | Horgen . Sparkasse Horgen . . e G — 5277 72 265
Gezeichnetes, jedoch nicht embeza.hltes
Garantiekapltal der Genossenschafter
von 168 000 Fr.
1864 | Huttwil . Ersparniskasse Huttwil . Gem-I| — 1136 24 483
Institut der Burgergemeinde Huttwﬂ
Diese haftet mit ihrem Vermogen:
Garantiefonds der Burgergemeinde. Be-
stand dieses Fonds Ende 1968318 0COFr
1883 | Ins . . Amtsersparniskasse Erlach in Ins. AG 3261 2396 42 754
Das Vorzugsaktienkapital von 90 000
Fr. ist im Besitze der Einwohnerge-
meinden Ins, Miintschemier, Briittelen
und Treiten sowie der Burgergemeinden
Briittelen, Giserz, Finsterhennen und
Treiten.
1852 | Interlaken Ersparniskasse des Amtsbezirks
Interlaken G 888 | 3123 78 182
20 Emwohnergememden des Bez1rkes
Interlaken haben eine Garantiever-
pflichtung von zusammen 1 500 000 Fr.
tibernommen.
1879 | Jonschwil . Ersparnisanstalt Jonschwil . G 250 500 8393
1836 | Kirchleerau Ersparniskasse Leerau G 450 975 22 662
1851 | Kollbrunn . Sparkasse Kollbrunn . G 49 593 6 453
Das Garantiekapital der Genossen-
schafter von 47 000 Fr. ist nicht ein-
bezahlt.
1906 | Konolfingen . Sparverein Stalden. . G - 12 722
Allfillige Verluste haben die Mltgheder
im Verhiiltnis zu ihren Einlagen zu
tragen.
1838 | Kisnacht . Sparkasse Kiisnacht Zch. G 600 2830 49 870
1834 | Kiittigen Ersparnisgesellschaft Kiittigen . G 800| 1854 30 353
1823 | Langenthal Ersparniskasse des Amtsbezirks
Aarwangen . AG 1275} 12553 | 248236
Gemeinniitzige Anstalt aller 25 Em- o
wohnergemeinden des Amtsbezirkes
Aarwangen. .
1840 | Langnau i/E.. Ersparniskasse des Amtsbezirks
Signau . G 34( 104061 176066 -
Die neun Gememden des Amtsbemrkes
Signau haften zusammen bis 500000 Fr.
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Eigene Mittel
Fonds propres

Griin. Bilanz-
d}ll;lgrs- Rfechts- l%apital u.| summe
Ja . N orm eserven Total di
Année Domizil . Firma . Forme Kapital Zus. %uan .
de Domicile Raison sociale juri- | Capital | capital et
consti- dique réserves
tution
In tausend Franken
en milliers de francs
4, Sparkassen (Forts.) - Caisses d’épargne (suite)
1834 | Laupen . . . Ersparniskasse des Amtsbezirks
Laupen. . . . . . . e G 1212 5631 94 767
1922 | Laupersdorf . . | Sparverein Laupersdorf G 71 238 3 490
Solidarische Haftung der Genossen
schafter.
1848 | Lausanne . . Caisse d’épargne cantonale vau-
doise . . . . . . . . . .. St - - -
Voir sous banques cantonales:
Crédit Foncier Vaudois.
1817 | Lausanne . Caisse d’Epargne et de Prévoyance
de Lausanne. . . . . . . . Ver — 1355 21 185
1861 | Linthal . . Jugendersparniskasse der
Gemeinde Linthal . . Gem-I| — 42 296
Garantie der Gemeinde Lmthal
1833 | Mannedorf Sparkasse Ménnedorf G — 1170 20 028
1950 | Matzendorf Sparverein Matzendorf . |, G 42 76 1278
1851 | Mollis Jugendersparniskasse Mollis Gem-I| — 25 436
Garantie der Gemeinde Mollis.
1902 | Mosnang Spargenossenschaft Mosnang G 106 622 9595
1822 | Moudon Caisse d’Ep&rgne du district de
Moudon. . G —_ 1536 29 027
1879 | Miimliswil . . . | Sparverein Biene. . . . G 39 111 1600
1824 | Murten . Ersparniskasse der Stadt Murten. |Gem-I| — 4 350 69 129
Garantie der Gemeinde Murten.
1861 | Nafels. . . Jugendersparniskasse der
Gemeinde Nafels. . . . . . . Gem.I| — 65 886
Garantie der Gemeinde Nifels.
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- ——————————| Bilanz-
djunhgs- R‘echta- %:plta.l u.| summe
a) ) lorm serven | Total du
Année gomizﬂ . Firma . Forme Kapital zus. bilan
de omicile Raison sociale juri- Capital Capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
4, Sparkassen (Forts.) — Caisses d'épargne (suite)

1824 | Nidau Ersparnigskasse Nideu . . . . . G 871} 13371 261821

Garantie der Stadt Biel (als Rechts-

nachfolgerin der Gemeinden Madretsch

und Mett), sowie der 25 Gemeinden des

Amtsbezirkes Nldau von zusammen

150 000 Fr.
1909 | Niederurnen . Jugendersparniskasse Niederurnen |Gem-I| — 35 295

Garantie der Gemeinde Niederurnen.
1828 | Nyon . Caisse d’Epargne de Nyon. . . G — 2978 51 300
1874 | Oberuzwil . Ersparnisanstalt Oberuzwil . . AG 500 1739 26 244
1829 | Oftringen Sparkasse Oftringen . . . . . . G 650 2265 43 442
1838 | Rehetobel . Ersparnisanstalt Rehetobel . G — 263 3821

Solidarische Haftung der Genossen-

schafter bis zum Betrag von 6000 Fr.
1834 | Reute(App.A.Rh.) | Gemeinde-Sparkasse Reute . Gem-I| — 70 1450

Garantie der Gemeinde Reute.
1834 | Richterswil Sparkasse Richterswil-Hiitten . . G — 1480 21742
1835 | Riieggisberg Ersparniskasse Riieggisberg . . . G 152 1219 20 638
1811 | St. Gallen . Ersparnisanstalt d. Stadt St.Gallen |Gem-I| 3000} 5131[ 52844

Die Ortsbiirgergemeinde St.Galleniiber-

nahm fiir die Verbindlichkeiten der

Kasse gemiss Art. 9 lit. d der Voll-

ziehungsverordnung zum Bundesgesetz

iiber die Banken und Sparkassen eine

Garantie von 1000000 Fr. Dariiber

hinaus besteht die unbeschrinkte Ga-

rantie der Ortsbiirgergemeinde 3t. Gal-

len fiir die Verbindlichkeiten der Er-

sparnisanstalt.
1919 | St. Gallen . Schulsparkasse der Stadt St.Gallen | Gem-I 5 71 1244

Die politische Gemeinde der Stadt

St. Gallen haftet fiir simtliche Ver-

bindlichkeiten der Schulsparkasse. Sie

hat auch das Dotationskapital von

Fr. 5 000 gestellt.
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Griin-
dungs-
jahr
Année
de
consti-
tution

Domizil
Domicile

Firma
Raison sociale

Rechts-
form
Forme
juri-
dique

Eigene Mittel -
Fonds propres

Kapital u.

Kapital

Capital | 2"

Capital et
réserves

Reserven | qotal du

Bilanz-
summe

bilan

in tausend Franken
en milliers de francs

1907

1869
1817

1849
1825

1812

1876

1891
1819

4, Sparkassen (Forts.) — Caisses d'épargne (suite)

St. Gallen .

Savagnier . . .

Schaffhgusen. .

Schwanden . .
(Glarus)

Schwarzenburg .

Schwyz . .

Sion . . . ..

Siviriez . . . .

Solothurn . . .

Sparkassa der Administration des
katholischen Konfessionsteiles

des Kantons St. Gallen. . . .
Fiir die Verbindlichkeiten der Spar-
kasse haftet der katholische Konfes-
sionsteil des Kantons St. Gallen, ins-
besondere mit dem Allgemeinen Fonds,
den Waldungen und den nicht zweck-
gebundenen Liegenschaften. Zu dieser
unbeschrinkten Haitung hat ferner der
katholische Konfessionsteil im Sinne
von Art. 9 lit, d der Vollzichungsver-
ordnung zum Bundesgesetz iiber die
Banken und Sparkassen die bedingungs-
lose und rechtsverbindliche Garantie
im Betrage von 4000000 Franken
fiir die Verbindlichkeiten der Sparkasse
iibernommen (Beschluss des katholi-
schen Kollegiums vom 6. Juli 1936).
Der katholische Konfessionsteil hat
auch das Dotationskapital von 3000000
Franken gestellt.

Caisse d’épargne de Savagnier

Ersparniskasse in Schaffhausen
Der Vorstand der Hiilisgesellschaft in
Schaffhausen wihlt die «Direktion»
(Verwaltungsrat) der Ersparniskasse.
Eine Haftung dieser Gesellschaft fir
die Ersparniskasse besteht nicht.

Ersparniskasse Schwanden .

Amtsersparniskasse Schwarzen-

Sparkasse der Gemeinde Schwyz .
Garantie der Gemeinde Schwyz.

Caisse d’Epargne du Valais, Société
Mutuelle . . . . . . . ...

Caisse d’épargne de Siviriez . . .

Ersparniskasse der Stadt Solothurn
Garantie der Einwohnergemeinde Solo-
thurn.

Corp

Stiftg

Gem-I

AG

Gem-I

3000 6967

— 242

— 3 982

460 921

1157 4322

1000| 3269

12316 | 14189
50 378

4000| 7564

142 917

4 060

58 269

12 768

72 325

57 077

227 796
4124
110 161

17
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
dgnhgs- Rtechts- ]%a.pltal u.| summe
Jahr . orm eserven | Tgtal d
Année Domizil . Firma . Forme Kapital ZU8. obllan u
de Domicile Raison sociale jurl- | Capital |capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
4. Sparkassen (Forts.) - Caisses d'épargne (suite)
1837 | Solothurn . . . | Kantonal-Ersparniskasse Solo-
thurn e e e e e St — — —
Siehe unter Kantonalbanken:
Solothurner Kantonalbank.
1879 | Solothurn . . . | Sparverein Biene. G 25 35 638
1819 | Speicher. . . . | Ersparniskasse Speicher. . Stiftg.| — 500 5086
1818 | Stafa . . . Sparkasse Stafa . . . G — 2275| 30569
1827.| Stans . Ersparniskasse Nidwalden . . G 120 4732 7547
Das Garantiekapital von 120 000 Fr.
ist nicht einbezahlt.
1900 | Sumiswald. Amtsersparniskasse in Sumiswald. G 1200 3247 69214
1841 | Thalwil . . Sparkasse des Wahlkreises Thalwil G — 8075 | 132379
Nicht einbezahltes Garantiekapital von
264 Garanten im Betrage von 132 000
Franken.
1826 | Thun . . . Amtsersparniskasse Thun . . . G — | 15135| 331648
1821 | Trogen Sparkasse Trogen . . . . . . . G - 426 2263
1850 | Uetikon a/See . | Sparkasse Uetikon a/See G — 559 8810
1864 | Unterwasser . . | FErsparnisanstalt Unterwasser . G 195 451 8 626
(Alt-St. Johann) Solidarische Haftung der Genossen- .
schafter:
1818 . .
1909{ | Urnésch. . Ersparniskasse Urnésch. . . . G — 271 3780
1854 | Ursenbach. . . Ersparniskasse Ursenbach . AG 500 1521 23 984
1836 | Uster. . . . . Bezirkssparkasse Uster G — 3 550 53 507
1814 | Vevey Caisse d’Epargne du District de
Vevey .« « v v v v v v v v G — 2080 40088
1878 | Vuisternens- Caisse d’épargne de Vuisternens . |Gem-I — 527 7 200
dev. Romont Garantie des communes d’Estévenens,
Ta Joux, la Magne et Vuisternens-
devant-Romont de 200 000 fr.
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Eigene Mittel
Fonds propres

Griin- Bilanz-
d}n;lgs- Rtechts- Ié:pitalu. summe
jahr . . orm : SeIVen | Total du
Domizil Firma Kapital ) v
Al:lzzée Domicile Raison sociale F]ggr).;_n_e Capital Capziltl;z.let bilan
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de franes
4, Sparkassen (Forts.) — Caisses d’'épargne (suite)
1816 | Wadenswil. . . | Sparkasse Widenswil. . . . . . G — 7963 121074
1829 | Wald (App.) . . | Sparkasse Wald, App. . . . . - G — 72 1240
Solidarische Haftung der Genossen-
schafter bis zum Betrag von 10 000 Fr.
1883 | Walzenhausen . | Sparkasse der Gemeinde Walzen-
hausen . . . . . . . . . .. Gem-I - 228 2648
Garantie der Gemeinde Walzenhausen.
1824 | Wangen a/A. Ersparniskasse des Amtsbezirks
Wangen . . . . . . .. .. Aag 1000| 9677 199 756
1828 | Wetzikon . . . | Sparkasse des Bezirkes Hinwil . G — 73121 126 929
1838 | Wimmis. . . . | Ersparniskasse Niedersimmenthal G 1000 3050 49011
1852 | Winterthur Sparkasse Wiilflingen -Winterthur G 350 700 | 13127
1845 | Wolfhalden . . | Gemeindesparkasse Wolfhalden . [Gem-I] — 331 5202
(App. A.-Rh.) Garantie der Gemeinde Wolfhalden.
1820 | Yverdon Caisse d’Epargne et de Prévoyance
d’Yverdon . . . . . . . .. G — 23802 43980
1851 | Zell (Zurich) . . | SparkasseZell. . . . . . . . . G 31 185 2335
Nicht einbezahltes Garantiekapital der
Genossenschafter von 31 000 Fr.
1834 | Zirich Sparkasse Limmattal . . . . . G — 3384 49985
1866 | Ziirich Sparkasse Seebach . . . . . . . G — 176 3037
1805 | Zirich Sparkasse der Stadt Ziirich . . . G — 21 276 368217
1850 | Zirich SparkasseZinstragender Sparhafen G 750 | 3546 52809
1904 | Zuzwil Ersparnisanstalt Zuzwil. . . . . | G 800| 1612 24869
1836 | Zweisimmen . . | Amtsersparniskasse Obersimmen-
thal . . . . . . . ... .. G 750| 2148| 41475

263



Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
dungs- Rechts- Kapital u.| summe
jabr Domizil Firma form | g pital | BeSEIVeR | Total du
Année . . Forme . bilan
de Domicile Raison sociale juri- Capital _ Capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
5. Darlehenskassen - Caisses de crédit mutuel

1902 | St. Gallen . Verband schweizerischer Darle-

henskassen (Systermn Raiffeisen) G 29080 |182279]4 011 183

1968: 1130 angeschlossene Kassen.

Bei den Darlehenskassen nach System

Raiffeisen, die dem Verbande ange-

schlossen sind, haften die Genossen-

schafter solidarisch fiir die Verbindlich-

keiten der Kasse, der sie angehoren.

Daneben besteht bei allen Kassen die

unbeschriinkte Nachschusspflicht der

Genossenschafter.

Die angeschlossenen Darlehenskassen

bilden einen Genossenschaftsverband

mit beschriinkter Nachschusspflicht

der Mitgliederkassen. Siehe Zentral-

kagse des Verbandes (Seite 243).
1925 | Bassins . ., . Fédération vaudoise des caisses

de crédit mutuel . . . . . G 273 2 096 39793

1968: 16 caisses afflliées.

. Les sociétaires des caisses affllies 3 la

Fédération sont solidairement respon-

sables de tous les engagements de la

caisse A& laquelle ils appartiennent.

Les sociétés affiliées sont tenues d’ac- N

quérir des parts sociales de 500 fr. de la

Fédération vaudoise des caisses de cré-

dit mutuel. Les sections fédérées garan-

tissent les engagements de la société au

prorata du nombre de leurs membres;

elles sont tenues d’effectuer au besoin

des versements supplémentaires pour

éteindre les pertes constatées par le

bilan jusqu’a concurrence de 100 fr. par

part sociale.

6. Ubrige Banken — Autres banques

igg?)} Aarau . Bank Benevent A.G. . . . . . AG 1400 1404 1523
194111 Amriswil . . Aug.RothA.G. . ...... | AG 600 | 2202 4722

g
1945 _
1949 | Basel . Banque pour le Commerce Inter-
1946 national S.A. AG | 5000 | 12833 183191
1949{ Basel . . Bank Jenni & Cie. AG. . . AG | 1000 2 398 17 737
1959
Loog}| Besel . Bank Miinch AG AG | 1000 | 1034 2167
]1313} Basel . ... | Dreyfus Séhne & Cie., Aktien- :

gesellschaft . . . . . . ... | AG | 2000 | 47946 281563

264



Eigene Mittel
Fonds propres

Griin- Bilanz-
d"mlfrs. Rfechte- l%lzxs)lml u| summe
i Domizil Firma O | g apital Tven | Total du
Alg:,ée Domicile Raison sociale Fjﬁe Capital Cnpziz et bilan
oonsti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
6. Ubrige Banken (Forts.) - Autres banques (suite)
1958 | Basel . . . . . Internationale
Genossenschafts-Bank . . . . . AG (20000 22199] 367 956
1964 | Basel . . . . . Salik Bank in Basel AG AG | 127501 25236 | 208 036
1943 | Basel . . . . . Schweizerische Schiffshypotheken-
bank A.G. . . . . . . . .. AG 5000| 9844 62 464
1952 Bern , . . . . ABRI Bank Bern Aktiengesell-
schaft . . . . . ... ... AG 1000 2053 12 816
1963 | Bern . . . . . Bank Paravicini AG . . . . . . AG | 14000 17042 | 126 376
1955 | Berm . . . . . Bank und Finanz-Institut A.G. AG 8000 12952 141551
1863 | Berm . . . . . Berner Handelsbank . . . . . . AQG 100 109 109
}ggg Bern . . . . . Eug. v. Biiren & Cie. A.G. AG 500 798| 5567
}ggg} Bern . . . . . v.Ernst & Co. A.G.. . . . . . . AG | 1000| 2047| 20358
1963 | Biasca Banca regionale depositi e crediti | AG 1000 1007 2224
1943 | Castagnola Diskont- und Handelsbank A.G. AG 1000 1260 15 867
lglg} Fribourg Banque Procrédit Uldry et Cie.
193 SAr . o e e AG | 1000| 12011| 141478
1958 | Gendve . . . . | Banque Commerciale Arabe S. A. . AG 1520] 1603 14 727
1954 | Gendve . . . . | Banque Commerciale S.A. AG 6 000| 6967 44 389
1959} Gendve . . . . | Banque de change et
1960 d’investissements . . . . . . AG 4400 4900 18 218
1963 | Genéve . . . . Banque de commerce et de
placements S.A. . . . . . . . AG | 10000] 11 156 84 565
einbezahlt 6 000
1959 | Gendve . . . . | Banque de crédit international AG | 26250 — | 407745
igg%} Gendve . . . . | Banque de Dépdts . . . . . . AG | 10000{ 12349 | 77492
1948 Gendve . . . . Banque de Financement S. A.
,oFinabank . . . . . . . . . AG | 20000 24032 | 190505
1957 | Gendve . . . . | Banque de gestion privée AG 2000 3242 17 578
1872} Genéve . . . . Banque de Paris et des Pays-Bas
1968 (Suisse) S.A. . . . ... .. AG | 85000 90 814 | 801073
1o05l| Gendve . . . . | Banque do Rive S.A. . . . . . AG | 1750| 1912| 14216
1965 | Genédve . . . . Banque du Rhéne . . . . . . . AG | 4000 4590 59 948
19270 Genave Banque Industrielle et C ial
1958 N anque Industrielle et Commerciale
de Crédit . . . . . . . . . . AG 5000 6421 37 202
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Eigene Mittel

. Fonds propres
Griin- - Bilanz-
dj\;l;gs- Riechts- %apital u.| summe
Domizil Firma O | apital €S6rven | Total du

A?i%ée Domicile Raison sociale F}?Slr_le Capital Cailil:;l et bilan

gsazg- diqus réserves
in tausend Franken
en milliers de francs
6. Ubrige Banken (Forts.) - Autres banques (suite)
igg%} Gendve . . . . | Banque d’investissements privés . AG 3000 5525 33079
1961 Gendve . . . . Banque Libanaise pour le Com-

‘ meree S.A. . . . .. ... . AG | 5000| 5491 11 611
1952 | Gendve . . . . | Banque Orca S.A. . . . . . . . AG 3000| 5060 16 962
1956 | Genéve . . . . | Banque Pariente . . . . . . . AG 2000| 8669 77 370
%gg?} Gendve . . . . | Banque Pasche S.A.. . . . .. AG 3000 4133 48 962
1950 Genéve . . . . Banque pour le Commerce Suisse-

1956 Israélien . . . . . . . . . . AG | 84850(108 588 | 1 133 457
1960 Genéve . . . . Bangque pour le Développement

Commercial . . . . + . . . . AG | 52000| 72020| 721654
1924 Gendve . . . . Banque Privée Société Anonyme . AG | 20000| 26 806 168 139
1954 | Genéve . . . . | Banque Romande . . . . . . . AG | 12260| 13242 | 150 584
1964 Genéve . . . . Banque Scandinave en Suisse . .. AG | 20000 21819 | 224339 )
1960 | Gendve . . . . | Banque Sudatlantique . . . . . AG 6000| 10 537 86 831
1914 | Gendve . . . . | BanqueA.Tardy & M.BaeznerS.A. | AG 1000, 1894 20 152
1956 | Gendve . . . . | Compagniede Gestion et deBanque | AG | 10 000| 20408 | 105286

% 3:2% Gendve . . . . | Discount Bank (O‘versea,s) Limited AG | 36000/ 66733 840076

1947 | Gendve . . . . | IMEFBANK,Banqued’Investisse-

ments Mobiliers et de Finance-

ment . . . . o« 4 4. . .. AG 5000 5215 56 136
1966 | Gendve , Inter Maritime Bank AG . . . . AG 5000| 5538 16 214

}ggg Gendve . . . . | Kleinwort, Benson (Geneva)S.A. . AG | 20000 21 350 57 540
1961 Gendve . . . . Overseas Development Bank AG | 200001 24251 | 272680
1937 Gendve . . . . Société Anonyme de Banque et de

Placements . . . . . . . . . AG 1000| 3446 36 736
1934 | Geméve . . . Société Bancaire de Gendve . . . AG 4000| 14249 106 361
1964 Gendve . . . . «Transinterbank » Banque des

transactions internationales SA AG 8000 8421 19 293

) einbezahlt 2 400

1960 | Genéve . . . . United Overseas Bank . . . . . AG | 12000| 20475 | 231445
1962 | Lausanne . . . Banque Commerciale de Lausanne AG 3000| 4761 19 625
1933 | Lausanne . . . | Banque de Dépdts et de Gestion . AG 3000 4864 33 368
1965 Lausanne . . . Banque de préts et de partici-
1889 pations S.LA.. . . . . .. L. ACG 600 688 4718
19 41§ Lausanne . . Banque Galland & Cie. S. A. AG 2000 6931 40 507

1940} Lausanne . . . | Banque de commerce et de
1964 financement Bancofin S. A. AG 4000 4192 17 006
1954 | Lausanne . . . | Bureaude Crédit S.A. . . . . . AG 300 372 3329
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Higene Mittel
Fonds propres

Griin- Bilanz-
dungs- Rfe chts- %apital u.| summe
jahr i . orm | ganiia [ BESEIVED | Total du
Domizil Firma apita; d X
Ag;‘ée Domicile Raison sociale Fj"),;rlﬁ ® | capital Capziltlzl ot bilan
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
6. Ubrige Banken (Forts.) - Autres banques (suite)
1935 | Lausanne . . . | Comptoir Financier
i Zimmermann & Cie. S.A. . . . AG 150 161 2708
% ggg Lausanne . . . | Rally Brothers (Bankers) S. A. AG 2000 4372 32 462
1964 | Locarno Credito Commerciale di Locarno . AG 5000| 5140 41 596
1963 | Lugano . . . . Banca Commerciale di Lugano. . AG 5000f 5 Q23 34 924
1958 | Lugano . . . . | Banca del Ceresio S.A. . . . . . AG 2000 2641 15193
1957 | Lugano . . . . | Banca del Gottardo . . . . . . AG | 20000 37950 | 445880|
1960 | Lugano . . . . | Banca del Sempione . . . . . . AG | 8400 11166 71 160
%ggg} Lugano . . . . | Banea di creditoe commercio S.A. | AG | 1000| 1328| 3813
1963 | Lugano . . . . | Banca Prealpina S.A.. . . . . . AG 4000| 4867 43 813
1926 | Lugano . . . . | Banca Solari & Blum S.A. . . . AG 2000) 4639 55 347
1919 | Lugano . . . . | Banca Unione di Credito . . . . AG 6000 10331 111 806
1964 | Lugano . . . . | Banca Vallugano S.A. . . . . . AG 3000 3514 41 000
%gig Lugano . . . . | Banco di Roma per la Svizzera AG | 35000 71444 926 919
1952 | Lugano . . . Cornér Banca S.A. . . . . . . . AG 7500 | 12242 | 162124
%ggg} Lugano . . . . | Overland Trust Banca S.A. . . . AG 2500 4255 34 511
1946
1948Y| Lugano . . . . | Woeisscredit Banca commerciale e
1965 d’investimenti . . . . . . . . AG | 12000 14558 | 138983
igﬁg} Luzern . . . . Bank «Anker» AG . . . . . . . AG 2001 247 634
igé’i} Luzern . . . . Bank Biirgisser & Co. AG . . . AG 300 483 3 448
1909 | Luzern . . . . Bank in Luzern (Centralschweize-
rische Hypothekenbank) AG 100 149 1331
igég} Luzern . . . . Ernst Brunner & Cie. AG . . . . AG 900 937 11 317
1872 | Luzern . . Creditanstalt in Luzern . . . . . AG 80 84 91
1942 | Luzern . . . . | Darlehens- und Immobilien-Bank
AG. . . . . oo AG 150 490 1892
1944 | Luzern . . . . | Gewerbebank Luzern, Aktienge-
gellschaft . . . . . . . . . . AG 1000 1920 15 019
1944 | Luzern . . . . Handelsbank Luzern, Aktienge-
gellschaft . . . . . . . . .. AG 800 1914 15 415
1933 | Luzern . . . . | Inkasso- und Kredit-A.-G. AG 50 116 897
1954 { Luzern . . . . | Inkasso-undLeihbankA.G.Luzern AG 120 124 1802
1959 | Luzern . . . . | Sparbank Luzern . . . . . . . AG 400 501 5310
1955 | Neuchéatel . . . | Banque Exel . . . . . . . . . AG 1650 3451 13 027
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Eigene Mittel
Founds propres
Griin- Bilanz-
dungs- Riechts- l%:pital u. summe
jah’r Domizil Firma orm Kapital serven Toi?al du
Année Domicile Raison sociale FJ‘;',‘:“’ Capital Ca;?;l | Plem
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de franes
6. Ubrige Banken (Forts.) - Autres banques (suite)

18421} Gonet & Cie. S.A. AG | 5000 se640| 43901
1958 yon . . . . . ne je. S.A. . L L. ... _
%gig} Reinach (Aarg.) | Aktiengesellschaft Bank Haerry . AG 250 [ 1458 14 854
1956 | St.Gallen . . . | Anlagebank AG. . . . . . . . . AG 2000 | 3202 11 559
}ggg} St.Gallen . . . | Bank Rohner & Co.AG AG | 15000 | 17 557 | 128559
}ggg} St.Gallen . . . | Krofina Bank AG . . . . . . . AG | 500 | 908| 11469
1912 | Sierre. . . . . Banque Populaire de Sierre S.A. AG b0 89 95
1905 | Sion . . . . . Banque Populaire Valaisanne . . AG 50 80 81
1949 | Weinfelden Schweiz.Mébel-Treuhandgenossen-

schaft (SMTG) Vorspar- und Kre-

ditorganisation . . . . . .. . G 1236 | 1486 4427
1910 | Winterthur . . | Bank in Winterthur . . . . . . AG 100 113 113
1957 | Zug . | Anlagebank Zug AG.. . . . . . AG 1 500 1 887 24 638
1945 | Zug . . . . . ,»Gestio Verwaltungsgesellschaft

und Privatbank . . . . . . . AG 200 593 3962
1961 | Zug. ... . . . Limmat-Bank AG . . . . . . . AG 1000 | 3645 15312
18‘22 } Ziirich ABC-Bank fiir Finanzierungen und
1 Kredito. . . - . . . » . . . AG 700 | 756| 2255
1920 | Ziirich Adler & Co. Aktiengesellschaft AG 2000 | 2672 13430

- einbezahlt 1 550

1934 | Ziirich ,,Affida‘* Verwaltungsbank . . . AG 4000 6736 32707
o } Ziirich AKO-BANK . . .. ..... AG | 3000 | 4969| 36770
1966 | Ziirich Algemene Bank Nederland

in der Schweiz AG . . . . . . AG 10 000 | 10 147 50245
1950 | Ziirich Anlagebank Ziirich. . . . . . . AG 2000 { 6034 24 299
1922 } Ziirich Arab Bank (Overseas) Ltd. . . . | AG | 26400 | 32154 362372
1962 | Ziirich Arzi-Bank AG . . . . . . . .. AG 2000 | 2892 39 867
1962 | Ziirich AtlasBank . . . . . . . . . . AG 500 741 6481
18821 ziirich Bankin Baden . . . . . ... AG | 100 178 178
iggg} Ziirich Bank Cantrade A.G. . . . . . . AG | 5000 | 11183 158702
iggi} Ziirich Bank Fellinger A.G. . . .. .. | AG | 2500 | 3309| 19368
igg(l) } Ziirich Bank Finanz-Kredit AG . . . . | AG | 1000 1062 5180
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
dungs- I%echts— ]II{apital u.| summe
jahr Domizil Firma O | gapital | “ay o | Total du
A!lliréée Domicile Raison sociale Fj(:uruil_e Capital Ca:iut:,'l et bilan
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
6. Ubrige Banken (Forts.) - Autres banques (suite)

1935 Zisrich Bank Frei, Treig & Co. Aktien-
1962 (| “4re gesellschaft . . . . . . . . . AG | 5000| 6941| 55247
1958 | Ziirich Bank fiir Handel und Effekten . . AG 6000 9748 111249
1965 | Ztrich Bank Gut, Streiff AG. . . . . . AG 4000 5483 20 163
1948 | Ziirich Bank- und Handelsaktiengesell-

schaft . . . . . .. .. .. AG 1000| 1496 10 614
1962 | Ziirich Bank Haerry AG Ziirich AG 1000! 1038 3100
1907 | .
1948 (| Zurich Bank Hofmann A.-G. . . . . . AG | 10000 20673| 218924
1917 } Ziirich Bank Kiinzler AG
1967 vormals David Kiinzler & Cie . AG 2000 2154 392
1937
1962 (i Zurich Bank Kurz AG . . . . . . .. AG 1500{ 1557 6 063
1950 | Zurich Bank Landau und Kimche A.G. | AG | 3000 930 | 107696
%gg(l) Ziirich Bank Rinderknecht A.G. . . . . AG | 1000] 2533| 17469
1939 | Ziirich Bank Riiegg & Co. AG.. . . . . AG 1000| 5427 54 397
1837 | Zurich Bankin Zarich . . . . . . . . AG 5000| 13785 38 841
1932 | Ziirich Bankag, Bank-Aktiengesellschaft

fir Vermogensverwaltung und

Wertschriftenverkehr AG 2500 4114 25 174
1932 | Ziirich Bank Schoop, Reiff & Co. AG . . AQ 2000 5369 26 609
%gg‘é} Ziirich Bank Widemann & Co. AG . . . | Ag | 2000] 2545 923463
%ggg } Ziirich Bank Winterstein AG . . . . . AG | 2000| 2401 14258
}gg? } Zizrich Banque de Gestion Financiére. . AQG 4000 5411 26 826
1959 } Ziirich Cambio & Valorenbank . . . . . AQ 3500 9415 90 495
1963
1939 | Zurich Capital Bank . . . . . . . . . AG 400 465 1769
}ggg} Zirich Cifico Bank AG. AG | 8000| 14391| 172538
1954 | Ziirich City Bank A.G. . . . . . . .. AG 2500| 2861 15 491
1959 | Ziirich Cosmos Bank . . . . . . . .. AG | 10000 | 20846 95671
1943 | Ziirich »DAG, Darlehens A.-G.. . . . AG 250 516 6 760
1965 | Ziirich Dow Banking Corporation AG (100000112763 | 575 908
1924 | Zirich Finanzbank A.-G. . . . . . . . AG 500 889 6 866
1958 | Zirich Finter Bank. . . . . . . . . . AG 6000 | 7565 78 446
1958 | Ziirich Foreign Commerce Bank, Inc. . . AG | 10000| 13155] 140896
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Eigene Mitliel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
d}lﬁgs- R;chts- ]%apitalu. summe
jalr Domizil Firma O | papital | T ooervel [ Total du
Ala’;ée Domicile Raison sociale E;?éxix}e Capital Ca]:;:;et bilan
consti- dique Téserves
tution
in tausend Franken
en milliers de franes
6. Ubrige Banken (Forts.) - Autres banques (suite)
1964 | Ziirich. . . . .. Gerling Investment & Credit AG 2000 2056 12 250
1939 Bank AG . . . . . . . ... )
1%)59 Ziirich Guyerzeller Zurmont Bank A.-G.. AG 50001 18785} 113865
1967 | Zirich Habib Bank AG. Ziirich AG 2000 2616 18 238
1930 | Ziirich Handelsbank in Ziirich . . . . . AG 17500 | 836 707 | 514791
1955 | Ziirich Handelskredit-Bank A.G. . . . . AG 2000 3746 35 994
1649 Zirich Industrie-und Handelsbank Ziirich
AG . . v AG 3000 | 14 400 99 798
1933 { Zirich Inlandbank Aktlengesellschaft AG 7501 1112 6976
1957 | Ziirich Investment Bank Ziirich . . . . AG 2000 2581 11 635
1965 | Ziirich Kommerzialbank AG . . . . . AG 1000 | 1129 9307
iggg } Zirich Kontor Handelsbank AG . . . . AG 2000 2071 7351
1996 | Zirich Kredit-Bank . . . . . . . . . . AG | 1000 2807 13627
1955 | Ziirich Kredit- und Hypothekenbank
Zirich AG . . . . . . . .. AG | 1000 12604 17060
Zirich K & Wi th A.-G., Bank-
1940 ) e ity Lo M ae | w0 13%6| 7o
1 } Ziirich Lavoro Bank AG . . . . . . . AG | 25000 | 28322 | 418765
96!
1920 | Ziirich Lombardbank Aktiengesellschaft . AG 50 84 97
%gi’g } Zirich Marki, Baumann & Co. A.-G. . . AG 3000, 6047 58 688
1959} Zirich Metro Bank AG . . . . . . . . AG 1500 | 2160 19 898
1961
1958 |1 Zirich Migros Bank . . . . . . . .. AG | 25000} 34068 517833
1960 | Ziirich Newe Bank . . . . . .. ... AG | 20000| 23425| 154564
}3251; } Zirich . Nordfinanzbank Ziirich . . . . . AG | 20000 26 488| 353 798
B Zirich Privatbank d Verwalt -
1932 | @drie o onagy o Vormeltanese: | A | 6000|18853| 13703
1958 | Zarich Privat-Kredit-Bank . . . . . . AG | 2500| 4099 47158
1960 | Zirich Transitbank Zirich. . . . . . . AG [ 8000 5678 23013
1965 | Ziirich Uberseebanlt AG . . . . . . . AG 4000} 4036 16 259
1967 | Zirich United Bank AG. . . . . . . . AG | 2000| 2110 17128
1964 | Zirich Urania Bank Ziirich . . . . . . AG 1000( 1103 10113
};’2? Ziirich UtoBank . . . .. ..... AG | 3000) 3462 27244
1956 | Ziirich Warag-Bank . . . . . . . .. AG 2500| 3062 18 455
1959 | Ziirich Wirtschaftsbank Ziirich AG [ 10000 11 989 42761
embezahlt 5 000
1966 | Ziirich Wozchod Handelsbank AG . . . AG | 40000| 40936 267 845
1960 | Zirich Zentrum-Bank A.G. . . . . .. AG 2800 3515 32 341
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Griin
dungs-
jahr
Année
de
consti-
tution

Domizil
Domicile

Firma
Raison sociale

Rechts-

form
Forme

juri-
digue

Aktienkapital

Capital-actions | Total du bilan

Bilanzsumme

in tausend Franken
en milliers de francs

7. Banké&hnliche Finanzgesellschaften — Sociétés financiéres a caractére ban caire

1862
1960,

1890

1927
1952

1962
1955
1968

1864
1956

1953
1910

1964
1930

1930

1928
1896

1961

1959
1907

1928
1963

1933
1952

a) die sich éffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
qui font appel au public pour obtenir des dépdts de fonds

Baden

Ziirich . .

Ziurich

Ziirich

ssMotor Columbus* Aktiengesell-
schaft fiir elektrische Unter-
nehmungen . . . . . . . . .

,,.Basler Handelsbank‘ Beteili-
gungs- und Finanzgesellschaft .

Schweizerische Elektrizitiats- und
Verkehrsgesellschaft . . . . .

Société Générale pour I'industrie .
Finanziaria e Valori S.A. . . . .
Amincor Bank AG

Bankinstitut Zirich . . . . . .
vormals Bank fiir Real-Obligationen

,,Eidgendssische Bank‘ Beteili-
gungs- und Finanzgesellschaft .
Handelsfinanz AG . . . . . . .

Schweizerische Gesellschaft fiir
Metallwerte . . . . . . . . .

AG

AG

AG
AG
AG
AG
AG

AG
AG

AG

90 000
18000

16 000
15 000
2 500
4 500
1500

10 000
30 000

25 500

b) die sich nicht 6ffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen

qui ne font pas appel au public pour obtenir des dépéts de fonds

Genéve .

Genéve . . . .

Genéve . . . .

BHB-Finanzierungs AG. . . . .

Continentale Elektrizitats-Union
- N

Continentale Gesellschaft fir
Bank- und Industriewerte

Elektroanlagen A.G. . . . . . .

INDELEC Schweizerische Gesell-
schaft fur elektrische Industrie

Internationale Finanzierungs-
Aktiengesellschaft . . . . . .

Pax Anlage AG . . . . . . . .

Schweizerische Gesellschaft fiir
Anlagewerte. . . . . . . . .

Crédit Immobilier pour I’Etranger

Investors Trust Company . . . .

Société Indépendante de Finance-
ment. . . . . . .. ...

AG

AG.

AG
AG

AG

AG
AG

AG
AG
AG

AG

5 000

10000

2 000
1850

30 000

8000
15 000

2805
1000

800

1000 -

208 335
88 014

43183
53 774
15 413
20 522

6 668

22714
354 407

60 247

25 526
23 936

2788
2196

62 891

124 364
34 352

2 367

20 065
1045

905
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Domizil
Domieile

Firma
Raison sociale

Rechts-
form
Forme
juri-
dique

Aktienkapital
Capital actions

Bilanzsumme
Total du bilan

in tausend Franken
en milliers de franes

1926

1892
1902
1300

1921
1918
1905
1967

1964
1929

1929
1925

1959

1955)
1962

1927

1968
1964

1895 |

b) die sich nicht éffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
qui ne font pas appel au public pour obtenir des dépdts de fonds

Gendve . . . .

Genéve . . . .
Genéve . . . .

Genéve . . . .

Gendve . . . .
Glarus
Glarus

Lausanne . . .

Lausanne . . .

Montreux-
Les Planches .

Walligellen

Zug . . .. .
Ziirich
Zirich
Zirich
Ziirich

Zirich

Ziirich

Zirich

SOCCOM Société de Finance Com-
merciale S. A, . . . .. . . .

Société Financiére de Gendve
Société Financiére Italo-Suisse

Sopafin, Société de participations
financiéres et industrielles

Union Nasic S.A.

Gesellschaft fiir Transportwerte .
,»Watt* Aktiengesellschaft

Compagnie internationale
de Crédit & Moyen Terme S.A. .

Sociéte Continentale
de Gestion Financiére S.A..

Trust Financier et Industriel S.A.

Finanz-Invest AG . .

Kapital-Investierungs-Aktienge-
sellschaft

Themis Finanz-Gesellschaft . . .
Allgemeine Finanzgesellschaft . .
Atlantic Finanzierungs AG . . .

Clariden Finanz AG .

Discont-Credit A.-G. . . . . . .

ELEKTRO-WATT Elektrische
und Industrielle Unternehmun-
gen A.G.

HBZ Finanz AG . . .

Monaval Finanz AG .

AG
AG
AG

AG
AG
AG
AG

AG

AG
AG
AG

AG
AG
AG
AG
AG
AG

AG
AG
AG

2500
2000
50 000

16 000
11 224
2400
1000

5 000

4 000
500
2000

120 000
2 500
3000

7.Bankahnliche Finanzgesellschaften — Sociétés financiéres & caractére bancaire

30 331
9 428
129 738

32 149
21 682

4797
23 213

5105

190 594
2138
2 747

1511
14 763
31 851
63 093
47 806

6 662

298 335
4 150
20 149
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Griin-

d_ur}lng' Rfechts- Aktienkapital Bilanzsumme
jahr Domizil Firma orm Capital actions | Total du bilan
Aggée Domicile Raison sociale Forme
. juri- -

consti- dique in tausend Franken
tution en milliers de francs
1967 | Zirich Schroders AG . . . . . . . .. AG 5 000 115731
1928 | Ziirich Schweizerisch-Amerikanische

Elektrizitatsgesellschaft . . . . AG 16 346 22 104
1912 | Zirich Schweizerische Gesellschaft fiir

Kapitalanlagen . . . . . . . AG 10 000 25 574
1966 | Ziirich Singer & Friedlander AG AG 6 600 9 806
1934 | Ziirich SITA Investment AG . . . . . AG 2000 12798
1927 | Ziirich Sitidamerikanische Elektrizitéts-

gesellschaft . . . . . o e e s AG 30 000 54 029
1925 | Ziirich ,»Tenens‘ A.-G., Ziirich AG 900 2307
1927 | Ziirich ,»Thesaurus* Continentale Effek-

ten-Gesellschaft . . . . . . . AG 15 000 123 744
1957 | Ziirich Turis AG, Finanz- und Verwal-

tungsgesellschaft . . . . . . . AG 30 000 253 399
1967 { Ziirich UDT Internationale

Finanz AG . . . . . . . .. AG 5000 12 421
1947 | Zirich Ufitec S.A. -

Union Financiére AG . . . . . AG 4 000 62 200
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Hinweis auf besondere Ausfithrungen und Darsteliungen
in der Bankstatistik seit 1930

In der nachstehenden Ubersicht sind nur diejenigen Hinweise und Darstellungen ent-
halten, die ein besonderes Interesse beanspruchen. Die mit * bezeichneten Angaben er-

scheinen seither regelméssig in der Bankstatistik.

Baukredite

Bilanzschema, Einfiihrung eines neuen Schemas
Bilirgschaftskredite, Sondererhebungen

Debitoren Staffelung der beanspruchten Kredite

Enqueteverfahren, Einfithrung
Finanzgesellschaften, Aufnahme der bankéhnlichen Finanz.-
gesellschaften

Fremde Gelder der Banken
Einfluss von internationalen politischen Krisen

Gruppierung der Banken, Umgruppierungen

Hypothekaranlagen, Berechnung der Gewinnmarge
Gliederung der Hypothekaranlagen nach
Wirtschaftsgruppen

Neue Anlagen und Riickzahlungen im Berichtsjahr
Staffelung nach der Grésse der Darlehen

Hypothekarische Verschuldung, nach Kantonen

Kleinkredite
Gliederung der von den Banken gewahrten Kredite
bis 5000 Franken. Erhebung 1968: bis 10 000 Franken

Liquiditatsausweis, neues Schema

Offentlich-rechtliche Kérperschaften
Gesamte Kreditgewéhrung der Banken

Personalbestand
Erhebung auf Ende Juni 1938
Erhebung 1941
Erhebung 1945

Riickblick auf 25 Jahre schweizerische Bankstatistik 1906
big 1930

Sanierung von Banken, 1931-1937
Schatzanweisungen, Bestand 1945
Spareinlagen, Auszahlungen auf Grund der Freiziigigkeit

Wohlfahrtseinrichtungen, Leistungen der Banken 1918
bis 1937

214

Bankstatistik

1941
1943*
1931, 1935

1935
1944
1951
1950
1955
1931

1936

1938
1939
1940
1931
1935
1945
1938*
1938
1947
1952
1962
1944*
1950
19565
1938, 1947
1952

1942
1950
1955
1968
1935

1945*

1938
1941
1945%

1930
1933-1937
1945*
1943

1938

Heft Nr.

24 8. 25
27 Tab. 31
14 8.5; 18 8.55

18 8. 33, Tab. 25
28 8. 30, Tab. 41
35 8. 107, Tab.68
34 8. 83, Tab. 68
39 8. 108, Tab. 69
14 8.6

19 8. 6, 54

21 8. 12

22 8. 11

23 8. 11

14 8. 7

18 8.8

29 8.6

21 8.35

21 8. 31

31 §. 44, Tab. 39
36 8.101, Tab. 68
47 8.174, Tab. 40
28 S. 33, Tab. 33
34 S. 91, Tab. 70
39°S.113, Tab. 72
218. 29, 31. S. 42
36 S. 243

25 8. 35, Tab. 37
34 S. 88, Tab. 69
398,115, Tab. 73
53 8. 234, Tab. 69
18 8. 44, Tab. 34

29 8. 43, Tab. 45

21 8. 42

24 S. 36, Tab. 52

29 8. 50, Tab. 63
und 64

13 8.93

16-20

29 8. 33, Tab. 31
27 8. 13

21 8. 43



	Das schweizerische Bankwesen im Jahre 1968
	Inhaltsübersicht
	Textteil
	I. Einleitung
	II. Die Bilanzsumme
	III. Die Passiven
	1. Überblick
	2. Eigene Mittel
	3. Fremde Gelder
	a) Überblick
	b) Bankenkreditoren
	c) Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht
	d) Kreditoren auf Zeit
	e) Spareinlagen
	f) Depositen- und Einlagehefte
	g) Kassenobligationen
	h) Gesamtüberblick über das bankmässige Sparen in Form von Publikumsgeldern
	i) Obligationenanleihen und Pfandbriefdarlehen
	k) Sonstige Verpflichtungen


	IV. Die Aktiven
	1. Überblick
	2. Kasse, Giro- und Postcheckguthaben
	3. Bankendebitoren
	4. Wechsel
	5. Debitoren
	6. Hypothekaranlagen
	7. Wertschriften
	8. Kreditgewährung der Banken an öffentlich-rechtliche Körperschaften
	9. Finanzierung der neuen Kredite und Anlagen

	V. Die Liquidität
	1. Allgemeines
	2. Kurzfristige Verbindlichkeiten
	3. Greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven
	4. Kassenliquidität
	5. Allgemeine Liquidität

	VI. Gewinn- und Verlustrechnung
	1. Umsatz
	2. Einnahmen
	3. Ausgaben
	4. Reingewinn

	VIII. Inländische Kredite

	Statistischer Teil - Partie statistique
	Verzeichnis der Tabellen
	Liste des tableaux
	Tabellen - Tableaux

	Verzeichnis der in der schweizerischen Bankstatistik 1968 behandelten Institute - Liste des instituts compris dans la statistique des banques suisses en 1968
	Banken mit besonderem Geschäftskreis (Schweizerische Nationalbank u. a.)
	1. Kantonalbanken - Banques cantonales
	2. Grossbanken - Grandes banques
	3. Lokalbanken - Banques locales
	a) Bodenkreditbanken - Banques de crédit foncier
	b) Andere Lokalbanken - Autres banques locales

	4. Sparkassen - Caisses d'épargne 
	5. Darlehenskassen - Caisses de crédit mutuel
	6. Übrige Banken - Autres banques
	7. Bankähnliche Finanzgesellschaften - Sociétés financières à caractère bancaire
	a) die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen - qui font appel au public pour obtenir des dépôts de fonds
	b) die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen - qui ne font pas appel au public pour obtenir des dépôts de fonds


	Hinweis auf besondere Ausführungen und Darstellungen in der Bankstatistik seit 1930




